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Heue Brefcde gefhlagen. 

Angeblich eines der Sperrforts von 
Port Arthur genommen. — Ruß— 
land nennt den japaniſchen Ge— 
ſandten im Haag als Leiter des 
myſteriöſen Torpedoboot- Put⸗ 
ſches in der Nordſee, und ver⸗ 
ſpricht Beweiſe. 

Tokio, 5. Nov. Es wird berichtet, 
daß die Japaner denWantai-Hügel be— 
ſetzt, mehrere Transportſchiffe ver— 
ſenkt und ein ruſſiſches Schlachtſchiff 
in Port Arthur in Brand geſchoſſen 
haben. Der Bericht läßt ſich nicht be— 
ſtätigen. 

Wantai iſt einer der Hügel, auf de— 
nen die Forts liegen, welche im Halb— 
kreiſe Port Arthur umgeben. Fort 
Wantai liegt etwa in der Mitte der 
Kette, zwiſchen den Antſe-Gebirgs— 
Forts und dem Sungchow-Fort auf 
einem benachbarten Hügel. Die E 
oberung des Wantai-Hügels bedeutet 
nach Depeſchen aus Port Arthur die 
Theilung der öſtlichen Vertheidigungs— 
kette. Wiederholt waren, namentlich 
im Auguſt, erfolgloſe Verſuche von 
den Japaner gemacht worden, Das 
Fort zu nehmen. 

Sn der Zeit vom Mittimoch bis Frei- 
tag aus der lImgegend bon Port Ar- 
thur abgefandteDepefihen, welche heu= 
te Abend eintrafen, melden, daß am 
Montag zwei große Dampfer von je 
3500 Tonnengehalt und am Dienftag 
ein dritter von 3000 ZTonnengeha 
dur japanifhe Geichüge in den 
Grund aebohrt wurden. Am Mitt- 
moh Nachmittag wurden bei Yuah 
paofang zwei jtarte Erplofic: en ver- 
nommen, anſcheinend von Pulverma⸗ 
gazinen. In der Nacht vom Mittwoch 
auf Donnerſtag beſetzten die Japaner 
ein Fort, das ſie zu Ehren des tapfern 
Generals, welches es eroberte, Sihino— 
be nannten. Drei Feldgeſchütze, zwei 
Mafchinengefchüte, drei Torpeyr> und 
piele andere Trophäen wurden erbeu= 
tet. Die Ruffen ließen vierzig Todte 
zurüd. Am Donnerftag Mittag wur— 
de abermals der Dithafen mit jchiwe- 
ren Schiffsgefhüten befchoffen und ei= 
ne gewaltige Feuersbrunft veru ” .cht, 
welche erft nad) vier Stunden gelöjcht 
murbe. Much murben das „H“=7Fort, 
in einer Höhe von 200 NYardg, und ber 
nordöftliheWachtthHurm bejchoffen und 
ſtark beſchädigt. 

Von kaiſerlichen Haupiquartier 
wurde heute Abend die Erklärung er— 
laſſen, daß die Ruſſen bei der Verthei— 
digung von Port Arthur das Rothe 
Kreuz mißbraucht und japaniſche Ver— 
wundete mißhandelt und ermordet hät— 
ten. Sie ſollen Bewaffnete mit Ab— 
zeichen des Rothen Kreuzes in die ja— 
paniſchen Reihen geſandt haben, an— 
ſcheinend um Verwundete zu ſuchen, 
thatſächlich aber, um die japaniſchen 
Stellungen auszukundſchaften. Be— 
hufs Fortſchaffung der Verwundeten 
und Beerdigung der Todten hatten die 
Japaner in einen kurzen Waffenſtill— 
ſtand gewilligt. Die Erklärung führt 
den Fall eines japaniſchen Hoſpital— 
Offiziers an, der verwundet auf dem 
Felde liegen blieb, von den Ruſſen ſei— 
nes Abzeichens beraubt und dann er— 
ordet wurde. Ein verwundeter ja— 
paniſcher Geiſtlicher blieb ſechs Tage 
auf dem Felde liegen. Sobald die 
Ruſſen nahten, ſtellte er ſich todt. Er 
behauptet, die Ruſſen hätten die Ver— 
wundeten mit den Bajonnetten getöd— 
tet und ihn geſchlagen und beraubt. 

Chefoo, 5. Nov. Der norwegiſche 
Dampfer Tungus ift heute Abend 
nach fünftägiger Fahrt au? Wladimo- 
fto€ im hiefigen Hafen mit 700 Chine= 
fen eingetroffen, die in MWlabimoftof 
nichts mer. zu leben hatten. Wegen 
hohen Geegangs war e3 dem Dampfer 
nicht möglich zu landen, doch erreichte 
ein Chineje die Küfte, und diejer be- 
richtet, daß in Wladimoftof unaufhör- 
ih an der Gtärfung der Befeftigun- 
aen gearbeitet werde, bie Ruffen aber 
feinen Angriff erwarteten. 

Mutden, 5. Nov. Wbgefehen von 
Vorpoftengefehten an ber ganzen Li⸗ 
nie herrſcht anſcheinend Ruhe. Die 
raſtloſe Thätigkeit hinter der Linie 
deutet aber die Vorkehrungen zu ei— 
nem neuen gewaltigen Ringen an. 
Von den Bergen Hungpao und Ma— 
nalon werden die Ruſſen von dem 
Feinde mit ihren eigenen Geſchützen 
beichoffen. Hunapao wird wahrfchein- 
lich der Anfangspuntt der nädhiten 
Schlacht ſein. 

Von Fenchiapu in der Nähe des Ta— 
Gebirges ſind hier zahlreiche Frauen 
und Kinder nach einem Marſch von 
zwanzig Meilen eingetroffen. Den Un— 
glücklichen wird von den Ruſſen die 
Flucht möglichſt erleichtert. Die Chi— 
neſen reißen jetzt ſelbſt ihre Hütten nie— 
ber und verkaufen das Holz an die ruſ⸗— 
ſiſchen Soldaten, welche es zu Heiz— 
zwecken in den Höhlen an Geländen 
gebraͤuchen, in denen die Mannſchaften 
lagern. Die Soldaten leiden zwar 
große Noth, erhalten häufig nur eine 
Ration am Tage, auch fehlt es ihnen 
an Kleidung und Decken, aber doch 
ſind ſie guten Muthes. 

Man glaubt, Feldmarſchall Oyama 
warte auf die Nachricht von dem Er— 
folge der Japaner im Sturmangriff 
auf Port Arthur, ehe er gegen Gene⸗ 
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ral Kuropatkin vorrückt. Die Japa⸗ 
ner ſind bedeutend verſtärkt worden. 
Heute fällt, nach einer Woche herrlich— 
ſten Frühlingswetters, der erſteſSchnee 
in dieſem Winter. 

St. Petersburg, 5. Nov. Die Unter— 
ſuchungskommiſſion, welche in zehn 
Tagen in Paris zuſammentritt, wird 
aus einem ruſſiſchen, einem britiſchen, 
einem franzöſiſchen, einem amerikani— 
ſchen und einem von dieſen zu erwäh— 
lenden, fünften Admiral einer anderen 
Nation beſtehen. Wie heute hier aus 
beſter Quelle verlautet, wird Rußland 
verſuchen, vor der Kommiſſion den 
Nachweis zu führen, daß der japani— 
ſche Geſandte im Haag thatſächlich 
einen Angriff auf das ruſſiſche Ge— 
ſchwader plante, und eine von dem Ge— 
ſandten abgeſchickte Botſchaft vorlegen, 
welche den vollſtändigen Beweis dafür 
bietet. Ferner wird Rußland, laut 
Mittheilungen in der Novoe Vremya, 
welche von Kapitän Crado herrühren 
ſollen, der heute dem Zaren Vortrag 
über den Zwiſchenfall hielt, erklären, 
daß Vizeadmiral Rojeſtvensky beim 
Verlaſſen däniſcher Gewäſſer dieNach— 
richt erhielt, daß in der Nordſee ver— 
dächtige Schiffe unter verſchiedenen 
Flaggen aufgetaucht ſeien, daß der 
Transportdampfer Kamtchatka vor 
der Beſchießung durch drahtloſe Tele— 
graphie meldete, zwei Torpedoboote ge— 
ſichtet zu haben; das Schiff fuhr zur 
Zeit dreißig Meilen hinter dem Ge— 
ſchwader her. Daß eine verdächtige 
drabtlofe Telegraphen = Anfrage, an- 
aeblic) von der Kamtchatla, nach dem 
Längen= und Breitenarade, unter de- 
nen fich das Gefchmwader gerade befin- 
de, einlief, die, wie Jich fpäter heraus- 
ftellte, nie von jenem Schiff abgejandt 
war. Daß zweit Iorpeboboote in der 
Nähe des Gefhwaders auftauchten, Die 
feine ruffiichen jein fonnten, weil die 
ruffifchen bereits im Kanal waren. 
Daß ferner das Geichtvader nicht ge= 
fchoffen habe, bis diefe Torpedoboote 
aufgetaucht jeten. 

Der „Spet” proteftirt heute eneraifch 
dagegen, daß britifche Kreuzerichi;ie 
dem ruffiichen Gefchmwaner folgen. 

Generalmajor Miitchenfo, von der 
öftlihen Kofaten = Brigade, it für 
ausgezeichnete Dienjte zum. General- 
leutnant und Wdjutanten des Zaren 
ernannt worden. 

Shanghai, 5. Nov. 
die Nachricht eingetroffen, daf; die ja- 
panifchen Batterien am 1. November 
in Bort Arthur drei rufftfche Krieq3- 
Ichiffe und am nädhjten Tage ein ruffi- 
fches Kanonenboot in den Grund ge= 
bohrt haben. 

Tanger, 5 Nov. Das aefammte ruf 
ſiſche Gefchwaber ift, von zehn Kohlen: 
dampfern und einem Hofpitalfchiff be= 
gleitet, in mejtfüdmeltlicher Richtung 
abgefahren. 

Zindres Berlekung. 

Paris, 5. Nov. Kriegsminifter 
Andre ift infolge des Angriffes Des 
Abgeordneten Shpetan heute ana Haus 
aefeflelt. Sein Geficht iſt angeſchwol— 
len. Die übriaen Mintiter ftatteten 
ihm heute Befuche ab, und Prafident 
Loubet ließ ich nach feinem Graehen 
erfundigen. Shoetan hat heute die 
öffentlihe Erklärung abaegeben, er 
habe General Andre abfichtlich belet- 
digt, meil Ddiefer das Heer imfultirt 


Hier ift heute 


Diit brennender Ladung. 

Bremen, 5: Nov. Der normwegijche 
Dampfer „Guernfey” traf heute nad) 
zwanzigtägiger Fahrt hier von Sapvan- 
nab, ©a., mit brennender LYadung ein. 
Lebtere beitand aus 3000 Tonnen 
Baummolle. Das Teuer wurde vor 
pierzehn Tagen entdedt, tft jegt aber 
gelöjcht. 

ae 
Inland. 


Rooſevelt antwortet Varker. 
Letzterer wird darauf entgegnen. —Frauen 

ſtimmrecht geihlagen. —Seltiame „Ent: 

deckung“. 

MWafhington, 5. Nov. Großes Er— 
ftaunen Hat im ganzen Lande eine 
Antwort des Präfidenten Roofevelt, 
über feiner Unterfchrift erregt auf die 
Sharfen Angriffe des demofratifchen 
Präſidentſchaftskandidaten Richter 
Parker, wegen ihres ungewohnten 
Tones. Der Präſident ſchreibt: „Ge— 
wiſſe beleidigende Anklagen hinſicht— 
lich des Herrn Cortelhyou und meiner 
eigenen Perſon ſind von Richter Par— 
ker, dem Präſidentſchafts-Kandidaten 
ſeiner Partei, immer wiederholt wor— 
den. Weder hat er den Beweis der 
Wahrheit geliefert, noch kann er ihn 
liefern, trotzdem hat er die Anklagen 
nicht zurückgezogen. Und da ſeine 
Stellung ihnen weite Verbreitung 
ſichert, ſo ſpreche ich jetzt, damit mein 
Schweigen aus Selbſtachtung nicht 
mißdeutet wird. 

„Herrn Parkers Anklagen bedeuten 
thatſächlich, daß der Präfident ber 
Ver. Staaten und Herr Cortelyou, 
früher Elerf im Meißen Haufe unter 
Herrn Eleveland, dann Herrn Me- 
Kinlens und mein GSefretär, Tpäterer 
Handelsfefretär und jebt Vorfiker des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes, 
ſich verſchworen haben, Erpreſſung 
an Korporationen zu üben, daß Herr 
Cortelhou ſeine als Handelsfekretãr 
erworbenen Kenntniſſe benützt, um 
Geld von den Korporationen zu er— 
preſſen, und daß ich, der Präſident, 
ihn zu dieſem beſonderen Zweck er— 
nannt habe. 

„Der Schwerpunkt dieſer Anklagen 
liegt in der Verſicherung, daß die 
Korporationen unter Drohungen zu 
Beiträgen gezwungen worden ſind, 
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und in der Andeutung, welche in ein 
oder zwei Reden des Herrn Barker ſo— 
gar die Form der Verficherung ans 
nimmt, daß ihnen aewifje Straflofia- 
feit oder Gunftbemweife zuaefichert 
worden find, oder daß fie irgend eine 
Art ungebührlibe Mnerfennung für 
ihre Beiträge finden merbent. 

„Daß der republitaniihe Ausichuß, 
wie auch der Ddemofratiiche Ausſchuß, 
Beiträge erhalten haben, tit nicht die 
Frage. Herrn Parkers Verſicherung 
geht dahin, die Beiträge ſeien aus un— 
gehörigen Beweggründen erfolgt, ent— 
weder infolge von Drohungen oder 
von ungehörigen Verſprechungen, di— 
rekten oder indirekten, Seitens der 
Empfänger. 

„Herr Parker weiß am Beſten, ob 
dies wahr iſt von den Beiträgen zu 
ſeiner Wahlkaſſe, welche durch ſeine 
vertrauten Freunde und Rathgeber ab— 
gegeben wurden, die die großen Kor— 
porations-Intereſſen vertreten, welche 
hinter ihm ſtehen. Aber nicht ein Fun— 
ken von Wahrheit iſt in der Angabe, 
ſoweit die Leitung des republikani— 
ſchen Wahlkampfes in Frage kommt. 

„Herrn Parkers Anklagen gegen 
Herrn Corielyou und mich ſind mon— 
ſtrös. Wären ſie wahr, ſo wären wir 
Beide für immer mit Schmach bedeckt; 
und da ſie falſch ſind, ſo muß die 
Verurtheilung des Mannes, der ſie 
erhebt, eine ſchwere ſein. 

„Ich wählte Herrn Cortelyou zum 
Vorſitzer des National-Ausſchuſſes, 
nachdem Elihu Root, W. Murray 
Crane und Cornelius N. Bliß abge— 
lehnt hatten. Nur zögernd entſchloß 
ich mich dazu, weil ich ihn ſchwer im 
Kabinet entbehren konnte. Aber ich 
wußte, daß er den hohen Ehrbegriff 
beſaß, welchen ich von dem Manne for— 
derte, der meinen Wahlkampf leiten 
* 

„Die Verſicherung, daß Herr Cor— 
telyou irgend welche Kenntniffe er- 
warb, während er in irgend einer amt- 
fihen Stellung mar, die ihm ermögq- 
lichte, Beiträge von irgend einer Aor= 
poration zu erlangen, und daß er Bei- 
träae erlangte, ijt eine Unmahrbeit. 

„Die Verficherung, daß irgend mel- 
che Erpreffung- jtattgefunden hat, vı= 
reft oder indireft, durch Herrn Cortel- 
hou oder durch mich, ‚ift eine Unmahr- 
beit. ” 
„Die Verficherung, daß in meinem 
Namen oder in meinem Auftrag dur) 
Herrn Gortelyou ober durch fonft ‘e- 
mand irgend ein Verfprechen gegeben 
morden tjt, oder dah irgend ein Yb- 
fommen getreffen morden ift über 
tünfttge- Strafiofinteit oder Wohltha- 
ten, in Anerfennung irgend eines Bei- 
trages aus irgend einer Quelle, ift ei- 
ne Shändliche Unmahrbeit. 

Daf; Herr Parker die Erörterung 
von®rundfäßen zu permeiden wüntcht, 
fann ich wohl verjtehen, denn es tjt die 
nadte Wahrheit, daR er ung, nicht auf 
arundjägliche Dinge hin angegriffen 
hat, oder wegen etivaiger Regierung.- 
maßnahmen, außer er hat jene@und- 
Jäte oder Maßnahmen erjt verdreht. 

„Es ift mir aber unverftändlich. iwie 
> ehrenhefter Mann, ein Bewerber 

ım das höchſte Amt in Händen bes 


— Zuflucht ſuchen kann, — 
in ſolchen niedrigen und unwürdigen 
perſönlichen Angriffen. 

„Hielte ich es für nothwendig, mei— 
ne entſchiedene Verneinung durch ir— 
gend welche Beweiſe zu unterſtützen, 
ſo würde ich alle billig denkenden Män— 
ner erſuchen, darüber nachzudenken, 
was in dieſem Wahlkampf von Herrn 
Cortelyou gethan worden iſt, und das 
damit zu vergleichen, was Herr Parker 
ſelbſt als Leiter von Herrn HillsWahl— 
kampf als Gouverneurs-Kandidat ge— 
than hat, und zu vergleichen, wa hin— 
ſichtlich der Großkorporationen und 
großen Geldintereſſen unter dieſer 
Verwaltung geſchehen iſt, in der letz— 
ten demokratiſchen, als Herr Olney 
Generalanwalt war. 

„Ich möchte alle ehrlichen Männer 
fragen, ob ſie es ernſtlich für möglich 
halten, daß die Politik dieſer Verwal— 
tung in jedem Falle, vom Northern 
Securities-Prozeß bis zur Schlichtung 
des Ausſtandes der Hartkohlengräber, 
eine andere Theorie zuläßt, als dieGe— 
rechtigkeit zu üben gegenüber allen 
Männern, ohne Furcht und Gunſt. 

„Ich würde alle ehrlichen und billig 
denkenden Männer erſuchen, ſich zu er— 
innern, daß die Agenten, durch die ich 
thätig geweſen bin, Herr Knox und 
Herr Moody in der Juſtiz— Herr Cor— 
telhyou in der Handelsabtbeilung, und 
Herr Garfielo im Bureau für Korpo- 
rationen waren, und daß feine Jolc,e 
Ehrlofigteit, wie fie Herr Parker uns 
bormirft,. ohne Mitwirkung aller die- 
fer Männer möglich geweſen wär. 

„Die Ungaben des Herrn PBarfer 
find unbegründet und empörend faljc. 
Tiie Herr ECorielyou.zu mir mehr ala 
einmal in diefem Wahltampf gejagt 
bat, werde ich, im Falle meiner Er- 
mählung, frei von allen Verpflichtun- 
gen irgend welcher Art meinen Amt3- 
termin antreten, außer bon meinem 
der amerifanifchen Nation gegebenen 
Verfprechen, daß, fomweit e3 an mir 
liegt, jeder Mann geredht behandelt 
werden fol, nicht mehr und nicht me- 
niger.“ 

New York, 5. Nob. Richter Parker 
hatte ſich entſchloſſen, keine weteren 
Wahlreden zu halten, nachdem er aber 
dieſe Erklärung und einen ſchmutzigen 
Angriff des Gouverneurs Odell gele— 
ſen hatte, erklärte er, heute Abend vor 
dem Kings County Democratic Elub 


darauf zu antworten. — Er-Präfident 
Gleveland führte in Nemwarf, N. J., 
geitern Abend aus, dah die Trufts ein 
Auswuchs des Hochzoll-Syſtems ſeien. 

Montpelier, Vt. 5. Nov. Das 
Staatsabgeordnetenhaus hat nad) leb- 
hafter Erörterung mit 99 gegen 97 
Stimmen die Vorlage, wonad in jtäb- 
tifchen Wahlen folchen Frauen, welche 
Steuern zahlen, das Stimmrecht ver 
liehen mird, in dritter Zejung abge- 
lehnt. 

San Franzisto, 5. Nov. Ein Be: 
richt der hieſigen Einwanderungs-In— 
ſpektoren über gewiſſe Betrügereien 
der Steuerzahler durch Ausländer iſt 
heute an den Einwanderungs-Kom— 
miffär Sargent abgejand! imorden. 
Die Behörde hat entdedt, daß in fait 
allen Staaten des Landes ein aroker 
Prozentlaß der Infaflen der Waifen- 
anitalten aus dem Muslande rerüber- 
gefandt werden, meil fie bier bei,:re 
Pflege und Behandlung erhalten, als 


in ähnlichen Anftalten in Europa. Der | 


Bericht beichäftiat fich mit derartigen 
Anftalten in diefem Diftritt. Die 
Thatfachen werden dem Kongreß un: 
terbreitet werden. 

Grand Rapids' Sudelprozeß. 

Grand Rapids, Mich., 5. Nov. In 
dem Prozeß des früheren Bürgermei- 
fterö Perrn unter Anflaae der Beitech- 
(ichteit in Verbindung mit dem Waf- 
jerleitungsffandal, jaate heute ber 
Gründer F%. 9. Oarman von Nem 
Hort aus, die Vertheidiqung habe 
aroße Geldfummen für die Erlangung 
eines gewiffen Privatbriefes im Beſitz 
von Sfode W. Parfon in Bojton ge- 
boten. Diejer Brief wurde als Be- 
laftungsbemweis benüßt; darin find pie- 
le in die Budelet verwidelte Perfonen 
genannt, auch Perry. Garman fagt in 
dem Schreiben, er werde ich dadurch 
rächen, daß er helfe, die Schuldigen zu 
überführen. 

Die Kriedensbedingungen. 


Springfield, Ill. 5. Noh. Der ge⸗ 
meinſame Ausſchuß der Grubenbeſi— 
tzer und Kohlengräber, welcher hier in 
Sitzung iſt, hat heute beſchloſſen, daß 
die Grubenmaſchiniſten ſich der Koh— 
lengräber - Gewertichaft anfchließen, 
und ihre Yöhne um 51% von he= 
rabgejet werden follen. Der Aus- 
Ihuß der Grubenmafginiiten jträudt 
fih noch gegen erftere Bejtimmung. 
Berichten aus verfchiedenen IhHeilen 
des Staates zufolge haben die Kohlen- 
aräber heute überall die Arbeit wieder 
aufgenommen, gemäß der Anordnung 
ihres Verbands⸗Sekretärs Ryan. 


Schwerer Unfall im Nevel. 


Los Angeles, Kal., 5. Nov, Im 
Nebel ftießen heute zwei Wagen ber 
nach Long Beach führenden elektrifchen 
Bahn zufammen. Auf einem berjel- 
ben waren vierziq merifanijche Arbei- 
ter, auf dem anderen Yusflügler. Bon 
diefen wurden etma vierzig verleßt, 
manche ſchwer, Motorlenker Sea— 
mans tödtlich. Als die Verletzten auf 
einen Wagen auf einem Nebengeleiſe 
gebracht wurden, fuhr in dieſen ein 
anderer Arbeiterwagen, und abermals 
wurden mehrere Perſonen verletzt. 

Die Sonnenfinſterniß. 

Waſhington, 5. November. Admi— 
ral Cheſter, Leiter des Wetterbeobach— 
tungsdienſtes, hat in ſeinem heute be— 
kannt gemachten Jahresbericht empfoh— 
len, Geld für Expeditionen zum Beo— 
bachten der vollſtändigen Sonnenfin— 
ſterniß im Jahre 1905 zu bewilligen, 
und zur Anlage einer Beobachtungs— 
ſtation auf den hohen Küſtenbergen 
am Mittelländiſchen Meer, und an der 
Nordküſte von Spanien. 
Offiziersprozeß in Fort Sheridan. 

Waſhington, 5. Nov. Das Kriegs— 
departement hat heute befohlen, Haupt— 
mann David B. Mulliken vom 27. 
Infanterie-Regiement, welches jetzt in 
Fort Sheridan in Garniſon iſt, vor 
ein Kriegsgericht zu ſtellen, unter den 
Anklagen, ſeine Frau, welche er auf 
den Philippinen beirathete, veclaflen 
und feine Zahlliiten gefälfcht zu haben. 

Kampf mit dem Trurit. 

Pittsburg, 5. Nov. Der neue Ber: 
band der Glashüttenbefiter und Glas: 
händler hat heute den Kampf geaen 
den als American Windom Glas Co. 
befannten Trust aufgenommen, indem 
er den Preis um 21, Prozent ermä- 
Biate. 

Sie Mahl in Neu⸗-Fundland. 

St. Kohns, N. F., 5. Nov. Nach 
den neueſtenWahlberichten ſind ſämmt— 
liche Mitglieder von Premierminiſter 
Bonds Kabinet wieder gewählt wor— 
den, und die liberale Partei hat jetzt 
29 Sitze inne, gegen fünf der Konſer— 
vativen. 

Dampfernachrichten. 
Anartommen. 


Vlyumeunth: St. Paul von New VPork. 
Queensſtown: Umbria von New Vork. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Junenſeite. 


LEokalbericht. 
Wer iſt der Todte? 


Neben den Straßenbahngeleiſen an 
Lake Str. und Franzisko Abe. wurde 
geſtern Abend ein ſchwer verletzter 
Mann bewußtlos aufgefunden, der 
wenige Augenblicke ſpäter ſtarb. Man 
glaubt, daß er von einem Straßen— 
bahnwagen überfahren wurde. Die 
Leiche wurde nach der County-Morgue 
geſchafft. Die Perſonalien des Todten 
— bisher nicht feſtgeſtellt wer⸗ 

n. 
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„Selber Einer!“ 


Boeſchenſtein hält Rooſevelt's Ver⸗ 
theidigungsſchreiben für ſchwach. 


Der unlogiſche Darrow. 


Kandidirte ſelber als Outſider“ für den 
Kongreß und macht dergleichen einem 
Underen zum Dorwurf.—Streiflichter aus 
der Kampagne. 


Sn jämmtlichen politifchen Haupt- 
guartieren der Stadt, joweit die gro- 
Ben und ausfchlaggebenden Parteior- 
ganiſationen inFrage kommen, herrſch— 
te heute beinahe Grabesruhe. Bei den 
Demokraten hatte nicht einmal die 
Antwort Aufregung verurſacht, welche 
ſeitens des Präſidenten Rooſevelt auf 
die Anſchuldigungen gegeben worden 
iſt, die von der Oppoſitionspreſſe gegen 
den „Truſt-Inſpektor“ und republika— 
niſchen Kampagneleiter Cortelyou er— 
hoben worden ſind. 

Man habe doch, ſagte Herr Boe— 
ſchenſtein vom demokratiſchen Staats— 
komite heute zum Berichterſtatter der 
lbendpoſt', weder gegen Herrn 
Rooſevelt noch gegen Herrn Cortelyou 
die Anſchuldigung erhoben, daß ſie ir— 
gendwie oder irgendwo ſilberne Löffel 
geſtohlen hätten. Die „perſönliche 
Ehrlichkeit“ dieſer Herren ſei ſomit 
nicht in Frage geſtellt worden. Im 
Uebrigen antworte Herr Rooſevelt nur 
mit der beliebten Redensart „Du biſt 
auch Einer!“, und ſeine Aufforderung, 
man möge die Herren Cortelyou und 
Taggart mit einander vergleichen, 
würde von der Demokratie gern ange— 
nommen. 

Taggart ſei in der allgemein für 
überwiegend republikaniſch geltenden 
Stadt Indianapolis mehrmals zum 
Mayor gewählt worden, weil er all— 
gemein als „der ehrliche Taggart“ be— 
kannt iſt. Von Herrn Cortelyou wiſſe 
man nur, daß er für allerlei politiſche 
Zwecke ungemein gewandt ſei. Es 
möge ja ſein, daß weder die Herren 
Root noch Bliß die republikaniſche 
Parteileitung hätten annehmen wol— 
len, aber der Verdacht liege nahe, daß 
dieſe Herren, welche ihr Schäfchen be— 
reits im Trocknen haben, ſich nicht 
mehr zu Schröpfdienſten hätten ge— 
brauchen laſſen wollen. 

Im demokratiſchen Haupiquartier 
lebte man heute lediglich in der Er— 
wartung auf die großen Dinge, welche 
im Coliſeum vor ſich gehen ſollen, wo 
die Wahlkampagne mit einer rieſigen 
Wahlfeſtlichkeit zum Abſchluß gebracht 
werden ſoll. 

In den verſchiedenen Hauptquartie— 
ren der Revpublikaner — National-, 
Staats- und County- — ſchien man 
heute mit der Kampagne ſchon völlig 
abgeſchloſſen zu haben. Im National— 
Hauptquartier jagte Herr Dover, .: 
werde nach Ohio fahren, um zu ftim- 
men, am Mittwoch, den 9. November, 
aber wieder hier fein, „um die Sieges- 
nachrichten in Empfang zu nehmen“, 

Aehnlich äußerten fich die Herren im 
Staat3-Hauptquartier, während im 
County-Hauptquartier eine große Un= 
gewißheit darüber zu herrfchen jcheint, 
ob die fozialiftifche Partei mehr Stim= 
men bon den Demofraten ziehen werde, 
als von den Republifanern. Davor, 
ob der eine oder der andere Fall ein- 
treten twird, fiheint nämlich der Au3= 
fall der Wahl bier in ECoof County 
abzuhängen. Man rechnet auf ein Ge- 
Jammtvotum bon 385,000 Stimmen 
in Eoof County. Die Demokraten ae- 
ftehen der Sopzialiltiichen Partei hier- 
von 40,000 Stimmen zu, die Republt- 
faner 50,000. Auf republifanifcher 
Seite rechnet man, daß die Mehrzahl 
diefer Stimmen von bormal® demo— 
fratijcher Seite fommen werde, mas 
einen Wahltieg der Republitaner ver- 
biirgen würde. 

Die Demofraten haben ermittelt, 
daß in einzelnen, früher überwiegend 
republikaniſch geweſenen Wards. be— 
ſonders in der 33. ſehr zahlreiche Ar— 
beiter ſozialiſtiſch ſſimmen werden, die 
bisher mit den Republikanern gegan— 
gen find. 

Herr Wu. Preiton Harrifon, der 
bemofratiiche Konareßfandidat im 8. 
Bezirk, weift heute, wie es die „Abend- 
post” jchon aeftern gethan hat, auf die 
merfmwürdige Ungereimtheit bin, mel- 
che in dem Anariff liegt, den Herr 
Glarence S. Darrom gegen ihn ae- 
richtet hat. Darrom fei vor acht Jah— 
ren im 3. Bezirk al3 Kongrekebaeord- 
neter aufgetreten, während er thatfäch- 
ih und unbeftritten im 1. Kongreßbe— 
zirt wohnte. Nett beichimpfe er den 
demofratifchen Kandidaten im 8. Be- 
äirt al3 einen „Eindringling“, ob— 
gleich derjelbe im 8. Bezirk geboren 
und auferzogen und auch feit fajt}ah- 
reäfriit feinen Wohnfit wieder in dem 
Bezirk aufgeichlagen habe. 


* * * 


Der Bauftellenmaller Charles X. 
Hammond, 34 Wafhington Str., hat 
Strafantrag gegen David, 2.Geer und 
Diver W. Stewart geftellt, weil auf 
der Südfeite Bilder von diejen beiden 
Kandidaten angebraht morden find, 
mo er vas nicht ftatthaft fand. Herr 
Geer ift befanntlich ber unabbänaige 
republifanifche Kongrektandidat im 1. 
Bezirf, mährend der Prohibitionift 
Stewart in der Hoffnung !ebt, er 


16. Zahrgang. — Re. 


fönnte in HHde Park ein zweites Mal 
zum Mitgliede der Legislatur gewählt 
werden. Die Verlegung der ‘PBlafat- 
borfhriften im Dienjte poli.ifcher 
Kandidaten ift übrigens auch in der 
Grundeigentbumsbörfe zur Sprache 
gefommen, und man will diefelbe nicht 
ungeftraft hingehen lalfen, hält es aber 
für flug, mit der Einleitung gericht- 
liher Verfolgung der Ichuldigen Per- 
jfonen bi$ nad) der Wahl zu warten. 

Der vorgenannte Herr Geer und 
deſſen Freunde hegen anfcheinend die 
Zuverficht, daß es ihm, Geer, gelingen 
könnte, am nächſten Dienſtag ſowvohl 
den „requlären” Republifaner Madden 
zu Tchlagen, wie auch den demofratt- 
Ihen Kandidaten, Herrn John ©. 
Dehmen. Die Kampagne für Geer 
wird jehr eifrig und in mandjen Stü- 
den auf recht neuartige Weije betrie- 
ben. Zum Bejuche der Verſammlun⸗ 
gen, z. B., welche im Intereſſe Geer's 
veranitaltet werben, wird bon drei 
Irompetern aufgefordert, tmelche berit> 
ten die Runde durch den Bezirk ma- 
chen. 

Der vdemofratifche Gouperneurss 
Kandidat Stringer hätte aeitern Vor- 
mittag m der Viehbörſe ſprechen ſol— 
len, verfäumte aber den Zug, welchen 
ec hätte nehmen müffen, um rechtzeitig 
an Ort und Stelle zu gelangen. Da= 
für ift er dann über Mittag in Burns | 
five aeweien, two er eine Anfprade an | 
die Angeitellten der dortigen Gifen- | 
bahnmerfftätten hielt. Er machte die 
Fahrt nad dem genannten Vorort auf 
der Zofomotive des betreffenden Zuae3 
und behielt die „Overalls“, melche er 
für diefe Fahrt anaeleat hatte, auch 
für ſein Auftreten als Redner an. 

James Gillespie, deſſen Wahlbe— 
rechtigung beanſtandet worden war, 
weil er angeblich keinen feſtenWohnſitz 
hat, wies vor dem Countyrichter Car— 
ter nach, daß die Beanſtandung unbe— 
gründet war. ' Gillespie wohnt in ei— 
ner ausrangirten Frachtzug— Kambuſe, 
aber dieſe ſteht auf einem kurzen Sei— 
tengeleiſe, das ebenfalls ausrangirt, d. 
h. von der Verbindung mit allen ande— 
ren Geleiſen abgeſchnitten iſt, ſo daß 
die Kambuſe bleiben muß, wo ſie iſt. 

Außer verſchiedenen hundert An— 
wälten, die — ohne Rückſicht auf ihre 
Parteiſtellung — ſich zu Gunſten des 
Staatsanwaltſchafts-Kandidaten Geo. 
A. Trude erklärt haben, unterſtützt 
jetzt auch der Fachverband der Stra— 
ßen- und Hochbahn-Angeftellten dieſe 
Kandidatur 

Weil Herr Edward J. Brundage, 
der republikaniſche Kandidat für das 
Amt des Countyraths-Präſidenten, 
früher einmal imEiſenbahndienſt war, 
haben republikaniſche Eiſenbahnbe— 
amte jetzt zur Unterſtützung dieſes 
Kandidaten einen beſonderen Klub or— 
ganiſirt. 

In Verbindung mit einem Tanz— 
vergnügen, welches geſtern von der 
demokratiſchen Parteiorganiſation 
der 19. Ward veranſtaltet wurde, hat 
auch eine Schönheitskonkurrenz ſtatt— 
gefunden. Den Preis bei dieſer hat 
zum Leidweſen der Veranſtalter eine 
republikaniſche Jungfrau davongetra— 
gen: Fräulein Madelaine Hafer, eine 
Nichte des Vorſitzers Reddick vom re— 
publikaniſchen County-Komite. 

Zu einem „großen Gartenfeſt“ ſoll 
die demokratiſche Kundgebung geſtal— 
tet werden, welche man für heute 
Abend im „Coliſeum“ vorbereitet. Es 
ſind viele Tauſend Eintrittskarten für 
die Veranſtaltung abgeſetzt worden, und 
da Speifen und Getr*fe unentgeltlich 
verabfolgt werden, rechnet man auf 
maflenhaften Befuh. Von der ur- 
Iprünglih für heute Abend geplant 
gemejenen Straßenparabe haben die 
Demofraten Abjtand genommen. 

Nach der einfchlägigen gefeglichen 
Beltimmung follen am Wahltage nad 
jedem Stimmplaß zwei Poliziften ab- 
fommandirt werden. E3 gibt num 
rund 1,250 Stimmpläße in der Stadt, 
der PBolizeihef hat aber nur 1,675 
Scugleute zur Verfügung, alfo nicht 
genug, um der gejeglichen Vorfchrift 
entfprechen zu können. Man wird die 
Mannjchaften vertheilen, jo aut es 
geht; aegen Taufend Mann werden 
umſchichtig auf zivei verfchiedenen 
Stimmplägen Dienft thun müflen. 
Aus der unteren Stabt werden 100 
Schugleute nach der Nırdmeitfeite und. 
25 nad) der MWeftjeite gefchictt werden, 
und von der Gübdfeite 40 nach der 
Norbdfeite. 

Sekretär Lode von der unter dem 
Namen „Anti = Barker Democratic 
National League“, für die Republita- 
ner organifirten Hilfs = Genoffenfchaft 
bat anaeblih eine Lifte bon 50,000 
Demokraten, melche es fämmtlih ab- 
lehnen, für den Präfidentihafts- 
Kandidaten ihrer Partei zu ftimmen. 
Nah Herrn Lode wirt: Herr Parker 
in feinem einzigen rörblichen Staate 
fiegen und in dem „einigen Süden“ 
nur geringe Mehrheiten erhalten. 

Die Legislative Voters' League“ 
hat an die Stimmgeber des 31. Be— 
zirks Zirkulare verfandt, in welchen 
dieſelben aufgefordert werden, dem re— 
publikaniſchen Legislatur-Kandidaten 
Erby eine Niederlage zu bereiten, weil 
derſelbe ſich in früher von ihm beflei- 
deten Sitellungen, beſonders als Se— 
kretär der Verwaltung des Lincoln 
Park, des in ihn geſetzten Vertrauens 
unwürdig gezeigt habe. 

Im „Freimaurertempel“ und im 
großen Saale des Chriſtlichen Jüng— 
lings-Vereins an der La Salle Sir. 
hat geſtern Abend Silas C. Swal⸗ 


low, der Präſidentſchafts — 
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Geleſenſte 


Deutſche Seitung 


Weitens. 
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Kandidat 
ber Prohibitioniften, vor zahlreich be- 
ſuchten und ſehr enthuſiaſtiſchen Ver— 
fammlıngen gejprochen. 

Gouverneurs = Kandidat Deneen 
Iprach geftern Abend auf der Weftfeite, 
Gouverneurs-Kandidat Stringer auf 
Nordfeite in drei Berfammlungen. An 
die Befucher einer der Deneen-Ver= 
fammlımaen, im Prinzeß Rint an ber 
WR. Madifon Straße, wurden an alle 
Antmelenden unentgeltlich; rothe Nels 
fen vertheilt. 

Für heute, Samjtaq, find politiiche 
Verfammlungen anberaumt, mie 
folgt: 

Bon den Demofraten — 
1. Ward — CE Wabaſh Avbe. 
Str.; 9. Ward— Schulhalle, 
Ede 19. und Union Str.; 10, Warb 
—352 Blue Nsland Ane.: 11. Ward 
—21. und PBanlina Str. und Afhland 
Une. und 18. Str.; 16. Ward-—416 
Eliton Ave. und Bladhawmf und Diron 
Str.; 19. Ward—137 Ewing Sir.5 
31. Ward — Afhlend Ave. und 63 
Str.; 33. Ward Michigan Aoe, und 
11, Str.; 34. Ward—26. Str. und 
42. Court; Hawthorne — Audito⸗ 
Halle; Evanſton — Comors 
Halle und Kammers Halle; Lemont— 
Tedens Opernhaus. 

Bon den Repunblifanern 
— 1. Bard—513 Wabafh Ave; & 
MWard— 31. Str. und Fifth Une; 3 
MWard—35. Str. und Indiang ne; 
7. Ward—194 55. Str.: 8. Ward 
9140 Honjton Ave; 9. Ward—Jefx 
ferfon und Marwell Str.; 11. Ward 
—65 ®. 25. Str; 13, Ward— 1215 
Wafhington Blvd.; 14. Warb—1067 
Grand Ave; 22. Ward— 241 El 
bourn Ave; 27. Ward — Wrmitage 
und Lawndale —* 32. Ward Hal⸗ 
ited und 66. Str; 35. Ward— Late 
Str. und Waller pe. und 43. Ane, 
Ede Irving Park Blod. —— 
SEI 


Die ihwarzjen Blattern. 


MWm. Weurphn, -36 Jahre alt umd 
Sinfaffe einer der großen Herbergen an 
der State Straße, tft von Gefunb- 
beitäbeamten nach dem Iſolir-Hoſpi— 
tal geichafft worden, nachdem fid) her 
ausgejtellt hatte, daß er an den og. 
Ihwarzen Blattern litt. Es tft diefes 
die gefährlihfte Art der Blatiern- 
franfheit. Wlan hat in diefem Herbft 
nur drei ähnliche Fälle feftgeitellt, und 
alle drei find tödtlicy verlaufen. &3 
find alle VBorfehrungsmaßregeln ges 
troffen worden, um der Anjtedungs- 
gefahr vorzubeugen, melche durch den 
Tal Murphy bebinat würde. Son: 
tige Fülle von Erfranfungen an den 
Blättern find in den legten 24 Gtun= 
den nicht zur Kenntniß des Geſund— 
heitsamtes aelanat. 
en — 
Darte UArbeit. 


Sn der Waller - Hochfeinfe auf der 
Nordjeite fand heute das „Schriftliche 
Prüfen” der etwa fünfhundert Bes 
werber ftatt, die fi) um Anftellung 
bei der jtädtifchen Feuerwehr bemüs 
hen. Dbaleich es fich bei diefer Prü- 
fung nur um allereinfachftes Rechnen 
und ein wenig Nechtichreiben handelte, 
Ichwigten die Prüflinge dabei doch weit 
ärger, als bei der Kraftproben, die fie 
beim „Eörperlien Gramen” abzule= 
aen hatten. Die meiften von dieſen 
Anmärtern haben ji übrigens aud 
um Anftellung bei der Polizei gemel- 
det, um eine doppelte Gelegenheit zur 
erhalten, im ftäbtifchen Dienft unters 
zulommen. | 

— — t — 1 


An Erwägung. 


Heute Nachmittag wurden vor Rich« 
ter Kerjten die Argumente über bem 
Antrag beendet, die in Berbinbung 
mit der Iroquois-Kataſtrophe gegen 
Wil 3. Davis, den Pächter des Thea 
ter3, erhobene Anflage niederzujchla- 
gen. Nachdem SHilfsftaatsanmwalt 
Lindley jeine Gründe gegen bie Ges 
mährung des Antrages borgebradt, 
fprah Anwalt Mori Rofenihal im 
gegentheiligen Sinne. Der Richter 
fündete dann an, daß er die Angeles 
genheit in Erwägung ziehen und feine 
Enticheidung früheltens am 10., Tpä= 
teftens am 14. November abgeben 
werde. — 

— — 
Entgegenkommend. Herr! 
„Mein Fräulein, ich liebe Sie; wollen 
Sie nicht die Meine werden?" — Dame; 
„ber wir fennen uns ja erft ſeit zwei 
Stunden!“ Herr: „Nun gut, fa 
will ich noch eine warten!“ 

— Der Ehrenplat.— Braut: „Hat 
Eduard denn mein Bild, das ich ihm 
mitgab, auch eilig gehalten?“ Loats- 
frau: „Dos glab’ i! Schau’n &, an 
den Maßfrug hat er’3 g’lehnt!“” 

— Boshaft.— Madame (umDienit> 
mädchen, das fich eben eine neue Stelle 
gefucht het): „Was, die Dame hat Sie 
genommen, trogdem Ste nur bier Wo= 
chen bei mir ausgehalten haben?“ — 
„sa, die fennt Sie nämlich!” 


Das Wetten 


og. . — 


Chicago ımd Umgegend: Theilmeife heinältt Heute 
Abend, wahrigeinlid aub morgen: anhaltend fühl, 
Frifd ber * ftwind, jpäter veränderliche 

Illinoiz: Im Allgemeinen ibön heute Abend un> 
Eöunteg, ausgenommen Ber nmördfiche eil, we 


bente &bend regnerifhes Wetter bereichen inleh, 
Rordwind. 
Theilweife beinöfft heute Ubenb una 


Indiana: 
Sonntag, Rordieind. 
Rieder: Migigen: — — 
und Sonntegr im nerdli I möglicher Weife 
leichte Re gen haut. Frischer Rorduniar, jpdler Bere 
ämderliher Wind. R 

MRistenjin: Schön heute Abu uub or rtog, 
terändertider Wind. 

In Chicags itellte jih der Temperaiurlland 
geflern 6:3 benie zus ur folgt: Abends 6 
6 Grad, Rants I U Ay — 4 
2 Orad, Mittags 2 us Gear, Br 


Theilweife beivälkt Beute Mind 


J 





Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Borchart. 


(20. Fortſetzung.) 

Als er ſich umwandte, um die Litur— 
gie zu leſen, ſtreifte ſein Blick den Her— 
renſtuhl. Es war, als wenn ein freu— 
diges Erſchrecken über ſeine Züge glitt, 
den Bruchtheil einer Sekunde lang, 
darauf wurden ſie wieder ernſt und 
glatt. 

Die Liturgie ging vorüber ohne jed— 


wede Störung.Nur ein leiſes Beben 
in bes jungen Bajtors Stimme ver= | 


zieth eine innere Erregung, die Die 
Wichtigkeit und Bedeutung  Dieles 
Tages für ihn fo begreiflich erfcheinen 
lieh. 
Ais er jedoch nach Beendigung Des 


Gefanges auf der Kanzel ftand, ſchien 
alle Zagheit von ihm gemwichen zu fein. | 

Yus jeinen Augen leuchtete ein | 
Strahl Heiliger Begeiiterung, und die | 
Worte, die über feine Lippen famen, | 


zümdeten wie ein Ycuer in den Herzen 


der Zuhörer. Andächtig, faſt athem- 


los, lauſchten Alle. 


Auch Senta hielt den Athem an. 
Paſtor Johannes, der vorhin während 
der Liturgie verſtohlen ihr Antlitz ge-⸗ 
ſtreift hatte, ließ jetzt zuweilen ſeinen 
Blick voll und ohne Scheu ſekunden- 


lang auf ihr ruhen. 


Senta fühlte dieſen Blick jedesmal 
und erröthete heiß darunter. Sie ver⸗ 
gaß die Umgebung und meiunte allein 
mit ihm im Paſtorgarten zu ſtehen; 
ſie meinte, daß ſeine Worte direkt an 
ſie gerichtet wären, obgleich ſie durch- 
aus nichts Perſönliches, geſchweige 
denn irgend eine Andeutung, die Bezug 


auf ſie haben konnte, enthielten. 
Er ſprach von den Pflichten der 
Menſchen im Allgemeinen und im Ein— 


zelnen; er ſprach von ihren Plänen, 
Zielen und Hoffnungen, und wie alles | 
menjhiihe Trachten nur Stückwerk 
fei, wenn e3 ber Liebe entbehrte; denn | 
die Liebe ijt das Größelte von Allem. | 


Mit heigen Wangen, offenen Augen 
und Ohren laujchte jie und beachiete 
es nicht, daß ihr Dheim fie zumeilen 
jeltfam forjchend anjah. 

Längſt Hatte ver junge PBaitor Die 
Kanzel verlaffen, länait braujten die 
DOrgelllänge dur) den Raum. Da 
Juhr fie aus ihrem Träumen embar., 
Der Onfel neben ihr war aufgeftan- 
den und wartete bereits auf fie. Haſtig 
erhob fie jih und joritt an feiner 
Seite dur) ven Mittelgang der Ihür 
ZU... 

Alles machte Pla und Tieß den 
Herrſchaften den Vortritt. 

Erſt als der Graf mit feiner Nichte 
im Wagen jaß und Dapongefahren 
war, traten fie zu Gruppen zujammen 
und biöputirten eifrig über die Brode- 
predigt des jungen PBaftors Degenhart. 
E3 gab eigentlich nur ein einftimmtges 
Urtheil: So hatte nod) Keiner zu ihnen 
gefproden — das ging einem an Herz 
und Nieren, das padte das tiefite 
Snnere und rüttelte einen wach aus 
dem Geiſtesſchlaf. 

„Der kann etwas — der hat etwas 
gelernt,” jagten die Einen, und: „Der 
ist ein frommer Mann, ein echter Jün- 
ger des Herrn,” die Anderen. 

Das Ereigriß diefer Probepredigt 
war für die Dorfbewohner etwas 
Wichtiges, und als folches wurde das 
Ihema zur Genüge erörtert und be- 
ſprochen. 

Unterdeß fuhren Senta und Graf 
Wolfsburg dem Schloſſe zu. Der 
Graf hatte ſich in die Polſter zurück— 
gelehnt. Er ſchien im Gegenſatz zu der 
Hinfahrt merkwürdig ernſt, beinahe 
verſtimmt zu ſein. Ob ihm die Pre— 
digt Johannes Degenharts entgegen 
ſeiner Vorherſage nicht gefallen hatte? 
Das fchien Senta faft unmöglich. Sie 
unterdrüdte jedoch die Frage danad, 
die ihr fchon auf der Zunge brannte, 
Vielleicht war es ihm unlieb, fi) dar: 
über zu üußern, 

Ob es wohl rathſam war, ihm jetzt 
von ihren Beſuchen bei Tante Sabine 
zu beichten? Die Gelegenheit, ihn 
allein zu ſprechen, fand ſich vielleicht 
ſpäter nicht mehr, und ſie ſüchte ſchon 
ſeit geſtern nach einer ſolchen. Sie 


blickte ſich unſchlüſſig um. Ueberall 


lag tiefer Gottesfriede und Sonntags— 
ruhe auf den Feldern und Wieſen, an 
denen ſie vorüberfuhren. 

„Onkel Maximilian!“ 

Er wandte ſich ihr zu. 

„Du wünſcheſt?“ ſagte er kühl. 

Ihr war es, als wenn etwas Kaltes 
über ihr Herz lief. 

38... 16 habe Dir etwas mil: 
zufbeilen....“ 

„Was.... iſt es? 

Die kalte Ruhe in ſeinen Zügen wich 
plötzlich einer eigenthümlichen Span— 
nung. 

„„Bräulein von Rupert wird Dir er 
zahlt haben, daß ich in lehter Zeit 
öfterd.... für Stunden verfehwand, 
ohne das Ziel meiner Gänge zu nen= 
nen?“ 

„Allerdings.... nun.... 

Ich.... befuhter... Tante Sa— 
bine.“ 

Tante Sabine?“ fragte er ſo er— 
ſtaunt und verblüfft, als habe ſie ihm 
erzählt, ſie ſei auf dem Mond ge— 
weſen. 

„Ja,“ erwiderte ſie, „und ich hielt 
dieſe Beſuche geheim, einmal weil 
Tante Sabine es wünſchte, und dann 
...Wweil.... weil Du mir noch nie— 
mals geſagt haſt, daß es überhaupt 
eine Tante Sabine auf der Wolfsburg 
gäbe.“ 

„Ab fo.... ich verftehe,“ fagte der 
Graf. aufathmend. „Mein Kind, das 
DBerjchiveigen diefer Hausgencffin war 
unbeabfihtigt von mir, das heißt, ich 
bin nicht auf den Gedanten gefommen, 
fie mit Dir befannt zu machen. €3 
maa Dich wohl verwundern, doch mil 
ih. ed Dir gern erklären: Iante Su: 
bine felbft war e3, die es fich verbat. 
Sie wollte nicht wiffen, wer auf der 
Wolfsburg eine und ausging, mollte 
bon feinem Befucher erwähnt, noch von 
einem jolchen bebelliat werden. Gie 
liebt neue Belanntihaften nicht. Zu 
ber Zeit, ald meine rau nod) Iebte“ 
— 3 mar bad erite Mal, daf er zu 
Senta von feiner Frau fprad — „und 


— — 


Jwo wir ſehr viel Beſuch empfingen, 


war dieſer Wunſch auch durchaus ge— 
rechtfertigt. Tante Sabine wollte da— 
von verſchont bleiben, und das war 
ihr nicht zu verdenken. Jetzt freilich 
läge die Sache ja anders, doch die 
Macht der jahrelangen Gewohnheit iſt 
eine ſtarke, auch hat ſich Tante Sabine 
mir gegenüber nie geäußert, daß ſie es 
jetzt anders zu halten wünſchte. Alle 
vier Wochen beſuche ich ſie und ſehe, 
ob es ihr an nichts gebricht. ... das 
iſt Alles. Seit wann und wo haſt Du 
ihre Bekanntſchaft gemacht?“ 

Senla wurde roth, denn ſie dachie 
daran, daß ſie Tante Sabines Be— 
lanntſchaft mit Robert zuſammen ge— 
macht hatte. Und Roberts Anweſen-— 
heit in Wolfsburg damals hatte ſie 
verſchwiegen und wollte ſie auch jetzt 
verſchweigen. So gab es doch noch ein 
Geheimniß, das ſie drückte. 

„Ich traf ſie im Walde, außerhalb 
des Parkes, wo ſie wie ein Geiſt aus 
eineni dunfeln Spalt der” Erde eni- 
stieg,“ antmwortete fie. 

„Und Din erfchredte." Er lachte. 

„Allerdings, zuerſt wohl. Geſchich— 
ten von herumſpukenden Ahnfrauen 
kamen mir im erſten Augenblick in Er: 
innerung. Es klärte ſich aber Alles 
auf.” 

„Sie war natürlic) wie immer ihren 
unterirdiichen Gang gefommen. Dü= 
durch hat fie Ihon Wiunden erjchredt. 
Sie ijt font ein harmlofes Wefen, und 
I nur ihre Menfchenicheu treibt fie zu 
| fjolden ungewöhnliden Maßnahmen. 
Die leßtere wurzelt in einer traurigen 
| Vergangenheit.... Hat fie Dir von 
ı ihrer Jugend erzählt?” 

— 

Marimilian 309 die Augenbrauen 
zufammen. 


a 


„hr Geil: fol zuzeiten ganz ge: 


trübt gewefen fein. Sie weiß augenz | 


Icheinlich heute nicht mehr ganz genau, 
was jih vor nahezu fünfundfiebzia 


diefer Vergangenheit, in ihrem Hab 
und Groll. ch bin bisher immer gut 
mit ihr ausgefommen, obgleich fie auch 


in mir den Nachfömmling ihrer ein= ! 


ftigen MWiderfadher fieht. — Ein fin 
diicher Haß, ein kindifcher Grol ift es 
— Doc wer wird mit einer Dame von 


fünfundneunzig $ahren rechten wollen! : 
> zig Jah — | Grund auf neu zu errichten. — Der | 


-— Für ein junges Mädchen mögen 
ihre romantifchen,. altmodifchen Jdeen 
allerdings nicht gerade von gutem Ein- 
fluß fein.“ ,— 

„sh habe Tante Sabine lieb ae- 
monnen und fie mich,“ rief Senta er: 
ſchrocken dazwiſchen. 

„Fürchte nichts — es liegt mir fern, 
Dir dieſe Beſuche zu unterſagen,“ be— 
ſchwichtigte er, „nur möchte ich Dich 
davor warnen, ihre romantiſchen 
Ideen auf die Wirklichkeit zu übertra— 
gen — ſie paſſen für die heutige Zeit 
nicht mehr.“ 

Senta ſchwieg; ſie wußte wohl, 
was der Oheim damit ſagen wollte, 
und das erweckte wieder die alten auf— 
lehnenden Gefühle in ihr. 

Der Wagen hielt mit kurzem Ruck 
vor der Freitrebppe. 

Graf Wolfsburg half ſeiner Nichte 
beim Ausſteigen und ging mit ihr bis 
zum Veftibül, | 

Hier reichte er ihr die Hand. 

„sh befuche heute Tante Sabine -— 
willft Du mich begleiten?“ 

„Da leucptete e3 in ihren Wugen auf. 
„Ja — gern!“ 

„So halte Dich in einer Stunde be— 
reit — auf Wiederſehen.“ 

Eine Stunde ſpäter ſtieg Senta mit 


ı ihrem Oheim zu dem Thurm der alten 


Wolfsburgerin hinauf. 

An dieſen etwa halbſtündigen Be— 
ſuch hatte ſie ſpäter nur eine unklare 
Erinnerung. Sie wußte nicht mehr 
zu beſchreiben, was ſie ſo anheimelnd 
und traut berührt hatte, als fie auf 
dem altmodifchen Sopha neben Tante 
Sabine aß und deren runzlige Hanb 
in ber ihrigen hielt — cl3 der Onkel 
an ber anderen Geite des Tifches, 
ihnen gegenüber, Plak genommen 
und mit feiner ruhigen, feiten Stimme 
zu ihnen Beiden geiprochen hatte, Sie 
wußte nur, daß ſie ſich in jenen Augen— 
blicken kindiſch wohl gefühlt hatte. 

Am Nachmittage war Johannes 
Degenhart auf der Wolfsbuͤrg beim 


Grafen geweſen. Senta hatte ihn über 


den Schloßhof kommen ſehen. Jeden— 
falls war er vom Grafen befohlen 
worden; dann mußte die Angelegen— 
heit alſo günſtig für ihn verlaufen 
ſein. 

Es drängte ſie, ihm ein gutes Wort 
zu geben, und ſo eilte ſie hinunter in 
den Park und wartete auf dem Wege, 
der bom Schloß nah dem Dozfe 
führte, und den er fommen mußte. 
Und er fam, leichten, rohen Schr‘t: 
tes, 

‚Senta erfannte daran das Ergeb: 
niß der Unterredung. 

Sie trat ihm entgegen und hielt hm 
die Hand hin. 
„Ich erwariete Sie hier, Herr 
VPaſtor — ich wollte Sie beglückwün— 
ſchen,“ ſagte ſie offen und einfach. 

Er fuhr freudig erſchreckt zuſam— 
men. „Komteſſe — der erſte Glück— 

wunſch kommt mir von Ihnen.“ 

„Und ihm folgen hoffentlich noch 

biele nach,“ antwortete fie. „Mie iver- 


nn 


ben ihre Eltern und Put jich | 


freuen!“ 

„5a, fie erfehnten es längft, und ich“ 
— er hielt noch immer ihre Hand — 
„ich“ —9 — 

„Sie ſind auch ganz zufrieden mit 
Ihrer neuen Würde als Hilfsprediger 
von Wolfsburg, gelt?“ 

„TFreilich — freilich.“ 
| „So mären Gie am Ziel Ahrer 
| Wünfde — Gie find eigentlich zu be- 
neiden, Herr Paſtor.“ 
„DO — meinen Sie wirklich?“ Fr 
| Jah fie eigenthümlich forfchend an. „Xi 
ı das eine Ziel erreicht, jo jteht uns ein 
ı neues vor Augen. Das ift nun sin- 
| mal der Lauf der Welt. Und es ift qui 
fo; denn aufhören zu ftreben heikt: 
aufhören zu leben.” 


(Fortfegung folat.) 


— Findet man die richtige Ausrebe, 
meshalb man eine Pflicht unterläßt, 
empfindet man faft die Befriedigung, 
als hätte man fie erfüllt. 


Sahren zugetragen hat, aber fie lebt in | 


> EIRIEENREN 


— 


xofalberidyt, 
Berlegbare Schulhäufer 


Sollen jest in größerer Anzahl be> 
ihafft werden. 


\ Gewerbeihule für die Nordfeite, 


i Richter Dunne und die Cheater-Hrönung.— 
Einhaltsverfahren gegen die AUbmwafferbes 
hörde. — Union Traction angeblidy zur Mus: 
teıhandlung mit der Stadt bereit. 


Der SchulratH3-Ausfhuß für Lie- 
genfchaften und Gebäude hat auf Be— 
fürmortung des Direktor Cooley ge> 
| ftern zu empfehlen bejchloffen, daß jo- 
| bald wie möglid) zwanzig zerlegbare 
| Schulhäufer hergeftellt und inGebraud) 
! genommen merben follen; daß ferner 
| au für die Nordfeite eine Gewerbe— 

ichule gebaut werden möge, und zwar 
| mit einem Koftenaufmande von $350,- 
| 000. — Wie Direktor Cooley demAlus- 

ſchuß auseinanderſetzte, würde es nö— 
| thig fein, 85 zerlegbare Schulhäufer 
| anzufchaffen, damit die zur Zeit in ge- 
| mietheten Xofalen untergebrachten 

Schüler in zmedmäßigen Klaſſenräu— 

men untergebracht werden fünnen. Für 
| die zerlegbaren und infolgebejlen 


Abendvoſt, Chic 


| transportablen Häufer werden ſich 


Nnoch Jahrzehnte lang Verwendung 
finden. Die Koſten der Herſtellung 
ſolcher Häuſer betragen für jedes 


82,000. Die Anfertigung von ſechſen 


iſt ſchon früher beſchloſſen worden. 
Das erſte, welches fertig wird, ſoll im 
Hofraum der Goudy-Schule, Ecke 
Winthrop und Foſter Ave., aufgeſtellt 
werden. 

Als Gewerbeſchule für die Nordſeite 
hatte man urſprünglich die alte Trum— 
| bull-Schule, Ede Divifion und Sedg- 
| wid Str., einrichten wollen. €3 it 
ı inbeffen berechnet worden, daß ein fol- 
cher Umbau gegen $200,000 foiten 
würde. Unter diefen Umftänden hielt 
man’3 für richtiger, den Bau bon 


| Ausfhuß hat angeordnet, zu An 
geboten auf den Kontraft für ein 
neues — zwölf Klaffenzimmer und ei= 
nen Verfammlungsfaal enthaltendes 
— Gebäude aufzufordern, welches die 
alte Harvard-Schule erfegen fol. 
Ihomas %. Donegan hat im Su— 
perior-Gericht ein Einhaltsperfahren 
* angejtrengt, um die Abmwafjerbehörde 
| momdglich an der&inhaltung des Kon 
| traftes zu verhindern, welchen fie mit 
ı der Mellman-Geaver- Morgan Eo. von 
Eleveland, D., betreff3 der Einrid)- 
tung derTurbinenanlage für dieftraft- 
ummandlungs-Station in Zodport ab- 
aefchloffen hat. An der Eingabe heit 
es, das Angebot der Cleveiander Ge: 
fellfchaft ($91,230) fei zwar das nie- 
prigfte von den vier eingelaufenen ge= 
mefen, hätte aber nicht den ausgefchrie= 
benen Spezifikationen entſprochen, ſon— 
dern ſei erſt nachträglich mit denſelben 
in Einklang gebracht worden. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion hat zu 
entſcheiden, ob 7. J. Cummings, der 
den Poſten eines Werkführers in der 
Kanaliſirungs-Abtheilung bekleidet, 
zugleich aber Leichenbeſtatter iſt, im 
Interefſe ſeines Privatgeſchäftes ſeine 
Amtspflichten vernachläſſigt. Sollte 
das der Fall fein, fo wird man ihm die 
Amtspflichten abnehmen, damit er fein 
Gefchäft nicht etwa vernadläffige. ES 
wurden gejtern zehn oder mehr Zeugen 
vernommen, die theil3 für Cummings 
ausfagten, theil3 gegen ihn. Ihre Ent= 
Scheidung mird die Kommiffion in 
nächjter Woche abgeben. 

Richter Dunne und die beiberfeitigen 
Anwälte in dem von den Pächtern des 
„Solumbus“-Iheaters gegen die Stadt 
angeftrenaten Einhaltsverfahren moh- 
nen heute Nachmittag der Vorftellung 
in dem genannten Theater bei. Der 
Richter will Fih auf diefe Weife zu 
überzeugen verfuchen, ob die Einridj- 
tung des Theaters allen „vernünftigen 
Anforderungen“ genügt, iwenngleich Jie 
den Beitimmungen derTiheaterordnung 
nicht durchmeg entfpricht. Ob Richter 
Dunne wirklich beabfichtigt, fich die 
Entfheidung darüber anzumaßen, 
was die Stadtverwaltung in Bezug 
auf Iheater-Einrihtungen ſoll vor= 
Schreiben dürfen und was nicht, bar= 
iiber hat er fich bisher noch nicht ge— 
äußert. Sollte er eine derartige Be- 
fuaniß auszuüben verfuchen, fo würde 
dagegen Berufung eingelegt werben. 

Der Bolizeichef hat den PolizeisXeut- 
nant Duffy von der Zentralmache nad) 
der Bezirtsmade an der 29, Straße 
verjeßt; den bisherigen Pla Duffy's 
nimmt jeßt Leutnant Ambrofe ein, 
mährend Leutnant Meagher von der 
Bezirkswache an 22. Straße als Nach— 
folger für Ambroſe nach der an der 
Maͤrwell Straße verſetzt worden iſt. 

In 11 Abendſchulen ſind die Schü— 
ler bereits geimpft worden; in nächſter 
Woche wird die Impfung auch in allen 
übrigen Abendſchulen beſorgt werden. 

Herr Sampſell, der zugleich Sekre— 
tär des Bundeskreisgerichts und einer 
von den Maſſeverwaltern der Union 
TractionCo. iſt, hatte geſtern eine län— 
gere geheime Unterredung mit dem 
ſtädtiſchen Korporationsanwalt Tol— 
man. Es heißt, er habe dieſem Fi 
Namen des Richters Großcup in Aus— 
ſicht geſtellt, daß nach der Wahl auch 
die Union Traction Co. wieder mit der 
Stadi wegen der Freibrief-Verlänge— 
rung in Unterhandlung treten würde. 
Herrt Sampſell ſoll Herrn Tolman 
nahegelegt haben, daß es rathſam ſein 
möchte, während des Winters im Pu— 
blikum für den mit Bezug auf die City 
Railway Co. vorliegenden Vereinba— 
rungs-Entwurf Stimmung zu machen. 
Im Falle nämlich diefer Entwurf bei 
der Frühjahrsmahl abgelehnt merben 
follte, würbe eine Einigung faum zu— 
ftande gebracht werden fünnen. 


— 63 werden mehr Opfer aus 
Furcht, als aus Liebe gebracht. 


| 
| 
| 
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Fe 


Römer 
riefen nad) 
Panis Biscoctus 


Die 
Pilgrims 
riefen nach 
Soda Crackers 


Heute ruft 
Jedermann 


needa Biscuit 


So weit die Geſchichte reicht, waren 
Crackers in der einen oder andern Form 
ſtets begehrt als Nahrungsartikel. 
Die Biscuit der Römer (Panis Bis- 
coctus) waren hart und geſchmacklos. 
Die Craders unferer Vorfahren waren 
feucht und miderlid. Die Uneeda 
Biscuit von Heute find immer frifeh 
und gut. Sie repräfentiren die wahre 
Entwidlung der Soda Grader — die Ber: 
vollfommmung einer Speife, welche ſowohl 
mohlchmedend wie nahrhaft if. Im der 
ganzen Weltgefhicdte Hat no nie ein 
Nahrungsmittel Alt und Yung fo voll 
ftändig zufriedengeftellt wie Uneeda 
Biscuit. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 








MDinler-Eom ilen 
Raten 


— nach — 


Kolorado. 


Jeden Tag dieſen Herbſt und Win— 
ter. Nur 447.20 für die Rundfahrt 
nad) Denver, Colorado Springs oder 
Nueblo via der 


Chicago, Milwaukee & 
st. Paul bahn 


Nur eine Nacht auf diejerfinie un 
terwegs. Abfahrt vom Union Pafja- 
gier-Bahnhof, Chicagd, um 6:05 
Abends. Ankunft in Denver um 9 
Uhr Abends am nädjften Tag. 

Ein meiterer guter Zug um 10:25 
Abends. 

Kein Umjteigen — fein Aufenthalt. 
Mahlzeiten in den Speiſewagen ſer— 
virt. 

Colorado iſt beſonders im Herbſt 
ſchön, wenn das Felſengebirge ſeine 
Karnevals- Farbe anlegt. Kolorado 
iſt das Land des blauenHimmels und 
und ſchönſten Wetters, eine Region 
hoher Berge und maleriſcher Thäler 
mit immer würziger Luft, wo das 
Leben eine Luſt iſt. 

Eine ſolche Reiſe iſt ein Vergnügen. 








| Tidet3 und volle Einzelheiten | 
95 Adams Straße. 





9,8, 10nod 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Aclieſfert ven der „Wfieciaten Dre.) 
Julanud. 


Bürgermeifter 2 MeCue ſchuldig. 
Wird zum Tode vernriheilt, ebenfalls zwei 

eger. — Der E ncinnatier £uftmord. — 

Banfraub. 

Eharlotteville, Va., 5. Nov. 
Samuel WicEue, 4 Fahre langBürger⸗ 
meiſter von Charlotteville und ſeit 
Jahren in demſelben Gericht, in wel— 


D 


V 


J 


chem er prozeſſirt wurde, als Anwalt O 


thätig, iſt heute Mittag von denGroß— 
geſchworenen des Mordes im erſten 
Grade, begangen an feiner Frau, 
Thuldig erfläri worden, und mird 
zum Tode berurtheilt werden. Die 
Stille des Todes herrſchte imGerichts— 
ſaal, als die Geſchworenen nach kurzer 
Berathung eintraien. Ruhig, anſchei— 
nend ohne Bewegung, vernahm Me— 
Cue den Urtheilsſpruch, als aber ſein 
Töchterchen Ruby mit vom Weinen ge: | 
rötheten Augen auf feinen Schvoß 
fletterte, und jeine Verwandten auf 
ihn aufamen, brad) er in frampfhaftes | 
Meinen aus.‘ Die Vertheidiger mollen 
um einen neuen Prozeß einfommen. 

Am Abend de3 4. September waren 
die Eheleute Mc&ue zur Kirche geme- 
fen. Kurz nach der Heimfehr twurbe | 
Frau MeEue, im Nachtgemand, als 
Leiche in der mit MWaffer gefüllten Ba 
dewanne gefunden. McCue behaupte- 
te, beide Eheleute feien von einem Ein- 
dringling überfallen und er fei dur 
einen Schlag befinnungslos nieberge- 
jtredtt worden. Frau McCue war durch 
die Bruft gefhoffen, außerdem hatte 
fie einen furchtbaren Hieb über den 
Kopf erhalten. Das linfe Ohr war 
ihr nahezu abgeriffen worden. Me- 
Eue, melcher erjt vier Tage vorher 
jein Amt niedergelegt hatte, wurde des 
Mordes angellagt. Seine Brüder 
pertheidigten ihn als unfchuldig, die 
Gejhmworenen fanden ihn aber nad 
nur balbitündiger Berathung der 
grauenhaften That fchuldig. 

Evanspille, Ind., 5. Nop. Sohn 
und George Buchanan, Söhne eines 
Tarmers im County Pojey, brachten 
jich heute im Streit aus geringfügi- 
ger Urfadhe mit Meflern furdhtbare 
Wunden bei. Xohn liegt im Sterben. 

Paterfon, N. Y., 5. Nov. os. 
Miller und Arth 
ger, wurden heute verurtheilt, am 23. 
November gehängt zu werden. Miller 
hatte am 30. September Frau Gte- 
ward in Hasfell, und Lafter am 30. 
Zuli Marks‘ Wollenburg ermordet. 

Gincinnati, 5. Nov. Außer der 
durch Uerzte feitgeitellten Ihatjache, 
daß die Telephoniftin Alma Gteinig- 
meg Opfer eines Luftmorde3 murbe, 
ift das Mordgeheimnig noch fo duntel 
wie zuvor. m PBublitum herrfcht eine 
gewaltige Aufregung, da dies ba3 
zweite derartige Verbrechen in ganz 
furzer Zeit ift. 

St. Cloud, Minn., 5. Nov. Einbre- 
cher jprenaten heute init — ———— 
den Geldſchrank in der Bank zu Beeker, 
Minn., rafften $3000 zufammen und 
entfamen auf einer Draifine. 


Neuer Gewerffhaftsperband. 


New York, 5. Nov. Vertreter von 
zwölf Gemwerkichaften mit über 30,000 
Mitgliedern haben bejchloffen, einen 
neuen Gemerfjchaftsverband zu Bil- 
den, zu dem nur mwirflih im Bauge— 
merbe thätige Handiwerfer zugelaffen 
werden Sollen. Einige der Gemert- 
Tchaften arbeiten unterSchiedsgericht3- 
perträgen und ftehen ver —— 
Trades' Alliance fern. 


Ausland. 


Prügelei franzöſiſcher Abgeord⸗ 
neter. 


Paris, 5. Nov. Während der ſtür— 
miſchen Debatten in der Kammer über 
den Antrag des Nationaliſten Ville— 
neuve, den Kriegsminiſter Andre ab— 
zuſetzen, weil dieſer dem Privatleben 
der Offiziere des Heeres und der 
Flotte ſyſtematiſch nachſpüren laſſe, 
was der Angegriffene mit dem Beſte— 
hen einer Verſchwörung in Heer und 
Flotte zum Widerſtand gegen die Zi— 
vilbehörden vertheidigte — „Sie ſind 
ein Lügner!“ unterbrach ihn Ge— 
neral Jacquey — ging der Nationaliſt 
Siveton an den Kriegsminiſter heran 


— — — —— — —— —— — 


| 


| 
| 


und berjette ihm eine Obrfeige, 
jolder Mucht, daß der Angegriffene 
bon P° t Combe3 und andern Um— 
ſtehenden Wufgefangen merde.. mußte. 


Der Angreifer flüchtete dann zu fei- | 


nem ©ib, die ganze Fam 1er gerieth 
eber in Aufruhr und es entftand eıne 
allgemeine Prügelei, bei ber Tinten 
fälfer al3 Wurfgefchoffe dienten. Vie- 
[fe wurden verwundet... Der Sprecer 


fah fich genöthigt, die Situng aufzus | 


Geben. Als die Ruhe wieder heraeftellt 


war, ftimmte die Kammer dem Ans | 


trage des Sprechers zu, Shpeton vor= 
!aufig auszufchließen. Diefer meiger- 
te fih, den Situnasfaal zu verlaffen, 
und ein Häuflein feiner Freunde 
Hatfchte Beifall. 
Tumult wieder ausbrechen zu mollen, 


als der Sprecher die Militärwache ho— | 


len und durch diefe den Mann entfer= ' 
nen ließ. Premier Combes erlangte 
dann mit 343 gegen 236 Stimmen ein 
neues Vertrauendpotum, mährend er 
bor ein paar Tagen ein folches in einer 
die gleiche Angelegenheit berührenden 
Dorfrage nur mit ein paar Stimmen 
durchgefett hatte. 
Treibund erihüttert? 


Schwarzich:r über die Studentenframwalle in 
Innsbruck. 
Wien, 5. 


Nov. Die Studentenkra— 


walle in Innsbruck haben hier einen 


ſehr tiefen Eindruck gemacht, and in 


Regierungskreiſen befürchtet man, daß 


die ſowieſo geſpannten Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Italien noch 
ſchlechtete werden. Man erwartet, 
daß die öſterreichfeindliche Bewegung 
in ganz Italien durch jene Vorgänge 


noch mehr geſchürt werden wird. Ob⸗ 
Kaiſer und der 
ſeit 


wohl der deutſche 
Reichskanzler, Graf von Bülow, 
Jahr und Tag Oel auf die Wogen zu 
gießen verſuchen, iſt der Dreibund 
thatſächlich aufgelöſt. Auch die Wei— 
gerung Ungarns, der Erneuerung des 
Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn undgJtalien zuzuſtimmen, 
wegen des Mitbewerbes italieniſcher 
Weine und anderer Bodenerzeugniſſe, 
hat in Rom unangenehm berührt, und 
die beiden Länder behelfen ſich jetzt 
ohne Vertrag. Ueber ‚Die Mikhand- 
Itali enern rch Deufſf h 
Defterreicher in den Füblichen Propin- 
zen wird beitändia Klage geführt, mie 
über gleiche Mißhandlungen 
eſterreichern in Italien. Wiederholt 
ſind feindſelige Demonſtrationen ge— 
gen öſterreichiſche Konſalate vorgefal— 
len. Im letzten April fand in Abbaz— 
zia eine Beſprechung zwiſchen Signor 
Tittoni und Graf Goluchowski, dem 
italieniſchen und dem öſterreichiſchen 
Miniſter des Auswärtigen, über die 
Errichtung einer italieniſchen Fakul— 
tät in Trieſt ſtatt, dem Wunſche des 
ſtarken italieniſchen Elementes jener 
Gegend gemäß; Graf Goluchowski be— 
fürchtete jedoch dadurch eine Stärkung 
der öſterreichfeindlichen Strömung, 
und verſprach die Errichtung einer 
ſolchen Fakultät an der Univerfität 


tr nn 


| nnöbrufd. Das.rief nun unter den 


| 
| 


it Lafter, zivei Re- | Depefche: „Ich beflage aufs Tieffte die 


deutfchiprechenden Studenten qemal- 
tige Erregung berbor, und ftetige Rei- 
bereien waren die Folae. 

Sm Yuli wurde in Trieft eine große 
italieniſche Nationalfeier veranſtaltet; 
die Polizei hielt zum Schluß 
Hausſuchungen, und fand eine Menge 
Bomben. 

Premierminiſter Dr. v. Koerber hat 
dem Reichsrathsmitglied Erler in 
Innsbruck auf die Forderung der 
Schließung der italieniſchen Fakultät 
heute folgendermaßen geantwortet: 
Die bedauerlichen Vorkommniſſe 
Innsbruck können die Regierung für 
den Augenblick nur veranlaſſen, kräf— 
tige Maßnahmen zur Erhaltung des 
Friedens zu ergreifen, und darauf 


wird fie mit allen in ihrer Mau . tes | 


benden Mitteln hinarbeiten. E3 it je- 


— unmöglich, die maßloſe Agitation 


gebührend zu verurtheilen, welche den 
Ruheſtörungen voranging und 
felsohne dieſen ihren leidenſchaftli— 
chen, ungeſetzlichen Charakter gegeben 
hat.“ 

Dem — — von Innsbruck 
ſandte Dr. v. Koerber heute folgende 


Opfer, aber auch die Ausſchreitungen, 
deren Schauplatz Ihre ſonſt ſo ruhige 
Stadt geweſen iſt. Ich halte es für 


die erſte und vornehmſte Pflicht der 


Regierung, die Ruhe vollſtändig wie— 
derherzuſtellen, und dabei rechne ich 
auf die Mitwirkung des Magiſtrates 


und das geſunde Urtheil aller wohl- 


meinenden Einwohner. 


Dampfernahiichten. 
Angelommen. 


New Vork: La Touraine, Havre; Etruria, Liver— 
pool; Minneapolis,, London; Louiſiana, Kopen— 
bagen. 

Votterdam; Noordam, New Vork. 

La Gascogne, New Väcrk. 

Celtie und Cevie, New York. 
New Vork. 
Abgegangen. 


New York: Philadelphia, Plymouth: Campania, 
Liver pool; Zecland, Rotterdam; Neckar, Neapel; 
Aſtoria, Glasgow; Patrizia, Hamburg. 
Gibraltar: PBrinzefjin Irene, New Vort. 


— — — —— 
Heilt Erkältung in einem Tag. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheter gibt's Geld zurück, wenn ſie nicht 
heilen. E. „W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 5c. Ino, dija52t 


Teiegrapfifhe Notizen. 


Julanb. 


— Cincinnati und Irland hatten 
heute ihren „Iag“ auf der St.Louifer 
Meltausftellung. 

— 229 Zahlungseinftelungen in 
in diefer Woche, 246 in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— Zwölf chineſiſchen Kaufleuten iſt 
in San Franzisko heute die Landung 
verweigert worden. 

— Farmarbeiter Win. Muthardt 
bei Munger, Mich., verwundete im 
Streit ſeine Braut Martha Zuber 
tödtlich. Dann erſchoß er ſich. 

— Die „Gifteſſer“ Dr. Wiley's in 
Waſhington ſollen jetzt zwei Jahre in 
Kühlhäuſern gelagerte Lebensmittel 
probiren. 


Hayre! 
Liverpool: Ge 
Stettin:> Adria, 


ſind, mußte 


| 


Abendyoft, Ehicane, Samftag, Bi 5. Kodember 1904. 


mit * 


— In Joliet JIl. haben Stadtrath 
und Bahngeſellſchaften ſich auf eine 
theilmeife Höherlegung der Eijenbahn- 
geleife verjtändigt. 

— Da die Luftihiffe zollpflichtig 
für die Luftichiffahrten 
auf dem St.Louifer Weltausftellungs- 
plate $16,000 Bürgichaft geftellt wer- 
den. 

— Die große Anlage des Lach3- 
Trust, oder Pacific Bading and Na- 


‚ bigation Co., fommt unter den Ham= 


Gerade fchien ber | 


bon |! 


in 


ol2 wei⸗ 


mer. Die Gläubiger wollen ſie ein— 
kaufen. 

— Die Bankräuber und Mörder in 
Wyoming ſind entkommen, und „Buf— 
falo Bill“ und ſeine adeligen Gäſte ha— 
ben ſich von der Verfolgung zurückge— 
zogen. 

— 27 Mitglieder des Boſtoner 
Symphonie-Orcheſters ſind aus der 

Muſikergewerkſchaft ausgeſchieden und 
die anderen Mitglieder des Orcheſters 
wollen ein Gleiches thun. 

— Die Schnapspreiſe ſind im Groß— 
handel heute wieder gefallen, ſomit um 
fünf Cents die Gallone in zwei Mona— 
ten. In Peoria erwartet man einen 
Krieg zwiſchen den Schnapsbrennern. 

— Bei einem „Pie“VWetteſſen in 
einem Brooklyner Speiſehauſe brachte 
| e3 der Polizift Terence Smith auf 
; fechzehn; fein nächiter&egner fcheiterte 
am neunten Pie. Der Mann heißt | 
Meyer. 

— Ein 800pfündiger Felsſtein fiel 
geſtern aus dem fünfzehntenTtockwerk 
des neuen Trinity-Gebäudes am 
Broadway in New NYork auf den Tri— 
nity⸗Kirchhof und verſank in die Er— 
de. 

— Das 21. Bundes-nfanterie-Re- 
giment ift von Fort Gnelling, Minn., 
heute in Fort PBrefidio, San Fran 
zisfo, eingetroffen. Das 28. Infante- 
rie-Negiment mechjelt mit ihm Die 
Garnijon. 

— Auf der Univerfität Cornell find 
2857 Stupenten eingetragen, 201 
| mehr als im Vorjahre. Stark zurüd- 

gegangen ift die Theilnchme am Stu: 


— 


— Von * jungen Burfchen wurde 
bei Marſhall, Mo., das Dienſtmädchen 
Rofa Butte, mit denen fie einen Spa= 
ziergang machte, vergewaltigt und er- 
mordet. Die Mörder find entfommen. 

— Präfident Mellen von der Nem 
Haven-Bahn hat die Kunden der New 
Yorker Vorftadtzüge infolge der vielen 
Beichwerden über die oft veränderten 
Fahrpläne zu einer Verfammlung ein= 
geladen, um einen womöglich allbefrie- 
digenden Fahrplan feitzulegen. 

— Eine anfcheinend toll gewordene 
Gefangene griff im Zuchthaufe zu 
Auburn, N. Y., Heute die Matrone, 


. Annie Welfbe, und deren Dienerin mit 


| 


einem Stuhl an, und brachte ihnen le= 
bensgefährliche Verlegungen bei, ehe 
fie überwältigt werden fonnte. 

— Die beiden orleanijtifchen Prin- 
zen Zoni3 und Gafton, öſterreichiſche 
Reutnants, find von ihrer Reife nach 
Bofton, Lenor, Newport, Chicago, St. 
Loui3 und Philadelphia heute nad) | 
Nerv York zurücgefehrt; fie ſind ob 
der ihnen ermiefenen Gaftfreundichaft 
und des Gefehenen aanz begeiltert. 

— Der deutfche Botjchafter von 
Sternberg bat in Wafhington ange- 
fündigt, er ‚fe‘ beauftragt, mit der 
Bundesregierung in Unterhandlungen 
über einen Schiedägerihtäpertrag ein- 
zutreten. , 

— Die VBoranfchläge des Handels— 

departements für das nächte Vermal- 
tungsjahr find $14,339,529, $524,425 
weniger al3 im laufenden. Der Bericht 
wurde he.ite, drei Tage por der Wahl, 
bekannt gemacht. 
Das Denkmal Friedrich des 
Großen, welches Kaiſer Wilhelm den 
Ver. Staaten geſchenkt hat, wird am 
Mittwoch Morgen zur Aufnahme von 
Bildern für die Zeitungen Vertretern 
der letztern gezeigt werden. 

— Am 14. November werden die 
Mitglieder des Hausausſchuſſes für 
zwiſchenſtaatlichen und den Ausland— 
Handel von New York eine „Inſpek— 
tionsreiſe“ nachßanama auf dem Bun— 
des-Transportdampfer Sumner an— 
ireten. Einige der Herren nehmen ihre 


dium in den Kunitfächern, gemaltig | Frauen mit. 


| geitiegen die im techniichen Yad. 


Mährend der fi ineſiſche Wäſche 


Wuhle 


veißefiber Kee in Nem Yort ſchlief, fiel 
ſeine Geliebte Mary Donovan mit ei— 
nem Fleiſchermeſſer über ihn her; er 
bermwunbete fie jchiver, erlag rbe. bald 
darauf den in der Abwehr erlittenen | 
Qerlegungen. 

— Inı Rathsteller des Hotel Marl- 
borough in New York find, mährend 
| derfelbe nach deni Theater mit Gäften 

| gefüllt war, fechs Kellner und die Kaſ— 

firerin wegen Gaunereien, die fich auf 
insgefammt $10,000 beliefen, verhaf: 
| tet morbden. 

— James C. Bramen, ein Speiſe— 
hauswirth in Bremerton, einer Vor— 
ſtadt von Seattle, Waſh., hat heute 
im Streit feine junge Frau tödtlich 

' permwundet, und fi dann erfchoffen. 
; Das Baar fam vor.fieben Wochen von 
Wisfonfin dorthin. 


Dreißigjähriger Krieg 


Frieden wurde gefhfoffen als die redite 
Nahrung kam. 


Die rechte Nahrung erneuert den 
Körper eines Mannes vollſtändig und 
heilt alle alten Leiden. Ein Mann in 
Danville machte eine Erfahrung, die 
zeigte, wie wahr dies iſt. 

„Seit dreißig Jahren hatte ich am 
Magen gelitten, manchmal ſo ſchlimm, 
daß ich fchwer krank war. Ich mußte 
fortwährend Pillen und Arznei ein— 

nehmen und dadurch wurde mein Ma— 
gen ſehr ſchwach und Kopfſchmerzen 
und andere Leiden machten mir das 
Leben unerträglich. Vor drei Jahren 
hatte ich einen Anfall von Schmerzen 
über dem Herzen und meine Frau 
legt mir während zwei Nächte heiße 
Umſchläge auf. Nahm noch viel 


— Paſtor de Coſta, der NewYorker 
| Fptäfnnntfrerftliche, melcher nor einem | 
Sahre zur fatholifchen Kirche übertrat 
und die priefterliche Weihe empfing, 
|ift im Alter von 74 Jahren aeftorben. 
Er war der Berfaffer vieler reliatöfer 
und geichichtlicher Werke, auch eines 
Romans, „Rector of Rod3bura“. 

— „Sim" Marmwell, Bräfident der 
Kohlengräber-Gewertfchaft inSpring- 
field, IU., trat dort geftern Abend hin= 
ter einem Baum hervor und rief, im 
Scherz, dem Schantwärter Thos. Hall 
zu: „Hände hoch!“ Hall erfannte Mar- 
well nicht, und jchoß ihn, in Teßterer 
Zeit zmei Mal beraubt, nieder. Dar: 
wel fprad Hall von aller Schuld frei, 
dann Itarb er. 

— Chicagoer Banditen haben in 
Me&opeburg, Ind., das Poftamt und 
faft alle Läden ausgeraubt und $4800 : 
erbeutet. In Cotton Wood, Kal., er- 
gaunerte ein Räuber von 6 Gäften in 
| einer Wirthichaft $2300, und dagChe- 
paar Arthur Gundelfinger wurde in 
feinem Zimmer im Hotel Dorcheiter in 
San TFranzisto von einem Kerl um 
52500 in Baargeld und Schinudjas 
chen beraubt. 

Ausland. 


— Loupoufin, Leiter der ruffiichen 
politifchen Bolizei, foll Staatsfefretär 
für Finnland werden. 

— Die Kommiffion, welche die Bes 
ſchießung englifcherfziicherbonte in der 
Nordfee durch ruffiihe Kriegsichiffe 
unterfuchen fol, tritt am 16. Novem= 
ber in Paris zufammen. 

— Generalfonful MceQuade meldet, 
daß in der Umgegend von Canton, 
China, eine Aufruhr-Bemwegung infol- 
ge der Ausbeutung der Voltsmaffen 
großen Umfang annehme. 

— Der ameritanifche Gejandte in 


' mehr Medizin und murbe jhließlih ; Konftantinopel hat die Pforte erfucht, 


fo Ihlimm, daß ich nichts zu F 
vermochte, wenigſtens was ich aß F 
! te ich wieder ausbrechen in ein paar 

Minuten. Ich rerſuchte es mit meh— 

reren Aerzte, und es wurde ſchlimmer 

und verſchiedentlich mußte ich aus 
dem Laden nach Hauſe geführt wer— 
den. Ich war ſo ſchwach und 
ſchwindlig, ich vermochte teinen 
Schritt zu gehen. 

Ich ſage Ihnen, ich weiß was es 
heißt, einen ſchwachen Magen zu ha— 
den und die ſtarken Arzneien ver— 

| fhlimmerten die Sache noch mehr. 
| „8 wurde immer ſchwächer und 
magerer, lebte die ganze Zeit an ein 
| wenig Toaft und warmer Milch, bis 
| ich jo ausgemergelt war, daß jeder 
| Elert in meinem Laden alaubte, ich 
würde fterben. Jh verfuchte alles 
| mögliche mit der Diät, aber ohne Er— 
| folg, bis ih Lor zwei Jahren bejchloß, 
mit Grape-Nut3 einen zehntägigen 
Verſuch zu machen. 
IFch begann mit zwei Theelöffel⸗ 
voll Grape-Nuts und Sahne dreimal 
den Tag, erhöhte es auf drei Thee— 
löffelvoll und dann auf vier, und vom 
erſten Tage an begann ich mich zu 
beſſern, nahm fortwährend an Kraft 
und Stärke zu. Von der Zeit an 
machte ich nur Fortſchritte, denn alle 
alten Leiden verſchwanden, ich wur— 

de ganz geſund und wiege jetzt 190 

Pfund und fühle mich ſo ſtark als 

vor dreißig Jahren. 

„Die Beſſerung in meinen Nerven 
und Gehirn iſt wunderbar, denn mein 
Gedächtniß war früher ſehr ſchlecht, 
und ich war ſo nervös, daß die Kin— 
der ſich fortwährend ruhig verhalten 
mußten, aber als Gehirn und Ner— 
ven wie auch der Magen die nothmen- 
dige Ernährung durch Grape Nuts 
erhielten, wurden ſie ſtark und geſund. 
Die ganze Familie genießt jetzt Grape 
Nuts, und die Kinder ſind geſund 
und merben ftarf dabei. Wir gebrau- 
hen feh3 Schachteln jede Woche.” 
Namen erfährt man von der Boftum 
Eo., Battle Creef, Mich. 

Seht in jedem Padet nad) dem be= 
rühmten  Eleinen Bud, „Der Weg 
nad Wohlſtadt.“ 


| 
Ä 


Dr. Banks, Leiter der Erpeb’tion der 
Chicagoer Univerfität nad) Babyloni- 
en, die Miederaufnahme der Alter: 
thumsforfchungen zu geitatten. 

— Paul de Eoffagnac, einer der 
jowrnaliftifhen Repande-Schreier in 
Paris, Anhänger der napoleoniftifchen 
Kronprätendenten und als Antifemit 
im Dreyfus-Fall hervorragend, ‘ft im 
ı Alter von 61 Sahren geftern geftorben 

— ‘in 141 Fällen hat in den fana= 
biihen Parlamentswahlen die liberale 
Partei gefiegt; die Konferpative bat 
nur 66 Site gerettet. Sir Wilfrid 
Raurier fol jet, nach diefem gemalti- 
gen Iriumph feiner Politif, amtsmü- 
de jein. 

— Der ;wiichen Paris.und Nizza 
fahrende Schnellzug hat die 700 Diei- 
len lange Strede in 13 und einer hal- 
ben Stunde zurüdgelegt und damit die 
Tahrgeichmwindigfeit des „20. Century 
Limited“ awilchen Nemfork und Chi- 
cago geichlagen. 

— NReihsrathsmitglied Erler von 
Innsbruck hat vom öfterreichtichen 
Premier die Aufhebung der italieni- 
ſchen Fakultät, an der bortiaen Uni— 
verfität gefordert, infolge der Kämpfe 
unter den Studenten, und die Regie: 
rung andermeitig für alle folgen ver- 
antmwortlich gemadt. Der Stabtrath 
bon Innabrud hat die gleige Forde— 
rung geitellt, und die der AXoberufung 
des Gouverneur von Tirol, meil er 
das Militär einfcreiten Tieß. 


Lofalberidi. 


Erbin gefudt. 


Die Polizei wurde erfuct, 
forfcehungen nach dem Verbleib eines 
jegt zwölfjahrigen Mädchens zu Hal: 
ten, dejfen Eltern, Henry Bates und 
Frau, por zehn Jahren in Parters- 
burg, W. V., ſtarben. Die Waiſe 
wurde angeblich von einer in Chicago 
mwohnhafien Familie in Pflege genom: 
men. Niemand hat fih um fie gefüm- 
mert, bi3 fürzlich ihr Großvater in 


Nach⸗ 


Parlkersburg ſtarb und ihr ſein Grund⸗ 


ſtück hinterließ. 


Der Braun» in Heacwiim. 


Heute Vormitiag um 9 Uhr hätte 
vor Kadi Callahan in South Chicago 
die Verhandlung in der „Branbditif- 
tungs⸗Sache“ 
ſidenten Perry beginnen ſollen. Aber 
weder der Angeklagle mit feinen Ver— 
theidigern, noch auch der ſtädtiſche 
Brand-Inſpektor Johnſon mit ſeinen 
Zeugen waren rechtzeitig zur Stelle. 
Beide Parteien machten von ihrem 
Rechte Gebraud, eine Stunde fpäter 
zu fonımen. Um zehn Uhr maren 
die Herrfchaften da: Merry, mit den 
Anwälten Mori Rofenthal und Win. 
©. Forreſt; Brand-Inſpektor John— 
ſon, begleitet von Hilfs-Staatsanwalt 
Lindley undHerrn Hainie R. Pearſon, 
den die Verficherungs Geſellſchaften 
für deeen Hall — — haben. — 

en „Unpartet ſchen 

| wurden fofort alerleiöfoffen. Darüber 
laut, daß nun auch Anwalt Forreit 
ala Verteidiger angenommen worden 
it, der doch in der Regel nur zu fehr 
„Ichivierigen“ Fällen 
werde; Herrn Pearfons Mitwirkung 
iohien ven befagten „Unparteiifchen” 
aber zu verbürgen, daß auc) von der 
—— Seite ſcharf geſchoſſen werden 
w 

Anwalt Roſenthal beantragte die 
Verlegung des Verfahrens, da ſein 
Klient der Anſicht ſei, daß er vor 
Kadi Callahan nicht zu ſeinem Rechte 
kommen könne. Der Angeklagte — 
bleich, aber gefaßt — gab eine ent— 
ſprechende eidliche Erklärung ab, und 
der Richter bewilligte das Geſuch. Die 
Verhandlung wurde nun vor denFrie— 
densrichter Frank Foſter verlegt, doch 
erklärte Friedensrichter Callahan ſich 
damit einverſtanden, daß die Verhand— 


Von Uri 


diemweil das feine? Kollegen nicht groß 
genug tft, um alle Antereffirten 
faſſen. 

Als Zeugen waren zur Sielle: 

Balbıoin. 
En W.C 
lizeileutnant — Kapitän und Ba— 
taillonschef Driscoll oon der Fener— 


L 


+ 


N 


+ 


Auf Herrn Yohnfons 


an 
* 


van, 
wii Min 


B. Nelion und John W. Er- 
Antrag 
Iofort 


+++ deren errebmung 


——— Turnhalle⸗Konzert. 


Der vorzügliche Beſuch des am letz— 
ten Sonntag in der Nordſeite Turn— 
halle gegebenen Konzertes des Metro— 
politan Orcheſters, mit welchem die 
Chicago Turngemeinde die Saiſon er— 
öffnete, bewies wiederum die große 
Beliebtheit, deren ſich dieſe Konzerte 
in weiten Kreiſen des muſikliebenden 
Publikums erfreuen. Mit namentli— 
cher Genugthuung ſtellt die Turnge— 
meinde feſt, daß die Zahl der anglo— 
amerikaniſchen Stammgäſte dieſer 
Konzerte von Jahr zu Jahr erheblich 
zunimmt. Für das Konzert am mor- 
gigen Sonntag hat Dirigent Bunge 
das vorſtehende, genußverſprechende 
Programm aufgeftellt: 
„Orto⸗Mar ſch 
Quperrüre 
„Largo“, für Nelne und Barfe......Haendel 

Gar! Reder und Emuta Wurft-Bicl. 
Drei Tänze aus „Deinrih VIII.*..... German 
Qupdertürr, „Wilhelm Tell?..............Rofiint 
Kernct-Solo, „Benfes a moi“ Millars 

Gmil Kopp. 
„Die Waldihnricde* „Michaelis 
Malzer aus „Prinz Methufalem“.. —— Stroui 
Große Phantaſie aus „Travlata“ 
„Nigeuner-Serenar 


Berceuie aus „Jocelpn“ ( 
„March of the ER Thiele 


Pr 
| 


Idylle. 


= >20 aa WI 
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Ber Wertt der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiffen, wie nüslich fie 
ift in der Erhaltung der Geiundheit 
und Schöndeit. 


Nahezu Kevermann weiß, daß Holz- 
fohle das ficherfte und wirffamfte Des- 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur ift, aber nur wenige [chäßen 
den Werth derjelben, wenn für diejel- 
be Reinigunadzmwede in den menfdli= 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle ift ein Mtiitel, das beiler 
wirft je mehr man davon nimmt; 
fie ift fein Betäubungsmittel, jondern 
‚abjorbirt nur die Gafe und Unreinig= 
feiten, melche immer im Magen und 
den Eingemweiden vorhanden find, und 
Tcheidet fie au dem Körper aus. 

Holztohle verfüßi den Aihem nad 
dem Rauchen, Trinfen, oder Eflen von 
Smiebeln und anderen ftark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzlohle klätt und verbeſſert die 

| Hautjarde, mad): ‚Di ie „ade weip u: id 
noch mehr, fie wirft al3 ein natürli- 
| ches und abjolut ficheres Abführmittel. 

Sie abjorbirt die Thädlichen Gafe, 
melche fih im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fte desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den KRatarrh- 
giften. 

Ale Apotheker verfaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die befie Holzkohle für das Geld ilt 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Rozenges; 
fie find zufammengefegt aus ber fein= 
ten pulverifirten Weiden = Holzkohle 
und anderen harınlofen Antifeptics in 
Iablet-?5orm oder vielmehr in Form 
von großen angenehm jchmedenden 
Pläbchen, merin die Holzkohle mit 
Honig vermilcht ift. 

Der tägliche Gebrauch diefer Pläß- 
chen macht fi bald bemerkbar in ei- 
nem bedeutend bejjeren Zujtand der 
allgemeinen Gejundheit, beflerer Haut- 
farbe, füßem Athen und reinerem 
Blut, und das befte ift, daß durch den 
forigefegten Gebraud fein Schaden 
erwächit, fondern im Gegentheil, gro= 
Ber Nußen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräcdh über 
den Nuten der Holzkohle jagt: „Ic 
empfehle Stuart’3 Charcoal Zozenge 
allen Patienten, die an Gafe im Magen 
und den Eingemweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und ben 
Ahem. Mund und Kchle zu reinigen; 
aud; glaubeih, daß der tägliche Ge- 

brauch derjelben der Leber ſeht zuträg- 
lich ift; fie foften nur fünfundztwanzig 
Gent3 per Schadtel in Apotheken, und 
obgleich in manderHinficht ein Patent- 
mittel, glaube ich do, daß ich mehr 
und beifere Holzkohle in Stuart’3 
—— ang erhalte, a . ir⸗ 
end einer öhnlichen Ho ⸗ 
Tablets. — Schiele 
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gegen den Ex-Bankprä— 


herangezogen | g 


| 8 g gebeilt wurde. 


| 
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lung in feinem Amtslotal ftattfinde, ! Chicago Opera-Houfe murde heute 


au ı 
| Qugay und 


Sofeph Gaidaid, 3. 8. 
I. Hunt, Front Bod, Bo- 


mwehr, Martin Farrell, Chas. Suffi- | 


' Beichäftigung zu geben. 
; Dlonaten, nachdem man Berjpredun= 


. gegrault“ 


fangs, vorzugsweiſe 


ö— — —— 


Ficher Herr: Bitte fagen Sie Ihrer Frau, Qodj- 


ler oder Schweller, meine freie Offerte zu lefen. 
DBeife Worte für Leidende 


Bon einer Kran in Notre Dame, Ju. 


IG will dieies Heiusmiüitel mit genauer®ebrau 
anweifung und der Beihichte meines eigenen Ja 
irgend einer an Srauenirantheit leidenden Dame 
Iojenfrei aufenden. Sie lönnen fich au Haufe uhne 
die Hilfe eines Acrztes jelbit Heilen. Cine Berfuhs 
— mit diefen Seilmitteln lolfet Sie nichts und 

Falle Sie e3 weiter anwenden wollen, be Kräns 
En Fic die Koiten auf unr zwölf Gentö pro 
Und dabei-mwerden Sie mit in Ihrer Arbeit und 
in Ibrem Beruf gebindert. Ich babe nidts zu bee 
kaujen. Erzählen Sie anderen Xeidenden dabom, 
weiter beriange ih nichts. Es beit Alle, jung oder 
alt Wenn Sie ein nam untenzichendes u 
berfpüren, ein fommendes llebel bejürdien, Schmer- 
zen im Rüden oder in den Gedärmen baden, ein 
aufwärts triehended Gefühl im Rüdgreat jpiren, 
die Neigung laut aufgmihreien, bingufallen baben 
u. niedergeihlagen find. Häufiged_ Uriniren eintritt, 
oder wenn Sie an Lencaırhöa (Weihflur), faliher 
gage = Fallen — —— ũ ihigem 
er erihiwerendem natsflu umsrs oder ee 
fhwäliten zu leiden — ſchreiben Ste an Mrs. M. — Notre * Ind. u. S. 
n nm ınil 


en 


JE > mir Düaden 
jelbir Iurict. ‚Io je de es in glat tem. "Bapierumflag. 

An Mütter von Tätern: sh werde Jhnen genaue Erllärungen über ein einjadhes Heu 
mittel geben, das Laucorrböa, Pleihiucht, Ihmerzvollen und unregelmäßigen Monatsflup bei 
jungen Damen ihnell uno in Wirklichleit heilt. Dasielhe ihüst Sie dor BelorgmE und Koiten 
und eripart Zhrer Tochter Ddie-peinlihe Beriegenbeit, ibrn mmer Anderen offenbaren zu 
müfien. Körperfülle und Gefundheit jolat jederzeit nad Gebrauch des Mittels. 

Ih follte Gott auf den Knieen liegend danken, dab ih mit Ihren Zöftlihen Heilmitteln big 
befaunt worden, deum seit Gebraud der oben empfoblenen Behandlung bin ib wieder I 
efund, dab ich diejen Sommer mebr Arbeit verrichten Ionnte, als die ganzen legten aed. Jabre. 

FraucCoas. Stenzel, Kuute 13, Nortd Tonawanda, R. B. 
an der Gebärmutter und fonderlih an dem linien Eierjtod. Alles, logar 


Viele SJakre litt ih 
bis ich endlih Dur die „Linfade Selbitbehandluna für Frauen” 


‚verafioren, wurden berjucht 


Frau D. Töbelmann, 1913 Eüd 5. Straße, Philadelsbia, Ba. 

Ihre Mrzneien berdienen das ‚größte Rob, denn durch diefelben wurde ih wieder völlig 
eitellt. nad)em mehrere Aerzte meine Krankheit für unbeildar erklärt Hatten. Die „Einfache 
elbitbebandlung“ ıft eine jidere Kur gegen WBeikflu, Senkung der Gebärmutter un) Kom 
geſtion ver Eieritöde. rau Tefla Knebel, Hilje, Zer. 

Bo auch Jhre Hrimath it, Ian ih Sie auf mwohblbelannie Frauen Zhres eigenen Staates 
oder County dermeiien, melde wilfen und gerne jeder Lei denden beftätigen werden, daS dieſes 
Sausmiitel alle fraufbajten Zuftände des zarten Wweibliden Organismus in Wahrheit furirt, die 
erichla afften Musfeln und Bänder, die Urfade des Fallens der Mutter find, durchaus ftärft und 
aTen Zrauen die Geiundheil wiedergibt. Adreife: 


Mrs. Mi. SUMMERS, Box 338, NOTRE DAME, IND., U. S. A, 


Zrug fih mit Selbfimordgedanten Bezirt des jühlichen Iheiles. Ende 
1901 wurden 3653 Junde in Grön= 
land gezählt, wonon 3544 auf das 
nördliche Anfpeftorat entfielen, da3 
ı nur 5167 Einwohner befitt, jo daß 
| dort auf noch nicht zwei Menfchen ein 
Hund fonmt. 

Nor 150 Jahren lag der Handel 
Grönlands noch ausfhliekiih in den 
Händen einer Privatgefelihaft. Die 
wachſenden Uebelſtände veranlaßten 
jedoch im Jahre 1774 die däniſchen 
Behörden, die Verhältniſſe unter Auf— 
ſich zu nehmen. Es wurden zwei In— 
fpeftoren ernannt, deren Aufgabe es 
mar, die \mtereffen ber Cingeborenen 
in Grönland wahrzunehmen; immer- 

ie ea 6i2 zum Kabre 1830, 
che eine wirkliche Befferung eintrat. 
1894 wurde an der Oftfüfte Grön- 
lands in Angmafalit eine Station ge= 
gründet, um die in diefer Gegend ent 
deckten Eskimos zu epangelifiren und 
bor dem Hunger zu jhüben. Die Fürs 
forge der dänifchenegierung für Diefe 
vereinfamten linterthanen aeht fomeit, 
daß der Verkauf von Kaffee verboten 
it, um fie nicht an die Reizmittel der 
Kulturmelt zu gewöhnen. Die Eäfi- 
moniederlaffung von Angmafalit 
zählte Ende 1901 nıır 436 Mitglieder. 

— — — 

Reingefallen. 


Din. Antin? nad erbitteriem Kampfe 
v'rbaftet. 


Auf Veranlaffung von Leitern des 


Wm. Antint nach furzem, ader erbit- 
iertem Kampfe bon den Detektives 
Qualcy von der Hauptiva- 
che verhaftet, als er jich angeblich mit ' 
GSelbitmiordgedanfen trug. Er war 25 : 
Sabre lang Wächter im Chicagco Opes | 
ra-Houje-Wlod, wurde aber, da er alt 
geworden, entlaffen. 

In feinen Tafchen wurde ein Brief 
folgenden Inhalts gefunden: „Nach 

zöjähriger treuer — ſtung finde 


6 Theft; - m vori 


drei Wochen Urlaub nehmen müſſe, 
Anderen vorübergehende 
Nach 


um einem 


vier 


gen aller Art und Ausflüchte gemaächt, 
ermittelte ich, daß man mich hinaus-⸗ 
hat. Mir bleibt nur die 
Wahl zwiſchen bitterer Armuth und 
Selbſtmord. Ich ziehe das letztere, 
als das kleinere Uebel, vor. Bitte mei— 
nen Sohn W. Antink jr. zu benachrich— 
Er iſt in der Anlage der In— 
über Peabo— 
im vierten 


gen Juli theilte man mir mit, daß ich 


tigen. 
ternational Silver Eo., 
dys Juwelenhandlung, 
Stock beſchäftigt. 
Lebt wohl Wm. Antink.“ 

Der Häftling iſt 62 Jahre alt. Er 
wohnt Nr. 1135 Congreß Straße. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß ſein 
trauriges Schickſal ihm den Verſtand 
— het. 


star 8lein. 


| 
on 

Klemm:Ede jtand am Xlerander- 
plat und war fchlechter Yaune. Seine 
Spezialität mar Ringnepperei, d. D. 
| er vertaufte harmlofen Seelen unechte 
Ringe ala echt und nun war ihm fon 
drei Tage fein Opfer in die Finger ge: 
fommen, Sein ganzes Vermögen be= 
ftand 'au& einem Fünfmarkitüd, das 
er irgendwo gefunden hatte, in der Ta= 
Ihe eines Worübergehenden. Seine 
Stimmung mar alfo feine rojige. Da, 
plöglich hellten fich jeine Züge auf. 
Bon weitem jehon jah er eine Geftalt 
die Rönigftraße entlang fommen, der 
man auf hundert Schritte den biederen 
Landmann anmerfte, jo harmlos un= 
befangen, alles neugierig anftaunend, 
fam er daher. Klemm-Ede legte 
Schnell fein Gefiht in Kummerfalten 
und hielt den eben an ihm vorüber 
fommenden Landmann auf. 

„Bitte, ein Wort, mein guter Herr!” 
flötete er. Eritaunt fahb ihn der 
Fremde an 

„Sie wünſchen?“ 

Klemm-Ede ſeufzte noch einmal 
recht tief auf, zwinkerte mit den Augen, 
that, als wiſſe er nicht den Anfang zu 
finden, ſtöhnte Be noh ein paar 
mal und legte d ann los. 

„Ach, mein guteſter Herr, erbarmen 
Sie ſich eines armen fünfköpfigen Fa— 
milienvaters, der ganz mutterfeelen- 
allein dajteht!” 

Der Fremde mollte in feine Tafche 
greifen, aber Klemm=Ede hielt ihn 
ſtolz zurüd. 

„Es handelt fih nih um 'ne milde 
abe, ich mwill nich betteln, fondern 
Shnen wat verfoofen!“ 

Sn feine Tafche Tangend, holte er 
einen Ring heraus, der unter Brüdern 
feine fünfundzmanzig Pfennig merth 
war, und dem Tyremben eine lange Ge: 
‚Schichte vorjammernd, bet er ihm 
Ichlieglih den „foftbaren“ Ring für 
zehn Mark an, da er morgen jeine. 
Miethe zahlen müfle und dies fein ein- 
ziges Werthſtück ſei. Nach echter 
Bauernart zögerte der Fremde erſt 
und begann dann mit Klemm-Ede zu 
feilſchen, ſo ausdauend und lange, daß 
dieſer endlich auf fünf Mark herunter 
ging, worauf ſie handelseinig wurden. 
Leider hatte der Fremde jedoch nur ein 
Zehnmarkſtück bei ſich und wollte es 
weder, mißtrauiſch wie ein richtiger 
Kleinſtädter, Klemm-Ede zum Wech— 
jeln anvertrauen — mad biefer einen 
Augenblid aehofft Hatte — no in 
einem Zofale oder Zigarrengeſchäft 
bernuittelfi eines Ffleinen Cinfaufes 
mechfeln, da er nicht3 brauche, und fo 
blieb Klemm-Ede nichts meiter übrig, 

al3 mit der Ausrebe, er habe jidh be- 
reits fünf Mark zur Miethe aeborgt, 
fein ünfmartftüd berborzubolen und 
dem Geprellten nebft den Ringe ein 
zuhärdiaen, merauf diefer ihm das 
Goldftüd übergab und meiter aing. 

Klemm-Ede eilte triumpbirend nad 
der nächiten Deitille, forderte eine 
Weiße, legte ſein Zehnmarkſtück auf 
den Tiſch und — erhielt eö von dem 
Wirth nach aenauer Prüfr.g zurüd, 
da e& faljch jei. 

Und. fo mar: e3 aud, der harmlofe 
fremde hatte Klemm-Ede außer bem 
merthlofjen Ringe noh fein gutes 
Fünfmarkſtück abgeluchſt. 

Klemm⸗Ede hatte ſeinen Meiſter ge⸗ 
funden. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
©eipp Breming Eo., zu haben in la= 


ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Nicht eriaubt. 


Von der Wahltommiffion iit beim 
Bındes-Diftrittsanwalt Anzeige ge= 
aen bisher noch unbefannte Mitglieder | 
der Prohibitions-Partei eritattet wor= | 
den, mweil diefelben angeblich die Poft | 
zu betrügeriſchen Zwecken mißbraucht 
haben. Man hat nämlich Probe— 
Stimmzettel aufgefangen, die, packet— 
weiſe, durch die Poſt verſchickt worden | 
find, verfehen mit befonderen Hindeu= 
tungen auf die Namen von Kandida- | 
ten der Prohibitions-Partei. Auch | 
tmaren zum Ueberfluß noch Bildniffe | 
der betreffenden Kandidaten auf die 
Zettel gedrudt. Da nun die Probezet- | 
tel von dem Schriftführer der Wahl- 
fommiffion unterzeichnet jind, fo | 
gewann e3 ven Anjchein, als trete die | 
Kommiffion für die hetreffen! pro⸗ 
hibitioniſtiſchen Kandidaten ein, und 
das will ſie ſich nicht gefallen laſſen 
da doch Jedermann wiſſen ſollte, 
daß ſie ſtrikt republikaniſch iſt. 


— ir 


na 
den 


Die Grönländer ſind der wenig be— 
neidenswerthen Verhältniſſe ihrerHei— 
math wegen darauf angewieſen, von 
der Jagd und des Fiſch— 
aber vom Fang 
der Seehunde zu leben. Durchſchnitt— 
lich werden in Grönland jährlich er— 
legt 35,000 Seehunde, 420 Wale und 
rund 1750 Bolarfühle. Die Ergeb- 
niffe des Fangs jhmwanfen freilich be= 
deutend, für die Seehunde zwiſchen 
25,000 und 48,000, für bie Wale | 
zwifchen 180 und gegen S00, für bie 
Füchfe zmwifchen 1100 und über 2300 
allein während des legien Jahrzehnts 
des vorigen Jahrhunderts. 

Der Handel wird ausſchließlich 
durch 9 kleine Schiffe von etwa 2000 
Tonnen vermittelt, die das Eigenthum 
der Königlich Däniſchen Grönland— 
Kompagnie ſind. Die Ausfuhr Süd— 
Grönlands hat ſich während der letz— 
ten zehnJahre auf 5578 Tonnen Rob— 
benfett (zur Oelgewinnung) und auf 
8606 Seehundsfelle gehoben. Für das 
nördlihe®rönland fann eine genauere 
Berechnung der Yagdergebniffe nicht 
aufgeftellt werden; ausgeführt murben 
nah Dänemarf im Durdichnitt 563 
Ionnen GSeebundäfett, gegen 400 
Ionnen Fildhleber vom jogenannten 
Ei3-Hai and über 31,000 Seehund3- 
felle. Das Robbenfeit iit jeit 1882 
außerorbenilid im Brei3 gefallen, 
rämlich von 80 auf 45 Marf für die 
Tonne, fo daß die Grönländer in 
ihren Einnahmen jchmer aefchädigt 
worden find. 

Mit Ausnahme des Bezirl3 von 
Yulianebeab, wo einiges Hornvieh ge- 
halten wird, ift der Hund ba3 einzige 
Hausthier der Grönländer, aber au 
nur im nördlichen Grönland und im 


Der Sandel Srönlands. 
der Beute | 
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Unerquidlid. 


Damit das „Schweigen der Selbit- 
achtung“ nicht mißperjtanden werde, 
bat Präfident NRoojevelt einen Aufruf 
an das Volt erlafjen, der jelbit in der 
amerifanifchen Gejchichte nicht feines 
Gleichen hat. Nie zuvor hat ein Prä- 
fivent, der fih um feine Wiederwahl 
bewarb, zuerjt feinen Gegentandidaten 
mittel3 eine3 Interviews ſchwer ver— 
bäachtigt, und dann, nachdem der Anz 
gegriffene auf den groben Kloß einen 
groben Keil gejegt hatte, über Lüge, 
Verleumdung, Gemeinheit und Nieder- 
trächtigfeit geheult. Der Held vom 
San AJuan=Hügel hat fich aber nicht 
nur diefes fchon bei den Schulbuben 
Ichleht angejchriebenen Benehmens 
Thuldig gemacht, fondern er hat fich 
auch den befannten Schlaumeier zum 
Mufter genommen, der im Gtreite mit 
einem Belannten diefen anbrüllte: 
„Wenn e3 nicht eine Beleidigung märe, 
jo würde ich Sie einen Efel nennen.” 
Nachdem fein Aufruf alle aegen ihn 
Telbft und feinen Kampagneführer er= 
hobenen Anfchuldiqungen mindeitens 
zehnmal als Unmahrheiten, boshafte 
Unmahrheiten und infame Unmahrbhei- 
ten (falsehoods) bezeichnet hat, fährt 
er fort: „Wennic es für nöthig hiel- 
te, meine glatte Ableugnung durch 
Bemweife zu unterfjtüßen, To 
würde ich alle Leute von gejundem 
Menfchenveritande auffordern, mohl 
zu überlegen, was in diefem Feldzuge 
bon Herrn Eortelyou gethan tmorden 
ilt und mit dem zu vergleichen, mas 
Herr Barker jelbjt that, als er Herrn 
Hills Oouverneurstampagne leitete; 
und das, was in Bezug auf große Kor 
porationen und Geldinterefien unter 
der jebigen Verwaltung gejchehen tft, 
mit dem zu vergleichen, ma$ unter der 
legten demofratifhen Abdminiftration 
geſchah, als Herr Richard Olney Gene— 
ralanwalt war.“ 

Inwiefern dieſe neuen „Inſinua— 
tionen“, die ſich nicht nur gegen Herrn 
Parker, ſondern auch gegen Herrn Ol— 
ney und mittelbar gegen Herrn Gro— 
ver Cleveland richten, den Beweis lie— 
fern, daß Herr Cortelyou nicht die 
großen Korporationen geſchröpft hat, 
mögen „alle Leute von geſundem Men— 
ſchenverſtande“ ſelbſt beurtheilen. Es 
wird nicht einmal geſagt, was denn 
eigentlich unter der letzten demokrati— 
ſchen Adminiſtration mit Bezug auf 
die großen Korporationen und Geld— 
intereſſen geſchehen iſt, oder was ins— 
beſondere der Generalanwalt Olney 
verbrochen haben ſoll. 

Dagegen erklärt Herr 
an einer anderen Stelle: „Daß dem 
republikaniſchen Komite ebenſo wie 
dem demokratiſchen Komite Beiſteuern 
zugegangen ſind, iſt nicht die Frage, 
um die es ſich handelt. Herr Parker 
behauptet thatſächlich, daß ſolche Bei— 
ſteuern aus ungehörigen Beweggrün— 
den erfloſſen ſind, entweder in Folge 
von Drohungen, oder in Folge unge— 
höriger Verſprechungen, direkten oder 
indirekten, von ſeiten der Empfänger. 
Herr Parker weiß am beſten, ob ſich 
das jo verhält mit den Beifteuern zu 
feinem Kampagnefonds, die dur 
die Mithilfe feiner vertrauten Freunde 
und Rathgeber eingegangen find, mel- 
che die aroßen Korporationginterefjen 


Rooſevelt 


vertreten, die hinter ihm ſte- 


hen. Aber nicht ein Körnchen Wahr— 
heit iſt in der Behauptung, ſoweit ſie 
ſich auf die Beiträge zur republikani— 
ſchen Wahlkaſſe bezieht.“ 

Während alſo Herr Rooſevelt in 
ſeiner großen ſittlichen Entrüſtung 
über die Niedertracht ſeines Gegners 
ſich ſogar über alles Herkommen hin— 
wegzuſetzen zu müſſen glaubt, wieder— 
holt er ſelbſt die Behauptung, die 
Herrn Parker erſt aus ſeiner früheren 
Zurückhaltung herauszutreten veran— 
laßt hat, die Behauptung nämlich, 
daß hinter Richter Parker die großen 
Korporationsintereſſen ſtehen, und 
daß ſeine vertrauten Freunde und Be— 
rather die Vertreter dieſer Intereſſen 
ſind. Hätte Herr Rooſevelt dieſe Ver— 
dächtigung nicht in einem angeblichen 
Interview ausgeſprochen und ſie in 
Wahrheit den republikaniſchen Zeitun— 
gen „inſpirirt“, ſo wäre Herr Parker 
nicht noch zehn Tage vor Thoresſchluß 
auf den Stump gegangen. Herr 
Parker hat lediglich eine Herausforde— 
rung angenommen und darauf auf— 
merkſam gemacht, wie unwahrſchein⸗ 
lich es iſt, daß dieſelben großen Kor— 
porationsintereſſen, die ihn aufgeſtellt 
haben ſollen, hinterher Rieſenbeiträge 
zur Wahlkaſſe ſeines Gegners zeichnen 
würden. Wenn unter dieſen Umſtän— 
den der Präſident ſeine Behauptung 
wiederholt, ſo ſollte er doch allerwe— 
nigſtens den Verſuch machen, ſie auch 
zu beweiſen. Da er das nicht thut 
und überdies noch in wüſte Schimpfe— 
reien ausbricht, ſo werden alle Leute 
mit geſundem Menſchenverſtande leicht 
entſcheiden können, auf weſſen Seite 
in dieſem unerquicklichen Zanke das 
Recht, und auf weſſen Seite das Un— 
recht Tieat. 

Die Ableugnung der Parker’fchen 
Vorwürfe hätte ficherlih Herrn Cor: 
telyou und dem tepublifanifchen Na- 
tionalausſchuſſe überlaſſen werden 
fönnen. 3 war feineswegs nöthig, 
daß der Präfident felbft das „Schwei- 
‚gen ber Selbftachtung”“ Brad, um in 
außerorbentlih anftößiger Form über 
einen Mann berzufallen, der immerhin 
nur Kandidat ift. Rüdfichten, die Herr 
‚Barker noch nicht zu nehmen braucht, 


7 ‚(Hätten ben Präfidenten davon abhalten 


‚Jollen, perfönlich in der Arena zu er⸗ 
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Icheinen und der ganzen Kulturmelt ! trouilliitung der Straßen jener Drt- 


ein Schaufpiel zu bieten. Herr Rooje- 
belt gehört aber befanntlich zu denje— 
nigen Leuten, die zwar Andere mit der 
größten Rüdficht3lofigkeit angreifen zu 
dürfen glauben, die aber fehr unange- 
nehm mwerden, wenn ihren eigenen zar= 
ten Gefühlen zu nahe getreten wird. 
Geine Bemunderer werden jelbitver- 
jtändlich auch diefen Aufruf als ein 
Meifterjtüd und eine Heldenthat prei- 
fen, doch die weit zahlreichere Schaar 
derjenigen Bürger, die Herrn Parfers 
Stumpreden als eine Gejchmadlofig- 
feit bedauerten, werden die Entgeg- 
nung de3 Präfidenten noch viel jehärfer 
verurtheilen. Mufte Herr Roojevelt 
überhaupt reben, jo hätte er fich in fei- 
ner Stellung jehr wohl auf eine „glatte 
Ableugnung“ befchränfen fünnen und 
nicht wie ein Fifchweib zu Jehimpfen 
brauden. Der Wahn, daß die ameri- 
kaniſchenWahlkämpfe anſtändiger wer— 
den, iſt jedenfalls gründlich zerſtört. 


Held, Kind und Gefangener. 


Sm fremden Lande ijt der amerifa- 
nifche Soldgt befanntlich eine Yrt hö- 
heres Wesen, von dem man nur mit 
größter Hohadtung [prechen darf und 
dem man mit Ehrerbietung begegnen 
muß. Er ift dort, fei es nun auf den 
Philippinen oder in China, auf Kuba 
oder in Panama, der in fich gefeitigte 
Charattermenfch, bei vem die höhere 
Zipilifation und Kultur, die er ber- 
tritt und verbreitet, qut aufgehoben 
find, und auf deffen Einfiht und Ur= 
theil man fich allemal verlaffen kann. 
3u Haufe hingegen ift er ein Kind — 
menigftens behandelt man ihn fo. ‘rn 
Ditafien ift er fähig und berufen, Die 
VBorfehung für Andere zu fpielen, auf 
amerifanifhemBoden muß er jelbit vor 
allen jchlimmen Ginflüffen behütet 
werden, wie die Küchlein von der Hen= 
ne und die jungen Damen eines Mäbd- 
eninftitutes von der Benfionsmutter. 

Meil er felber unter ihrer Fuchtel 
fteht, hat der Kongreh befanntlich vor 
einigen Jahren auch die Soldaten dem 
Willen der wafferheiligen Damen von 
der Gefellichaft der hriftlichen Frauen 
unterftelt und wie den des Whistns, 
fo au den Verkauf von Bier und 
leichten Weinen in den jogenannten 
Kantinen der Militärpoften, der bis 
dahin gejtattet war, verboten. Die 
oriftlichen Temperenzdamen wünfchen, 
daß der amerifanifhe Soldat in 
Frömmigkeit undTugend lebe und mei= 
nen, der ausfchließlide Genuß von 
Gänfewein, dünner Kuhmilh und, 
wenn's hoch fommt, echtem Bliemchen- 
faffee, werde ihm die herporragend tu= 
gendhaften Eigenfhaften der nüglichen 
Gans, der frommen Kuh und friedli- 
chen alten Tante fchon einflößen; auf 
jeden Fall darf durhaus nichts bon 
einem irgenmwie alfoholhaltigen Ge— 
tränf- durch feine Kehle gehen, denn 
das fommt vomTeufel und zerftört alle 
die quten Keime, die im Menfchen jte- 
den mögen und durch fleißigesBegießen 
mit reinem Waffer ufm. mühjam groß- 
gezogen wurden. Die Abficht ift ganz 
ungzmeifelhaft jehr gut und das ange- 
mendete Mittel ift auch gut jo meit e3 
geht: es ift den Soldaten wirklich un- 
möglich, in ihren „Bolten“ etwas ande= 
res als Waffer und Milch, dünnenKaf— 
fee und zur Abmechfelung einmal „Ei= 
der“ — aber frifh muß der fein und 
füß mie Babys Frühftüdstranf, zu be- 
fommen. Sedo die Sache hat einen 
Hafen. 

Der hohe Kongreß hatte e8 in jei- 
ner, oder troß feiner Weisheit, unter- 
laffen, den Soldaten Onfel Sams den 
Durft nach etwas anderm als jenen 
„frommen“ Getränfen zu - verbieten, 
bezw. „hinmweazugefeßgeben“, und Die 
Folge war, daß fie nad) auswärts gqin- 
gen, das zu befommen, was fie in ih- 
ren Standquartieren nicht mehr frie- 
gen konnten. Und da das immer mehr 
oder wenig umftändlih war — man 
mußte die Erlaubniß zum Berlaffen 
der „Rejervation“ einholen, der Weg 
bi3 zum näcdhjlten Orte, imo der liebe 
„Herrgott feinen Arm raugjtredt”, war 
doch immerhin ziemlich weit ufm. — 
fo Igaten fie fich bei folchen Gelegenhei- 
ten allemal gleich einen größern Vor: 
rath ein—fo viel fie bezahlen und ver=- 
tragen konnten und manchmal mehr. 
Sie tranfen nicht weniger al3 früher, 
aber feltener und dafür mehr auf ein 
mal, und das brachte jchlimme Folgen, 
über die von Geiten der Armeeoffiziere 
häufig und fräftig genug geklagt wur 
de. E3 loderte die Disziplin, machte 
die Soldaten unzufrieden und erhöhte 
die Zahl der Defertionen. E3 hatte die 
andere jchlimme Folge, daß die Solda- 
ten, die im Auslande, bezw. in Ontel 
Sams „Befitungen”, al3Berförperung 
aller Tugend und Männlichkeit Teuch- 
tende Beijpiele zur Nahahmung ga= 
ben, in der Umgegend der „Militärpo- 
ften“ in ganz niederträcdhtiq Tchlechten 
Geruh famen und vor allen auten 
Knaben als abjchredende Beifpiele ver- 
förperter Robhheit und Gemeinheit hin= 
geftellt wurden — zum Theil wenig» 
ſtens mit Recht, denn wie fich die Sol— 
daten aufzuführen pflegten, wenn fie 
nad) den Löhnungstagen in den Knei- 
pen ber benachbarten Ortjchaften den 
„Durst“ eines ganzen Monats mit 
einem Male innerhalb weniger Stun: 
den gelöjceht Hatten, da3 war in der 
That nicht mehr [höon. ° 

Die Sorgen der Armeeoffiziere und 
die beit Befehlähabern der Pojten ein- 
laufenden Klagen aus der Umgegend 
mehrten fich, wie überall im Lande fo 
in „Chicagos Militärpoften“, oben in 
Fort Sheridan, und da fam man dort 
por etwa zehn Tagen zu. dem . Ent: 
fchluß, reinen Tifh zu machen und den 
Soldaten jede Möglichkeit, „etwas“ zu 
trinten, zu nehmen. Der fommanbdi- 
rende Oberft erließ den Befehl, Hinfort 
feinem Göldling mehr das Berlaffen 
der Refervation zu geftatten. Die Aus- 
ftellung von Urlaubapäffen wurde ein- 
geftellt, und den Soldaten den heimli- 
hen Befuch der trinffrohen Nachbar: 
orte Hiahmood und Fort Sheridan 
(der Ortfchaft) zu erfehweren, bezw. fie 
dabei zu ertappen, wurbe eine jcharfe 
Bemahung der Grenzen des Regie— 
rungsgebiet3 und die ftündliche Abpa- 


‚zu ein Verbrechen. 
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chaften angeordnet. Die Patrouille 
Toll auch gleich am erjten Tage ein paar 
Soldaten erwifcht haben, die durch die 
Wachen gefhlüpft und nad Highmood 
gefommen waren, ji dort in Bier 
ufm. gütlich zu thun. Sie Jollen ftrenge 
Strafen befommen und mie ihnen foll 
e3 allen andern gehen, bie fich eines 
ähnlichen Verbrechens fchuldig machen. 
©o wurde, wie gejagt, vor etwa zehn 
Tagen gemeldet und es wurde damals 
no hinzugefügt, das fei das erite 
Mal, daß man zu einer jo jtrengen 
Maßregel griff, aber man hätte den 
vielen Klagen gegenüber feinen andern 
Rath gewußt; mie lange die neue Orb- 
nung in Kraft bleiben werde, milje 
man nicht, da& werde wohl auf den Er- 
folg anfommen. 

Geitvem hat man nichts mehr bon 
der Sache gehört. Und menn man 
wieder etwas darüber hört, wird e3 
wohl die Mitteilung fein, daß jenes 
Berbot aufgehoben wurde oder aber die 
— daß man in ort Sheridan ein 
neues und großes Gefängniß baut. 
Den „Durft“ den Appetit nad) 
etwas Kräftigerem als Wajler uſw. 
wird eben auch der jtrenge Befehl des 
Dheriten dem Soldaten niht nehmen 
fönnen und die verbotene Frudt 
ſchmeckt am Beiten. 

&o ift man in Fort Sheridan da= 
bingefommen die Soldaten thatfächlich 
zu Gefangenen zu maden, dba 
fie alsflinder unartig waren und zwar 
einzig und allein den hriftlichen Tem= 
perenzdamen und ihrem Anhang zu= 
liebe, bezw. meil der hochmweife Kon- 
greß in feiner PBantoffelfurdt ein Ge: 
jeß erließ, das von allem Anfang an 
bon dem Dffizierforp3 und der ver— 
nünftigen öffentlichen Meinung ala 


vorausſichtlich ſehr ſchädlich verwor— 


fen wurde. 

Man will es der öffentlichen Mei— 
nung verbieten über die Philippinen zu 
ſprechen, weil das angeblich die dorti— 
gen amerikaniſchen Soldaten ſchädigen 
könnte — viel nöthiger ſcheint es, die 
in der Heimath befindlichen Soldaten 
vor Ungerechtigkeiten und Willkür zu 
ſchützen. Daß ſie den chriſtlichen Tem— 
perenzdamen und den auf ihren Befehl 
erlaſſenen Geſetzen zuliebe zu Gefan— 
genen gemacht und zu militäriſchen 
Vergehen getrieben werden, iſt gerade— 
Wenn der jetzt zu 
erwählende Kongreß keine Abhilfe 
ſchafft, ſollte die „Kantine“ in der 
nächſtenKongreßwahl zu einem Haupt— 
“Iſſue“ gemacht werden. Das erſcheint 
vielleicht furchtbar lächerlich, aber wie 
das Böſe Böſes, ſo muß auch das Lä— 
cherliche fortzeugend Lächerliches gebä— 
ren. Der Urquell des Lächerlichen iſt 
hier der Gehorſam des Kongreſſes ge— 
genüber den Temperenzdamen; ihm 
entſprang die lächerliche Dreiſtigkeit, 
ſozuſagen, des amerikaniſchen Solda— 
ten: Held, Kind und Gefangener. 

Da mag als drittes auch eine lächer— 
liches Wahl-Iſſue dazu kommen, die 
Reihe zu ſchließen. Aller guten Dinge 
ſind ja drei. 


Das Torrens⸗Amendment. 


Sich von einer der drückendſten und 
koſtſpieligſten Truſtplagen zu befreien, 
iſt den Bürgern von Cook County bei 
der bevorſtehenden Wahl die Gelegen— 
heit gegeben. Wer jemals hier Grund— 
eigenthum gekauft oder verkauft hat, 
der weiß ein Lied zu ſingen von den 
zeit- und geldraubenden Umſtändlich— 
keiten der althergebrachten Art und 
Weiſe der Grundeigenthums-Ueber— 
tragung. Es muß jedesmal ein Ad— 
vokat angeſtellt werden, um den zu 
übertragenden Beſitztitel zu unterſu— 
chen. Der Abſchluß des Geſchäfts wird 
verzögert und es iſt nicht ſelten, daß 
die Koſten der Unterſuchung, ſelbſt bei 
Grundſtücken von nur geringem Wer— 
the, ſich auf 83100 und darüber be— 
laufen. In allen Fällen bilden ſie eine 
empfindliche Laſt, die entweder vom 
Verkäufer oder vom Käufer getragen 
werden muß. Und ſchließlich, wenn 
die Koſten bezahlt und die Unannehm— 
lichkeiten in den Kauf genommen ſind, 
iſt dem Eigenthümer noch immer keine 
Sicherheit gegeben. Er läuft immer 
noch Gefahr, ſein Beſitzrecht ſpäterhin 
angefochten, beeinträchtigt oder auch 
völlig vernichtet zu ſehen durch Ent— 
deckung eines Fehlers im Titel, der 
bei der Unterſuchung überſehen worden 
iſt. Will er vor ſolcher Gefahr ſich 
ſchützen, ſo muß er den Beſitztitel noch 
beſonders verſichern laſſen und dafür 
eine weitere hohe Abgabe bezahlen. 
Der ſogenannte „Abſtrakt“, der zum 
Zwecke der Uebertragung anzufertigen 
oder nachzuprüfen iſt, muß — als eine 
fortlaufende Geſchichte aller früheren 
Uebertragungen und Belaſtungen des 
Eigenthums — zurückreichen bis auf 
die urſprüngliche Erwerbung oder 
Verleihung des Landes. Mit jeder 
neuen Uebertragung wird dieſe Ge— 
ſchichte länger und umfaſſender, 
daß die Arbeit der Beſitztitelprüfung 
und die Koſten dieſer Arbeit nothwen— 
diger Weiſe mit der Zeit immer noch 
größer werden, zugleich die Gefahr 
möglicher Irrthümer und Fehler ſich 
vergrößert. Mit andern Worten: 
während die Unterſuchung des Titels 
mühſeliger und koſtſpieliger wird, 
wird das Ergebniß der Unterſuchung 
unſicherer. 

&3 ift diefer üble Stand der Dinge, 
dem die Slinoifer Gefebgebung vor 
einer Reihe von Jahren dur An 
nahme des jog. Torren3-Shftem3 der 
Titelübertragung abzudelfen aejucht 
bat. Das Spftem ift nichts Neues. 
&3 ift feit über hundert Jahren in 
deutfchen und anderen europätfchen 
Staaten, und jeit Jahrzehnten in 
Theilen von Auftralien und von Ka— 
nada in Gebraud. E3 hat fich allent- 
halben bewährt und es ift noch nir= 
gends, mo e3 einmal eingeführt war, 
wieder abgefhafft morben. Ebenſo 
wenig hat das Shitem biäher hier in 
linois zu irgend melcher Klage ge- 
führt, außer von Seiten des fog. Ab- 
ftraft-Truft3 und der damit zufam- 
menhängenben gemerbsmäßigen Titel- 
unterfucher, die daburdh ihr einträgli- 
ches Gefchäft bevroht fehen. €3 ift ein 
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Vertreter dieſes Truſts, ein Theilha— 
ber der „Chicago Title and Truſt 
Company“, der in dieſen Tagen durch 
Einſendungen in der Preſſe das neue 
Syſtem zu verdächtigen und gegen 
ſeine geplante weitere Anwendung 
Oppoſition zu erwecken verſucht hat. 

Das Geſetz in ſeiner jetzigen Form 
iſt ein ſchwächlicher Verſuch. Es ge— 
ſtattet nur die Anwendung des neuen 
Syſtems, verpflichtet aber niemand 
dazu. Zunächſt iſt es der Entſchei— 
dung der Bürger jedes Countys an— 
heim geſtellt, ob das Syſtem in dem 
betr. County eingeführt werden ſoll. 
Dann bleibt es jedem Beſitzer und je— 
dem Käufer von Grundeigenthum 
überlaſſen, ob er davon Gebrauch ma— 
chen will. Jetzt, nachdem das Syſtem 
auch hier eine faſt zehnjährige Erpro— 
bung durchgemacht hat, liegt der Vor— 
ſchlag vor, wonach eine Eintragung 
von Eigenthum gemäß dieſem Syſtem 
zu erfolgen hat überall da, wo ein 
Stück Eigenthum durch teſtamenta— 
riſche Uebertragung in andere Hände 
übergeht. Ueber dieſen Vorſchlag 
werden am kommenden Dienſtag die 
Bürger dieſes Countys vermittelſt des 
ſog. „kleinen Ballots“ 
haben. Und mwenn der, Borjchlag an= 
genommen twird, mie das im allgemei- 
nen Sintereffe entfchieden zu Münjchen 
ift, fo wird binnen eines Menjchenal- 
ters So ziemlich alles hiefige Eigen- 
thum entſprechend eingetragen - fein, 
und es wird dann niemand mehr no- 
thiq haben, bei jedem Verfauf und je- 
der Hnpotkf, dem raubaierigen Ab- 
ftraft-Monopol und feinen Trabanten 

ribut zu entrichten. 

* x 

Die Vortheile des neuen Syſtems 
liegen jo Elar auf der Hand, daß es 
darüber gar nicht zmeierlei Meinung 
geben fann. E3 ift eben jo einfach, 
tmohlfeil und ficher, wie das alte um= 
ftändlich, Xoftfpielig und unficher ift. 
Unter dem alten Shitem werben Ur= 
funden eingetragen (Kaufbriefe, HY- 
pothefen u. ſ. mw.), die zur Feltitellung 
des Belibtitels dienen; das neue ©h- 
ftem trägt den Titel jelber ein. Der 
Eintragung geht eine gerichtliche Prü- 
fung voran, nach vorheriger Aufforbe- 
rung an Alle, die etwa gegentheilige 


abzujtimmen: 


Schaufpiel fi abrollen follte. Ein fei- 
ner Sprühregen riefelte nieder, und 
gar mancher, der kurz por der „Mus 
feumzinfel“ angelangt war, wo eine 
Riefenkette blinfender Helmfpigen Die 
Machtiphäre der heiligen Hermandad 
bezeichnete, machte wieder Kehrt, meil 
das Wetter nicht verlodend genug mar, 
um geduldig bi3 zum Beginn der Feier 
auszuharren. Das Bol war zu ber 
Enthülung de3 Kaifer Friebrid- 
Dentmals, des Standbildes „eines 
Hrig“ nicht in muchtigen Schaaren ge= 
fommen; die Abfperrungen maren — 
bielleicht auch wegen der engen Ter- 
rainberhältniffe — jo ausgibig ange- 
ordnet, dat nur eine verhältnigmäßig 
geringe Schar fih an den Häuferfron- 
ten des Kupfergrabens poftiren fonnte. 
Auf dem TFeitplag begann das Leben 
fıhon lange vor zehn Uhr, eine Stunde 
bor dem offiziellen Beginn der Feier. 
Das Militär zog mit flingendem 
Spiel auf, voran die Leibfompagnie 
des erjten Garderegiment3 zu Fuß mit 
den hiftorifchen Blehmügen, die Fah— 
nenfompagnie und die jpalierbildenden 
Truppen. Dann kamen die Chargirten 
ber Berliner Studentenfchaft mit den 
Fahnen der Verbindungen, Offiziere 
aller Regimenter in praller Barabeuni= 
form, die Lehrer der Univerfität in ih- 
ren würdigen Talaren und die fremb- 
herrlichen Offiziere. Inzmwifchen hatten 
fich auch die holzgezimmerten Tribü- 
nen gefüllt. Die eine, in der Auffahrt- 
ftraße, war überdacht und für das di— 
plomatifche Korps, die andere, gegen 
über dem Denkmal, für die Frauen der 
Dffiziere beftimmt, Eine halbe Stunde 
bor dem feftlichen Aft fam der Reich?- 
fanzler Graf v.Bülow; ihm folgten die 
andern Minifter, die auswärtigen Bot: 
fchafter und Gefandten in Galatradit, 
die Bevollmädhtigten zum Bundesrath, 
die Ritter des Schwarzen Udlerordenz, 
der Präfident des Reichstags und bie 
Bürgermeijter Berlins. Sodann fub; 
ren die Großherzoain von Baden vor, 
die Prinzen des föniglichen Haufes und 
| die fürftlichen Herrjchaften, die der 
Einladung des Kaifers aefolgt maren. 
Die Stunde fam näher, da bie 
Hülle vom Dentmal fallen jollte. Der 
Himmel hatte noch immer fein Ein- 
| fehen und jandte von neuem einen fei= 


Ansprüche geltend machen könnten. Sit | nen Regen nieder. Die farbenprächti- 


diefe Prüfung beendet und hat fie er- 
geben, daß der Gefuchiteller wirklich 
der Eigentümer ijt, jo wird fein Ti- 
tel eingetragen und diefer Titel Steht 
dann feit und fann nicht mehr ange- 
fochten werden. Das County jelber 
tritt dafür ein und verbürgt fich da- 
für. Was auch nachträglich gefchehen 


| gen Uniformen wogten durcheinander. 
ı Daziwifchen jah man bie violetten Ge: 
| wänbder ver fatholifchen Priefter, bie 
ſchwarzen Talare der evangelifchen 
| Geiftlichfeit und ber Rabbiner. 
Punkt elf Uhr fan das Kaijerpaar, 
| die Piqueure voran mit ihren meißen 
Perrücken und ſchwarzen Sammtkap— 


möge: der beglaubigte Eigenthümer iſt pen. Im offenen Wagen ſaßen der 
ſeiner Sache gewiß und braucht ſich Kaiſer in der Uniform der Gardedu— 
um ſein Eigenthumsrecht keine Sorge korps und dieKaiſerin in tieferTrauer- 
| tleidung. Zmifchen den faiferlihen El- 


zu machen. Eine mefentlih andere 
Sade dies als die jeige Eintragung, 
die beifpielämeife anzeigt, 


tern faß Prinzeffin Viktoriax Luife. 


daß da3 | Vor dem Eingang jtieg das Kaiferpaar 


fraglihe Grundftüd an den X. B. von | aus, vom Reichsfanzler Grafen Bülow 


dem &. D. übertragen worden tft, aber 
nicht bemeift, daß der E. D. auf 
wirflih ein unbejtreitbares Eigen- 
thumstecht gehabt hat, oder daß er 
wirfih der & 


empfangen. Der Kaifer, der den mit 
fildernen Adlern eingelegten Mar: 
Ichalfftab trug, fchritt hierauf mit jei- 
ner Suite die Ehrenfompagnie ab und 


D. war, der da3 | begab fich dann in die Vorhalle bes 


Recht hatte. ES mag ein Betrüger fi | Mufeums. Dort erwartete ihn bie 


für den wahren Eigenthümer ausgege- 
ben haben. E3 mag eine Uebertragumg 
feitens eines verheiratheten Mannes 
ohne Zuftimmung der Frau erfolgt 
fein. . E3 mag eine alte vergejfene Hy- 
pothef nicht getilgt worden fein. Und 
was der Fäahrlichkeiten mehr find, die 
jet Die Sicherheit des Titels in Frage 
ftellen und über deren Beftehen jelbft 
die jorafältigfte Unterfuchung nicht 
immer Auffhluß geben kann. 

Keine Gefahr bebroht den Snhaber 
des Iorrens-Titeld. Und ift diefer 
Titel erit einmal feitgeftellt, fo ift er 
feitgeftellt für alle Zeit. Kein Eigen- 
thümer und fein fpäterer Käufer 
braudht fich mehr zu fümmern um 
das, was borangeganaen ift. Der Ti- 
tel zeigt, wen das Eigenthbum redht- 
mäßig gehört und zeigt alle und jebe 
Belajtung, die daran haftet (wenn 
eine daran haftet). Der Käufer er- 
fährt auf einen Bli Alles, was er zu 
willen braucht. Er braucht feinen Ad- 
bofaten, feinen Abjtraft, feine Eoftfpie- 
ige Unterfuhhung mehr. 
Verfauf des Grundeigenthumsreht3 
wird dadurch fat fo leicht gemacht, 
mie die Llebertragung eines Schulb- 
fcheins oder eines Aftienzetteld. Einer 
Unmenge von Prozeffen wird dadurd 
borgebeugt und eine Belaftung fällt 
mea, die fich jebt alljährlih auf 
Millionen Dollars beläuft und 
niemanden nüßt, als, mie gejagt, 
dem Abftraft-Truft und den Adoofa- 
ten, die dadurch Arbeit erhalten. 
Niemand follte verfäumen, für den be- 
züglichen Gejegporfchlag am fommen- 
den Dienjtag feine Stimme abzugeben. 


FriedrichTag“ in 
Berlin. 

Der jünafte 18. Dftober, der 73. Ge- 
burtstag des zweiten Kaiſers des 
neuen Deutjchen Reiches, war fo recht 
eigentlich der Kaifer Yriedricha - Tag 
Berlins. Er brachte auf der Nordſpitze 
der „Mufeumsinjel“ mit allem Auf: 
mwande fürftlichen Glanze3 die Ein- 
meihung der beiden Dentmäler, die den 
bereiwigten Kaifer al3 Feldherrn und 
als Friedensfürften dem Gedächtniß 
der Nachwelt erhalten follen: fein 
Reiterftandbild und das Rai- 
fer $riedrid-Mufeum. 

E3 war ein trüber Herbittag. Grau 
dehnte fich der Himmel, ala die erften 
Schauluftigen fih auf den Weg nad 
dem Yeitplag machten, auf dem nad 
wenigen Stunden ein glänzendes 


Aheumalismus 


fäßt nicht von Euch ab, wenn Ahr 
MWajchmittel oder Linimente anmen- 
det. Er läßt nur furze Zeit nad). 
Weshalb? Weil Ahr, um ihn los 
zu merben, den Gäuregehalt Eures 
Blutes, von meldem er herrührt, 
befeitigen müßt. Hood's Garfa- 
parilla bat Tauſende kurirt. 


Der „KMaiſer 


Kauf und | 


| 


| 


Kaiferin; die Fürftlichfeiten mit ihrem 
Gefolge hatten recht? und linfs von 
dem Kaiferpaar Aufſtellung genom— 
men. AS die Gloden zu läuten an- 
fingen, trat Generalfuperintendent D. 
Faber vor das Purpurzelt, das ‚bie 
Borhalle abfehloß, und Hielt die Weihe: 
rede. Dann erbröhnten die erjten ber 
hundertundein Kanonenſchüſſe, und 
auf einen Wint des Kaiferz fiel lang= 
fam die Hülle vom Dentmal, um das 
fich jeßt wie ein Gitter die farbigen 
Standarten emporredten. Die Regi- 
mentsfapellen fpielten die Nationals 
hymne, die Glocen läuteten mit ernfter 


| Wucht und aus den Kanonen rollten 


dumpf die Salven. 

Am Arm die Großherzogin von Ba- 
den, [ehritt dann der Kaifer zum Dent- 
mal; e3 folgte die Kaiferin mit bem 
Prinzen und der Prinzeffin Heinrich 
und die fürftliche Suite, der fich ber 
Reichstanzler und die Minifter an 
Ichloffen. Der Kaifer hatte einen gold- 
durchwirkten Lorbeerkranz an dieStu— 
fen des Standbildes niedergelegt. Auf 
weißſeidener Schleife las man die 
Worie: „Seinem heißgeliebten Vater 
in treuem Gedenken.“ Der Kranz der 
Kaiſerin beſtand aus Lorbeer und blü— 
henden Blumen. Bis zu dem Sockel 
heran lagen in weitem Umkreis die 
Kränze, die von allen Regimentern, in— 
ſonderheit von denen, deren Chef Kai— 
ſer Friedrich geweſen war, geſandt 
waren. Das Kaiſerpaar machte einen 
kurzen Rundgang um das Denkmal. 

Unmittelbar nach der Enthüllung 
des Denkmals fand die Einweihung 
des Kaiſer Friedrich -Muſeums ſtatt, 
die in einer Rede des Kaiſers gipfelte, 
in der er der Thaten ſeines verewigten 
Vaters auf dem Schlachtfelde, wie im 
Gebiete der Kunſt und Wiſſenſchaften 
gedachte und ſeine eigenen Anſichten 
über die verſchiedenen Richtungen in 
der Kunſt darlegte. Zum Schluß kün— 
dete der Kaiſer eine Reihe von Ordens⸗ 
verleihungen an. 


Der Fiſch in Sgypten. 


Die Bewohner Egyptens könnten, 
obgleich ihr Land im allgemeinen un— 
ter großer Waſſerarmuth leidet, aus— 
ſchließlich von Fiſchen leben. Sowohl 
der Nil nebſt den vielen Armen und 
Kanälen ſeines mächtigen Deltas, wie 
das die egyptiſchen Küſten beſpülende 
Meer, wimmelt geradezu von Fiſchen, 
die auch viel gegeſſen, aber doch längſt 
nicht in dem Umfang verwerthet wer—⸗ 
den, wie es möglich wäre. DieFiſcherei 
hat als Gewerbe von der Regierung 
wenig Pflege erfahren, und diesbezüg—⸗ 
lich erlaſſene Vorſchriften haben in der 
Haupiſache nur dazu gedient, die Aus— 
länder von der Ausnutzung dieſes 
Fiſchreichthums fernzuhalten. 

Wie der „Allgemeinen Fiſcherei— 
Zeitung“ aus Kairo geſchrieben wird, 
will jetzt ein deutſcher Fachmann den 
maſſenhaft in Egypten vorkommenden 
Aal verwerthen und wird vermuthlich 
darin nicht behindert werden, da die 
Mohamedaner aus religiöſen Grün— 
ben feinen Aal eſſen. Die Fiſche des 


air 
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Nilſtroms ſind meiſt ſehr fett, flei— 
ſchig und groß, für den europäiſchen 
Gaumen aber erſt dann ſchmackhaft, 
wenn ſie gründlich mit grobem Koch— 
ſalz gerieben werden, damit ſie den 
etwas thranigen Geſchmack verlieren. 
Unter den Meeresfiſchen gibt es na— 
mentlich bei Suez einen ganz vorzüg— 
lich mundenden kleinen Weißfiſch, der 
für das arme Volk der Nachbarſchaft 
faſt die einzige thieriſche Nahrung lie— 
fert. Man trifft dort häufig auf wan— 
dernde egyptiſche Reſtaurateure, die 
am Wege Feuer anzünden, die Fiſche 
lebend in die Gluth werfen und dann 
an die Paſſanten verkaufen, die ſie ge— 
wöhnlich mit Haut und Schuppen ver— 
ſchlingen. Die einzige Art Fiſche zu 
konſerviren, die von denEghptern aus— 
geübt wird, beſteht in einem einfachen 
Dörren an der Sonne. 
— — —— 


Euba „Der einzige Weg“. 


Niedrige Raten und ſpezielle Acco— 
modationen via Chicago & Alton-Ei— 
ſenbahn. Eine hübſche ſüdliche Route, 
Anſchluß mit Dampfſchiff für eine 
prächtige Waſſerfahrt auf dem Golf 
von Mexiko. Raten und vollſtändige 
Einzelheiten von Robt. Somerville, 
G. A. P. D., C. de A. Bahn, 101 
Adams Str., Chicago, Ill., Telephon: 
Harriſon 4470. 0124,26,28,n0d1,3,5 


Tode8- Anzeige 
‚Freunden und Pelannten die traurige Rad 
richt, dab unfer lieber Vater 

Johann Seng 

im Alter don 82 Jahren nad langem Leiden 
fanft im Herrn entichlafen it. Beerdigung fin- 
det Statt am Sonntag, Nahmittags 2 lihr, bom 
Zrauerbaufe, Nr. 669 Racine pe, nad der 
Et. Alpbonfus-Kirde, von da nah dem Bonifa- 
sius-Gottesader. Um itille Theilmahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 

Claudius Seng, Sohn. 

Lucie Seng, Gertrude Wehrheim und 

Agnes Thomjon, QTöchter, nebit 
Qermandten. 


Todes-Anzeige 
‚Freunden und Belannien die traurige Nadh- 
richt, dab unfer langjähriger Freund 

George Kaufmann, 
Sohn dor Adam, fowie der deritorbenen Katie 
und Bruder don Wilhelm Kaufmann, am 4. No: 
veınber 1904 gejtorben it. Beboren am 27. 
Sanıar 1871 zu Biftingen, U. T. Württemberg, 
Deutihland. Beerdigung findet jtatt am_7. 
Nodember, vom Trauerbaufe, Nr. 661 Blue F3- 
land Ade., Nahmittags 1 Uhr, nah Waldheim. 
Sojephy Granel und Alvie Granel, 


4 Freunde. 
Württemberger und Milmwauleer Zeitungen 
bitte au fopiren. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte 
John H. Lambur 
nach langem Leiden im Alter von 55 Jahren 
und 7 Monaten fanft im Herrn entſolafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
6660 Hartwell Ave, am Sonntag Nachmittag 
um 2 Uhr nach Oalwood. Tief betrauert von: 
Malinda Lambur geb. Freiberg, Gattin. 
Louis Lambur, Bruder. 
Schweſter M. Albina, von der Notre Dame 
Kirche, Schweſter. frfa 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere geliebte Schweiter, Schwägerin 


und Tante ? 
Sohanna Dicht, 
Wittwe de3 berftorbenen Charle3 Diehl, am 
Mittwodh, den 2. November, Nahm., nad Ichie- 
rem Leiden geftorben ilt. Beerdigung fındet Ttatt 
am Sonntag, den 6. Nobember, bom Trauer: 
baufe, 339 Roscoe Etr., um 2 Uhr Nadm., nad 
Rofe Hill Friedhof. Um ftilles_ Beileid bitten: 
dofrfa Die trauernden Sinterbliebenen. 


Todbes- Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein lieber Gatte und unſer Bater 

Michael Deuter 
nah Turzem Leiden entihlafen ift. Beerdigung 
findet 'itatt dom Trauerbaufe, Nr. 5040 Pau— 
lina Straße, am Sonntag, den 6. Nob. 1904, 
per Eilenbahn nah dem Mount Greenwood: 
Sottesader. Um itille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Juſtine Deuter, Wittwe. 

Adeineid und Olga, Kinder. 


Geſtorben: Nicholas Bell, am 2. Vovember 
1904, geliebter Gatte von Barbara Bell, geb. 
Williams, Vater von Anthony, Annie, Hattie, 
Nicholas jir., Mrs. Win. Hoffman, Mrs. B. J. 
Stolba und Mrs. H. Dandiſtel. Beerdigung am 
Sonntag, den 6. November, um 12 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 517 S. Albany Ape,, h der 
Ct. Marhs of PBerpetual Help Kirche, dann mit 
Kutihen nah dem St. Bonifazius Friedhof. 

dofria 


Geſtorben: Joſeph Roſenbach, am 3. November 
1904, geliebter Gatte don NRofa Roſenbach, Va— 
ter don Henry, Hermann, Adolph und Cftber 
Rofenbadb, Bruder bon Henrb und Glementina 
Roiendbad, im Alter von 46 Jahren und 17 Ta= 
gen. Beerdigung Sonntag ım 2 Uhr Nadm., 
vom QIrauerbaufe, 1050 Perry Str., nad dem 
Rofehill Friedboi. fria 


Dankſagung. 

Dem Badiſchen Frauen-Verein Ar. 1 für di 
aroße Tbeilnabme während der Krankheit meis 
ner lieben rau, jowie für die Betbeiligung an 
dem Begräbniß und Auszahlung des Sterbegel- 
des meinen berzliditen Dant. 

Satob Ejer, 1095 W 


die 


VW. Madifon Str. 
Dankſagung. 
Allen Verwändten und Bekannten, ſowie dem 
Prinz Heinrich-Verein für die zahlreiche Bethei— 


ligung am Begräbniſſe meiner Gattin und fürt 


die zählreichen Blumenſpenden ſage ich hiermit 
meinen herzlichſten Dank. 
Joſ. S. Kiehl. 


u Für 15c portofrei: 
Elegante Folorirte Banorama-Bofilarte der St. 
Zonis Weltansitellung. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


. Buchhandlung, 100—102 Dit Raudolph Str. 


© 
= 


CharlesBurmeister 
YTeihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188. Yo} 


Aledufträge püußtfid und Billig Sejorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutidher lonfeſſionsloſer let, bon | 
babn für ber a i 
e 


Chicago. Durch Metropolitan⸗Hoch 
erreichen. Billine —— 


—— T 
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find in di 


bicago Ab. 
Maas, Selr. 


Siebentes Konzert, 


Dorträge und Ball! 


arrangirt vom 


Nord - Chicago Männerchor. 


— in — 
SCHMITTS HALLE, 
Ede Elybourn und Wellington Abe., 
Sonntag, den 13. November 1904, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Tidet3 im VBorberfauf 25c für Herr und Dame. 
Zidet3 an der Kaffe 25c die Berion. 


Großes Benefiz : Konzert 


zum Beiten de3 


Deutfchen Altenheim 


an N. Spaulding und Cortland Str. 
. Rov. 1904, in der Kirche an 
nd PBanlina Str. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 50 Cents. * 


Aufruf! Achtung, Kameraden! 
ee, 

um nad feinem wileiräden Bora anbekleen 

Tön 6. und 27. Robember und feden 4. 

Sonntag im Monat bis April_1905 


lich auflenommen werden in Lipte3 ; 
Lincoln 7 umb Bellingien Gas Set Tamen 


2. 9. Dpfer, 887 ®. 
läge | Hamlin Ave. Abgeliefert 
adj Szahlungen zu das | 
— ephone 213 Sr. | 

L 751 Wen 
und Supt, 


N I 
——— 
— N I 


Speziell für Montag! 


Te gebleihter Muslin, A? 
Ger DER a ae rn iſ 
59c Daran Maifts, aus gutem Flan- 
nelette gemacht, per Stüd 
: 36 


..2 02 00. © 


$1.00 wollene Unterkleider für 
Männer, per Stüd 


4 Pfund handgepflüdte Napy- 
Bohnen Eee 


10c 
Beite Stüden-Stärfe, 
— 


Große Sorte Dinner-Teller, 


Stück 


Sonntag, den 6. November 1904, 


J Abonnements-Vorſtellung. 


Huſemumn's Töchter! 


Original⸗Vollsſtück in vier Alten don 
Adolph L'Arronge. 


Sibe 81.50, 31.00, 70c, doc, 25c jetzt zu haben. 
do ja ſo 


Deutſches 
Theater in 


Liederabend, Konzert und Ball, 


veranſtaltet vom 


Geſangverein „Harmonie“ 
Sonntag, den 6. November 1904, in der Lin—⸗ 
coln Taruhalle, Ecde Diverſey Blod. und Shef: 
field Ave. Eintritt 50 Ceuts für Herrn und 
Dame. Anfang punlt 8 Uhr. 0[23,30,nd.: 


Großer Bauern: Ball 


beranfialtet bon dee Sektion 


Maximilian 
Ar. 9 Bayer.» Amerik. Berein von Goot Gonnty, 
in der Freiheit Zurahalle, 


16. Stiftungsfeft, Konzert und Ball 


beranitaltet dom 


— — 
4 — 

Weſtſeite Sängerkranz 
in Soerber's Halle, 714 Blue Isla dY 
Sonnabend, den 5. November 1904 -Snfang 8 

Abend3.—-Tidets 25c für Herr und Dame 
an der Kaffe 25e pro Berfon. 2601,3,5no 


13. Stiftungs - Fest 
Weitjeite Turn-Derein, 


berbunden mit Konzert uud Tanz, am Sonnta 
den 6. November, in der Veitfeite Zurnbale, 
770 ®. Chicago Ave. Tidets 25 Cents. Anfang 


3 Uhr Nachmittags. o128,nob1,5 


2. Stiftungsfeit und Bau 


beranftaltet dom 
Gegenjeitigen » = = = 
Unterftügung3-Berein BA VA Hi A 
Samijtag, den 12. November 1904 in Yondorf'3 
Halle, North Ave. und Halited Str. 


Anfang Abends 7 Uhr. —Tidet3 25c die Berfon. 
Sof5nb 


Aud Sonntags offen! 
Die Weinjtube Rheingold 


3 Dearborn Strafe, 
ift nunmehr auh Sonntags den ganzen Tax 
geöffnet, und empfiehlt ibre importirten und 
Talifornifhen Weine beftens 


AUGUST BENZ, 


fafo 73 Dearborn Straße. 


nn — 


ur alten Wurzhütt’n. 


244 Giybourn Ave. Frauk Kuchler. 
Samſtag, 7230 ab: Sountag, 3 Uhr ab: 


Großes Tyroler-Konzert 


der berühmten Tyroler-Truppe „Sutterlute“. — 
Ertra-Auftreten von Fri. Martha Loader, Fri. 
Hedwig Palmer, Herrn Gugenins, Rrof. 9. 
umann. — Zu zablreihem Befuch ladet er: 
gebenit ein Frauf Kuchler. 


ORPHEUM, 


292—94 GClybourn Ave,, nahe North Ave, 
Hente und die näditen Fo 


grosses Extra-Programm 
ausgeführt bon den Damen Ida Heife, Mir, 
Hofer, Ten Eid, Alfe Lee, lien, 
dem beliebten Komiler Huge ® 
Bauberfünftler ve M. Taylor 
Ubr u 3 

ei. Bon Montag an außerdem Guitar: 
ee ® " * 


FISCAER'S VOLIS.-GARTEM. 


198—200 €. North Ave. — 9. Fiider, Eigenth. 
KONZERT JEDEN ABEND! 
—— 5. November —onutag, 6. Novenber: 

Reilhofer's Tiroler Truppe, un 

der Damen Thereſe Kadel, Mirtzel Nandel, inñ 
ihren originellen Heimaths-Liedern, ſowie in 
Solos und lomiſchen Duetten: ferner der neu 
engagirte Stoimiler Herr Gusman aus New VYort 
und die längit befannte Soubrette Joa Corbt 
mit ganz neuem Programm. — Anfang Sam: 
itag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 30 Nahmittags. 


13 AT IZE 


Bürgerliher Mittagstifch. 
Eonntagd: Table d’Hote Dinner von 12—3 Ußr, 


SIMON J. BRANDL, 
bat, mifa® 155 €. Randoiph Str, 


BER Edhter Honig "BR 

direlt vom PBienenftand, $2.00 per Gallone. — 
®. Suunhyfide Ave., nabe 

wem gewünfdt. 

0129 Jadido,imt 


Telephone North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher · Konltaklot 


Aſtfreies —— Rothhola und Waſhington 
Rotb-Zeder. Die einz Schindeln eriter Malie. 
Gutters, Zud PBointing. Dächer reparirt und 
Boranjhläge geliefert. —6d3E 


80 HUDSON AVENUE 


Nur für Damen. 


Dr. R. ©. Raymondd monatlicher Regulater 
bat huuderte bejorgte Frauen glüdlih gemadt. Res 
ne Schmerzen, keine fahre, eine Abhaltung don 
der Urbeik Linderung in brei bis fünf Tagen. 
Hat nie Miberjolg gehabt. Press 82.00. De 
Bedienung. Zu habe i i 
Voſt von der Dr. A. 

o.. 81 E. Adams Stt. 

voor. Gegenüber der Fair 

untags 10-12 Berm. 


N. WATRY & CO. 

99 OR Vandelph Sitr., 

Brillen ee Soerlalicat. 
Kodals, Gameras und photsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 





John F. Traeger 


Kandidat für das Amt des een 
Koroners. 


ährend ſeiner vierjährigen Amtszeit als Koroner legte 
John E. Traeger Zeugniß von Pflichttreue, Amtseifer 
Durch ſein 


Ehrlichkeit ab. 


Herr 
und 
und joviales 


biederes, offenes 


Weſen iſt er in allen Schichten der Bevölkerung beliebt. Jeder Stimm— 
geber, und insbeſondere jeder deutſche Bürger, ſollte für die Wieder— 
wahl des Herrn John E. Traeger eintreten. — Derſelbe iſt von deut— 
ſchen Eltern im Jahre 1858 in Chicago geboren. Wurde im Jahre 1900 
als Koroner nominirt und erwählt mit einer Mehrheit von 5000 Stim— 


men. 


In der Ausübung ſeines Amtes hat er bei den leider wiederholt vor— 


gekommenen großen Unglücksfällen ſeine Pflichttreue und ſeinen Amtseifer 


Pewieſen. 


Eokalbericht. 


Bubenſtreich. 


Frau Agnes Smitb von einer Kugel 
getroffen. 


Bon einem Gtraßenbahnmagen 
wurde eine von Straßenarabern auf 
die Schienen aelegte Patrone zur 
Entladung gaebradt. Frau Wanez 
Smith, Nr. 807 N. Weftern Avenue, 
die vor der Hausthür ftand, murde 
bon der Kugel in den Arm getroffen. 

Auf der Tuohy Ave.Kreuzung 
jtieß geftern ein von Kohn Golig ge— 
lentter Bierwagen mit einem füdlich 
fahrenden Perfonenzuge der Chicago 
& Northmeitern = Bahn zujammen. 
Die Pferde wurden auf der Stelle qe= 
tödtet. Der Rofjelenter brach den 
rechten Arm und erlitt Schädelmun- 
ven. Der Wagen murde nur leicht 
beſchädigt. 

Frau J. Czekowski ſtieß unabſicht— 
lich einen Tiegel um, deſſen aus ko— 
chendem Waſſer beſtehender Inhalt 
ſich über ihren ein Jahr alten Neffen 
Charles Green ergoß, der noch im 
Laufe des Tages den erlittenen Brüh— 
wunden erlag. Der Unfall ereignete 
ſich in der Wohnung der Eltern des 
Kindes, Nr. 245 Ward Straße. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Laut Bericht des Geſchäftsführers 
Charles Spaeth von der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft von Chicago hat dieſe im 
Monat Oktober 47 Familien mit 93 
Kindern und 49 einzelſtehende Per— 
ſonen unterſtützt. Für dieſe Unter— 
ftüßungen wurden im Ganzen $284.22 
ausgegeben. In 12 Fällen wurde Koft 
und Logis, in 6 Fällen Schuhe ge- 
währt. Arbeit erhielten 275 Perfonen 
angewiefen. An Meitgliederbeiträgen 
gingen $234 ein. 


Großes Stat-Turnier. 


Morgen Nachmittag, um 3 Uhr be- 
ginnend, findet in Chas. Lüneburg’3 
Halle, 175 Wells Straße, ein großes 
Stat-Turnier jtatt, welches der Norbd- 
feite - Statflub veranitaltet. Alle 
Statbrüder find dazu freundblichit ein- 
geladen. Der Einjab beträgt $1, 
und die gefammte Einnahme wird für 
bie Preife verwendet werben. 

. — —— — 

Orpheum. 


In dieſem beliebten Vergnügungs-Etab—⸗ 
liffement, Nr: 292—294 Elybourn Ave. ge⸗ 
legen, wird heute und in, den nächſten Ta— 
gen ein beſonders reichhaltiges, gediegenes 
Programm ausgeführt werden von den Da— 
men Ten Eid, Mirzel Hofer, Alfe Lee, Flo— 

ugo Gottſchall und dem Zauberkünſtler Joe 
—— Vorträge und Lieder werden in 
Deurtſch, Plattdeutſch, Engliſch u. Franzöſiſch 
zum Beiten gegeben. Die Vorſtellungen be— 
ginnen Nahmittang 3_ und Abends 8 Ahr. 
Der Eintritt ift frei. Yon Montag an findet 
anker der üblichen Vorftellung noch ein Guiz 

. tarre= und Mandolin-Konzert jtatt. "Der 
Befiger hat alfo die. denkbar größten Un: 
ftrengungen gemacht, feine Gäfte zufrieden. 
— Der Erfolg wird zweifellos nicht 
aus u 


| Berliner (fozialdemofratifche) 


der Japaner angeordnet. 


| willfommen. 


anz 


2ampe crplodirt, 
Frau Harıy Epftein in £ebensgefahr. 


Eine Lampenerplofion hätte der 
Frau Harry Epftein, Nr. 594 Halfted 
Straße, beinahe das Leben gefoftet. 
Die Lampe ging in Scherben, und da3 
brennende Petroleum ergoß fich über 
die Kleider der Frau. Der verurfad- 
te Sachjchaden beläuft fich auf etwa 
5400. 


Nr. 50 Hubbard Court, entitand ae- 
ftern Abend ein Feuer. Die Feuer- 
wehr wurde von dem bor Eleveland’3 
Zheater befindlichen Meldeapparat 
aus alarmirt. Das Feuer wurde ge- 


löfcht, nadhdem e3 etwa $50 Schaden | 


angerichtet hatte, ohne daß die Thea: 
terbefucher eine Ahnung davon . hat- 
ten, daß.in der Nähe Feuer gemefen 


fei. 
— — — 
Zie „gelbe Gefahr“ in Berlin. 
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt der 


„Vor⸗ 
wärts“: 


Man weiß, daß die Völker Europas 
die Aufgabe haben, ihre heiligſten Gü— 


ter gegen die gelbe Gefahr zu ſchü— 
tzen. Der Eifer, dieſer Loſung zu fol— 
gen, hat jetzt gegen die in Berlin ſich 
aufhaltenden Japaner zu beſonderen 
Schutzmaßnahmen geführt. Im Lau— 
fe des Monats September erging von 
ſeiten des Auswärtigen Amtes an 
die Polizeiorgane die Aufforderung, 
alle in Berlin ſich aufhaltenden Japa— 
ner feſtzuſtellen. Auf Grund dieſer 
Feſtſtellung wurde die Ueberwachung 
Die Ueber— 
wachung erfolgt in gerechteſtem Gleich⸗ 
maß für hoh und niedrig Geftellte, 
bon der Gejandtjchaft herab bis zu 
den untergeordneten Leuten. Nur ift 
aus befonderer Hohadtung für den 
befreundeten Staat Yapatı die Ueber: 
wachung der Gejandtichaft höheren 
preußifchen Beamten zur Aufaabe ae- 
ftelt. Für die übrigen Gelblinge ge— 
nügt die übliche Polizei. 

So merben denn die in Berlin zu 
Gaft lebenden Sapaner ebenu 
fam fontrollirt wie die ruffifchen Stu- 
denten, und beiderlei Ueberwachung 
ift der ruffifhen Regierung gleich 
Vermuthlich iſt die Ja— 
paner Ueberwachung ebenſo auf raſ— 
ſiſche Wünſche zurückzuführen wie die 


Ueberwachung der ruſſiſchen Jugend. 


Vielleicht befürchtet man in Peters— 
burg, daß von Preußen aus der Ver— 
ſorgung der ruſſiſchen Kriegsſchiffe 
mit Kohlen Schwierigkeiten bereitet 
werden könnten. Jedenfalls iſt man 
bei uns wiederum ſofort mit heißer 
Bereitwilligkeit auf die Petersburger 
Wünſche eingegangen. Ruſſendienſt 
ohne Ende! — 


— Ein werthvolles Exemplar. — 
Sonntagsjäger (entrüſtet zur Köchin): 
„Was! den Haſen haben Sie verbren— 
nen laſſen? Unglückſelige, wußten Sie 
denn nicht, daß ich drei Jahre daran 
geſchoſſen habe?“ 


In der Newport-Speiſewirthſchaft, | 


jorg= | 


Abendpoit, Ehicaao, Samftaq, den 5. November 1904. 


Räuberifher Mohr. 


Srau Helen Fiskevon ihm beranbt 
und mißhandelt. 


- 


Un ſiche re Gegend. 


— Ungeblibes Shwindelunternebhmen. — 
Derftand Peinen „Spaß“. — Madıte Ent: 


a 


decfungszeifen. — Aus zerifjen. 


Frau Helen Fisk wurde geſtern 
Abend, als ſie den Hausflur ihrer 
Wohnung, Nr. 134 Locuſt Straße, be— 
trat, von einem Mohren überfallen, 
der ihr mehrere Straßengevierte weit 
auf den Ferſen gefolgt war. Er ver— 
ſuchte, ſie um ihre Börſe zu berauben, 
in der ſich Schmuckſachen im Werthe 
bon über 53400 und 340 baares Geld 
befanden. Sie ſetzte ſich zur Wehr, 
wurde aber durch einen wuchtigen 
Fauſtſchlag in das Geſicht gefällt. 
Während ſie hilflos am Boden lag, 
hieb der ſchwarze Unhold unbarmher— 
zig auf ſie ein, bis ſie die Börſe fah— 
ren ließ. Der Neger packte die Beute 
und ſtürmte davon. Die Hilferuſe der 
Frau hatten ſchließlich andere Haus— 
bewohner herbeigelockt. Dieſe nahmen 
die Verfolgung des farbigen Räubers 
auf; der aber Hatte einen gewaltigen 
Borfprung und bewertjtelligte feine 
Flucht. 

| rau Fisk, die infolge der erbulbe- 
ten Mighandlungen erfranft tt, war 

| nit im Stande, der Polizet eine guie 
Beichreibung ihres Angreifer zu lie- 
fern. Die ihr geraubten Schmudja- 

| chen beitanden aus Ohr- und Finger: 
ringen, die fie mährend ihrer Ubive- 
fenheit nit im Haufe dafjen iwollie, 
da biefes häufig von@indbresjern heim: 
gefucjt worden tit. 

Bor erjt 14 Tagen wurde Frau 
| Fisf, die 50 Jahre alt ifi, von einem 
| MWegelagerer überfallen. Bor etiva ei- 
| nem Monate wurde eine von Räubern 
| nievergefchlagene und ausgeplünderte 
| Frau in der dem Eingang des Haus 

jes gegenüber liegenden Gaffe bewußt- 
los aufgefunden. 

Detektives der Hauptmwache hoben 
heute das Gejhäftszimmer des Wo= 
ohenblattes „Sunjhine” aus und be= 
Ihhlagnahmten mehrere hundert Rum- 
mern des Blattes. Lebteres war an- 
geblich ein Schwindelunternehmen, nur 
berausgegeben, um Xeuten, bon Denen 
Beiträge für ein angeblic} von denHer= 
ausgebern betriebene „Heim“ erhofft 
wurden, Sand in dielugen zu ftreuen. 
Gegen die angebliche Geichäftsleiterin 
Frau E. M. Tibbetts find Staatz- 
Haftbefehle erwirft worden. 

Das Blatt joll ähnlich dem „Sun= 
nhfide“ genannten jein, deijen Ge- 
Tchäftszimmer fürzlid) auch polizeilich 
ausgehoben wurde. Die Gejchäftzlei- 
terin Frau DVerlet Sherbondy machte 
ihre Schmefter „Frau Qibbett3“ be= 
lajtende Ausfagen. Sie gab näm- 
ih an, daß fie möchentlih) $60 
für den, Sunshine” folleftirt habe. Die 
Hauptaefchäftsleitung des Blattez fol 
fih in erfen Eity befinden. 

Der Anwalt %. E. Eollinz, der zu=- 
| meift im Harrifon Straße: Polizei- 

gericht praftizirt, erlaubte fich geitern 
mit dem Polizeirichter U. 3. Chott ei- 
nen landesüblihen Scherz, den ber 
Kadi nicht zu würdigen verftand, denn 
er ließ den Wihbold einlochen. 
| Herr Chott ftürmte haftig aus dem 
| Korridor der Stadthalle, um nod) ei- 
| ne vorbeifahrenne Miltwaufee Ae.- 
| Car zu erreichen, als ihm Collins, na= 
| türlih nur aus Ulf, ein Bein jtellte. 
| Str. Ehren rollte in den Straßen: 
| foth. Collins wieherte vor Vergnü- 
aen, Tchaute aber nichts meniger ala 
eiftreich drein, ald der Richter, der 
fih inzmwifchen aufaerafft hatte, ihn 
am Kragen nahm und nad) derHaupt- 
twache fchleifte, wo er ihn einlochen 
ließ. „Ih kann einen Scherz bertra= 
gen,“ jagte der Richter; „der Herr hat 
es aber denn doch zu bunt getrieben.“ 

Ein Mann, deifen Berfonalien nicht 
feitgejtelt werden fonnten, Brad an 
Clinton Straße und Milmaufee pe. 
entfeelt zufammen, al3 er im Begriffe 
war, ‘James Goman, Nr. 95 Halfted 
Straße, anzureden. Die Leiche wurde 
nah O’Mara & Rehne's Beitattungd- 
| geihäft, Nr. 263 W. Adams Straße, 
| gefchafft. 
| Walter, der zweijährige Sohn der 
„Frau Kate Kunomw, Nr. 138 Dit Erie 
| Straße, wurde jeit Donnerftag Nad- 

mittag vermißt. Geitern Nachmittag 
| wurde der Kleine Kerl, zweiMieilen von 
‚ ver elterlichen Wohnung entfernt, an 
ı Divifion Straße aufgeariffen und 
| nach der Bezirfswadhe an Oft Chicagco 
Avenue aefhafftt. Dort nahm ihn 
| bald darauf feine fieberhaft aufgereg- 
| te Mutter in Empfang. Sie hatte mit 
| Nachbarn feit 24 Stunden das Find 
| geſucht. Dieſes mußte während fei- 
ner Entdeckungsreiſe eine Menge 
| Straßen und Straßenbahngeleife ae- 
| freuzt haben. Daß es nicht überfah- 
| ren wurde, hat eö wohl der befonderen 
| Wachjamteit feines Schugengels zu 
| danfen. * 
' Mn Iaylor und State Straße rik 
ſich geftern vom Detektive Smith von 
| der Bezirkswache an Harriſon Straße 
ein Häftling los, den er als des Ein— 
bruchs verdächtig dingfeſt gemacht hat— 
te. Er ſandte dem Ausreißer mehre— 
re Schüſſe nach, die zwar ihr Ziel ver— 
fehlten, aber beträchtliche Aufregung 
unter Straßengängern und Fahrgä— 
ſten von Straßenbahnwagen verur— 
ſachten. Der Flüchtling entkam. 

Frau Phillip Ryan meldete der Po— 
lizei, daß ihr aus ihrem Zimmer im 
Merchants Hotel, Lake und Clark 
Straße, $100 geſtohlen wurden, die 
ſie auf einer Kommode liegen gelaſſen 
hatte. 


— Ueber die ſchlechten Zeiten wird 
am meiſten in den Wirthshäuſern ge— 
ſchimpft. 


Bulgariſche Slutthaten. 


Ein Verbrechen, ſcheußlicher als al— 
les, was die bulgariſchen Verſchwörer 
früher geleiſtet haben, um ihrem zren— 
zenloſen Haß gegen die griechiſch-or— 
thodoxe Kirche Ausdruck zu geben, iſt 
Anfangs Oktober im Dorfe Brod, 30 
Kilometer ſüdöſtlich von Monaſtir, 
durch eine Freiſchar, angeblich die des 
Kapitäns Mitſcho, begangen worden. 
Nach den ausführlichen Berichten aus 
Monaſtir umzingelte jene Freiſchar 
am Sonntag, den 9. Oktober, wäh— 
rend des Gottesdienſtes, am frühen 
Morgen, die Kirche von Brod, in wel— 
cher die Gemeinde faſt vollzählig ver— 
ſammelt war. Als die Komitadſchis 
verſuchten, in die Kirche einzudringen, 
ſchlugen die Bauern das Thor zu und 
ſehten ſich zur Wehr. Einem Komi— 
tadſchi gelang es aber, durch das Fen— 
ſter der Apſis in die Kirche einzudrin— 
gen und den Prieſter durch zwei Ge— 
wehrſchüſſe ꝛu tödten. Inzwiſchen war 
auch das Thor erbrochen worden, und 
die übrigen Freiſchärler drangen ein. 
Sie ermordeten hier den Schulzen und 
zwei angeſehene Bauern des Dorfes, 
fielen dann über den halb auf dem 
Altar liegenden Leichnam des Vrieſters 
her, brachten ihm noch 54 Meſſerſtiche 
bei und trennten den Kopf vom Rum— 
pfe. Dem Schulzen ſollen ebenfalls 
etwa 30 Dolchſtiche beigebracht wor— 
den ſein. Die Freiſchar begab ſich 
ſodann nach dem Wohnhauſe des er— 
mordeien Prieſters, ſchloß die Frau 
dort ein und ſteckte das Gebäude in 
Brand. Die Unglückliche iſt lebendig 
verbrannt. 

Die Zahl der in neuerer Zeit fo | 
häufig gewordenen Morte, die haupt- 
fachlich die patriarchiftifche Bendlfer- | 
ung betreffen, ietder iminer | 
noch nicht ab. Auch in der Nähe von | 
GSalenit, im Dorfe ITopiin, ift am 4. 
die Frau des Dorfälteiten 
Bozino Arairi von Komitadſchis der 
Bande Apoſtols ermordet worden; der 
Mann wurde lebensgefährlich verwun— 
det. Sie hatten ſich geweigert, zum 
Exarchat überzugehen. Kurz vorher 
entführte eine Bande den griechiſchen 
Bauern Gregor Nikola aus dem Dorfe 
Girtzifta, Kreis Geivgerli und Tchlepp= | 
te ihn ins Gebirge. Am 6. fand man 
feinen Leichnam in der Nähe feines 
Heimathäortee. Am 7. drängen 


nimmt 


554 
Ottober 


Dorf Dublandſcha, Kreis Serres, und 
ermordeten die Bauern Petrof undLa— 
zari. Die geiſtlichen Behörden des 
Patriarchats ſind in der größten Auf— 
regung, umſomehr, als ihre Beſchwer— 
den bisher erfolglos blieben. 

Auf nachdrückliche Vorſtellungen bei 
der Pforte iſt nunmehr verſprochen 
worden, den griechiſchen Gemeinden 
einen entſprechenden größeren Schutz 
angedeihen zu laſſen, weshalb auch in 
den letzten Wochen begonnen wurde, 
einzelne Truppenkörper nach den am 
meiſten gefährdeten Gemeinden zu 
entſenden. 


VBiehbeſtand Großbritanniens. 


In England hat bekanntlich in den 
letzten drei Jahrzehnten unter dem 
Einfluß der überſeeiſchen und ruſſi— 
ſchen Getreidekonkurrenz der Anbau 
von Korn, beſonders von Weizen, be— 
trächtlich abgenommen. Doch iſt da— 
durch der Geſammtanbau nicht beein— 
trächtigt worden, er hat ſich nur viel— 
fach anderen Fruchtarten zugewandt. 
Außerdem aber hat die Viehhaltung 
enorm zugenommen. Auch im Jahre 
1903 hat ſich der Viehſtand wieder be— 
trächtlich vermehrt. Nach dem ſoeben 
erſchienenen neueſten Band der „Agri— 
cultural Returns“ hat in Großbritan— 
nien im letzten Jahre die Zahl der 
Pferde um 23,082, des Rindviehs um 
157,541, derSchweine um 175,083 zu— 
genommen. Dagegen iſt die Zahl der 
Schafe wiederum zurückgegangen, und 
zwar um 436,237 Stüd. 


— — — — — 


— Ein Opfer der Liebe. — Aber 
Baron, Sie haben ja ein geſchwollenes 
Auge. — Baron: Es iſt das Auge, 
welches ich auf Sie geworfen habe, 
meine Gnädigſte. 


34) hatte keine 
Hoffnung 


Wirde dod) in vier 
Monaten geheilt. 


sh arämte mich unausgefeht, mei! 
mein Gefundheits - Zuftand fie) immer 
perichlimmerte und mein Magen die 
Medizin nicht ertragen fonnte, die mir | 
mein Arzt verabreichte. 


Mein Athem mar kurz; hatte 


Schmerzen auf der Bruft und Fröfteln, 
auch Fieber Nachmittags. 
Meine Huftenanfälle mit 
bon gelbem Schleim, wurden 
ſchlimmer. Ich ipudte Blut und hatte 
Nachtſchweiße. Ich verlor die Hoff: 
nung, doch zulebt fahte ich den Ent- 
Ihluß, mich der Behandlung durch die 
Koch'ſchen Einathmungen, 146 State 
Str., Chicago, zu unterziehen. Ver— 
mittelſt des Apparats für die Haus— 
Behandlung athmete ich die heilenden, 
öligen Dämpfe und Prof. Kochs Tu— 
berkulin ein. Der Erfolg war wun— 
derbar, denn in kurzer Zeit beſſerte ich 
mich in jeder Hinſicht. Ich bekam Appe— 
tit und Kraft. Mein Huſten hörte auf. 
Ich bin jetzt geſund und kann meinem 
Haushalte vorſtehen und fühle mich 


| 
| 
dauernd geheilt 
dauernd geheilt. 


ich 


Auswurf 
immer 


Briefe hinſichtlich meiner Kur gern 
beantwortet oder Auskunft perſönlich 
ertheilt. 

Mrs. Bernhard Glawatz, 
334 Oſt North Avbe., Chicago, Ill. 
Brouhitis nad Shwindindt 

geheilt in Chicago 
durch die Koch'ſchen Einathmungen. 

Unterfuung, eine Probe-Einath- 
mung und Konjultation find frei. 

Man fhreide um Auskunft an Dr. 
E. Koch, 146 State Str. 

Athma und Katarrh geheilt. 


ı der Medizin ift die arohe An: 
ı zahl von Empfehlungen über 
| Beruna als ein Hatarrh-Heil- 


| Diaen Klimas, 


ouverneur 


empfiehlt 


Andere hervorragende 
ſchließen ſich dem 


— G c ä — — 


von Alabama 


Pe⸗ru⸗na. 


- Staatsbeamte 
Pobe an. 


Das prädtige Regierungs:Gcehbäude von Alabama. 


Eine der munderbarften 
Begebenheiten in der Gefchichte 


mittel, welche vyonMännern von 
reiionaler Berühmtheit ein- 
treffen. 

Die anaefehenften Männer in 
ben Vereinisten Staaten 
richt, ihren Einfluß geltend zu machen, 


damit das Bublilum von den WVorzit: | 


zögern | 


* vr 

gen von Deruna 
NMahorıı di⸗ 661f er 
Kahezu Die Halfte De 


4 arrh 56 
mi Katarrh arrızt 


rer 
erſahrt. 


größter Wick 
kennen lernen ſollten. 

Katarrh iſt eine amerikaniſche 
Krankheit. Peruna iſt ein amerikani— 
ſches Mittel. 

Katarrh iſt die Folge des unbeſtän— 
Peruna iſt das Re— 
fultat langer und forgfältiger Expe— 
rimente, 

Katarrh tritt durch die Nerven=Zen= | 
tren in den Körper ein und affizirt die | 
Schleimhäute. Peruna jest die Ner- 
ven = Zentren in den Stand, den Ka= 
tarıh fern zu halten und aus dem Kör— 
per auszufceiden. 

Katarrh ift eine foftemifche Krant: 
heit und nur durch fpitemifche Be— 
handlung Beilbar. 

Ein Mittel, um Katarrh zu heilen, 
muß direft auf die bevrüdten Nerven- 
Zentren wirfen. Dies bewirkt Peruna. 

Einzieher öffentlicher Gelder. 

Achtb. John E. Leftwich, Einzieher 
öffentlichen Geldes, dejjen Office ſich 
imPoſtoffice-Gebäude befindet, ſchreibt 
in einem Briefe von Montgomery, Ala., 
folgendes: 


runa als ein vorzügliche? To 


! tel empfohlen. 


| Negiftrar der Ber. Staaten Yaud: | 


ı Der. Staaten-Zandoftice, 


; als ein quies 
ı machte ich einen 


Mit 


ni 


Beranügen empfehle ich Bes 


onic und es 


— als sırht 
IOR gebraucht 


wird mir von anderen, Die es 
baben, als ein qu 


a IT Et 0 
hn C. Leftwich. 


Office. 


Gouvernenr von Alabama empfiehlt Perung. 
In einem Briefe vom 26. Juli 1899 von Montgo— 
mery, Ala., geſchrieben, ſagt Gouverneur Joſeph 
J. Johnſon folgendes: 
„Ich ſtimme Dem Kongreß-Abgeordneten 
Brewer in der Empfchlung von Beruna bei.“ 
Joſeph J. Johnſton. 
— — — HERR (TEE —— — — 
X 
Bundes⸗M 


nun‘ Can 
atarrh⸗Heilmit⸗ 


von 


vonMobile, ſagt in einem kürz— 
lichen Brief von Mobile, Ala.: 

„sch bin jo frei, |hnen mein 
Zeuanik über die quten Eigen 
Ihaften von Peruna zu fohiden. 
Sch habe es feit den legten drei 
Monaten aebraudt und finde, 
daß e3 ein Äufßerft qutes Tonig 
iſt.“ — P. D. Barker. 


arſchall nördl. Diſtrikt. 
Achtb. Dan Cooper, Bundes— 

Marſchall für den nördlichen Diſtrikt 

Alabama, ſchreibt: 

Ihr Mittel für Katarrh und Grip— 


nn 


u. 


| pe, Peruna, dat fo viel Gutes an mir 


| bewirft, d 


Achtb. Robert Barder, Regiitrar der ! 


Montgomery, Ala.: 
„Längere Zeit lit 


tig, daß ich niedergeſchlagen wurde und 
fürchtete, daß meineGeſundheit zuſam— 
menbrechen würde. Da ich von 
Mittel gehört 
guten 
mich. 
gut, und beſeitigte die 
und .als 
beſonders 


und ich beſſerte Die 
war entſchieden 
unangenehmen Symptome 
Stärkungsmittel war es 
gut.“ — Robert Barber. 


Hafen-Einnehmer. 
Achtb. J. K. Burke, Hafen-Einneh— 
mer, Mobile, Ala—. ſchreibt: 


„Ich empfehle Peruna als eine feine | 


Medizin. E3 wurde in meiner Familie 
gebraucht und als ein Tonic ift es vor= 
züglih. Mit Vergnügen bezeuge ich 
die Wirfungstraft des Mittels." — . 
K. Burke. 
Bojtmeijter von Mobile. 
Achtb. B. D. Barker, 


Peruna | 

hatte, | 
VBerfuh damit, ı 
Wirkung | 


Boftmeiiter ı 


Se 2 :. rde 
t ich an Katarrh in 
* nf öl net. ah ame ornr- | 
ven Unfangsitadien und zwar derar⸗ ſchnelle und 
überraſcht.“ 


denſtellende Reſultate durch den 


aß ich mich nicht anerken— 


3 'ı nend aenuag darüber ausfprechen kann. 
ichreibt von RER in 
I 


„Ich gebrauchte es kurze Zeit und 
Nerte mich fchnell aleih vom erjten 
an. Sch war über eine fol 
wirffame Heilung jehr 
— Dan Cooper. 
Bundes-Marſchall ſüdlicher Diſtrilt 
Achtb. L. J. Bryan, Bundes-Mar—⸗ 
ſchall ſür den ſüdlichen Diſtrikt von 
Alabama, ſchreibt: 
sch gebrauchte Peruna kurze 


X 


CP uns 
Buge 


Zeit 


für Katarrh und veranlaßte auch meh— 
rere Freunde, es zu verſuchen, und ſie 


alle ſagen, daß es das beſte Katarrh— 
mittel im Markt iſt. Es kann nicht 
hoch genug geprieſen werden.“ — L. J. 
Bryan. 

Wenn Ihrmnicht prompte und zuſge 
Ge⸗ 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo— 
gleih an Dr. Hartman, Prefident of 
Ihe Hartman Sanitarium, Columbus, 
Dhio, und er aibt Euch feinen werth— 
poflen Rath foitenfrei. Alle Briefe wer- 
den durchaus vertraulich acehalten. 


— — — — —— — —— —— — — — —————— — 


ausſteht, mag vielleicht auch hier das | Bauern. Doc der „lange Michl”, ein 


Ulnftralifher Brief. 


. 


Uinzufriedenbeit mit der Xrbeiterregierung. — Eine 
Zugferrohrernte. 


Nie 


Schffahrtsbill. — Die 
Brisbane, Ende Auguſt. 


Solange im Bundesparlamente das 
Miniſterium der Arbeiterpartei ſein 
Szepier ſchwang, erwartete der Staa= | 
tenbund täglich die Nachricht 
Rücktritt Ddesfelben. 


| großen Anitrenqungen 


bom | 


ee 
Allein war die | Otaaie 


Partei von vornherein alaRegierungs= | 


partei nicht lebensfähig. Man alaubte 
; diefe Zeit 
ı rohrernte. 


um eine Ie- | ber benugten SKanafenarbeiter ijt ge- 


-mäß dem Bundesgefeß gegen die Be- 


Erfüllung diefer Hoffnung des Pre- ihäftiqung von Farbigen nad) den 


aber, fie werde unter den Parteigän- 
gern Deatins, des Erpremiers, genü= 
gend Anhänger finden, 
bensfähige Koalition herzuftellen. Die 


miers MWatfon und feiner Mintiter 
berzögerte Jich jedoch bon Tag zu Tag, 
und damit wurden die Ausfichten auf 


| eine Koalition immer geringer, denn | 


die Maßnahmen der Regierung waren 
ganz und garnicht danadı angethan, 
ihr meitere -Unhänger zu gewinnen. 
‘m Gegentheil, diefelben foflen jogar 
im eigenen Lager ftarfe Unzufrieden- 
heit erreat haben und eher einen Ab— 
fall herbeizuführen im ftande fein. 
Das gilt namentlich auch von einem | 
Amendement, meldhes die Bundesre- 
aterung in die „Arbitrationsbill" ein- 
fchieben wollte, jene Vorlage, die be: | 
fanntlih den Fall Deafind herbei— 
führte. iſt kaum glaublich, was 
in dieſem Amendement verlangt wird. 
Danach ſind Kapitäne überſeeiſcher 
Schiffe, ſobald ſie in einem auſtrali- 
ſchen Hafen Paſſagiere oder Ladung 
für einen zweiten auſtraliſchen Hafen 
einnehmen, gehalten, mit jedem Mann 
der Schiffsbeſatzung eipen ſchriftlichen 
Kontrakt einzugehen, daß ihnen für 
die Dauer der Reife von Hafen zu | 
Hafen alle Heuern mit Vergütigungen | 
nach auftraliihen Sabe ausgezahlt ı 
werden. Zumiderhandlungen fommen 
bor Schiedsgericht. Die Hoff: , 
nung, daß Watſon und Genofjen bald | 
pom Scauplate ihrer Ihätiafeit ab- | 
treten, ift eine recht allgemeine und | 
ſicher berechtigte. (Es iſt inzwiſchen 
geſchehen. Die Red.) Es fragt ſich 
bloß, was dann? 
Aber nicht nur imBundesparlament | 
hat die Arbeiterpartei bewiefen, daß 
ihr Programm fih in der Theorie ı 
befjer ausnimmt ats in der Prari®. 
Am NTarlamente Queenslands bemüht | 
jich diefelhe Partei feit dem Novemder | 
vorigen Jahres offenbar vergeblich, | 
Snmpathien zu erringen, und die Un- 
zufriebenbeit pflanzt fich dur das 
Land fort und mwirb genährt dur die | 
Klagen der vielen Beamten, die Anal | 
und Fall entlaffen murben. Kurz 
nach der Eröffnung der Seffion vor 
14 Iagen beantragte ber ejemalige | 
Finanzminiſter ein Mißtrauensvotum 


2 
ur 


| 
— 
| 


mehr ihre Stelle 


zonen. 
ſehr gute, und die Farmer 


ſehgen; 
Bonus ja nur den Uebergang von der 
ſchwarzen zur 


Freude 
3 


Ende der fozialiftifhen Regierungs- 
herrlichfeit bedeuten. Als Nachfolger 


MWatfons wird der Generaljtaatsans | 


walt Rudledge genannt. 

Meiter hat der Sieg der früheren 
Regierungspartei Biltorias troß der 
der Arbeiter- 
partei gezeiat, daß man auch in diejfem 
feine tozialiftiichen Erperi- 
mente zu machen beabfichtiat. 

Queensland fteht wie alljährlich um 
bor der wichtigen Yuder- 
Eine große Zahl der frü- 


Heimathinfeln befördert worden, und 
weiße Arbeiter nehmen mehr und 
ein, menigitens in 
den füdlicheren Plantagen. DerBonus, 
den die Bundesregierung für Zuder- 
rohr bezahlt, welches durch mweihe AUr=- 


| beiter gezogen und geerntet iit, beträgt 


je nach der geoaraphiichen Breite des 
Nflangortee von 5 Schilling — im 
hohen Norden — bis zu 4 Schilling 8 
Pence, 4 Schilline 4 PBence und 4 
Schilling in den füdlicheren Zuder- 
Die Ernte wird diesmal eine 
des Sü— 
dens, welche von jeher das Rohr ohne 
Hilfe Schwarzer Arbeiter bauten, las 
hen jich über die Ertravergütung von 
4 Schilling per Tonne in’3 Fäujtchen. 
Das wird eben faum lange fo geben. 
Die ausgedehnten Plantagen des Nor= 


| dena kann der Anbau des Rohres im 
Süden für fommende Zeiten nicht er- 


auch fol der oben erwähnte 
meißen Arbeit erleich- 
aber fortbeftehen. Nach 
behaupten die nördlichen 
Pflanzer, der Anbau ſei ohne 
Schwarze nicht möglich; daher darf 
man dem Xahre 1906, dem ahre ber 
endgiltigen Wbichaffung derſelben, 
mit Sorgen für die Zucderinduftrie 
Queenslands entgegenſehen. 
— — — — 
Der blaue Mimel. 

Sin einem Dorfe haite der „geiitli” 
Herr Urlaub aenommen. Um nun 
ibrem maderen Seelenbirien eine 
zu macen, beichleffen Die 

auern, das Pfarrhaus vnollitändig 
renootren zu laflen. Eifrig murbde 
„geweißingt“ und gemauert. Bligblant 
ftand das Haus da. E$ war nur bie 
Sonnenuhr noch in Ordnung zu brin- 
gen. Das follte der Maier beforgen. 
Endlh mar auch diefe in Ordnung, 
und Jedermann Hatte feine Freude 
daran. DE kam ein großer Regen 
und verdarb die jchöne Sonnenuhr. 
Die ganzen Ziffern maren vermwilcht. 


tern, nicht 
mie bor 


und die Abftimmung, melde nod Darod große Beftürzung unter ben 


— — 


Zimmermeiſter, 


war gar arg pfiffig. 
Laßt's mi nur machen“, ſagte er. 

Und als die Sonnenuhr wieder fer— 
tig war, machte der Michl, damit der 
verflixte Regen nicht wieder alles ver— 
derben kann, über der Uhr ein ziemlich 
großes „Wetterdachl“. 

— |) ——— 

— Maliziös.— Freundin: „Wie bor= 
trefflich die Farbe diejes Kleives mit 
‘hrem Haar harmonirt! Haben Sie 
fih das Kleid zu dem Haar paflend 
ausgefuht, oder das Haar zu dem 
Kleid?" , 


” 


Jetrt ift es Beit 


Nuten zu ziehen ans den miedrigen Raten für Bes 
handlune, weldye der berühmte dhinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die an beralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Yerzten als beffnungs>» 
08 anigegeben erden muren, jollten nit länger 
sögern, denn der Krieg wird die Koften Diejer besj 
rübmten Mittel, melde Krankheiten heilen, bebeusi 
tend vergrößern. Gere Wo Chan bat diefes vorausi 
gejehen und um Allen, die franf und leidend find, 
zu den möglichit niedrigiten Breifen beifen zu ton» 
nen, bat er joeben über zehn Zonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fe lange dieie 
vorbalten, bleiben diefelben niedrigen Breife- für 
die mahbeltige und vollftändige Heilung aller Fälle 
befteben.. Wenn dies uch intereffirt, fpreht vor 
und jeb? En dieie fonderbaren Mittel an und dan 
fagt, ob Zbr je ihres Gleichen geichen babt. Mebr 
als 50m und voilirindig verihieden von aflen aus 
deren, die je in ı Yande eingefüget kwırden. 
Dies ift das Geheimnik jeines Erfolges. Seine Mit- 
tel find gänzlich verichieden von denen, Die Bon its 
gend einem ander 3t verfchrieben werden, und er 
bderpfändet 81000 j Arzt, weſcher ein Mit—⸗ 
tel. wie ſeine Finefiihen Mittel hat. Berlangt die 
teuſenden don Beugniiien, die er don wohlbefanus 
ten Leuten empfengen bat, zu feben, dann ipredt bei 
diefen vor und überzeugt Eu, dab jie edht iind, 
| t bon diejen Lenten fonjultirte Gere Wo Kan, 
118 fie Don anderen Arzten aufgegeben merden inas 
tem. 
Seit Dielen Jahren Hitt ih an einem Keblierten 
und batie viele Werzte und viele moblbrfannte Sat: 
zialiften fonjultirt, obme Kinderung zu erhalten. 
Ab wurde von dem hinejiichen Doktor Ichuel kurirz 
und ich bin germ bereit, allen, Die jich dafür inte» 
dDiefe tmunderbare Seilung zu erflären. 
Wa. Bromu, I VB. ©. Sa. Chicago.” 
„Ih hatte SGeihmwüre und Ausdehnung des Mas 
gens jeit vielen Jahren. Hatte frinen Appetit, Ex» 
bredden, fonnte nit ichlafen. In einer Wodhe war 
ig volhändig gelindert und in einem Monas Dur 
Dr. See Wo Chan vollftändig geheilt. 
Qubert Bariette, H6 Windefter Yne.* 

Zrugnijie vom bieiee 


tejjiren, 


Lefet die vielem ähnlichen 
Stadt in umjerer Difice. 
Konjultetien ift immer frei und bertraulid, 
Jögert nicht, bi? «8 zw fpät if, fondern konfuitirt 
dDieien Munderbaren Penn jogleih und imerdet 
nahbeitie Inrırı 


427 Wabash Ave,, 
2% Blod3 füdlih bom Aud 
Eprebitunden: 9 über Borm. bis 8 Uhe Abende; 
Bonrtas? von 10 die 4. — Anberbalb de Bas 
tienten jollten wegen Fragebogen idteiden — 
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Geheimniguofle Aladl des 


Panopalhiſchen Profeflors. 
Heilt hoffnungsloje Invaliden. 


Patienten von ihren Aerzten aufgegeben 
und jo gut wie 


todt erklärt, vom Grabe gerettet 


Und dem Leben und Gejundheit wieder: 
gegeben durd diefen Mann, der 
behauptet, e3 aibt feine 
Krankheit, die er nicht 
heilen fünne. 


Bringt das menjchlihe Herz wie: 
der zum Schlagen 


Am Körper einer Fran, die fr das 
Grab hergerichtet wurde, 


Gibt feine Privat-Praris und musloje 
Proguen anf und bietet feine 
TVienite und Hansbehandlung 
den Kranken und Yeiden- 
deu koſtenfrei. 


Nov. (Eprrial-Rorreiponden;). 
Wiliam Wallace Hadley der berühmte PBrofefiot 
Der Panopathie Phyſtactrie. hat auf's Neue 
ſeine geheimnißvolle über Krankheit bewieſen. 
Sw zeigt, daß die Droguen, die von den Aergzten 
verſchrieben werden Meſſer des Wundarz- 
tes haufig ſchlechter als 3 ſind und durch die 
Heilung yon Hunderten Invaliden 
die von Aerzten als unbeilbar 
ren, beweiſt er ſeine Behauptungen, 
Krankheit gibt, die er nicht zu heilen vermag. 
Gegenfage der aufaeftellten Gefrte umd Negeln in 
Der modernen ärztlihen Praris und der Theorien 
Der Aerzte und Spezialiften bradhte er das menic: 
ide Herz wieder zum Schlagen in dem Körper ci: 
ner Frau, die für das Grab bergeriptet wurde umD 
Derrichtote andere augeniheintihe Wunder im Wie 
Derberitellung pon Yeben umd Geſundheit beimännern 
und Frauen, Die am Rande d:3 Grabes ftanden. 
Angeſichts ſolcher augenſcheinlichen Unmöglichkeiten, 
wo er wirkliche Erfolge erzielte, ſcheint es, als ob er 
eine Kraft zum Heilen beſitzt, 
neuen Zeit nicht Gleichen hatte, 
welche gewohnlich Sterbliche nicht b 
gleich ſind Die erfolgreichen Operatio 
ten Spezialiſten der Welt ein 
cugenſcheinlich unheilbaren Krankheiten wie 
lähmung, Schwindſucht, Herzkrankheit, Krebs, 
heit, Droguen- oder Trunkſucht u. ſ. w 
Penn ihm dt furirt, als die gewöhnlichen 
Leiden der Menschen. Und noch imehr, er bat beiwie 
fen, dak er Patienten im ihrer ciaenen Wohnung, 
Zaufende entfernt, ebenio fchnell und 
jiher heiten fann, als wenn jie felbjt in feine Ch 
fice kämen. Um den Seacn wunderbaren 
Kraft der Menſchheit kommen zu laſſen, ver 
blieb ihm nur eins u tbum übrig, und Dies that 
er, indem cr jeine Privat-Praris aufgab umd jekt 
feineDienite foitenfrei allen offerirt, die inNoth yiırd. 
Gr jagte, daß er es als feine Chriftenpfliht cracd 
tet, -den Aranfen und beiten, ohne 
Geld dafıir zu fordern. 

Gier der Fälle, welher den 
wnag, dak Prof. Hartey's Kraft eine 
Kontrolle über dir Sranfhert bejikt 

iſt der von Herrn &. 6,, Beh 
Campo, Ter.. weicher 
vadhdem Nerzte ıkn 
zu thum bermechten, 
jer Zuitand wurde 
von und 
efuten Gelenkrheumatismus, er 
len war Schmerzen 
finnia, che Das fam Die 
ihre Medizinen aanzlih fehi. 
fo aut mwır Prof. 
ſamteit auf ſeinen Fal gelenkt wurde 
doch ſchnell ſeine Geſundheit wieder 
der in's Leben zurückgerufen durch 
Kraft dieſes Panopathen, und ſogar 
zu, daß er nicht genau weiß, wie dies 
richtet wurde. Fin anderer Fall, nahe 
Deibar, war Der von Frau X. G. Whitfield von 
Roriolf, Na., melde dak er Den Y 
funfen wieder in entfachte, als ſie für 
das Grob hergerichtet wurde, daß nah einer lan 
gen Krankheit v Komplikation pen 
ibr Körper jih falt m Aber jte 
fagt, dak Wrof. Hadley ibr 
Schlagen brachte, daß ihr 
Adern pulſirt und daß Wärme wieder in ihren ab 
gczehrten Körper zurückkehrte. Natürlich findet sic 
ihre Rettung und Wiederherſtellung zur Geſundheit 
unbegreiflich.“ Proi. Hadley rettete Das 
Char: M. Mıilfer von Columbia Furnace, 
ter mt cancm todtliden fSirebs bebaftet war, 
Meier oder Srennen. Gr ftellte die 
ftändig inreder her bei Frau M, 
Eaa Harbor, R. %., einer Frau, 
Sndalidin war an cimen sompiizirten weiblichen 
Leiden, die Br Monate bettlägerig im Hoſp'ital 
war und die als hoffnungslos ımbeilbar erfiart nad 
ten alen ihren Acrzten anfacacben Words ipar. 
Dog dies jind mer etliche Fälle von den Hunderten 
wo Prof. Hadleys nahezu Munderbare Kraft die 
Fand: dr Kranfheii zeriprenate wie Sletten, um 
leidenden Männern umd rauen die Gejundbeit und 
das Glück wirdergab. 

Naturlich iſt die Ankündigung, daß ein Mann von 
Fähigkeit zu heilen, ſeine Dienſte 
und Hausbehandlung Allen tret verabfolat, Die Dü> 
zum crjuchen, ärkerit jenjationel! und weitreichend 
in jeinen Folgen, weil er jedem im Yande, reich und 
erm, cinz aleihe Gelegenheit gibt, geheilt zu ier> 
Den, indem ſie ſich dieſe großmüthige Offerte von 
cinem der größten Gelehrten des Zeitalters zu Nutze 
machen. Und PS der Thatiache, daR es feine 
Krantbeit aibi, die er nicht zu heilen vermag, iſt 
fie nch ipund derer und erfreulicher. 

An einer Unterredung in Beruga anf Die Yus 
oab: ‘einer Privat Praxis, um dieſem neuen Wi— 
ten Fir die Menſchheit ſeine Zeit zu widmen, jagte 
Brof. Hadley 

„ra, es iſt wahr, aber ich beabſichtige Jeden zu 
beil:n, as welcher Krankheit er auch leiden mag, ſo 
lange ich dazu im Stande bin. Ich habe bereits 
Hunderte çceheilt und gedenke noch Tauſende zu hei— 
len, da jetzt weder Reichthum noch Armuth bei der 
Aufnahme von Patienten einen Unterſchied macht. 
Ich wurde überzeugt, daß als ein Chriſt es meine 
Piliht ift, den Aranfın und Yeidendin zu belfen, 
wo fie jcin mögen, iwer fie fein mögen ud in 
welchen Umſtänden fie fih befinden mögen.“ 

„Aber wie mit jenen, die entfernt wohnen?“ 

„Entiernung ift fen Hindernis. Ach fann jene 
die Taujende don Meilen entfernt wohnen, chenfo 
ieiht beilen als jene, iwelhe in meine Office fom: 
men." Gin Prief erreiht ebenio viel, al3 wenn ich 
zu ihnen ginge oder jie zu mir fämen, 

„Wollen Sıe jagen, daß Neder, der franf ift, an 
Sie jchreiben und gebeilt werden fann, ohne Ahnen 
Geld bezablen zu müjjen? 

„Das ift acnau, was ih meine. Alles, was ein 
Menich, der aus irgend einer Urfahe franf if 
um meine Dienite zu erlangen, zu thun braucht 
it, cu mich zu fchreiben mit folgender Adreiie: 
Hm. Wallace Hadlen, Office, 6 E, 78 Madijon 
Ans, New Vort City, und anzugeben, an welcher 
Kranibeit cr am meiften leidet und deren Haupt 
Spmptoire, und ıd ichide ihm einen Anrjus Hau: 
behandlung abjolut foitenfrei. Obgleich ih fen 
Milttonar bin und weiß, welche Unfoiten damit ver 
Mmüpft iind, jo jehe ih Die Wiederberftellung der 
Gejundbeit meiner Mitmenfchen nicht als eine Gelv- 
frage an, fjondern als eine Pfliht, Die ih Der 
Menſchheit ichulde. Am empfanae meine Belohnung 
Padurdh, Dak ıch meine Macht der Weit zeige und die 
Gelpopferns für Doktoren umb 
wo e5 nicht angchradt ift. 


RNew dorf, 3. 
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reines Kir 
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dieſer 


zugute 


Leidenden zu 


Glauben erwecken 

übernatür liche 
ſogar wenn der 
Tod nah von El 
entriſſjen wurde 
und nichts 
Die 
durch Anfall 

Waſſerſucht 

litt 


dem Grabe 
aufiaca:ben haften 
zır beleben 


um tthn wieder 


hrbeigefubrt einen 


Nieren Yeberfrankheit und 
Hollenqua 
nahezu wahn 
Aerzte und 
Obaleſch er 
Aufmerk 
erbielt er 
und wurde mi: 
Me wunderbaore 
a.bı 
Munde ver 


unD bor 
(ende 
ſchlugen 


todt war, als Hadien's 


Herr Reck 
zu ehenſo wun 
tagt, ‘bens 
ihren Afrper 
on einer Leiden 
fühlte 
Der 


iD Icblos an 
wieder zum 


Blut wieder durch di 


Leben von 
Va., 
ohne 
Geſundheit voll 


Worthington von 


die 25 Nabre ein: 


fo wunderbarer 


Nuslofiafeit des 
Urzneien beiweiie, 


— 


— Geſicherte Zukunft. — Geheim— 
räthin: „Ich hoffe, daß der Aufenthalt 
in unſerem Hauſe für Ihr Fortkom— 
men von Nutzen ſein wird!“ — Zofe: 
O, gewiß, gnädige Frau — ich habe 
viel erlauſcht!“ 

— Kaſernenhofblüthe. — „Meier, 
Sie ſchmunzeln ja wie ein fetter Maſt— 
ochſe, der glaubt, hundert Vegetarier 
von ihrer Lebensweiſe abtrünnig ma⸗ 


en zu fönnen!“ 


N 


die in Der alten oder | 
Kraft, |] 


— — — — — — —— —— —— — — ———— — — 


gegen. 
(4 

erklärt worden iva= | walt 
dak es keine— 


Sotalbericht. 


Aus dem Kriminalgerict. 


John Bomwen nihtfhuldig befunden, aber 
in Baft bebalten. 

Von einer Jury in Richter Me- 
Emwens Wbtheilung des Ariminalge- 
richtes wurde heute John Bomen, der 
frühere Bertrauensmann des Alder: 
man Sohn Sullivan, der ouf Unter: 
Ihlaqung lautenden Anklage für nicht 
Ichuldig befunden. Er murde indeh 


Befehl des Richters nach feiner Zelle 
zurüdaefhidt und mieder ein zefäfigt, 
da ihm auf Grund meiterer gegen ihn 
borliegenden Antlagen noch der Pro= 
zeß gemacht werben foll. 

Der Angeflaate hatte, in eigener 
Sade vernommen, zugegeben, Gelber 
bon Kunden des Ulderman Sullivan 
eingezogen, aber jeinem Wrbeitgeber 
nicht abgeliefert zu haben. 
eben veraeffen oder verfäumt, entjpre- 


Er Habe ! 
ı eine milde und andauernde, fo daß das 


chende Vermerfe in das Kaffabuch zu | 


machen, unterfchlagen hätte er aber 
das Geld nicht gemalt. 

Auf Grund Des 
Schanfmwirthbs Michael 
aig gemachten Habeascorpus-Berfah- 


tens entfchted heutefichter Dunne, daß | 
Curran aeiftig gefund und aus der | 
zu entlaffen | 


Dbhut des Kreisgerichts 
jet, verbot ihm aber, feinen Bruder 
Ihoma3 in der 
Pflichten al3 Verwalter feiner, Mi 
chaele, beiden Wirthichaften 
Srundftüde im Werthe 
zu bedindern. 

Fine ganze Reihe von befannten {jr 
renärzten hatte Michael Gurran 
irrfinnig erklärt. Deren Wahrfpruch 


hatRichter Dunne einfach umaeftoßen. | 


Der Brozeh des der Ermordung fei 


ner jungen Frau angeflaaten Victor | 


Roland D’Shea aeht Jeinem Ende ent 

Heute begann Hilfsitaatsan- 
Barbour feine Rede an die Ge 
Ihmworenen. ‘hm folgen mit Anfpra 
chen die Bertbeidiaer 9. PB. Murphy 
und Slarence ©.Darrom, worauf dann 
Hilfsftaatsanwalt Dlfon die Shluß- 
anjprache halteır wird. 

Huf Antrag des Hilfsjtaatsann:.: 
tes Batrid Carey wurde heute Frau 
Biola Sarfon gegen $10,000 Bürg- 
ſchaft von Richter Kterften in Freiheit 
gejett und ihr aeitattet, mit ihrem be 
jahrten Vater nah Marfeilles, IU., 
‚urüdzufehren. Falls fie fih in Su- 
funft nichts zu&Schulden fommen läß, 
wird jte unbelältigt aelafien inerden. 

Milton M. Carjon, ihr Gatte, ver: 
büßt zur Reit eine 
Quchthausftrafe in Soliet. Er war 
überführt worden, jich grober Sittlich 
feitsperbrehen jchuldia gemacht zu 
yaben. Seine Frau hatte ihm, ivie die 
Verhandlung ergab, hilfreiche Hand 
geleiltet. Sie wurde nım zu einem 
„sahre Gefänaniß verurtbeilt, d° ihr 
Mann aber angeblih einen damoni 
Ihen Einfluß auf fie einübte, dem fie 
jich nicht entziehen konnte 
Richter Gnade vor Recht entgehen. 

Bor Kahresfriit wurde Auquft Mil 
ler, Xeınont, auf Weranlaffung feiner 
Frau wegen anablid unordentlichen 
Betragens dem dortiaen Richter Si 
mon borgeführt umd von Diefem für 
die Dauer eines Jahres unter FFrie 
densbürafchaft aejtellt. Da er feinen 
Bürgen auftreiben fonnte, wurde der 
begahrte Mann dem Countn-Gefäna 
niß iberiwiefen. Heute wurde er ent 
laften. ‘hm ftanden die Ihränen in 
den Augen, als er den Gefängnifpirei 
tor Whitman bat, ihn Doch bei fin zu 
behalten und thn nicht in die falte Welt 
binauszuftoßen. 
feine Bitte abjchlagen. alte 
Mann, der beim Militär Lazarethge— 
hilfe geweſen war, 
fängnißhoſpital als . Krankenpfleger 
nützlich gemacht und ſich die Liebe und 


Der 


zu Gunſten des 
Gurran anhän: | 


Ausübung feiner | ® 
Krankheiten. 


und | 
bon $75,000 | 


für | 


[ebenslängliche | 


‚ lo ließ der ı 


ı gibt neues, aefundes Blut, 


deutiche 
Str., Sheboyaan, Mis. 


Millionär Edgar 
ı alied einer ganzen Reihe vor vorneh 
| me 
| den Großaeihmorenen. WsAnklägerin 
| gegen ihn trat eine Frau Jeanette T. 


ı Nunmehr bejchuldigt fie 





: zen Sache die 


Sagen 
Kummer 


wirken fofort auf Magen und Leber. 
Mie häufig ift ein gelbes Auge, eine 


gelbe Gefichtsfarbe, eine belegte Zunge | 


die Folge einer ftarfen Gemüthserre- 
gung, mie oft ift Uerger und Verdruß 
die Urfahe von Berdauungs = Be- 


nicht in Freiheit qefekt, fondern auf | ſchwerden? 


Aufgeregte Nerven, Schlafloſigkeit, 
Kopfſchmerzen und ſo manche ähnliche 
Leiden rühren in den meiſten Fällen 
von Störungen der Verdauungs-Or— 
gane her. 

Für alle ſolche Fälle nehme man 
Zaegels Schwediſche Lebens-Eſſenz. 
Sie ſtimulirt denVerdauungs-Prozeß, 
gibt Appetit, wirkt auf die Leber und 
ihre Wirkung auf die Darmkanäle iſt 
wird. Sie 
regulirt 
Herz und Nieren und ſcheidet alles 
Unbrauchbare aus dem Körper aus. 
Sie ruft auch einen gelinden Schweiß— 
ausbruch hervor und verhütet dadurch 
Fieber und Entzündung jeder Art. 
Rheumatismus, Rücken-Schmerzen, 
Kopfweh und alle Nervenleiden wer— 
den ſchnell geheilt; nicht minder die 
bei Frauen ſo häufig vorkommenden 


ganze Syſtem gereinigt 


Portofrei verſandt 

in Kräuterform 35 

Cents das Packet 

Mauch in Flaſchen 
fertiaq zubereitet. 

Se) Drei 50 Cents Fla— 

ſchen für $1.00 

n (wir geben die ex— 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten 
M.R. Zaeael & Eo., 
984 Nerv VYork 


Icp10,nodd 


tra 
auzzualeichen). 
Apothefer, 





Aus den Boiizeigerichten. 


Der Millionär Edaar S. Coo?e der Brands 
jurv überwi fen. 

Richter Caverly überwies heute den 

Cooke, der Mit— 


— 
— 


ns 


Klubs ift, urter $S00 Bürafchaft 


die Goofe Thon früher be- 
te anaegriffen zu haben. 
ihn eines 
Ichiweren Vergehens. Die Frau  be- 
hauptete, den Beweis dafür erbringen 
zu fönnen, daß fie früher in Nem 
Nort mit Eoofe als dejfen Ehefrau 
zufammengelebt hat. Sie fam in ei- 
nem YAutomobil, begleitet von ihrer 
Sofe, nach dem Polizeigericht an Har- 
rilon Straße gefahren und war fehe 
elegant gekleidet. Nachdem ihr Ans 
iwalt fie einiae Fragen hatte beantiwor- 
ten laflen, trat fie auf den Anmalt 
Gole, den Rechtsbeiftand von Edgar 
S. Cooke zu und freiichte, mit der 
Hand auf ihn weiſend, in der höchſten 
Fiſtelſtimme: „Sie haben an der gan— 
größte Schuld. Ich 
weiß, Sie würden lieber ſehen, daß 
Herr Cooke ſeinen letzten Dollar aus— 
geben, als daß er mir helfen würde!“ 
Der Richter ermahnte die aufgeregte 
Frau, ſich zu mäßigen, worauf der 
Anwalt Cole ſie ins Zeugenverhör 


nahm. Sie gab an, vor zwei Jahren 


Ford auf, 
zichtigt hat, 


geſchieden worden zu ſein und nicht zu 


Whitman mußte ihm— 


wiſſen, 
Cookte kenne ſie 


wo ihr Mann ſich aufhalte. 
ſeit vier Jahren. 


Nach Schluß des Verhörs ſtellte Cole 


den Antrag, Cooke freizuſprechen, d 


| feinerlei 
hatte fih im Ge: | 


das Zutrauen der zu und die | 


— aemwußt. C Sie alle wre ihn ım 


gern ſcheiden. 


— — — — 


Deutſches Theater in Towers’. 


Abend das belieht- 
„Bafemann’s Töchte: “ 
Auf einen vielfah geäuf 
MWunih Hin hat 
für morgen Mbend das 
jeit längerer Zeit hier nicht 
gegebene Volksſtück 


Morgen Dolfsftü 


beliebte, 


mebr | 
„Dalemann's | 


erten | 
Direftor Wacäner | 


Bemwetfe für die Wahrheit der 
Anflage erbradht worden feten, Richter 
&aper!n wollte davon aber nichts mil- 
fen, jondern fprach die Anficht aus, 
den Fall um 10 Tage zu verfchieben. 
Damit war aber Frau Ford nicht ein- 
peritanden, Ste erklärte, dab Eoofr 
dann ficherlih den Staat verlaffen 
würde, ivorauf Richter Gaperln ibn 
unter Bürafchaft den Großaefchmore: 
nen überwies. 

Am 27. Januar verklagte Frau 
Ford im Kreisgericht Cooke auf $25,: 
000 Schadenerſatz, weil er ſie Drei 
Tage vorher „thätlich angegriffen, ſie 


mißhandelt und ſich in anderer Weiſe 


Töchter“ von BES L’Arronge auf den ! 


Spielplan gefett. Da jede der Haupt: 
rollen in der Hand einer erften 
lieat, fo 
fellos eine torzügliche werden 
dem Publifum fteht ein amüjanter 
Abend bevor. Der Zubdrana 


eorausfichtlic ein fehr große. fein, 


| war, jo wurde 


Straf ft | 
ivird die Vorftellung ;ici= | 


und | ven 


wird | 


weshalb es rathjam ift, Site fo früh | 


iwie möglich zu belegen. 
Die Rollenbefegung ift die folgende: 
Kunft:e und Handels gärtner. 
Adolf Schumacher r 
ARe MEN nenn Anna Richard 
Emilie, deren Zblek.soouusnonnnene Eliſe Kramm 
J Henni Steimann 
Franziska, do Gertrud Müller 
Wilhelm Knorr, Schloſſermeifſter, Emilien's 
ee EEE TRETEN Ludwig Kreiß 
Hermann Körner, ein reicher Fabrikant 
Theodor Burgarth 
Be erthold. — 
Gto⸗ 


Anton Haſemann, 


Baron von Zinnow 
Klinkert, Handſchuhmacher 
Frau Klinkert 
Eduard Klein, Proviſor in der Sören Anotbelr. 
Mar Agertv 
E — ra Hemmeter 
Anna, 
Schliepbad 
Pechtel 
* Yapping 


Martbe, in Körner's D 
Fritz. Schloſſer lehrling 
VLohmann, Schloſſergeſelle 
Bartſch. do 

Zwiſchen dem 1. 2, Alt Tieat ein Zwiſchen— 
raum von zirfa anderthalb Jahren. —Spielleitu ng: 
Adolf Schumacher. 


Der Vorverkauf der Sitze iſt an der 


an ihr vergangen habe.“ 

Da Anwalt Auſtrian abgehalten 
ar Verhandlung in 
Sachen von U. ©. Wheeler, demPrä- 
jidenten der Ni inois Iunnel Co., auf 
15. November verjchoben. 


| i612 


| 1064 Nanecel Antonin 


ı 192 


rs ı 


Antläger gegen Wheeler tritt befannt= | 


Edward X 


ih der Rechtsanwalt 
Judd auf. 


Richter Quinn überwies heute den 


17 Jahre alten Ruſſel Scott, angeblich 


Sohn eines reichen Holzhändlers von 


Shawano, 


Wis., dem Kriminalgericht 
und ſtrafte ihn außerdem wegen Tra— 
gens verborgener Waffen um 8100. 
Der junge Mann ſoll geſtanden haben, 


| einen Einbrudb in den Eifenmaaren- 


„Karl König | 
Louis Prätorins | 
' heute die 35jährige 
3249 Canal Str., von ei: ! 


Kaffe von Powers’ Theater im Ganage. | 


Der bekaunteſte deutſche Arzt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington &tr,, 


Behandelt alle Krankheiten 
EP Spredftunden von & 
—— bis 6 Uhr Abends, 
Dienſtags bdis J Uhr Abends, um Sol: 
chen zu dienen, die —x nicht ab⸗ 
dommen können. Sonntases geſchloſſen. 


Allerärztlicher Rath 
freigeiörtt in _ber Office oder Der 
Brief. 8 Deine Krankheit auf 
—jei—hole Dir Rath oder fhreibe. 
E97” Push-kuro lowie Gold-Pus 
. Dr. Buibed’s Saudturen jind bier zu baben.. 


laden von Karl Giffert, 5908 Halited 
Str., verübt zu haben, 


— — — — 
Auf der Stelle getödtet. 


Der Eiſenbahnmoloch forderte wieder zwei 
Opfer. 

Str.:Kreuzgung wurde 
Frau Wm. Fib- 


29 


Auf der 32. 
aerald, Nr. 
nem Perfonenzuge der 
Weitern Indiana-Bahn 
und auf der Gtelle getödtet. 
Leiche der 3öjährigen Frau 


Chicago & 
überfahren 
Die 
wurde 


nach Dailys Beſtattungsgeſchäft, Nr. 


630 31. Str. geſchafft. 

In Ausübung ſeines Berufes fiel 
heute an 45. Str. und Centre Ave. 
der 38jährige Robert Rooney, einWei— 
chenſteller derChicago Junction-Bahn, 
zwiſchen zwei Waggons eines Güter— 
zuges. 50 Güterwagen fuhren über 
ſeinen Körper fort, der gräßlich ver— 
ſtümmelt wurde. Die Leiche wurde 
nach MeInerneys Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 750 W. 43. Str. geſchafft. Ver⸗ 
wandte des Mannes wohnen in Ma⸗ 


uæ⸗ ia form . diſon, Wis. 


See, ug . a er a a aa 
. h 2* Fi ; 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nachfolgenbes. ift die Lifte der im biefigen Bofts 
amt lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht inner⸗ 
balb 14 Tagen, vom untenftebenden Datum an ge= 
rechnet, abgeholt merden, jo werden fie nad Der 
„Dead Letter”:Dffice in Waihington gefandt. 

Chicago, den 5. Nonember IM. 


1501 Alera Frantiſel 174 Lauro Nilaleto 

1502 Amfeter X (Mabbi) 1743 Lazar Gmil 

1503 YUngus Frances R 1744 Zrgeila Fortunatos 

1504 Arslanagie Nazif 74 Leiboopik H 

1505 Auaufton Antoni 1746 Lenhoff Roſie 

1506 Baitreſaitis Heſena 174 Lenovitſch Thomas 

1507 Banack Stefan 174 Leſſet, Flora 

1588 Bak Leopold 1740 Levenſon J 

1509 Baier Gottlieb 175 Levin Michel 

1510 Bakoski Joſef 1751 Levin M 
Barcit Joban 1752 iana Andro 

2 Bauer Morris 1753 Sialli? Annaftnia3 

3 Baropp M 1754 Tozalau Ramet 
Becowski Pintr 1755 Lok Bertha 

> Rentfon Chas U 1756 Lotz Ella 

Bed 3 1737 Log Yurie 

T Ferfowik Mar 1ER Yor Milla 
Peproiiar PVarton 1750 Aue M 
Piaiforrsfi Alefjander]7i) Yufic Johan 
Binkows?a Brigida 1771 Lynch V B 
Biocie Mate 1762 Maer Vaul 
2 Blaßnig Johan Manak Paufl 

>23 Blanf Y Majta Antoni 

: Borde M Maihromic Niftorya 
5 Borovbka J Iena⸗ 


Motet Jan 
» Brandt Wilhelm Maliizzomifd — 
Bratter R Pawilas 
Braß Johan 768 Man⸗ikis Vaclaw 
3 Bregar Jozef 


768 Maneifis M 
Brsllo Johan u Ma 


1763 
174 
1705 
176 
1767 


ırfer Joſeph 
1 Brill Robann 1 Marcus Selcua 
32 Brozuwskas Jozeph 2 Warbloſtone Chaz 
3 Brozna Antonna 3 Martin Dandel 
31 Brzeezla Stanislaw Maruszak Maryia 
> Rırjaref Katarzpna > Maiiina Kohn 
zulin Vaclaw Matanic Jos 
Bulfrom W tatofiat ranf 
Brzeziens 
Vptas kie 
Bucrynska il 
1 Rırnat Marti 1% osli 
42 Burba Konſtantinas 1781 Mealkoff Jan 
z Butulinska Anna DO Meiste Sarl (2 
>44 Yuid Anna 783 Mes; Nohan 
3 Bycek Marcin t Meier Fmma 
\ * Taniel (2) 5 Mibranet Woirief 
‘ rlion Charlotte ai Michaluf Wirenty 
HR Nefala Anden 7 Midun Diton 
49 Sejarer Xoicy Mita Jozei 
ag 17 Mittus Hiies 
51 Chomontowski W 
Chowan Franc 
>, Ghroftef Berer 
Gbivars IR 
5 HLichovsti Iomasz 
; Kieslaf Michal 
7 Kin aosfom M X 
Coleff Tomas 
330 Gonter Nic 
9GErupka Jozef 
CECiprionas Keli 
> Gijon Marnonne 
3 Ciolet Wladys law 
AKCoper D 
5 Curulo Jan 
nr Syolner Steve 
ı Ganscon Xozef 
GECzys zezon Tereſa 
Davivion WR 
Xoban 
Franz 
Kate 
Woiciech 
Dobrowskt Jozef P 
Tobromolesfis — ve ae 
— 
ae Stabal "Vapislam 
Dorsza Anton IR IS to Miki 
— Ana 1» Kojaf Anicla 
y ur In Rolat Mach 
ee g IR?I Vvalecet Yurmil 
1580 Dwulat Tomaſa nn ee 
RI Dubinskoi Mr 1822 Bardela & > 
S, e 273 PBeuli Kan 
Zunfer Henry ISZr Bault 2 = 
Duris Stif 1 ee 
*4 Du ıda Nine ü = En. Den 
85 Trpjansti Teofil IR2T Bojanen Johan 12) 
ER Raszfiema Julian 


1586 Gfler Daniel 
187 Ewiſcher Stefan Sh Watpf Bromsiaw 
158 Engele Geo * En 
180 Gifts 5 ze 3 "Rieent th 
1590 Etzemberger Anny ai kn ee AR ? 
1591 Fabiszat Nanac F — Barnd 
1502 galtın Marpjanne 1.54 awint Maria 
2 zn Fe 3, Bedar Aoram 
EEE Zn ci jefoiwna Maryana 
1,7% gellenns_ oben 7 Veitert Jakoh 
1596 een, Aobann 3 Kenar Anton 
15 Fielip Mrs, z o30 veirit Johanna 
1598 Flip Woieied (2) Brent Abrabent 
1599 zeinfelsztein I Picock Franciſet 
Inn infelftein = 4? Bietiznf Harolına 
IipL grreifelD March Pietrzat Maeiy 
1 Friedmann U Nilojlewie; Nafob 
1403 griefiern Georg: Viotrowsta wa 
IM rings Wilh. ; Piechatp Noief 
1000 Fugiel Onnfry 47 NWonsti Yeon 
1605 Sadzinsfa Marya 8 Roh Parey 
Ing Serzbira DB 349 Plaza Anna 
MER Gchrfe 17 180 Nobensfa Franrisfa 
140 Ghriftboff Grifte € 2) 1851 Roclfarowa Stefana 
Mild Sintner Therefa (3 1872 Molaf Tefla 
Jhh Girdzins John 1853 Rolaf Nozef 
Giuracie Pavao 1854 Polerecky Auguſt 
Gleditſch Wiadys lawjg33 Poort Corl 
Glinski Feliks Roboff Illia 
Gogola Pawel Ropp Frieda Mrs 
Sofubonis_ Jahn vorges Madla 
Goldberg ofepa Anna 
Soldman N Roptowätt AR 
Goldman VPotru W 
ſ6200 Goldreich Mar VPoirntus Johanna 
1621 Solditein Sb Vraun Moſſes Mrs 
1022 Goldſtein H Quaſt G9 
1623 Gomias Stan Rabenepik Mr 
(2) Narzan Wiltoria 
Goodman Morris Racrfowsfa Mr: 
Goot 8 Rajett Anief 
($rab Anton: Rapata an 
1627 Brac Noel Raıba Wincent 
168 Sreenbera A (d) Regier Aoief 
1529 Grozshid A Reblina Anief 
1530 Grüber Paula Reimann vanlım 
1631 Gruzinsky Frent Reimann Ve 
163 Gut Franciszet 1875 Reudlova * — 
1333 Gutjahr mma I1VJGMeſis D 
1684 Grzelecki Julian 127 Meuther Miß 
15% Gnwawsft Peter IRTR Ring Kathi 
33 Guttman Nridor IN79 Nimfatt Merrn 
Habas Woiciech Rohn Friedrich 
Hajduf Jan Mohlſchoski Stanis 
Sajef Anicp NRoienbera 4 
Harold Nozef Roſenblom 
Heſſelmann Otto Roſenfeld M 
1642 Hazucha Johan Reſinski Stanislaw 
1644 Hebda Woiciecch Rottenbera J 
1644Hr:ilbroner Rarl Rozaf Aniela 
164 Olado Jozef Ruck J 
46 Hnatys zak Antoni NRufas Antınod 
1347 Hobewa Symon IR Ruß Mihon 
1448 Homann Bruno 1801 Ruſſakoho Abe 
1649 Horiß Ottilie 182 RMusznak John 
1650 ÖSornbaf ai! 133 Ruzhe Joſef 
Hoivat Isvein 1204 Rnzieka Wincenz 
we Sohn IRO) Rnbniaf Fran; M 
0 doba Woiciek ſA RNyngaitol Franec 
1054 Horalt Idzef 1-97 Niemiensfi Piotr 
1655 Hylas zek Rozalija 188 Sach Stanislaw 
IH Ivicek Stefan 120 Saidod Jojef 
1657 Izdebski Stefan Im Sapıtor vier Tomas 
168 Narobien & IM] Samul Nanaz 
1650 Nachimemsfi Teodot 1072 Sarapi inos Janaios 
1660 Kette Mr. ‘ Sauer (has 
1661 Neffe But: Hab Agata 
1A» Natopicn Nr H Schubler Salomon 
1063 IRancoirein \ ı Schlöttle Friedrich 
7 Schmitt M 
Shmit Katorina 
Schmitt Karl 
1010 tabi An ton 
mil meider Frank 
12 neller Michal 
: aeder Sam 
ran; Roia 
harer ana 
Schüch Franciſel 
lg Alma 
warz Richard Pka 
eiß John 
eud anciſet 
endriol Anton 
ftan Sunto 
enton an 
Sbambere & 
Sbaner € 
Shbeokall Franka 
7 Shelesnif Mr 
Shegolen % 
X Shermwill Franfa 
Shrol J 
Shurevier J 
2? Eicafried Nohn (2) 
33 Silora Kataryna 
Silberman D 
1935 Sileadım 1llrid 
5 Sılesiy ron 


Simufatis Do 


79 Marcinromsfi Ma: 
teuie 
Mazuraosfi Antont 


r Robert 
Muller David ( 
zoo Muller Frank 
Mujatf Iomas; * 
Mutinstn Apiel 
ir? M.pter Wdolf 
3 Myrda Woijciech 
34 Mortov Laura 
Rathauſon 
) 


cc Stauislam 
wa art Miß 
ell Juzeph 


Demian 


Deutich 
2 Diller 


vua 
) Dobos 12 Remobiclsfi Kan 


z Newotnif Katarzyna 
Oblazni Jan 


eriel 


“2 


F 
133 
1: 
1: 


1613 
16144 
1915 
1616 
1617 
—1618 
1619 


— 
1857 
RR 
— 
12 
86 
1862 
Int 
1864 
islaw 1865 
136 
Inn 
IRHR 
160 
1270 
1871 
IRT? 
INT 


—1874 


1624 
1625 
1926 


155 
137 
1638 
190 
1640 
1641 


BT 
181 
82 
183 
184 
188 
138; 


Al S 


1887 
BER 


10 


il 


Andrepes 1908 


RA, Nanfupas 
1 Q ja 


1065 Janos Bornyvatk 
1567 Jarah Jan 
1668 Jarka Szyman 
159 Iamor?tz Magpalenal:' 
1570 Aemiiemic Anton 
16571 Renien I € 
Jezuwit Jozef 
1673 Jodzewzince Urzuh 
1574 Jonan George 
1673 Jontowsti Wladys 
law 


—3 
1917 


106Jo 
1677 Yun as; Xp} 
IH78 Juhan 
1570 Aurif Nozef 
IHR) Juraszet Woiciech 
1881 Jurcik Jan 
1582 \urfovic N 
18 Kabelsky 
184 — X 
1088 Kamon Marvia 
1865 Kanapa! Nnzapas 
j& Kantos Petras 
WR Kaplan Mr 
1580 Kaplan N h 
IHM Kasprjaf Yudmil 
IR ’ Kaften Wobert 
1602 Katz 1% 
105 Ka;: : IR Si ashep \ 
1004 Razlomsfa Mari janna * ee 
1695 Kaymierezaf Agnaf Eiset San 
1696 Kern Keine ich Ehuref Urben 
1697 Kipuis U / > Sfamiti Mir 
108 Mlamfi Stanisfam 33 a ae 
1699 Kerbler Franz 1944 Smiief Anna, 
1700 Reber Milbelm 95 Emitb EP 
1701 Klein Nosit > Soda Anra 
IR Klir Stanislaw T Sololely S 
17083 Kıniecit Stan slaw Erlomon © 
170 Kucie Jozef 9 Sordit Marie 
1705 Koh Katharina Strany John 
170 Konupek Jozef Sher; Reida 
1707 Robaf Frant 52 Stanfiewic; Anton 
TOR Kohn Sam ’ Stanifis Milan 
1709 Kohen Abram a Stanopic Helene 
1710 Kolb Henria > Stamomafi Anton 
2 Koper Anna Stewinstki Franc 
2 Kopilenig A 7 Stefan Reronita 
713 Kopromsti 2 Stejchia Jeſef 
714 Rorar Reto: I Stefoff € 
715 Karzeniewsta Stan Steiner Xojeph 
6 Kojiel Francis zek Steirer Leopold 
517 Koſiek Jozefa 2 Sitepan Joſef 
1618 Koralcik Johan 3 Stößer Sebaſftian 
1719 Kowalski Jozefa 4 Eteiv Sayo 
17%) Romwalsta Karolina > Straub D 
1721 Kowaltomst: Yatub 5 Strock — 
172 Romalzif Jgn ” Sverte R 
173 Rowein M Spohoda Nrite 
1724 Rozumpfit Nobn Smctrofstyg Michael 
1725 Kramasz Helena Smwedra franz 
178 Krasnır M TI Siwicy Tomas; 
177 Rramik Michel U 72 Siorer Marie 
IR Arciiger frranf 1973 Syrtiowir; N 
1729 Krzemiensti Leonardj974 Szemeters Juzup 
1730 Aubiat Heleny 1975 Sz;awz Yan 
1731 Rubica Maif 176 Syimkepic; Klara 
17 Kubilus KR Majt 1977 Tarajoff Yazo 
1733 Kubn Carolina 1978 Zuub Mar 
1734 Rulla Ratarzyna 1979 Tauber Emil 
175 Kumigielis Karol u Thomas Friedrich 
1736 Rurnes Ian 1 Tint Glijebeth 
1737 Ruänie Andry 108 Toleifis. Peter 
1738 Autilet Mr „13 Zomezuf Apoionia 
3 I En © IS Fonfapie Sahr 
170 t ‘ onfopic Andro 
Toth Juliaua 


— mc 186 


HILDRETH 


von den DB 


Chicago, 


anken indoſſirt. 


Oktober 1904. 


Die unterzeichneten Depoſitorien der Gelder der Stadt Chi— 
cago, haben mit Herrn 


Flarry FHoildädreth 


in feiner Eigenjchaft als Bilfs- 


thun gehabt. 


Stadtjchatmeiiter geichäftlich zu 
Wir haben ihn als einen Mann von großer ge 


jchäftlicher Tüchtigfeit befunden, pflichttreu und fähis in jeder 


Hinſicht. 


Wir glauben, daß Herr Hildreth fähig iſt, die Stellung als 


CElerk der Cirenit Court von Cooft Ep. 


zu verſehen, und daß er, wenn er zu dem Amt gewählt wird, 


die 


ihm obliegenden Pflichten gut und tüchtig beſorgen wird. 
Es gibt nur wenig Männer im Alter von dreißig Jahren, 
die ſich ſolcher Unterſtützung erfreuen, wie ſie Herr Hildreth von 


Männern aller Ge 


Kreisgerichts. 


Diefe Empfehlungen jind freiwillige 
Heren Dildreth, 
Tüchtigkeit 
Nachſtehend einige 


die 
heit und 


katen und Banken befürworten ſeine Kandidatur für 


Zeugniſſe 


ellſchaftsklaſſen genießt, Geſchäftsleute, Advo— 


Clerk des 


... 


von Seuten, 


ſeine Fähigkeit, Arbeitskraft, Rechtichaffen: 


T 


2 das genannte 


der vielen ITamen. 


AMERICAN TRUST & SAVINGS BANK 


ee E Brrter, 


CHICAGO NATIONAL BANK 
ER Walfh, BPräfident. 


COMMERCIAL NATIONAL BANK 


* 


H. Eckel 


u 
James 


THE EQUITABLE TRUST COMPANY 


8. WM. Walton, 


FEDERAL TRUST & SAVINGS BANK 


FIRST NATIONAL BANK 


a 2 


a2. 


B Forgan, 


P. Phillips, 


Amt Eennen. 


"räfident, 


‚ Bräfident, 


Vize-Präſident. 


Präſident. 


METROPOLITAN TRUST & SAVINGS BANK 


Präſident. 


James H. Gilbert, Präſident. 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK NATIONAL BANK OF iHE REPUB ic 


2: % 


Michal 
Rifolas 

ı Kframm 
Nana® 


9 Winazz 
Wiitar tos 
—A Wittermi 
22 Wlodarn 
3 Wnalowsti Janasz 
24 Wodienski Anton 
3Woicet Marvanna 
Woitowicz Karvan 
7 Wolf H 


1987 Traanosty Stanis 
188 Triedel Guſtav 
1880 Tichebitſch Auna 
taıd Tworago Juzef 
IM] Uiner Abe 

19% Ilrbanopic Nojch 
1993 Taren Ian 

1994 Vallet Ottilſe v 
105 Verner Jan 2 — 
1985 Neieln Karol JWolif Fmil 
1907 Vojbef Andre 20 Wrobil Rozalia 
1 idı Fr 13 ag WRuyiafa Wıra 
1909 Rraftil Joſefo Nas Piotr 

2000 Rırmonea Acima 2 Zabawanla Anna 
2001 Warfanen Peter Zadrosny Vowel 
M Waaner Friedr Zajac Fret 

AR Wagner Veter v, Yalowatı Aafob 
IM Wainutis Yurdmif 3 ZJalis Scelmon 
AUS Malanticius Anton WANT Zamut Tbereia 
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49 Zpaiemwiez Ianary 


Vornehmer Gait. 

Sir Henry Mortimer Durand, der 
britiiche Botichafter in Wafhinaton, 
traf geitern Nachmittag au 
Befuche hier ein. hm zu Ehren mur=- 
de am Abend von Frau Kohn Ererar 
in ihrer Wohnung, Nr. 1827 Michigan 
Ape., ein TFeiteflen gegeben, zu dem 
noch geladen waren Robert T. Lin: 
coln, Henrn Diffler, Walter Cobb und 
Frau, Samuel Infull und Frau, Frl. 
Gatherine Jones und Frl. Velden. 

Geftern Nachmittag befuchte der vor— 
nehme Gajt die Chicagoer Univerfität. 
Heute nahm er die Viehhöfe in Augen- 
ihein. Im Chicago Klubgebãude 
nahm er als Gaft des Herrn © Samuel 

Inſull ein Gabelfrühftüd ein. Er lo— 
airt während feines Hierjeins im Bir- 
ginia=Hotel. 

— — — — 


Benefiz⸗Rouzert. 


In der Kirche an Paulina und Su— 
perior Str. findet nächſten Montag, 
Abends 8 Uhr beginnend, ein großes 
Konzert ſtatt, deſſen Etrtrag dem an 
W. Spaulding und Cortland Str. ge— 
legenen deutſchen Altenheim zugewen— 
det werden ſoll. Es betheiligen ſich an 
der Ausführung des Programms ver— 
ſchiedene Männer- und gemiſchte 
Chöre, auch ſind namhafte Soliſten ge— 
wonnen worden, darunter auch Herr 
Chriſtian Balatka. Der Eintritt koſtet 
50 Cents die Perſon, Eintrittskarten 
ſind an der Kaſſe zu haben. In An— 
betracht des guten Zweckes ſchon ſollte 
der Beſuch ein recht zahlreicher ſein. 


— Abgewinkt. — Ach, das iſt fa— 
mos, daß ich Dich treffe, Kouſinchen; 
ich habe ſoeben ein prächtiges Gedicht 
gemacht, will es Dir gleich einmal vor- 
lefen. — Ad, laß mich in Ruhe, mir ift 
jo mie fo heute fchon den ganzen Tag 
ganz dumm zu Muthe gemefen! 


Beier Die, „Sorintanpone, 


furzem | 


Goddard, 


| einft To ftreitbaren Beherrſchers des 
ı Diftritt of Michigan, „Kapt.“ Georae | 


Präſident. 


Ein Wrack. 


— — 


Kapt. Streeter auceblich dem Ende nohe. 
Wie verlautet, ſind die Stunden des 


W. Streeter, gezählt. Er liegt im 


Hoſpital des Zuchthauſes zu Joliet in 


angeblich hoffnungsloſem 


| 


= 


Zuſtande 
re Sein einziger Wunſch iſt, 
daß er als freier Mann ſterbe. 

Er follte heute nach hier geſchafft 


werden, um imCounty-Gefängniß den 


Verlauf des zu ſeinen Gunſten an— 


hängig gemachten Habeas corpus-Ver— 


fahrens abzuwarten. 

Sein Unmalt W. G. Anderfon te 
Soliet, fah aber mit einem Blide, daß 
der Patient nicht transportfähta war. 

Man hofft nun, dak durch geeignete 
Pflege der Patient am Montag genü 
gen gefräftigt fein wird, um bie Reife 
nah Chiccgo und am Mittwoch die 
mit der Verhandlung des Habeas cor- 
pus-®Berfahrens verbundene Wufre: 
sung überftehen zu fünnen. 


Cein Anmalt ift der Anfticht, daß | 


der Richter zur Milde geneigt fein 
wird, du offenfichtlih der bejahrte 
„Sguatter“ in Zufunft feinem Mit- 
menjchen mehr in ungefetlicher Weife 
Schaden zufügen fünne. 

BABES TR 


- Wenn man wahrhaft frei fein 
will, Yarf man nicht einmal einen Ka: 
narienvogel halten. 


10 3ahre 


Grfahrung Des 
Dr. Deadıman 

in der Behandlung 

A von Siranfheiten nes 
ER Auges, der Ohren, 


7 77 Kehle und Pruft und 
⸗ ⸗ allen chroniſchen 
Dr. T. WILSON Krankheiten, Iehr! 
DEACHMAN. pojitiv, daß 
opfſchmerz verſucht wird durch Ueber— 
anſtrengung der Augen oder Katarrh 

Summen und Brauſen in den Ohren 
wird verurſacht durch Katarrh. 

Bruſtſchmerzen werden verurſacht durch 
Katarrh. 

Katarrh kann geheilt werden durch des 
Doktors Methode, wenn nicht meit 
in Schwindſucht vorgeſchritten. 

Schwere nach dem Eſſen wird verurſacht 
durch Katarrh und kann durch dieſe 
Methode kurirt werden. 

Allgemeine Shwädhe und Krenz;: 
ſchmerzen werden verurjadht duch 
Satarrh. 

Sprecht vor und der Doktor wird Euch 
foftenfrei sagen, ob Ahr ge: 
heilt werden fünnt oder nicht. 


10 Dearbora Str., Zimmer 9 


Ede Randolyh Str. Nebmt Elevator. 
ESprecitunden: Täglich bis 6; Montag, 
Mittwoch und Freitag bis 2. Sonntags: 10 
bis 3. — dies aus. 2Zuov. mijae 


ermöglicht 


niſten beiwohnen ſollen. 
gab ſich zu dieſem Zwecke geſtern nach i 


John H. Lynch, Präſident. 


Die Gruben⸗Maſchiniſten. 


Ihe gachverband ſo gut wie ausgewiſcht, 


- 


Durch ein Hebereinfommen. 


Aus Springfield mird berichtet, 
daß die Vollziehungs = Ausfchüffe des 
Grubenbefiter- und des Grubenarbei- 
ter = Verbandes dajelbit ein leberein- 
fommen getroffen haben, durch mel- 
ches die Wiederaufnahme des Gruben= 
betriebes angeblih jhon am Montag 
mwerder mird. Eigentlich 
hätte der Zufammenfunft auch der 
Vollztehungs-Ausfhuß des Verban: 
des der jtreitenden Gruben =» Mafdi: 
Die Gruben: 
befiger ertlärten indefjen, daß fte mit 


| diefem Verbande, da derfelbe nicht auf 


Ichted3gerichtlichen Ausgleich der be- 
jtehenden Schiwierigfeiten habe einge- 
ben mollen, nicht weiter unterhandeln 
würden. Die Vertreter des Grubenar- 
beiterperbandes würden dem Mafchini- 
ten = Verband als folhem gern noch 
eine lette Gelegenheit gegeben haben, 
fih der Kontrole der Grubenarbeiter- 
Vereinigung zu unterftellen, aber in 
Anbetradt der Stellung des Gruben- 
befiger = Verbandes ging das nicht an. 
Das nunmehr aetroffene Weberein- 
fommen hat folgenden Inhalt: Die 
Grubenarbeiter - Vereinigung über- 
nimmt es, die für den Grubenbetrieh 
benöthiaten Mafchiniften zu Stellen; 
diefe müffen entweder Mitglieder ber 
Grubenarbeiter = Vereinigung fein, 
oder fich diefer anjchließen, ehe fie ihre 
Stellen afıtreten; die Zohnfrage wird 
entweder noch vor Montag durch ge- 
genfeitige Vereinbarung geregelt, oder 
jpäter auf fchiedsgerichtlichem Wege 
geordnet. Die Mafchinijtenftellen fol- 
fen auch den jeigen Streifern offen 
ftehen, aber nur, fc! fie zur Vereini- 
gung der Grubenarbeiter übertreten. 

Auf „VBerfhimörung zum Bege- 
ben einer gejegmwidrigen Handlung“ 
lautende Antlagen find von der Grand 
Jury gegen die Gewerkſchaftler Wm. 
Bogenhagen, Thomas Tobin, John 
F. Dean und Thomas Gibbons erho— 
ben worden. Dieſelben haben angeb— 
lich während eines Streiks auf der 
Nordſeite den Otto Swanſon ſchwer 
mißhandelt, der ala Gtreifbrecher 
Dienfte that. 

— —— — — 
Trinkt keinen Tropfen mehr. 


Während er mit Freunden in Tho— 
mas Mitchells Wirthſchaft Nr. 4501 
Halſted Straße, zechte, brach der 35x. 
jährige Kolonialmaarenhändler Henth 
MWhitman, Nr. 4535 Wallace Straße,’ 
jäh zufammen und verjchied, ehe noch 
ein Arzt geholt werden fonnte. Man 
muthmaßt, daß der Mann einem 
Herzichlage erlag. Seine Leiche murbe- 
nah Mefjnerneys Se 
Ne. OB. 43, —— 





Staat Jllinoi,) 


‚großer 


9 


ſFich aus folgen den 


Sonjert uud Ball in Brands Halle, 


HE chlieder, 


County of Coof, 


ihter Holdom’s Rekor 


9. KR. Erafts, gefeglich vereidigt, jagt: Daß er ein Mitglied des Chi- 
cagoer Advofaten-Vereins und praftizirender Rechtsanwalt ift; daß er alle 
Akten des Slinois Appellations- und Ober-Gerichts von dem Tage als der 


Adtb. 


Zefle Holdom zum Richter de3 Superior-Geriht3 von Coof 


County vor jechs Jahren gewählt wurde, bi3 zum 1. November 1904 un= 


terfucht bat. 


Daß von 33 Arbeiter-Fällen, in melden Berufung von Richter Hol- 


dom's Entjheidung eingelegt war — 


30 von dem Appellationsgeriht volfitändig beftätigt 


wurden, 
2 mwurben aufgehoben. 


1 wurde mobifizirt. 


Bon den 143 Berufungen bon feinen Entfcheidungen aller Art mur- 


den 
95 beitätiat 


Unterfchrieben 


48 wurden aufgehoben oder mobifizirt. 


9.8. Crafts. 


Unterjehrieben und befchiworen in meiner Gegenwart an diefem 4. Tag 


des November 1904. [L. S.] 


MW. 9. Edwards, Deffentlicher Notar. 


Stimmt für ibn. 


Zolalberidt. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Heute Abend jeht der Soziale Turn 
derein in jeiner Halle an Belmont umd 
Raulina Str. den großen, am leiten Sams: 
tag eröffneten Bazaar fort, und morgen iſt 
Schlußtag. Daß die Veranſtaltung auch in 
finanzieller Hinſicht ein Erfolg iſt, ſteht 
ſchon jetzt außer Zweifel, und da der Beſuch 
heute Abend und morgen ſicherlich ein ſehr 
ſein wird, ſo wird der Säckel des 
Sozialen Turnvereins eine höchſt erfreuliche 
Rundung annehmen. Ein Beſuch des Ba— 
zaars lohnt ſich aber auch wirklich, da in den 
Verkaufsbuden praktiſche und zumeiſt recht 
verthvolle Gegenſtände — natürlich auch 
Nippesjachen und Handarbeiten aller Art — 
in reicher Austwahl aufgeftapeit jind und c 
aud an Unterhaltung aller Art nicht Eehlt. 
Heute iverden verjchiedene andere Turn 
vereine den Bazaar der „Sozialen“ bejudhen. 


Schr fidel wird es am heutigen Abend in 
der Freiheit:Turnhalle zugehen, 3419-3421 
S. Halfted Str., nn die Seftion 
Marimilian Nr 2 vom Bairifch-ames 
ritaniſchen Verein Coot County einen 
großen Bauernball gibt, für den umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. Es 
wurde ein ſorgfältig ausgewähltes Vergnü— 
gungsprogramm entworfen, deſſen Haupt— 
nummer die ung gern der „Dummbader 
Smoa-Situng“ itt. Die Torfgemeinde wird 
ihren Finzug um 9 Uhr halten. Der Legirin 
des Balfes ift auf 8 Uhr angejegt; Gintritt3s 
farten koften 25 Cents die Perjon. Daß aud) 
für den leiblichen Menjchen in ausgiebigfter 
Meife gejorgt jein- wird, dafür bürgt jchon 
der qute Nuf der Seltion Marimilian Nr. 
2 als$ Gaftgeber. 

Der PB hönir Frauen = Verein 
hält jeinen Jahresball,, verbunden mit Kon: 
zert amd Verfoofung, heute Abend in 
der geräumigen und gg m 
Halle, Ede Clark und Grie Str., Wäh: 
rend der Tanzpaujen vor 12 Uhr —— 
ſangsvorträge vom Harmonie QuartettKlub, 
urter Leitung ſeines Dirigenten MaxFrom— 
me, dargeboten werden, auch haben FIrl. 
Toska Henfchel, Frau E. Maijel, rl. 4. 
Herr Adolph Gill und Frl. 2. 
Böhme ihre, mufitalijche Kunft zur Verfü 
Furg geftellt. Die Verloofung findet um 12 
Uhr jtatt. Das Vorbereitungs: Komite jet 
Damen zujammen: Frau 
Nor Vißenbe, R. Ienjen, PB. Linden, 
Neebe, AU. Lange, Schrö⸗ 
der, A. —2 M. Vogelſang, M. Hun— 
ter, S. Wullweber, B. Hammesfahr, D. 
Braun, E. Roſe, M. Capner und E. 
Blum. 

Die Plattdeutſche Gilde H. A. 
Linnemeyer Nr. 56 veranſtaltet heute 
Abend in Henry Brinkers großer Halle, 
105. Str. und Avenue „M“, ihren 7. gro— 
ßen Jahresball. Wie alle ihre früheren Feſt— 
lichkeiten, wird auch die diesjährige von gu= 
tem Grfolg begleitet fein, umjomehr als für 
dDiefe. von einem Pergnügungs = Ausihuk 
ganz bejondere Anftrengungen gemacht wor: 
den find. Die Tanzpaujen werden mit Anz 
iprachyen und Gejangs- und AInjtrumentals 
Norträgen ausgefüllt werden. Eintritts— 
larten zu 25 Cents ſind an der Kaſſe zu ha— 
ben, Damen haben freien Eintritt. 

Der Weftjeite Sängerfranz, er 
ner der Älteften und ftärkften Gejangvereine 
der Weitjeite, begeht am heutigen Abend 
in Hoerbers Halle, 710--714 Blue Island 
Ade., fein 16. Stiftungsfeft mit einem Son: 
zert und Ball. Die ſtattliche Sängerſchaar, 
unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigen— 
ten Prof. Fr. Heſſe, übte ſeit Monaten fleißig 
an den Feſtliedern. Ganz beſonderen Nach— 
dritt wurde bei der Aufſtellung des Pro— 
grammes auf den humoriſtiſchen Theil des⸗ 
jelben gelegt. „Das police Auden- 
quartett“ und das fidele „Schügenfeit“ wer- 
den dafür forgen, daß die Lachhmusteln der 
Säfte in beftändiger Bewegung bleiben. 
Verjchiedene befreundete Gejangvereine ha= 
ben ihre Betheiligung au dem SFefte zuge: 
fagt. Die Herren Cha2. Gottſchalt, Präſi⸗ 
dent, Win. F. Paſſow, Jul. Pohl, Joe Lehm— 
kuhl, Chas. Staiger, Gus. Sellin, L. Peters, 
Win. Sengeſtock und Wilh. Opitz bilden den 
Feſtausſchüß. Auf 8 Uhr iſt der Beginn an: 
geſetzt. Eintrittskarten koſten 25 Cents für 
Herrn und Dame im Vorverkauf, an der 
Kaſſe 25 Cents die Perſon. 

Morgen Nachmittags um 4 Uhr 
1: Minute pünktlich, beginnt in der, Ecke 
Orhard und Willow Str. gelegenen, Halle 
der vom Turnverein @aSalle wohl 
vorbereitete 7. geiftigegemüthlihe Volks— 
abend. Da in dem reihhaltigen und viel- 
jeitigen Programm mehrere Nummern bor= 
gefehen find, die auf Peter Rofegger, den 
Meifter der Alpen-Erzählungen, hintweijen, 
fo hat das Romite dic Unterhaltung einen 
„Rofegger Abend“ genannt. Außer dieſen 
Nummern wird bon bejonderer Wirkung die 
Melchthal-Szene aus Schillers „Tell“ jein, 
welche Herr 9. Strupde und die "Turner Al⸗ 
pin und Frit daritellen werden. Solo: und 
Chorgejänge wedhjeln mit Zithervorträgen 
und fomifhen Darbietungen ab. Auch wird 
von vier Paaren, unter Leitung von Herrn 
Sofef Pub, ein echter Schuhpfattler getanzt 
werden. Nady dem Schluß des Konzertes 
wird ein flotter Ball in feine Rechte treten. 
Der Eintritt für Herrn und Dame koſtet 10 
Gents, wofür Garderobe frei ift. 


In der Wider Park:Halle, North Ave. nahe 
Miltvaufee Ave., veranftaltet der am 9. Mai 
diefes Jahres gegründete Gemiidhte 
Chor Friß Reuter morgen 
fein erfte8 Konzert mit nachfolgendem Ball. 
Ter junge Berem hat ji) aus Heinen Anz 
fängen bereit3 recht gut entwidelt und ver- 
fügt über zufriedenftellendes Stimmenmate: 
trial. Seine jeden Donterftag Abend in 
Henning’3 Halle, 305 Elybourn Ape., ftattz 
findenden Geiangsübihgen find ſtets gut 
beſucht. Ein Vorbereitungsausſchuß machte 
großartige Anftrengungen, um mit diefem er> 
ften Herbortreten in der Deffentlichleit Ehre 
einzulegen. Um 3 Uhr Nahmittags beginnt 
das Konzert. Eintrittstarten find im Vor: 
verfauf zu 15 Gentd, an der Kaffe zu 25 
Cents die Perfon zu "haben. 


Der Berein beutiher Beteras 
nen von Chicago, dem die hiefigen 
Kriegsveteranen aus den bier Feldzügen 
1864, 1866, 1870-71 angehören, begeht 
morgen fein piertes Stiftungsfeft mit 
@de 
Elarf und Erie Str. Die in Chicago und 

bung ji befindlichen Krieger:, Milis 


Roland, 
U. Mertens, 


B. 


| 


jamo 


tär= und PVeteranenz Vereine find zu dieſem 
Feſte freundlichit eingeladen. Gin Vorberei: 
tungs = Ausfhuh war jchon jeit Moden em— 
fig bei der Arbeit und veripricht fich von det 
Veranftaltung einen guten Erfolg. General 
P. J. Ojfterhaus hat fein Erjcheinen zuge: 
jagt und wird die Feitrede Halten. Wuc 
jtehen die beiden Oberften von feinem Stabe, 
Gh. Andell und 3. Schimpff, jowie Com: 
mander Robert Mann Woods mit Ans 
fprahen auf dem Programm. Das 
Konzert wird Anftrumental- und Vofalnum: 
mern umfafjen. Mehrere befreundete Ges 
jangvereine, jomwie befannte Soliften haben 
ihre Unterftügung zugefagt. Der Beginn des 
Konzertes ift auf 3 Uhr Nachmittags feftge- 
feßt, gegen 7 Uhr wird der Ball in jeine 
Nechte treten. Das Feit:Komite jekt fich 
aus folgenden Ba aufammen: Dtartin 
Gab, Präfident; Hildebrand, W. Küfel, 
2. Holzapfel, 9. —— W. Kiek, H. 
Heitz, H. Jacobus und F. Schülfe. 


Der in Mufikkreifen rühmlichft »befannte 
Gejangverein „Harmonie“ verans 
ftaltet am morgigen Sonntag, in 
dem großen Saal over SLincoln-Turnhalle, 
iverfey Blvd. und Sheffield Ave, eines 
feiner beliebten Liederabend-Konzerte. Die 
ftattlihe Sängerfchaar, unter der Leitung 
ihres wohlbefannten, tüchtigen - Dirigenten 
Henry von TCppen, übte jeit Monaten fleikig 
an den FFeitlievdern, damit fich diejes Kon: 
zert zu einem großartigen Erfolg geftalte. 
Die früheren PVeranftaltungen der „Harmo- 
nie“ waren für das Publitum der Nordjeite 
ftet3 ein Greigniß, mit Diefem Konzert will 
jedoch der feftgebende' Verein alles bisher Da⸗ 
geweſene in den Schatten ſtellen. Nachdem 
die Lieder verklungen, wird ein gemüthlicher 
Ball in ſeine Rechte treten. Aus dem 
reichhaltigen Programm iſt beſonders her— 
die „Heimathsliebe“ von Wen— 
„Morgenlied“ von Rietz, der 
Meer“ von Paulſen und „Am 
Altar der Wahrheit“, letzteres mit Or— 
cheſterbegleitung. Herr Biehle wird einen 
Violin-, Frl. Kopf einenGeſangsvortrag zum 
Beſten geben. In letzter Stunde iſt für 
das Konzert auch Frl. B. Borgſtadt, eine 
Sängerin, die in Deutſchland und Norwegen 
mit großem Erfolg Konzerte gegeben hat, als 
Soliſtin gewonnen worden. Sie ſoll eine 
glänzende Stimme und eine hervorragende 
Technik beſitzen. Auch ſteht ein Poſaunen— 
Solo von Herrn E. Gnepper auf dem Pro— 
gramm. Der rührige Feſtausſchuß ſetzt ſich 
aus folgenden Herren zuſammen: Geo. Hu⸗ 
ber, Theo. Meyer, Paul J. Weder, Charles 
Anwander und Guſtav Stern. Der Beginn 
des Konzertes iſt auf 8 Uhr Abends feſtge— 
ſetzt. Der Eintritt koftet 50 Cents für Herrn 
und Tame, 

Sein Ddreizehntes Stiftungfeft begeht am 
morgigenSonntag der Weftjeite Turn: 
berein in der Weitfeite-Turnhalle, 770 W. 
Chicago Ave., in Geſtalt eines Konzertes 
und $ alles, unter Mitwirkung verjchiedener 
Vereinte. Die Feitlichfeiten des Vereins ha- 
ben an der Weit: und Nordweftjeite Chica: 
905 eine große Berühmtheit erlangt, da fie 
ftet3 von bejtem Erfolg begleitet waren und 
das jelveilige Vergnügungs = Komite alles 
in feinen Kräften Stehende zu thun pflegt. 
AUuc, diesmal verjpricht die Feier eine groß: 
artige zu tverden. Die Herren Georg Sta: 
delmann, Chrift. Kirft und 9. Heinze arbei- 
teten jchon jeit Monaten wie die Biber. Der 
feinem Pfeifer: 


berzuheben 
gert, Das 
„Sruß ans 


Aurora-Turnverein mit 
und Trommelforps, der Waufegan Turn: 
verein, der T.:®. Eiche, der La Salle: 
Turnverein, fomwie der Rihard Wagner: 
Männerchor haben ihre Betheiligung zuge: 
jagt. Um 3 Uhr beginnt das Konzert. Ein: 
trittsfarten koften 25 Cents die Perjon. 


Der durch feine Feite und Konzerte rithm- 
lihft befannte Shwäbijihe Sänger: 
bund Hält morgen in  Vondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halfted Str., 
fein DiesjährigesKirhmweihfeft, verbunden mit 
Konzert, fomijchen Vorträgen und Ball, ab. 
Auch zu Ddiefem FFeit hat der Verein ivie: 
derum durchweg neue Nummern einftudirt 
und till jeinen Freunden etivag ganz Be: 
jonderes bieten, namentlich in Humoriftijcher 
Beziehung. Auch wird es in borgerüdter 
Stunde nit an vorzüglihen Sauerkraut 
und feinen Blut- und Xeberwürften, jotwie 
dem berühmten jchwäbiichen Ziwiebelkuchen, 


Das Kreuz einer Stan 


Die Pein und Schmerzen werden 
verichwinden, wenn der Rath 
diejer Chicagoer Bürgerin 
befolgt wird. 


Das Kreuz einer Frau verurfacht 
viele Bein und Schmerzen. 

Die Nieren find meiften? daran 
ſchuld. 

Kreuzſchmerzen ſind in Wirklichkeit 
Nierenſchmerzen. 

Deshalb heilen Doan’3 Nierenpil- 
len. 

Diele Frauen Pilfens miffen dies, 

Lejet, mwa3 eine darüber zu jagen 
bat: 

Frau Abbie Klima, wohnhaft 518 
W. 19.Straße, ſagt: „Nierenbeſchwer⸗ 
den verurſachten mir eine Menge Lei⸗ 
den, aber ich fand einen Freund in 
Doan's Nieren-Pillen. Als ich die er: 
fte Schachtel in Leo. L. Mrazels Apo- 
thete, 614 W. 18. Straße, faufte, litt 
ich fortwährend an 'Kreugfchmerzen, 
Nierenſchwäche und Kopfweh, hervor: 
gerufen durch Nierenleiden. Die Ar⸗ 
beit im Hauſe fiel mir ſehr ſchwer. 
Die Pillen halfen mir ſogleich und ich 
fand, daß ſie die Schmerzen jedesmal 
beſeitigen. Ich habe ſie immer im 
Haufe.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents, Fofter-Milburn Eo., Buf: 
falo, N. Y., alleinige Agenten für bit 
Vereinigten Staaten. 


Beachtet den Namen Doan’s unt 


nehmt nichts anderes. 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 5. November 1904. 


— 


furzum an nichts fehlen, was zu einer edh= 
ten ſchwäbiſchen Kirchweih gehört. 

Morgen Abend, um 74 Uhr, beginnt 
das große Herbft = Konzert, mit fih an: 
Ihließendem Ball, weldes der Geſang— 
verein „Frohfinne in der Süpdjeite- 
Turnhalle, 3143—47 State Str., veranftal- 
tet. Wenn aud) Die Slonzerte des „roh: 
finn“ jhon immer ein Freigmik für Mufit: 
freunde bildeten, jo wird ſich das bevorite- 
hende Feſt ganz befonders reich und wielſei⸗ 
tig geftalten. Die 60 Mann ftarfe Sänger: 
jchaar hat unter ihrem bewährten Dirigen- 
ten 9. Biedermann fleißig an den Feitlie- 
dern geübt. Die Begleitung der Chorgejän 

fowie einige Piano = Soli, hat Frau 
Anna Weiß libernommen. Außerdem mer: 
den no Frl. H. Knohmuf, Sopran, und 
Herr DO. Schröder, Tenor, Lieder zu Ge: 
hör bringen. Bon den Chorgefängen ift aus 
dem Programm Kuntzes „Mutterſprache“, 
Griegs „Landfennung“ und „Waldharfen“ 
von &. Schulz hervorzuheben. intrittsfar: 
ten zu 50 Cents find bei den Mitgliedern 
des Mereins, jowie am Konzert:Abend an 
der Sajje zu haben. 

Morgen findet in Schönhofens gro— 
Ber Halle, Milwaufee und Aſhland Ave., 
das große Herbftsfonzert und Ball des 
„Kreier Sängerbund« ftatt. Der 
Verein, unter der Xeitung des Herrn Guftav 
Berndt, nimmt unter den Gejangvereinen 
Chicagos mit eine der erjten Stellen ein, 
und feine früheren Konzerte hatten jich ftet3 
guten Zufpruchg und alljeitiger Befriedigung 
zu erfreuen. Auch für diefe muſikaliſche 
Veranftaltung ift von dem Vergnügungs— 
Ausſchuß aufs Sorgfältigite vorgearbeitet 
worden. Nachmittags um 3 Uhr beginnt 
das Konzert, zu dem Gintrittsfarten an der 
Kaffe zu 35 Eent3 zu haben find, im Bor: 
verfauf often fie 25 Eents. 


Der Damenperein de3 Gejang: 
dereins Harmonie veranftaltet Mitt: 
twoc, den 9. Nov., eine gemüthliche Cinch: 
und Fuchre Preis-fartenpartie in der unte- 
ren Lincoln- Turnhalle, Diverjey Boulevard 
und Sheffield Ave. Eine Anzahl werthvoller 
Preife ift für die Sieger ausgejegt. Die 
Damen find unermüdlich in ihrem Beitreben, 
bei ihren TFeftlichkeiten die Gäfte ftets aufs 
Angenehmite zu unterhalten; daher ift zu 
mwünfjchen, daß es an einer regen Betheiligung 
aud Diesmal nicht fehlen wird. Zutritts— 
tarten foften 25 Et3. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Gegenfeitige Unterjitüg: 
ungöverein „Bavaria“ begeht am 
tommenden Samftag fein zweites Stif— 
tungsfeft mit einem Ball in Yondorf’3 Halle, 
North Ane, und Halfted Str. Der Berein 
ift befonder® auf der Nordjeite wohlbefannt 
und genießt als Veranftalter ftet3 gediegener 
und gelungener Teftlichteiten einen guten 
Ruf. Ein mit den Vorbereitungen vertrau= 
ter Ausſchuß ift bereit tüchtig an der Ar— 
beit und verjpricht ji von Diejem yeit den 
beten Erfolg. Er jegt jih aus folgenden 
Mitgliedern zufammen: Friedrich) Stoll, 3. 
IR, Thurn, Louis Mattern, Theo. Timmer: 
mann, rau Ghrenhuber, Frau Barbara 
Seefe, Frau Jakobs. Um 7 Uhr beginnt das 
Felt. Ter Eintrittspreis beträgt 25 Cent3 
die Perjon. 

An Heinens Halle, 519 Xarrabee Str., wird 
vom Heſſen Verein von Chi— 
cago am fommenden Samitag die 8. 
Hejlifhe Kirmek abgehalten werden. Taf 
es auf einer Kirmeß luftig und fidel zugeht, 
weiß ein Jeder, daß aber eine heijiiche Kir: 
meß etwas ganz bejonderes ift, dürften nod) 
nicht Alle erfahren haben. Diefen allen jet 
hiermit anempfohlen, jich dieje urgemüthliche 
eftlichfeit einmal anzujehen. Durd jeine 
früheren TFeitlichkeiten hat der obige mwohlbe: 
fannte Verein zur Genüge beiwiejen, daß er 
es aufs Befte verfteht, feine Gäfte zu unter— 
halten. Und diesmal hat ein Sonder-Aus: 
ihuß fchon feit Moden große Anftrengungen 
gemacht, m ein gutes Gelingen des TFeftes 
zu erzielen. Der „Kerbbatım“ wird heuer mıt 
fojtbaren Gejchenten behangen jein, aud 
wird das undermeidliche Slüdsrad nicht feh- 
fen. Um 11 Uhr findet der Ginzug des 
Kerbmädden und der Kterbburjchen ftatt. — 
GFintrittsfarten foften 25 Gts., Damen in 
Herrenbegleitung haben freien Zutritt. 

In Brands Halle, N. Glarf und Erie 
Str., wird am nädhjften Samjtag der deut: 
he Fleifhergejellen - Inter: 
tühßungspderein jeinen 23. großen 
Sahresball abhalten, für welchen ein bewähr: 
tes Komite jchon feit geraumer Zeit umfaj: 
jende Vorkehrungen trifft. Die Veranftal- 
tungen diejes Vereins haben jich ftets großer 
Beliebtheit erfreut, und es fteht außer 
Zweifel, dab jicdy jein 23. Jahresball feinen 
Vorgängern würdig anſchließen wird. Der 
Eintritt beträgt 25 Cents die Perſon. 

In der Vorwärts-Turnhalle, W. 12. Str., 
nahe Weſtern Ave., findet am Sonntag, den 
13. November, ein mit größter Sorgfalt vom 
Concordia Männerchor vorberei— 
tetes Konzert ſtatt, dem ſich ein Ball an— 
ſchließen wird. Der Verein erbrachte durch 
ſein vorjähriges Herbſtkonzert den Beweis, 
daß er, was geſangliche Kunſt betrifft, auf 
der Höhe der Zeit ſteht. Da diesmal ganz 
neue Lieder einftudirt und für die jonftige 
Unterhaltung der Gäfte ganz bejondere 
leberrajchungen vorgefehen jind, dürfte cs 
diejer feitlichen Deranftaliung fiher nicht an 
Erfolg fehlen. Der Anfang des Stonzertes ift 
auf 7 Ust feftgejegt. Der Eintrittspreis be: 
trägt 25 Gent3 die Perjon im Vorverkauf, 
35 Gent3 an der Kajle. 

Sein 4. Stiftungsfeit, verbunden mit Kon: 
zert und Ball, feiert am Sonntag, 
den 13. November, im großen Saal 
der Süpdjeite = Turnhalle, Nr. 3143—3147 
State Str.,-der wohlbelannte und alljeitig 
beliebte Seisp’3 Sängerbund. Ein 
reichhaltiges und gediegenes Programm ift 
aufgeftellt worden, an dejjen einzelnen Num- 
mern die Sängerichaar jchon lange fleihig ge- 
übt hat. Ta au für Anftrumental- umd 
humoriftijcdye Vorträge in ausgiebiger Meije 
geforgt ift, dürfte dieje Veranftaltung eine 
recht genußreiche werden. Den Stonzertpro= 
gramm:-Schluß und vorausfichtlichen Glanz: 
punft des Abends wird eine wohleinitudirte, 
on Löftlihem Humor überreihe Aufführung 
„Ssohann, id muß fort!“ bilden. ZTidets im 
Vorverkauf koſten 25 Cents die Perſon, 
an der Kaſſe 50 Cents. Punkt 3 Uhr Nach— 
mittags nimmt das Konzert jeinen Anfang. 

Konzert, Baudenille und Ball ift das Pro: 
gramm der geiftig = gemüthlichen Unterhal: 


"tung, welde die Plattdeutihe Gil- 


deXateVBiewNr. 3 am 13. Nov., Nad): 
mittags von 25 Uhr ab, im großen Thea 
terf@l der Sozialen-Turnhalle, Belmont 
Ave. und Paulina Str., veranftaltet. Die 
jich der größten Mitgliederzahl von allen 
plattdeutichen Gilden ‘erfreuende Nummer 
hat durch frühere Feitlicheiten hinreichend 
bewiefen, Da& jie es vortrefflich verfteht, 
ihre Gäfte auf? Angerehmifte zu unterhal: 
ten. uch diesmal ift das aus den Brüdern 
E. Rus, Theo. Vosgerau, E. Bunge und A. 
Vogel beftehende Romite jeit Wochen thätig, 
um der -Veranftaltung zu einem Glanzerfolg 
zu verhelfen. Für das Unterhaltungspro- 
gramm tourden verpflichtet die Komiker 8. 
Grobeder, Tr. Webfter, R. Zepernid, v. 
Watjon und Henry yels, der Charalter: 
Darfteller U, Vogel, die Soubretten S. Get: 
lady, M. Alba, R. Bolton, ®. Grobeder, R. 
Wels und Ratie Werner, ferner die Wunder: 
tinder Tilfie und John Boening, das belieb- 
te Rofehill Quartett, der SZauberfünftler 
Prof. Bostomw -und die Suftgymnaftiter- 
Truppe Eaftelli. Den Schluß und voraus 
fichtlichen Slanzpunft der Borftellung wer: 
den die Aufführungen der beiden Schwänte: 
„Bor der Klavierftunde“ und „Durch's Tele⸗ 
phon“ bilden. Die Mufit wird von Prof. 
Sahl’s vollem —— ausgeführt. Ein⸗ 
trittstarten find bei allen Komite-Mitglic: 
dern zu 15 Cents im Borverfauf zu haben; 
Kafjenpreis 25 Cents. Kinder in Beglei- 
tung Erwacjener find frei. 

Sonntag, den 13. November, hält der 
Nord Chicago Männerdhor in 
Schmitts Halle, Ede Elybourn und Welling: 
ton Ave. ſein fiebentes Konzert, verbunden 
mit fomifhen Vorträgen und Ball, ab. Der 
tüchtige Dirigent, Hr. Ernft Fr. Tamm, hat 
mit ſeiner Sängerſchaar ſchon ſeit Wochen 
nr za, um denGäften einige frohe und 
ec Stunden zu bereiten. be: 

Ueberrafhungen behält ſich der 


a m Den — vor. 


Teer Eintritt foftet 25 Cents für Herrn und 
Dame im Vorverkauf, an der Kafle 25 Ets. 
für Die Perfon. Im 3 Uhr Nachmittags bes 
ginnt Has Konzert. 


Der Oldenburger Unterhal 
tung3 = Verein wird am Samftag, den 
19. November, in der Zentral-Turnhalfe, 
1105—1115 Milmwaufee Ave., einen Preis 
masfenball veranftalten, wofür derjzeft-Aus- 
Thu nah beiten Kräften die Vorkehrungen 
trifft. Die Preije find fjehr werthvoll, und 
es dürfte die Ausfiht auf deren Gewinn 
fhon die Theilnehmer zu bejonderer Pradıt- 
entfaltung veranlafjen. Natürlic) wird au 
für die Bedürfnijie an Speis und Tranf 
beftens gejorgt werden. 

Sein zweites Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, begeht am 20. November in Walihs 
Halle, Ede Noble und Emma Str. und Mıl- 
mwaufee Ave, der Kaijer Wilhelm 
Deutiche Gegenjeitige Unterftügungsverein. 
Der verhältnigmäßig junge Verein hat jich 
ihnell und fräftig entwidelt, und jeine feft- 
lichen Veranitaltungen erfreuten fich ftetS ei= 
ner ftattlichen Bejucherjahl. Da das aus den 
Damen D. Haaje, D. Schalt, M.Hisfeld und 
©. Dreffel, jowie den Herren U. Dreflel und 
T. Timmermann beftehende PVergnügungs- 
Komite jchon feitgeraumer Zeit bei den Vor: 
bereitungsarbeiten emjig thätig ift, fteht zu 
eriwarten, daß Diesmal ein ganz bejonders 
guter Erfolg erzielt werden wird. Um 3 ihr 
nimmt die Feftlichleit ihren Anfang, der 
Eintritt Toftet 25 Cents die Perjon. 

Der Senefelder Tiederfranz 
einer der älteften und an Sängerzahl der 
ftärkfte deutiche Gejangverein Chicagos, ver: 
anjtaltet Sonntag, den 20. November, in 
der Nordjeite- Turnhalle, North Clark Str., 
nahe Chicago Xve., ein großes Konzert. Der 
mwohlbetannte und tüchtige Dirigent, Herr %. 
A. Kern, hat ein großartiges Programm zus 
fammengeitellt, und nad der Betheiligung 
der Sänger an den Proben zu jchließen, 
fteht ein mufifaliiher Hochgenuß in Aus 
fiht. AS das beveutenpite Wert jei die von 
TR. de Haan tomponirte Uhland’iche Ballade 
„Der Königsjohn“ genannt. Aud der Vor: 
trag von H. Wolf3 „Der fFeuerreiter” für 
Chor —* Orcheſter wird eine intereſſante 
und genußreiche Nummer bilden. Außerdem 
ſtehen auf dem Programm „Dem Rhein mein 
Lied“, „Ewige Trennung“ und „Abend am 
Meer“. Als Soliſten ſind die Hetren G. 
Berndt (Bariton) und Fr. Huttmann (Te— 
nor) gewonnen worden. Das Orcheſter ſetzt 
ſich aus 35 der beſten Muſiker Chicagos zu— 
ſammen. 

Der Orpheus Männerchor veran— 
ſtaltet am 30. November in der „Händel 
Halle, 40 Randolph Str., ſein Herbſt-Kon— 
zert. Ein reichhaltiges und auserleſenes 
Programm dürfte alle Erwartungen der 
Freunde und Gönner des Pereins voll und 
ganz befriedigen. Daß diefer es verfteht, Die 
Teittheilnehmer auf's Angenehmfte zu unter: 
halten, ift dur frühere Veranftaltungen 
hinreichend erwiejen. So erwarten dieSäns 
ger auch für diesmal eine recht große Theil- 
nehmerzahl. Gintrittsfarten find durd Die 
Mitglieder des Vereins oder am Konzert: 
Abend an der Kajje erhältlic. 


Eonntag, den 4. Dezember, veranitaltet 
ber Northweft Frauen Verein in 
Schönhofens großer Halle, Milwaufcee und 
Afhland Ave., ein großes Konzert und Ball, 
verbunden mit theatraliihen Worträgen. 
Nach) dem Verlauf der früheren TFeitlichkeiten 
des Vereins zu urtheilen, erfreut fidy viejer 
allgemein großer Beliebtheit. Da diesmal ein 
bejonders reichhaltiges Programm aufge: 
ftellt wird und ein Vorbereitungs-Ausihuk 
fih jhon jest tüchtig an der Arbeit befindet, 
ift anzunehmen, daß die geräumige Halle 
bis auf den legten Pla gefüllt fein wird. 
Sm Vorverfauf toten Gintrittsfarten 25 
Gents, an der Safie 50 Cents. Um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt die eftlichkeit. 

Am 11. Dezember feiert der Deutjde 
Landmwehrpereinvpon Chicago, 
eine .der populärften Vereinigungen chemali= 
ger deutjcher Soldaten, in Schönhofens gro= 
Ber Halle Stiftungsfeft und Tyahnenteihe, 
verbunden mit Konzert und Ball. Für dieſe 
Teitfeier trifft das Arrangements = Somite 
großartige Vorbereitungen. Außer allen 
hiefigen und vielen auswärtigen Strieger= 
vereinen twerden jid) auch verjchiedene Ge= 
fangvereine betheiligen und zur Berjchöne- 
rung des TFeltes beitragen. Auch haben einige 
Soliften 
ficht geitellt. Herr PRaftor Lambrecht von der 
evangelijch-lutherifchen St. Peters - Kirche 
wird die Weihe der in Bonn am Nhein an: 
gefertigten Fahne vollziehen. Außer dem 
Vereins: Präfidenten, Herrn OD. Dietz, gehö— 
ten dem Komit nod) die folgenden Herren 
an: Geo. Schaefer, ©. Velten, Jos. Traub, 
Jakob Schug, Reinh. Scheunemann, Heinr. 
Schau, Chr. Brauer, Herm. Schaal und 


Franz Kielburg. 
äñ— — “ 


Volksgarten. 


Noch größer als gewöhnlich iſt der Zudrang 
zu dieſem beliebten Lokal, Nr. 200 OſtNorth 
Ave., da der BEeſitzer, Henry Fiſcher, weder 
Mühe noch Koſten geſcheut hat, ſeinen Gäſten 
einige wirklich genußreiche Stunden zu be— 
reiten. Franz Reilhofers Tyroler-Truppe. 
unter Mitwirkung der Damen Thereſe Kadel 
und Mirzel Mandel mit ihren Heimathslie— 
dern, Soli und komiſchen Duetten, erntet 
allabendlich ſtürmiſchen Beifall. Nicht min— 
dere Anerkennung finden die Darbietungen 
der beliebten Soubrette Frl. Ida Cordt und 
die Vorträge des Charakter-Komikers Gu— 
ſtav Gußmann. Ta Herr Filher auh für 
gute Speifen und Getränfe und aufmerf- 
fame Bedienung gejorgt hat, jo fann Der 
Pefuh des Yotals Jedermann empfohlen 
werden. 

— —â—— — — 


gur alten Wurzhüti’n. 


Heute und morgen Fonzertirt in derWurz: 
hütt'n Die berühmte Iyrolertruppe Sutter: 
lute, die jich durch jehneidiges Auftreten und 
wirklich gelungene gejangliche Leiftungen 
einen beneidenswerthen Ruf erworben hat; 
ferner treten auf die beliebte Liederjängerin 
del. Martha Loder, die jugendlihe Nadı- 
tigall Frl. Hediwig Palmer und der Zither: 
Virtuoje Eugen Sutterlute, der faft aus: 
fchlieglich eigene Kompofitionen vorträgt, die 
aber ausnahmslos das Rublifum zu Bei: 
fallsftürmen hinreißen. 

Herr Trank Kuc, der joviale Herbergsva- 
ter, jorgt in jeder Beziehung dafür, Ddak 
fein Gaft unbefriedigt fein Yofal verläßt. 
Wer aljo einige vergnügte Stunden verle- 
ben till, pilgere nad der Rurzhütt'n, Nr. 
244 Glybourn Übe. 


einen 


Hals 


hättet wie die- 
fer Gefelle 
und er wäre 


ags 

Tonsiline 

würde ihn fuel 
heilen, 


Xoufil it das größte Rehl-Keilmittel der 
Belt. Zontiline deilt wunde Reblen aller —— * 
Mei un» bietet — nie ver ſagende 


br Pe sn Bag 
Bit ner te je Te, len Wooibefn. 
She Tonfiline Co GEant a 


von Ruf ihre Mitwirfung in Auss ' 


Seht die 
Farm - Yard 
in 
unferem 
Zenfter, 


124%c mottled Ftanell, 5%c. 
Ertra fjchwerer mottled Flanell, regulärer 
Preis 12%c, dom Stüd gefhnitten, Sie 
diefen Verlauf nur 
Morgens von 8:30 bi3 11:50. 
1242 Flannelette, S%c. 
Elegante Partie Flannelette, vaſſend 
Waiſts oder Wrappers, reguläre 
Qualität — fũr dieſen fpeziellen 
Berlauf nur 
P. & G. Amber-Seiie. 
PBroctor_ and Gamble’s Amber-Zeife, 
Hund-Stüde, unfer Preis für diefen 
fpeziellen Berlauf 
4 Stüde für einen Kunden. 
15c Wäſche⸗Körbe, 8c. 
Diamond Elm Splint Wäſchelörbe — Be 
diefen Berlauf zu 
10c Duting Flanell, TYr. 
Heller und dunfler Outing-$lanell, bübiche 
Ausmwabl don Muftern, regulärer Preis 10c, 
unfer Preis für diefen jpeziellen 
Verlauf nur 
$1.98 Bettdeden, $1.35. 


Befranfte_Bettdeden, arößte Sorte, bübiche 
Ihwere_ Onalität, regulärer Preis $1.98— 


unier Preis dieien Tpeziellen 8 — 
Ibea 51.35 
50. 


Berlauf nur 

“ Te Tifchtücher, 
Ehtiarbige, türliihrotbe Iifhtücher, 2 NDS. 
lang, ihöne Auswahl don Muftern, 30€ 
regulärer Preis Töc, iveziel au 

89e Kinder-Slleider, 50c. 
Kinder-Stleider, gemadt aus 959 Plaids, 


Kotber Hubbard-Mode, Alter 1 bis 
4, wertb 89c, diefen Berlauf nur. 50€ 
50* Baby-Hauben, 256. 
Baby-Hanben, mit der Sand aebäfelt, aus 
weißer Ceide, Wollefutter, mit feidenen Bän- 
dern, wertb 50c, für diefen ſpeziellen 25c 

Verlauf nur 
$1.25 Mädchen-Sweaters, 48c. 

Neue Partie ftrilt reinmwollene Smweaters für 
stinder, mittlere und Tleine Nummeru, Die 
Sorte, die in den State Str.Xäden $1.25 
toitet, wir baben eine Viuiter- — 48c 
und berfaufen fie für 

35 Flanell-Dinfflers für Männer, 19. 
Slanel-Muffler3 für Männer, dunfelgraue, 
braume etc., affortirte Mufter, reqgulärer 35c 
Werth, für Dielen fpeziellen 3 


für 
1216c 


volle 


3c 


Fieiſchers deutſches Garn. 
Fleiſcher's deutſches Strickgarn, ver 
Skein nur 18c 
i 53.50 Damen-Stirts, 31.69. 
Reinwollenes Tud, in fhwarz, mit plaitcd 
Strap Näbten an den Seiten und befegt 
mit Bändern aus veridhiedenem Material, 


volle Breite, pofitiv $3.50 mwertb, & 
TE — 81.69 


Merkl Euch die 
Straße 
und Nunmer. 


Montag 


$2.50 Kinder-Jadets, 98c. 


—— aus guter Qualität Melton⸗Tuch, 


—— Effelt, fanch Braid-Beſatz, 
rot blau und grün, 
Sabre, requlärer $2.50 Wertb, 


fpezieller Preis 


Zab- Front, 
Größen 4 bis 14 


$1.50 Damen-Ürapyers, 6%. 


Gemadt aus auter Ditalität Ylannelette, 
dunklen und mittleren Schattirungen, \ 
mit weißen Braid, 


Schulter⸗Ruffle, beſetzt 

ertra volle Preite, alle Größen, 

werth $1.50, ipezieller Breis....... 
64c für folide Anabenichnbe. 


Satin Calf Knaben-Schnürſchube, 


Sehen und doppelte Ertenfion-Soblen 


9 Dis 64c 


aus folidem Leder, Größen 
13, uniere $1.00 Corte, 


in 
fancy 


69€ 


London: 
alle 


49e für folide Mädchen-Schuhe. 


Tongola Kid Schnür: 
Mädchen, Ratentleder- Tips und mit 
gefüttert, Sc 
lides Leder, Größen 5 
wertb 75c, ber Baar 

35c Henrietta-Gaihmere für 1 
25 Stüde bon 38:3ö0. Teide gint 
rietta, feiner Imill, in allen 
viele in cream, S5c Sorte, für die: 
fen Verlauf nur 

45c Ladies' Cloth für 28€. 

24 Stüde don 38-3öli. reimmollenem 
Glotd, in allen neuen Serbit-Schatt 
45c_ Sorte, für diefen ſpeziellen Ver— 
lauf nur 

58c Shirt Wailt-Sammet für 
18 Stüde von fichillerndem 
Shirt Waiſt Belveteen. 
lernden Farben, 5Sc Qualität, 
ix. 
42 


s1.25 Männer:Hojen, 
Mönnerspofen, Größen 34 bis 
maß, 
Cheviot, 
Näbten, 


ftarl genäbt und 


wertb 81.25, 


und Knöpf-Schube für 


Flanell 


jedes Paar garantirt durchaus ſo— 


bis 8 und 49€ 


8%. 


fb Hen⸗ 


sarben und 


19e 


Ladies’ 
irungeit, 


28e 


39c. 
Metal 
in allen neuen 3 


Print 


Hüften⸗ 


aus geſtreiftem und einfachem grauen 
vo 7IE 
Cure Auswahl. 


56.50 Männer-licherzieher, 82.99. 


Männer-Ueberzieher, aus dunklem 
und blauem Beaver-Material, 
Sohnitt, mit Gürtel, guter 
alle Größen bis zu 42, 
verfauft zu $6.50 — nur 
Star America Tat Difen. 
Ein feor auter Heigofen, für irgend 
Brennmaterial, aroßer 
Draw Center Grate, fchön 
ſchlagen, werth 36, dieſen 


Großer Kochherd. 


mit 


Großer Kochherd, mit 6 Löchern, Rr. 
ein auter Koch 
Nickel beſchlagen, 


garantiri als 
bübih mit 


Ber Badoten, 
und PBad-Dien. 
mit Iibee-Sheli, $1S wertb, si 
während dicfes Nerlaufs...... 
Röhren und Ellbogen frei. 


(\EINBR 


BLOCK Die 


AR ST.; 


area 


Oriord 


erira langer 
Sammettragen - 


welches 


Gußeiſen-Feuertopf. 
Nickel 


53.99 


bes 


S, aro- 


2.75 


omml nad) dem großen Ernle-Verkauf! 


Ber Ernte-Berkauf ift von Interefle für Alt und Jung. 
Eine Ernte von Bargains für Euch 


nNDienstag 


Konzert von File!’ berühmten Orcdeiter — Nachmittags und Abends. 


% 


! Befehl Euch die 
Dekoralionen 
von Mais, Wei: 
zen, Kürbäffen 
efc. in unferem 
Laden. 


$1.25 Bett-Comjsrterd, S9r. 
Pett-Comforters, gemadbt aus türfiihrotbem 
Ealico, gut gefünt, große Sorte, regulärer 
Werth $1.25, unier Preis während 89 
diefes Nerfaufs c 


$15 Zimmer-Rug, $11.75. 


Großer Zimmer:Rug, reinwollene Oberfläche 
„jelegante Mufter, aroße Auswabl, die 
> Sorte — Verlaufs: 
BE un see Si 1.75 
30e Fußboden-Deltuch, 16c. 
Sußboden-Deltud, in_Längen bis zu 10 
— die — Qualitãt, ein rieſiges 
Aſſortiment, werth bis zu 30c, per 2 
Quadrat-⸗Yard zu 16e 
81.25 reinwollenes Unterzeug für Männer, 
su 70c. 

Fabrif-Mufter von jebr auter Qualität na— 
furgrauen Unterbemden umd Ntameclhaar- 
Unterhofen, alle bon Pperfefter Q 
lität, ein echter Bargain, nur 
51.45 Männer-Unterzeug aus 

Wolle, zu 31.10. 
5 Kiiten importirtes Männer-Unterzeua aus? 
auftraliiher Wolle, jedes eine bübfhe Schat: 
tirung, lobfarbia, araı ‚und blau aemifcht, 
ftrift reine Wolle, 
und Hoſen 
680 Winter⸗Unterzeug für Damen, zu — 
Neue Rartie (Mentor) Unterzeug, Leibchen 
und, Beinklleider, eream, grau und ecru, die 
ſeinſten Waaren, die gemacht wc Eben, bolle 
68c Wertbe, unjer Preis während 
diefes Berfaufs 
$2.68 Doppelbrüitige Männer-bemden, $1.88 


116 Dutgend blaue Flanell-Oberbemden für 
Münner, allerbeite Unalität Cberrdv "38 
slaneli, mit tiefer doppelter 51.88 
Mofe, ımier Spezialpreis........- «mis 


33 mwollene acitridtie Männer:Tadetd S1.88. 


Fin aroker Baraain. 24 Dugend reinmwoll. 
—— — — —— 1. Män- 


awitreliiher 


Benble-Chevint. 

10 Stüde 50300. ſchwarzer Pebble-Chebiot, 
!4-z3Öll. Rodfana in allen ‚sarben, 40:36N. 
Mohair Sbirt Waiſt Suiting, ſowie 75c 
50zÖM. Broad Clotb, mwertb $T.18 

Schwarze Taffeta-Seide. 
10 Stüde 36360. ichwere Qualität fohmarze, 
olgetfochte Taffeta-Seide. ſchön rauſchende 
Seide, gut 81.25 werth, Vreis für 
dieſen Verlauf. 

25 Damen- and Kinder-Mitts, 10r. 
Neinmwollere einfahe und doppeite 10e 
Mitts, wertb bis au 2dc, nur 

Seide-Sammet. _ 
15 Stüde extra feine Dmalität fchwarzer 
Zeide File Sammet, ein feiner Sammet für 
Shirt Waiſts und Coats, Töc 
Qualität für 


Gehl nicht in 
den ver— 
kehrten Laden. 


Einer der größten 2äden in Chicago. 


— 


J. B. — Jede Verletßzung der Mitärpflicht iſt 
ftraffällig. Ob eiite jolhe in Abrem alle vorlicat, 
ift aus Ahrer Anfrage nicht erjichtlich. Wenden St: 
tih wegen des „Wijentirens“ an das öfterreihiich= 
ungarische Koniulat, wo man Xhnen deu riht.gen 
Beſcheid geben wird. 

L. R. B. — Nicht zum eigenen Gebrauch. Die 
Leute haben den Weiſungen Ihrer Vorgeſetzten zu 
gehotchen und den Weg frei ju halten. Beſchweren 
Sie ſich im Straßenbau-Amt. — 

Eifriger Vejer 11. de 
Vorladung nicht Folge zu Leiften. Aber wenn Sie 
nicht hingehen, jo bleibt dis gegen Sie erhobene 
Klage unbefitritten und es wird der Richt:r zu Gun: 
ften des Klägers entidheiden. 

Fran Sch. — 1) 63 bedarf in joldhem Falle 
feines Zeftaments. — 2) Es fönnen Ilmftände vor 
liegen, - wodurd die Auszahlung verzögert wird. 
— Sie, daß ungebühr fihe Verzögerung vor: 

liegt, fo jollten Sie im Nahlaßgeriht Grfundiguis 
gen einziehen oder Weichiwerde erheben. — 9) Die 

Beaniwortung aller Anfragen erfolgt durch den Bri:tz 
faften der Zeitung. 

Helene von B. — Gewiß iſt Rheumatismus 
heilhar, abgeſehen von beſonders ſhhweren Fällen von 
Gelienkrheumatismus, in denen eine dauernde Set: 
lung jich zumeilen nicht erzielen läßt. Da Rheuma» 
tisruns auc) fein vererbliches Leiden it, jo fann Die 
Betritfende mit rubigem Gewiſſen heitathen. 

EnaeneR. -— Sie können das Album alsPoft: 
vadıt verihiden, fall? das G:mwicht der Sendung 4 
"fund 6 Unzen nicht überfteigt, jie ferner nicht län= 
ger als I Fuß 6 Zoll ift vd an Gefammtumfang 
6 Fuß nicht überjteigt. Wieviel der Zoll in Deutich- 
land detragen würde, wiſſen wir nicht. 

E. H., Nordſeite. — Nach dem — Bundes⸗ 
zenſus (1900) gab c3 bier 1179 Chineien, es tft aber 
anzunchmen, dab damals ji viele Seotttäere aus 
auten Grimden dor den Wolfszäblern veritedten. 
Eingeweihte ſchägen die Zahl der 
Chinefen auf etwa 2000 ab. Sie haben ein Sb: 1 
baupt (früher war dies der vor zwei Nabren dir: 
ftorbene Sam Mop), das aber in feiner Weife amt: 
‘ih dem Würgermeifter von Chicago umterftellt ift. 

Abonment. — Indem Veibgarderobe - Ger 
ihäf: 111 ©. Padifon Str. werden Sie wohl das 
Gewünſchte erbalten. 

A. C. W. — Verſuchen Sie es mit einer Auzeige 
in der „Adennpoft“. Sie werden jicherlih Ungebot: 
erhalten. 

E. D. — Goldarbeiter finden, 
fie fih auch auf das Graviren veriteben, 
Per. Staaten ehr lohnende Beſchäftigung. 

George A — Ein halber Dollar vom Jahre 
1817 hat feinen bijondsren Wertb. Wegen der 10 
Gont3:Rote wenden Sie jih an die Münzenband: 
lung von Stevens -& Eo.; es fommt ganz Darauf 
an, don wem die Rote verausgabt wurde. 

Alte Xeferin — Wenden Sie jih an Frau 
&. Radener, 1714 Karın Aive., die Sefretärin Des 
Deutiben Altenheims. 

8. Tr — r — Bei einer jolden WFabrt müßte 
der Dampfer rund 17,500 Meilen zurüdiegen. Segel: 
ihiffe gebraudhen dazu in der Kegel ein halbes 
Jahr 

3 ®. 
erfüllen, 


— Sie brauchen der 


beionder8 wenn 
in Den 


— Wenn Sie die gejegliben Norjcriften 
fo itebt derartigen Yieferungen nichts im 
Meee. Hinjihtlih der Zolfäge und ber anderen 
V Vorſchriften, die iu Oeſterreich für_ die Einfuhr der— 
artiget Waare gelten. ertundigen Sie ſich am beſten 
bei dem biefigen öiterreihiihen Koniulat, 18 Ya 
Salle Str., Zimmer 816. 
F. Der Kanonenkönig“ Krupp (Friedrich 
Airedı ſtarb am 22. November 1902. 


DO. — Das &lima des Staates Wafbington ift 
das gelündere. Hındierfer jollen jekt Dort lob- 
nende Beihäftieung findn. — Db e$ in jenem So: 
ipitaf eine Frreillinit gerade für. diefe Krankheiten 
gibt, tönnen Sie dort leiht in Grfabrung bringen. 
Sie fünnen ji übrigens aud unentgeltlib in der 
Illirwis GCheritable Sy: and Gar Anfirmary,“ 37 
. Adams Str., behandeln lafien. 

©. &. — Die Bräjidentim der 
tolung* it FZran Marie Sommer, 
Avenue. 

J. B. — 63 gibt bier 150 Stimmbezirfe. 
Stimm Maike: ven often KON ws Stüd. 

Tr. #., Garroli Ave Sie fonnen eine 
ichriftlihe Anfrage 
Konrti des betreffenden GCountys richten. Sind 
weitere nterfjuchungen notbimer dig, jo werden Sie 
am beitın tbun, die Sade einem dertigen Anwalt zu 
übergeben. 

Sobann %. — 
77.92 Zentimeter. 

Nud. Tb. — Sie können für eine Photograpbie 
den „Copp Right“-Schutz erwirken, wodurch ſie ge— 
jetzlich geſchützt ift. Wenn Sie ein neues Verfahren 
im Photsgraphiren erfunden haben, jo fünnen Sie 
dies patentiren lajjen. 

Ungenannt — Gine italieniihe Lira ift 
(annähernd, da der Werth Rursihmwankungen unter: 
mworfen ift) gleih SO dentihen Pfennigen oder 19.3 
Eent$ in amerilanifheın Gelde. 

A. DB. — Das öfterreihiihe Konjulat befindet ji 
im Gebäude Nr. 184 Ya Salle Str., Zimmer 216. 
—* Sonntag hält der Konſul keine Sorechſtunden 


5 v. 


Geſellſchaft Er— 
2 Calumet 


— Die 


Gine öfterreihiihe Elle bat 


— ir melde Banf Sie Jhre Eriparnifie ein:_ 


=; wollen, miüfjen tie Abrem Grmeifen über: 
lajien. Faft alle Banken, die zreleig Sparbanfen 
find, zablen auf jolde Einlagen 3 Proz. Zinjen. 


— — — — —— 


Todesfälle. 


— verõffentli 
Deutſchen. über deren 
Meldung zuging: 


Diehl, Johanna, 73 F., 839 Roscoe Str. 
Gilmer, Beatrice, 24 &, ’. State Str. 
Sammel, Eva, 2 I., 1096 5. Str 

nsbauier, Boitipine, 54 ua Berieiie Hoipital, 


r8, Charles, 3 J. 
Sauter, William F. oT Er, ® Bart Apr. 
tußfe, Nojepb, 12 Z., N. Dalley Lem, 
erbert, 5 3., GB Rose © 


argaret, 58 3., 1185 Maple — 


un wir die Namen der 
od dem Geſundheitsamt 


iter, 
Wahter, 


— Aud) der Dümmifte handelt nad 
beftem Wiffen, und der ärmfte Teufel 
Vermögen 


nad) eigenem 


on das Nahlakgeriht (Probate | 


Marttberidit. 


Ebhicago, den 5. Novem 


ber 1904. 


(Die Breije gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, 
$L.IS; Ar. 3, rotb, $1.11 
$1.11-81.15; Nr. 3, bart, 
Sommermweizen, 
$1.10-$1.15: Ne. 3, 
Mais, N. 2, Hl; Wr. 2, meik, 
Nr. 2, geb, UHR: Ne. 3, 54 

3, weiß, 54—5hhe: Rr. 3, gelb, 
Hafer, Nr. 2, Me; Nr, 2, meih, 
3, 290; Nr. 3, weiß, 303-—31c: 
3ike. 
Mebl. 
„Straiohts“, 


roth, 


Nr. 
$1.10—$1.113. 


Winter-Patent?®, 85.20-85.50 


ST. 
1, $1.16—$1. 


58 
3131 
Standard, 


34.80-95.00; Minneapolis 
Batents, 85.50-85.75: beiondere Marten. 


neu, $1.16)— 
Re. 2 


bart, 
11. 
19; 


Arie; 
- He: 


Ar. 
Ra. 


Me, 


daß 
86.19. 


Heu (Verlauf auf den Geleifen)— PBeltes Timothy, 


82.13.00; RT. 1, 
82.00—$10.00: Nr. 3, 88.00-89.00; 
rie, $11.00—$11.50; Dditto Nr, 1, 
Sr. 2, 28.00-89.00; Nr. 
4, 85.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Dezember, $l.114: Mai, $1.1 
Ike. 
Dezember, 
Dezember, 


Weizen 
Juli, 

Mais, 

Dafer, 
Sc. 


4ıe: 


2 


Mai, 
2 


Ric; 


ic: 
Mai, 


Provifionen. 


Schmalz, Nanuar, 8.05; Mai, 


Gepölcltes 
912.524: Mei, $12.W. 


RNippchen, Januar 36.50; 


*6. 


weiß, 


Prime, { 
150 


Berfection, 
Headlight. 
Napbta 
Oleum Spirit3 
Gajolin (Ofen) 

d®o., 712 

do., 76 
Seinjanten- Oel, 

do. 
Terpentin 


Schlachtvieh. 


Aindopieh: Beſte Beeves“, 
&.20—$7.00 pır 100 Pfund: 
4.mw-—-$.10: aut: 


ausgejucte Kuübe, 
erwöhnlid: bis 
aute bis 
Etiere, 8.8.0. 

Edtmeimne. Uusgefucht- bis befte (zum 
%.10-$.25 per 10 PBiunp; 
ſchwere Schlachthaus waare, 
gemiſchte Waare. 841.958.10; 
fuhte. H.5-H.©. 

Shaie: Beite, ihivere 
4.28.75; gute bis 
3.00 $4.75; 


mittlere Kälber, 


Schafe, 
ausgejudte 


Dioiterei-Produtte. 
Lutter— 


rGreamery*, ertra, pec Vrund 
Nr. 1, per Piund 

Nr. 2, per Bund 

„Booley*, ver Pfund 

Nr. 1, ver Pfund 
„Ladles*, par Bund 

Tadwsare. frifche, per Pfund 

Käle-— 

Rabmfäje, 
‚Daijies”, 

«Doung Ymericas“, 
Ediveizer, neu, per 
Limburger, mei, per 

Prid, per PBiund 

rer 

Sritke Waare, vbne bzug ton 
Berluft per Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Briihe Woare, ohne Adzug von 
Berfuft. der Dukend m en eıns 
GERNE ——— 


Gefügel, Kalbileiich, ar. 


Grttüael (Icbend)— 
Hübner, da? Rund 
do., „Springs,* das 
Trutbühner, junge, da3 Pfund.. 
Gänie, das 
Enten, das Pfund 
Sefeügel Gaühljveicher⸗ 
Hübner, das Pfund 
do.. „Springs“, das Pfun 
Enten das Pfund 
Sänfe. das Pfund... 
Zıuthühn:r, das PBiu 
Rälbe * (acihladtet)— 
0 60 Pd. Gewicht, das Pfund.. 
4 75 U. Gewicht, das Pfund.. 
S—12% Bid. Sewidi, 
8118 — 
Weißſiſch. Nr. l1, per Pfund 
Shmwarzer Bari, pr Piund...... 
Weiter Varih, per Bfund. 
Biderel, per Biund..... — — 
Hechte. per Vfund........... ..... 
Rarpien, per Biund........ sonne 
Verch —— der Vfund 
Lechs der 
Schellfiſch. fun Nina een 
DHalibut, per Biundb...eunooonsuceee 
——— U. 


Göring” sen An fund. „.0+0s000s.000n00 


DINRD---o0s00s0n0n00e 
<rout, ver Bfund.. —* 
Raderei. per Biund 
Summer ſdetochtj per Piuud.... 


Frifhe Früchte, Gemüie. 
Wepdfel, gute bis — das 


itrtonem, Ralifornie, per Kiülte. “% 
rangen, Raltfornia, per Rife.... 

Bıranen „Ju Bün 

Beintrauben, —— 8·Vid. Korb 


Blicfiche, per 15 


Twins⸗, per PBfund.... 
per Pfund 

per Biunp.... 
Pfund 


Pfund 


2⸗ 


....... 


$11.00—$11.50: 
* Vrai⸗ 


Juli, 


87. 174. 
Schweinefleiſch, 


Mai 


ausgeſuchte Kälder, B. 20586. 


„Native Lambs, 5. 36. 75. 


das Prund.. 0.07 


35 


Nr, 2 


$9.50—$10.0%; 


3, 86.00-$7. WW; Nr. 


11—$1.113 


dhlc. 


le; Nuli, 


Januar, 


$5.02} 


1200—-1400 Diund, 
mittlere „Vceves, 
bis ausgeludhte Sticre, 
"erjandt, per 1W Biund, $.15—6.20: quite bis 
ver 100 Pfund, $4.00—-$4.2; 
22.75—$5.0: 
Texas: ı 


15; 


DVerjandt), 
gewöhnliche 
44.20-54.00: 


ver 10 Punk, 


Aäheli nge, 


0.15 —0.16 
0.183 
9.154 


0.13 


0.124—0.13 


0.10 —0.10} 
0.104—0.105 
0.19—0.104 
0.10.11 

0.19 —.10} 


0.13 


0.16 —0.13 


- 0.164—0.18} 


se>P290P>: 
323% 


> 
DERAEFR 


e 
GRs2 


g£ 


7 —23 


4.0 3% 
1.65 —— 


—— 0. 


Nr. 2, 


3 


aß; 
arı 


zum 


je bis 
. ichiwere 
fsihte ausor» 


Pirnen, 


x Keiffers, per Faß 
Quitten, 


litten, ausgeſuchte, per Buibel...... . 
Raftanien, DR ned sen 3.25 
Koprfalat. per Kitbel 
Rothe Rüben, 
Blumenkohl, 
Sellerie, 
Kraut, 
Blattjalat, hieſiger, 
Irodene Zwiebeln. 
Mobrrüben, 
Rüben, per 
Tomaten, 
Nettige, 
Surten, Hrefige, 
Spinat, biefiger, p 
Bohnen— 

Grune Schnittbohnen, 

ber Buſhel 

Zrodine .„Beans*, auserlejen, 

per Qufbel 

6: ri ugere 


— 


per Faß.... 
IM) Bündchen 


hiefige, 


Illinois 


Kartoffeln, in 


t t Karladungen, WBufhel. 
Süßfertoffeln, 


biefige, per Fra 
— r—— — —— 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche un 
Banteren Ertlärungen eingereicht von: 
Geo. Remus, en 5479 
Auguit Anders 

$2H7. 
Wesley W. 

ud, 
Lean D. Macladien, 
Hande KM. 


Veftände Kan, 
Verbindlichkeiten K5UL, Beltäno 


Denny, Verbindlichkeiten 886 Beſtan de 
Verbindlichkeiten $12%4, Bes 
Bechände 


Berbindlichfeiten FIIR, 


Verbindlichkeiten 000: 


Freie, », 19. 
Gmilp Zend, 7, 19. 
Ra: Lowi, 4, X. 

Lilien R. Ganlt, 35, 
Stephanie Franciamore, 4), X 


Henry Weinbolv, 
=—-120  ———_ 
Alfred Krongaueft, Meta M. Troeger, 
19. 
Arnold Underjon, Olga Hammer, 6 
1 Yuile Beht, 25, 27. 
Mar 9. Wett 
Betr G. Anderfon, Ada Rearion, 31, 3! 
6. Jaun, W. Yahmann, 41, 37. 
Jehn F. Wiedlin, Warguerite Sronin, 21, 
Gazl U. Vicelien, 
BP. Romanonstis, M. Nacakaite, 5, 24. 
18. 
Wifiam Armbruiter, Tberefe Wolfen, 19,18. 


Al. 
Hermannu X. Shanknabell, 
e 
Folgende Heiraths-Lizenſen un in der Diftes 
William Haas, Anna D. Rolp. 9, 31. 
Artbur W. Sing, Olive Smith, 24, 
1 N ‚23. 
John Carljon, Dolie Thompion, 32, W. 
Ben Ban der Yee 
J Elizabeth HOurley, M, 25. 
A. Johnſon, A. Garlion, 4, 21. 
NR. 9. 
H. F. Wielke, Jennie Oljen, 33, IR. 
Harvey GH. Dedi, Peal PB. Berfins, >1, 9, 
Philip C. Metger, Mattie M. Palmer, 21, 18. 
Sohn ®. Biztac, Kctie M. Redmoud, 31, 2 
Thorvald Frydenlund, wg Rasmuijen, 
Sad Weels, Marn ok, 
Fred ®. Sad, 
Names ©. Gooper, 
Paul Manteufel, Hannah Rewmann, 21, 
Ralph Demer, Frances Barnes, 21, IR, 
Mar_Yapin, Beifie Florams, 5, 18, 
Y. Smith, H. Me Namara, 4, 47. 


Beſtände 226. 
des County⸗Cletts ausgeſteüt: 
4 8. 
O. Youngdahl, X. Avbnion, R, », 
' Öendrifa Sinijenga, 27, 2 
William Mezel 
Waifen, X. Bond, 33, 26. 
Yaiprence Neljon, Tillie Sorenjen, 32, 7. 
Kiels Cpriftenim, Ienn’e K. Mapdion, >24, 
Leſter H. Hynes, Lillian 3 
Samuel Lobue, 
Reinhanrd Weser, Caroline Noctbae, 32, 40, 
Walter Adıımann, Klara M. George, 21, 19. 


Nierenleiden 


und Wafierfuht unter Garantir heilba- duch dir 
AM. 2. GC. Kräuterfur für Nieren» und Plafenfei: 
den. (Bader portofrei Ets. Nm unidäplicher 
Weije bejeitigen unjere Naturheilmittel die meiften” 
Rrantbeiien, jelbit wo ihon alle Sofjnung geichiwun: 
den ichien. Ausführiihes Bud und Zeuanific frei. 
An Wpothefen zw baben oder bireft von M, X, 
Brauns & Eo., 156 Delmont Une. Ino,cod,dw 
— — — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Sohn gegen Katherine MeDdDonnel, Berlaiien; 
Anna gegen George A. Aud, Berlajien; Senrp g:: 
gen Minna Fuhrmann, Berlaffen: George DS. gi» 
gen Fmfn Frampton, PVerlajien: Eihel gegen Ehrt: 
ftion U. Kecher, graufameBcbandlung; Gediwig acamı 
Otto %. jFreger, graujame Pehendlung: Fannie gee 
en Dauiel Thompſon, Berlaifen: Bertha gegen 

rnft Guinand, graufame Bebandlung:; Katharin. 
gegen Deivain Taylor, grauiame Pchandiung: Mii 
liam T. g:geu Karoline Yandon, Berlajien; Cie gr» 
gen Matbdilde Reed, Verlajien; Man argen ram 

Roah, Ehebruh: Bridget gegen George X. Sud, 
—— Behandlung; Emily gegen Wilbur R.Faſe, 
Truntſucht. 

— — — — 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Mm. C. MWoop, Iitöd. umd Bafement Brid:CdMag:, 
a: 3 Q. R. Str., $10M. 
&. Eimpion. Add. umd Bajenent Frame: Woh: 
% 5813 WBaibington Ape., 32500. 
YJaurcs Engentbaler, MRöd und Bafement Brid: Laden 
und Flat, 1921 W. 51. Str., 800 
S. Zoropidh, Möd. und Bajement Pridsizlat, 5216 
S. Lincoln Str., 2300. 
Etta Willard, Aid und Bajement Brid:Gottage, 
ER enter Ape., $1500 
Iraı Ella R. Goies, Add. und Boiement Prids 
lat, 39 W. 3. Str., 5000. 
Yulis Elauer, Mtöd. und Bajemmt Bridslat, 89 
&. Ubders Ane., 85000. 
Frau Sorgenion, Möd. und Bajement BridFlat, 
Ace Martin, 'ıköd und Safement Prid-ffiat, 1061 
chn Martin, und ⸗ 
Wa ſdtenaw Une., ae 
4 Cuinn, IMöd. und Baiement FramesBottage, 
MR. Harding Upe., K1100 
* Ron:t, e a Bajement Brid:Wlet, 448 
Dt, 
—— —— Bafement:Gsttag:, 11512 
Shmwediihe Iutb. Kirche, Iftöd. umd t Beid: 
Anden, 00-04 ©. Uners un. — 





TIhatiahhen betreffend 


GEO. MILLS ROGERS 


Demofratiiher Kandidat für 


Nichter des Superior-Gerichts. 


MWohnt feit faft fünfzig Jahren in Chicago, und fein Name und feine 


Füchtigkeit find mohlbefannt. 


St als Rechtsanwalt in Chicago feit 1878 thätig. 
Kanzleirichter, im Kreißgericht, 15 Nahre. 


Empfohlen als tü ichtig für eine Richkerſtelle 


a 
Counth im Juli 1893, von 1346 abgegebenen Stimmen fielen 1222 


durch 
das demokratiſche Adviſory-Komite, im Mai 1902 
durch 
Abſtimmung des Chicagoer Advokaten-Vereins, am 17. Oktober 1904. 
durch 
das Volk am 1. Juni 1903, da er an dem Tage mit großer Mehrheit zum 
Richter des Kreisgerichts gewählt wurde; aber eine Entſcheidung des Ober— 
gerichts, die das Geſetz, unter welchemer erwählt war, für verfaſſungswidrig 
erklärte, beraubte ihn ſeines Amtes. 
Zu verſchiedenen Malen wurde er von den erſten Tagesblättern 


auf ihn. 


Chicagos zum Richter empfohlen. 


Macht ein X in das |__] vor feinem Namen, der vierte Name unter 
den Richteramt3-Kandidaten auf dem demofratifchen Ticket, um ihn zu ers 


wählen. 


DBergnägungs:- Wegtweifer, 


— ‚„Ranjons Foly“. 
pera Houje. „Weatherbeaten 


She Timo Orpbans", 
ien — „How be lied to her Hus— 


eland. — Baubenille. 

Temple of Nufie — 

a 

jeite Turnhalle. Heben Sonntag 
ittag Konzert don Bıunge3 Metropolitan 

efter 
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a - ds Garten. — Amzert jeden Abend. 
it. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 


ud Nachmittags. 
eld Columbian Mufen m.—Eamfags 


und Eonntag3 ift der Eintritt frei. 
Ehbicago Art Anfitute. — Freie Bejudss 
tage Mittwoh, Gamftag und Gonntag. 


u ⸗— — 
Kurz und Neu. 


* Im Spiritualiſten-Tempel Licht 
und Wahrheit, Nr. 370 Wabanſia 
Ave,. nahe Robey Straße, finden mor= 
gen Nachmittag und Abend, um halb 
drei bezw. halb acht Uhr beginnend, 
geistige Konzerte tat. Es it ein 
reichhaltigege Programm aufaeitellt, 
welches außer Vofal- und Inſtrumen— 
talnummern auch Vorträge bon ber= 
vorragenden Medien enthält. Der 
Eintritt foftet 10 Cents die Perfon. 


130 
—22 
”8 


—n* 


a a8 3 SB m 


Eimer & 
wegen ſeiner 


Das Beſte gegen Rheumatismus 
Amend Rezept Nr. 81. Berühmt 
dielen thatiächlichen Heilungen. 


Leſet die Sonntanpoſt«. 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 








Maihinenihlofier, welder an der 
Zu erfragen Sonntag zivi- 
Emil 8. Hoffmann, 8 ©. 


Berlangt: Ein 
Drehbanf arbeiten kann. 
ihen 11 und 12 Uhr: 
Kanal Str. 

AUbliefern und Pferd zu 
Nachzufm gen Sonntag 
Sholto Str. 


Berlangt: Junge, 
beſorgen; 85.0 die 
Vormittag nach 10 Uhr: 


zum 
Woche. 
107 
236 €. 


Berlangt: Wurſtmacher. 


North Ave. 


Zwei junge 


ſtarker Junge an 
12. Str. 


Ein 
464 W. 


Btot, mit Er— 


ſaſon 


Verlangt: 
fahrung. 


Berlanst ® Zwei erfahrene Scderarbeiter an feinen 
PRortemonnaies und Karten-Caſes. Dauernde Stel: 
fung; guter Yohn. Zu erfragen bei Sohn U. Han 
ım Great Northern=Hotel, Sonntag, den 6. Novem: 
ber, zwijchen 1 bis 3 Uhr Nachmittag. 

Ein unge an Gates, mit Erfahrung. 

Straße. jajo 


Verlangt: 
758 Weſt 47. 
vurner im Fach bewanderter —S 
Adr.: 3. 300, Abendpoſt. 


Verlangt: 
Weſtſeite. 

Verlangt: Tüchtiger Mann, um Grocerd Sundries 
in Groceries und Saloon auf der Nord- und Weſt— 
ſeite zu verlaufen. Anmelden Montag zwiſchen S—10 
Uhr Avenue. 


‚ 876 Sheffield 


Verlangt: 
02 School 


Zwei Jungen zum Kegel aufſetzen. — 
Straße. 


Verlangt: Junder Mann für Milhaeihäft. 69 


Meit Straße. 


Berlangt: 
Willow Str. 


Porter 


13. 


Em guter Junge an Gules. 170 


im Saloon. 


Rerlangt: 686 R. Halfte 


Straße. 

Verlaugt: Junger 
ton i8 bis 9 Jahren, 
Fleiſchergeſchãft jowie © 
auf der Siüpjeite wohnen. 


in 3346 State Str. 7 


Deuticher, der enaliich ipricht, 

vertraut im Grocery: und 
rders aufzumachen, muß 
gu erfragen am Montag 

Uhr Morgens. 

Verlangt: Lediger Mann, im Milhgeihäft zu ar⸗ 

beiten. 9 Orchard Straße. 





Deuticher als Ornamental: 


Berlamgt: Ein junger —— 
ir 


Eifenarbeiter. 235 Oſt Ohio Str., 


Verlaugt: Ein junger Mann für allgemeine Ars 
beit im Luuch Room. 1230 Milwaukee Ave. 


Mm: ineralbad Dentewalter, 
Katarrh, Magen» 
jiomedm! 


Berlangt: Agenten: 
Spencer, Indiana. Rheumatismus, 
laden, Vruftleiden. Billige Winterpreiie. 

Berlangt: 
keit, muß gut melfen Tönnen, 
cago. Lorzujprehen Sonntag, 
Man nehme Wentworth Ave. 
geht drei Blods weſtlich. 


" Berlangt: Junger Mann für Pferde zu bejorgen 
und jich nüslich in Bäderei zu machen. Lohn $ die 
Woche nebft Koft und Logis. 440 Webiter Upe. 

Berlangt: Zunge, mit gırter Schulung, um das 
Apotbefer-Gerhäft zu erlernen. Nahzufragen: 395 
Wells Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Yımge, an Brot zu helfen. 
® Deppe Go., 549 _Sedetwid Str. 


Berlangt: Ein Schuhmader: bezahle die Hälfte. 
52 Lincoln Ape., hinten. 


Berlangt: Zwei intelligente Iungen, einer als 
Lehrling, der andere als Student, um das Gra= 
veur-Geihäft zu erlernen unter einem bervorragens 
den Fünitler in diefem Fadh, NWusgezeichnet: Zu: 
tunft geiigert. Bedingungen mund Näheres: Suite 
1119 Wajonic Temple. 


Verlangt: Gute Kürjchner. 
Sei, 201 State Str. 6. Flocr. dofa 


Ein guter Waiter. Befländige Arbeit. 


Nerlangt: 5 
Sonutag frei. Fred. Klimt, 13 W. Randolph Str. 
frionmo 


Guter Dann für t allgemeine Farmer: 
60 Meilen von Chts 
7448 Stewart pe. 

Gar bis 75. Str. und 


Nachzufragen: Kolb & 


Vertangt: Junger Mann, im Saloon zu arbeiten. 
a. €. Klaprotd, 695 Welt Irving Park Blov. fia 


Berlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien: 
Romane, Zeitfehriften und Kalender, für Chicago 
und auswärts. Beifere Bedingungen "als andersivo. 
Mai, 146 Wells Str. 4nod,1m& 


Verlangt: Erfter Mlajje Wurftmader. 332 Martivell 
Straße. frja 


Derlangt: Ein tüchtiger Tapezierer (Uphoffterer) 
En gute dauernde Stellung. Zu erfragen Samitag, 
Art Glas Co, 3 Oft Kinzie Str., oder 
Sonntag, 16 Hotve, nahe e Genter, 2 Floor. feia 


"Perlangt: —— —— Männer zum QUus: 
tesgen von Probe Für Ebicago und Um: 
ge —— und Garfare. Mai, 


we 7.0-89.0 
4 Wels Str. dofrja 


Berlangt: Erler Mlafe Rodmacher. N. Mueller 
& Son, Hs Halited Str. midofrjaio 


8 Farmarbeiter, guter Lohn, gutes Heim 
inter;100 Gijenbabnarbeiter, freie Syahrt' 
je Tidets ee Kew Orleans und alle jüdlichen 

Rob Labor Agency, 117 S. Canal Straße. 


= 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrik 1 Cent ut dos Wort.) 


Perlangt: 9 Moulders und 20 Arbeiter für Ern: 
temaſchinen⸗ Fabrifgeiellihaft in $linois; 200 Arbeis 
ter für Michigan Wälder, Lohn von $26 bis 330 
nebit Kofi und Xogis, ftrede das Weijegeld vor. 
Warmarbeiter, Carpenters und Tagelögner jür Säge- 
mühlen ın Zonijiana, billige Yabrt, ftetige Arbeit: 
ebeufjall3 farbige Worters. Ghicago Employment 
Agency, 167 Washington Str., Zimmer 18, Tele: 
phon: 582 Main. 

Verlangt: Garpenters, 
15 Meilen von Ebicago, 
erfragen nad 6 Uhr Abds., 
nahe Lincoln Avenue. 


Trimmers, (Nichtunion), 
zwei Monate Arbeit. Zu 
1252 Diverſey Blod., 


Junger Deutſcher für allgemeine Office— 


Verlangt: 
erwünſcht. Adr.: L. Ks 


Arbeiten, Stenographie 
Abendpoſt. 


Erſte Klaſſe Pelz-Zuſchneider und Fin— 


Verlaugt: 
i Lohn. A. Biſhop & Co., 156 


iſhers; höchſter 
State Str. 


Guter Koch, keine 
W. Late Str., 


Sonntags-Arbeit. 


Verlangt: 
im L. Luuchroom. 


Nachzufragen: 27 
Verlangt: Gute deutſch⸗ amerikeniſche Männer für 

verſchiedene Stellen, ſowie Agenten, Porter, Bar: 

tender, Haushälter, Fuhrleute. Man wende ſich an 

Arbeiter Agentur: 171 E. Madiſon Str. 

auf⸗ 

Str. 


Auſtern 
Dearborn 


Abendkellner, welcher 
Hermann Kugel, 67 


Verlangt: 
machen kann. 





Pferden 
Adr.: 3. 


Verlengt: Gin Mann, der mit 
zugeben verjteht und jtadtkundig it. 
Abendpoſt. 

Verlangt: Porter für 
Home. 30 Belden Coart. 


um: 
914, 
yajon 


Hausarbeit. Bethesda 


Verlangt: Ein Trimmer an 
Eltgrove Ave. 


745 
frja 


fſa 


Junge Männer von 16 bis 18 Jahren, 
um ein Handiverf zu riernen. Nahzufragen: 211 
E. Superior Str, dofrja 


——— — — — — — 


Stelluingen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit ı Cent das Bert.) 


Shop: Weften. 


160 MW. Grie Str. 


Berlangt: Stublmacher. 


—E 


Geſucht: Selbfandiger Bäcker an Brot und Bis: 
quits jucht Sich, Adr.: 3. 926 Abendpoft. jiomo 
icheut feine Arbeit, ſucht 

Abendpoſt. ſaſo 


Geſucht: Junger Porter, 
Beſchäftigung. Adt.: 8. 
Geſucht: Junger Mann will das 
fertig erlernen, 
3eug. 5 


907 


Barbierhandwert 
mit Erfahrung und eigenem Werk: 
928 George Str. 


Bw. S., 
Gefuht: Guter Gote-Bäder juht Stellung. Apr.: 
M. 68, Abendpoft 

Sejuöt: Stelfung, aß 
geihäftlichen und privaten inbalts, werden in ge: 
dicgenem Styl und ſchöner Hanrdicrift proupt be 
jorgt; ebenſo Adrejjen und Abſchriften. MAdr.: X, 
352, Aben dpoſt. 


Korreſpondent; Briefe, 


Klaſſe Cake-Bäcker 
Str., Hinterhaus. 


Seiucht: Erite 
119 W. Huron 


ſucht Stelle. 
ſaſon 
Junger Mann jucht Stelle al3 Qutcher, 
engliih. 898 N. Halfted Str, im 


Geſucht: 
ſpricht nicht 
Store. 
Geſucht: Guter Painter, 
Platz im Privathaus 
Schmit. 30 Larrabee 


ledig, 
oder 


ſpricht 
Hotel, 


engliſch, 
ſucht at Fri 
Str. 

fucht 
faiomo 


Geſucht: Bartender, jcheut feine 


ftetigen Plab. 1057 Xe Moyne Str. 
Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, jucht Stelle, die 
Püderei zu erlernen, 5 Cleveland Wpe., hinten. 


Arbeit, 


Stiſch 
Wurſtmacher 
oder vorzuſprechen 


Geſucht 
und 


eingewanderter deutſcher vuichet 
ſucht Stelle. Bitte zu jchreiben 
in 295 Cleveland Ave. 

Sunger nüdterner Mann mwünjcht gründs 
thut au 


Geſucht: 
lich das Bartender-Geſchäft auszulernen, 
Porterarbeit. Adr.: M. 62 Abendpoſt. 


Geſucht 2 
Abends. 





Flinker Bartender, nüchtern, 
Metropolitan, 463 N. 


Geſucht: Ein erfter Slafie 
Nols jucht Arbeit. Mor. 8. 


} nah 7 Uhr 
Chrf Str. 


Bäder an Brot und 
379 Abendpoft. frja 


Gejuht: Deutiher, 0 Jahre alt, 13 Monate im 
Lande, perfelter Buchhalter, jucht irgend eine Be: 
Ihäftigung, am liebiten im faufinännifchen Geſchäft. 
Julius Rauſch, c. o. Butterflies, MeWells Sir. 
fria 

ſpricht engliſch, ſucht fe 
Groceryheclerk. Vehrs, 129 Veddber 
frfu 


Gut ausgelernter DVlaufärber, verfteht 
längere Jahre in GartonsfFabrtı 
tbätig, 2 Sabre im Lande, 32 Jahre alt, juht Bor» 
ften. Paul Diatlocif 136 Taylor Str. dofrfia 


Geſucht: Guter Bartender fucht fetigen Plas. Apr. 
M. 632 Abendpoft. Slot, im 
— — — — — — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 
ns ee weni ee EN 


Gefuht: Iunger Mann, 
tigen Blaß als 
Straße. 





Geſucht: 
Shönfärberei gut, 





Läden und Yabrifen. 


Berlangt: Mädchen für ein Nahrungsmittel zu 
verpsden in Yabrif etwa dreißig Meilen von Chi— 
cago. Lohn $0.00; dauernde Stellung fitr gute Ars 
beiterinnen. Koft B die Woche in neuem Hotel mit 
allen Deaue mlichfeiten; Tomfortables Heim. Eijen- 
babn-Billette frei. Zu erfragen: Zimmer 320, 135 
Adams Straße, Thicago. Hot, li 


Verlangt: Finifhers, eriapren in Damenichneide: 
rei; ftetig; $12 per Woche. 608 Stewart G:bäude. 


— für deutſche Stenogtaphie und 
Klaſſe Empfehlungen erforderliqh. 
— — 
verianot Mädchen Operators an 
Kohn. Rachzufmgen 3 Tage: 45 Tell 


Berlangt: Erfte Mafhinenmädchen jowie Tafchen- 
mader, ebenfalls Frauen, Tajhen nah Haufe zu 
nehmen. 47 Brigham Sir., zwiihen Paulina und 
Abland Ave. 


Verlaugt: Junges Mädchen ald Berfärferin. 
236 Oft North Apenue. 


" Berlangt: Damen für das Kleidermacen zw erler- 
nen. Mrs. Mapdjad, 734 Elyborrn Apenue, 


Guter Lohn für erfahrene Hand-Stiderinnen. 
Wilien Embroideryg Eo., 185 Wabajh ve. frja 


Berlangt: 4 Mafhinenmädden, 6 Handmüdden an 
fleinen Knaben: Faden. an Arbeit. 1151 ©. 
Ealifornia Ape., nahe 4 anov, 1w 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen. 20 Oſt 
North Avenuse. fria 


Berkangt: Ein was im Delitatejfen: Store zu 
belfen. . Str de 


Berlangt: 
——— 
Adr.: M. 


— duter 
lace. 


— 


213 W. fria 


Hausarbeit. 


Verlanat: Gutes zuverläffiges MädKen für al: 
gemeine Hausarbeit. 4943 Grand Blod. Zndb, 1w* 


Berlangt: Mädchen zum Kochen, Wafchen und 
— ſowie zweites Mädchen. 3639 — 
de. dofrja 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
dofria 


Borzuiprehen im Saloon: 41 Archer Une. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit in 
Rrivatfamılien auf der Sübdjeite und edfeite. — 
Guter Lohn. Mrs. Kahn, 777 Milwautee Tve., Tes 
lephon Monroe 1397, ZunolmX 


‚Glarf Etr. 


. Abendpoft, Chicago, Samitag, den 5. November 1904. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent Das Wort.) 


HOausarbeit. 
Gouvbernante, franzöſiſch und Klavier. 


Verlangt: 
R. 


Empfehlungen verlangt. 
Avenue. 


Haushälterin für Wittwer mit 3 Kin» 


Verlangt: 
915 Abendpoſt. fafo 


dern. Adr.: 3. 


BVerlangt: Mädden für Hausarbeit, mub lkochen 
verjtehen; guter Xohn. 425 Milwaufee Ave. Employ: 
inent Mgency. 


Ein gutes deutihes Mäddhen für all: 
184 Oaldale Avbe. 2. Flat. 


Deutihes Mädchen von 15—16 Fahren 
Burf, 1806 W..8. Str, ſalo 


Berlangt: 
gemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
für Hausarbeit. %. 


Berlangt: Ein ältliher Mann für Hausarbeit und 
Pierde zu pusen, für au&wärts; Xohn $10 und Koft 
den Monat. Adr.: 3. 912, Abendpoit. 5—-1luooX 


Verlangt: Eine in mittleren Jahren ftehende oder 
ältere Frau, Hausarbeit auf einer Yarın zu vber= 
richten, 14 Dteilen von Chicago, Bier in amilie; 
maßiger Lohn; gutes Heim. Naczufragen oniag: 
3. ©. Reece, 289 ©. Desplaines Str. 
von etwa 35 Sahren, für all: 


Verlangt: Frau, 
475 Sheffield Ape. 


gemeine Hausarbeit. 


Berlangt: Gute, nette, reinliche rau, mittleren 
Alters, bei Dann mit Kind, als Haushälterin und 
im Geſchäft mitzuhelfen; katholiſche vom Lande vor— 
gezogen. Ade.: WM. Schweiger, Niles Centre, U. 


Vırlangt: Ein gutes deutjches Mäpdden für all: 
gemeine Hausarbeit, in einer fieinen Yyamilie; aud) 
Ei eingewandertes. Mrs. Groß, 998 €. 53. Str., 
2. et. 


Lund:Kihin für Saloon; muß felbft: 
340 Clinton Str. Kann audh nad: 
22 W. 13. Str, Hoffmann. 

Junges, fräftiges Mädchen für leichte 
Herrmann, 604 Sheffield Ave., 1. Flat. 


für allgemeine Hausarbeit, 
4518 Indiana 


Berlangt: 
ftändig kochen. 
fragen Sonntags: 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
Familie don 
Ave, 2. Flat. 


Mädchen 
Drei; Empfehlungen. 


Kindermädcen, 15—16 Sabre, zur Yuf- 
guter 


Berlangt: 
fit zweier 3 bis 5 Jahre alter Kinder; 
Lohn. 137 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Gute zweite Ködhin. 
Reandolph Straße. 


Garrid Eafe, 108 


Sauberes Mädchen oder ältere rau für 
gutes Heim. 31% Union Ube. 
jajo 


Verlangt: 
Heinen Saushalt; 


Berlangt: Junges Mädchen zum Geſchitrwaſchen. 
179 Glybourn pe. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: 
guter Zohn. 


Familie von Drei, muß foden fünnen; 
291 Center Str., 3. Flat. 
oder 


Verlangt: Tüchtiges, reinlihes Mädchen 
Frau, für Bujinchlunh-foden im Saloon. 552 
Grand Uve., gegenüber Hohbahn-Station. jajonmo 

Berlangt: Eine erfahrene deutiche Gonvernante, 
die jhön nähen kann; Erfahrung bei Kindern hat; 
ein Kind fieben Jahre alt; Gmpfeblungen, Nach: 
zuftagen Sonntag Morgen: Yalota Hotel five 
8: &. ©. 

Verlangt: 
Flat. 


Wärterin. 4937 PVincennes Ave., 2. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für 
jajodi 


209 Clybourn Avenue. 


Wa} frau. 


Eine Hau: Stälterin 
Nach 6 Uhr 





Verlangt: 
Voerlangt: 
76 Willow Str. 


Verlangt: 


2812 N. Hermitage Ape. 
in mittleren Jahren. 
Abends, hinten, oben. 
Mädden oder rau für allgemeine 
Hausarbeit, Kochen und Bügeln; kein Waſchen. 
505 N. Clark Str., 2. Floor. ſaſon 
Verlangt: „Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
61 Lincoln Ave. 


Kindermädchen, Mäd— 
und eingewanderte 
Serrichaften. Fräus 

Irot, mınfa, imo 


59 Sid 
frja 


Berlangt: Köchin, zweite, 
hen für allgemeine Hausarbeit 
Mädchen, höchſter Lohn, feinſte 
lein Helm. 3510 Michigan Ave. 





Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Nor dweſtede. 


Aſhland Ave. 
Verlanot: Gute deutſche — allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Famtlie; keine Wäſche; guter Lohn. 


Zu erfragen: 4310 Grand Blod. fria 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
Windefter Ape., nabe Bolt Str., 
frjafo 


Verlangt: 
arbeit, 442 ©. 
erfter Flat. 


Verlanat: 
arbeit. 1599 


Aelteres Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
W. Chicago Ave. frſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner amerikaniſcher Familie. Lohn 85. 
313 Rhodes Avbe. ft ſa 


Haushälterin ohne Anhang, ‘von 45-55 
Borzujprehen Sonntag Nahmittag. _ 
87 W „Taylor Str. friajon 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gmpfeblungen verlangt. Zu erfragen: SO Wins 


cennes Ave., 2. Flat. dofr ſa 





Verlangt: 
Jahre alt. 
Chas. Zaabel, 


Verlangt: Mädchen für alle Arbeit für Familie 
von Zweien, in Winnetka. Lohn 8. Nachzüfragen 
ſofort. Downs, 152 Fifth Ave., 2. Floor. dındfja 

$ orökte deutf@ramerite 
4 Bermiteinnos Inſutut, befindet ſich 586 R. 
Sonntägs offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt —J Gute Haushälterinnen im⸗ 
wer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5iau® 


ellers, das einziafte, 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 


Eine Stelle für Hausarbeit von deut: 


Gejudt: 
759 Allport 


ihen Mädchen, nicht weniger als B. 
Straße. 


judht Stellung 


Geiugt: Tüchtige perfefte Köchin 
Waſh⸗ 


in befjerer Yamilie, Adr.: M. Libely, 84 W. 
ington Sıraße. 


Gejuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 784 Weſt 21. Place. 

Geſucht: Deutſche Wittwe, 3 Jahre alt, allein— 
ſtehend, gebildet; in allen Hausarbeiten gut bewan— 
dert, wünſcht Stelle als Haushälterin in kleiner, 
beſſerer Familie. Gefl. Offerten erbeten unter der 
Adr.: M. 675, Abendpoſt. ſaſonmo 


Geſucht: 
Kondarch, 522 


Junge Frau Just Stelle al3 Amme. 


Superior Str. 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen jucht 
Stellung für Geihirrwaihen oder allgemeine Haus: 
arbeit; bitte periönlic vorzuſprechen, bin nicht 
Kadibefannt. 4) MW. 13. Sir. 

fiebt 


Befuht: Alleinftebende Witte ſucht Stelle: 
mehr auf gutes Heim als hoben Lohn. 372 Gar: 
field Ave. 
 Sefugt: Frau 
beiierer familie; 
Abendpoſt. 
Geſucht: 
zu nehmen. 
1. For. 


Geſucht: 
für waſchen, 
Saloon. Bitte ſelbſt vorzuſprechen, 

Geſucht: Intelligentes Mädchen, deutſch und eng— 
liſch ſprechend, im Nähen und Haushalt gut be— 
wandert, wünſcht Stelle als Haushälterin; geht 
un zu Kindern. IR. Sulfted Str., 2. Flat, 
inten. 


Gejudt: 
ten, Erfabrung; 
Halited Str., mittleres Yylat, 


Gejuht: Wünſche Waichpläg: für Dienftag und 
Donneritag. 71 Burling Etr., Hinterbaus. fria 

S:fuht: Gutes jlamwiiches Mädchen fucht Stelle 
in Saloon oder Reftatrant oder Hausarbeit. N. 
Semanet. 16 NAugufta Str. frja 


Alters juht Stelle in 


Adr.: O. M. 151, 


mittleren 
aute Köchin. 


Deutihe Frau wünjht MWäjche in’3 Haus 
134 Oft Nortb Ave, SHinterhaus, 


Starkes dentihes Mädchen fucht Stelle 
bügeln und Sausarbeit, privat oder 
2101 Rurple Str. 


Frau mwünjht Wöchnerinnen aufzumer: 
Hausarbeit mitgethban. 709 N. 
dront. 


Stellungen fudjen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Ssiuht: Deutihes Ehepaar juht Stelle in Hotel, 


Reftaurant, Saloon over als Janitor. 3. Fifcer, 
52 ©. Afhland Une. dofrta 





BPianos, mujilalifche Inftrumente. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Zu verlaufen: Pradtvollee Schumann Upright 
Viano, Rahegonigehäufe. Todes falles wegen ſehr 
billig. 42 Oft Superior Etr. Snod,X* 


$60 baar für ein 8400 Piano mit Garantie. 
629 Zarrabee Str,, Store. 


Bu verlaufen: Mein 
Piano; tann in Baer's 
Ave., beſichtigt werden. 


Zu verkaufen: Regina Spieldoſe, mit Zither-Vor⸗ 
tihtung, Größe 2x19jx13}; bat 156 Stahlzungen; 
mit a tundadtzig 164351. Stabl-Sceiben;  Toftete 
legtes Jahr $120, verkaufe für $70; in beiten Zu: 
ftande, wie neu. Wdr.: 715 NR. Springfield Une., 
hinten. fafon 


gu verfanfen: Ein Piano, billig. 417 R, Elart 
t. 





faio 


eines, faft neues Uprigbt 
agerhaus, 1555 Mtlwantee 
ffen Sonntag Morgen. 


Zu — Spotibillie, 
Pians, nur 3 Wehen gehraudt. 
nahe Haifted Str. dDia 


Sabe neues elegant: Piano, beftes Fabrikat. Bar: 
gein, braude Eaih. Adr.: R. 42 Übenppe. : 
inv,im 


Große Bargains in Pianos, von $50 anftwärts, 
mit voller Garantie. * Abzablungen. Auduſt 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Une. 83lot iw 


in geht nah Deutichland, verſchleudert * 
volles ech Mdbag Upright e 
—— owie — 8 
Sr. 2 Diode jühl, von Guleriom  _Sob,ime 


ein elegantes Upright 
389 Lincoln Avr., 


Pid, 874 Pine Grove 


Adr.: 


"befter und nachmweislih erfolgreichfter Methode, 
fuchsftunden. Jeht beginnende Kurje für Herren und 


Dum 
‘sen befanntlih eritklafiig. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Wort.) 


Rauft Eure Einr’ktung — 

TER en 
I. 32, 4, 336, Be Mädtfon Straße, 
Gde Beoria. Zelepbon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
bensEinricptungen verfauft; über 37,500 Dusdrat: 
Fus Pick unter einem Dad. 

Voilftändige Einrihtungen he jede Art Geſchäft. 

Vergeßt nicht! Dies it; 

Julius Bender, 
0, 232, 34, 256, 23 ®. Madi fon Str, 
Ede Beoria. Yap,famomi* 


Sred. Bender, etablirt 188, 
12:9—151--1253 Wabafh Ave, Tel.: South 1225. 
EtoresEinrichtungen für Grocery Stores, Mars 
tets. Zigarren, Delilatefjen:Laden, Lundrooms, 
Reftaurants, Eonfectionery etc. 
Größter und bilfigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Einr: — an Hand. 


2 Mabaih — 
3aug, mifamo* 

—— Gutmann Store Firture Er. 
149—153 Oft Chicago Ave. Telephbon North 1521 
Wir haben nicht das größte Maarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jhnell und reell. Uniere 
“Auswahl in neuen umd gebraudten Sadh:n beiteht 
au3 der folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerys, 
Dry Goods- u. ſ. w. Einrichtungen. Neue Einric: 
tungen an Hand und zu Order. l5o0t,tX,3mo 


Hört, fhön zu erfcheinen ift der Wunfch eines je- 
den Menichen. Der Unterzeichnete empfiehlt für die 
rauhe Winterzeit 150 Stüd warme, feine, getragene 
Herren Winterüberzicher, jo qut wie neu, nur Ines 
nig benußt, ton den erjten Serrichaften, zu enorm 
billigen PBreifen. Reinmwollene HerrenzAnzüge, ein: 
seine \adets, Hojen, Weiten in folojjaler Auswahl. 
Deutſches Geihäft. Sonntags offen. Karl Schadt. 
39 Nord Noble Str., nahe Erie Str. 

bok, doſadi, Imo 


Wagenladung Fabrik Eichenhol; 


Zu verlaufen: 
prompt geliefert. 


für 82.75. Schreibt Poitlarts; 
586 WW. Erie Straße. 


alle Jahr: 
Volks⸗ 


Bücher, 
Zickels 
249 Gran 

jajon 


Zu verfaufen: Gut erhaltene 
gänge; Gartenlaube, Novellenichak, 
bibliothet ujw.; umzugsbalber billig. 
Str., nahe Lincoln Ape., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Drei Rool:Tifhe und Alles, 
zum Siaarrene und Gandy:Store gehört. Zu er: 
fragen: 3045 Butler Etr. 


Weinprejien. 


was 


111 Oft North Abe. 


Zu verlaufen: 
frfaio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: $50 kauft 120 PBiund Pferd, ıft 
gut für ces zu gebrauden, ein= oder zmweiipännig. 


13 MW, 23. Str., nabe Hopne pe. frfa 





Muß verkaufen: 70 Pferde, Stuten, 900 bis 1700 
Pfund, yon 820 bis KH) das Stüd, einige Stuten 
trag:ud. i5 Cornelia Str., nahe Milwautee Ave. 

frfa 


Zu verfaufen: Billig, Top-Wagen, gutes Pferd. 


5 Hadvon Ave. 


zivei jchivere Pferde, ein 
Zu erfragen im Futter: 
Milmaulee Xpe., 


verfaufen: Wiilig, 
und Buggy: Pierd. 
1096 


Zu 
Expreß⸗ 
und Kohlengeſchäft: 
über Maplewood. 


Zu 
leihen, 2 
Leippold, 


gegen⸗ 


oder für Futter zu ver— 


veruufen: Billig, Nor 
Joſeph 


Pferde, Gewicht 1150 und 1400, 
6 Southport Ave., Ede Fletcher. 


Doppel: 


Vertaufe leichtes Pierd, mit Orderwagen, 
Store. 


geidirr, billig. Wo E. Belmont Wpe., 
Auswahl von 3; habe 


Ein Pferd, 
200 


3u verkaufen: 
aud) feines Surrey, billig. 


blos Arbeit jür 2; 
Wajhburne Ave. 


3343 Gmerald Abe. 


Zwei Pferde. I 
jajo 


gu verlaufen: 


Zu verfaufen: Gin gutes Wrbeitspferd, $lö. 734 
W. Chicago Are. 


Zu vertaufen: 
ſowie ſprechende Papageien. 


Kanarienvögel, Roller, Weibchen, 
175 Dayton Str. 
Junge Berndardin: thunde, 6 Wo: 


Zu verlaufen: 
Raſſe, prachtvolle Farbe. 541 Blue 


chen alt, echte 
Island Avenue. 


— Lig, einfpänniger Möbelivagen, 
nehme aud einige aite Wagen 
Ave. 


Zu verkaufen: 
in gutem Zuftande; 
in Taufch. = Clybourn 

Zu verlaufen: Guter Wachhund, echte Raſſe. — 
1% Dearborn Avenue. ſaſo 


Za verfaufen: Großer feiner Neufundländer Hund, 
28 Bopler Ape., Auftin Station. Nehmt Yale Str. 
Socbapn bis Central Avenue, 


Kanarienvögel, Stamm Seifert; 


verfaufen: 
Maud pe. 


Yu d 1 
Hähne im Gejang. 2 


junge 
. Bernhardiner: Hund, Pedigree. 


— — 

Speziaivertauf von Kangarienvögel, T. —A. Novem⸗ 
ber. Größte und feinſte Auswahl, garantirte Sin— 
ger, 8.50, wertb $ bis $W. Frant, 425 Stat:. 


gu_verfaufen: Alle Sorten imporfirte Tauben. 
942 School Straße, Tale View. eg 


guL verlaufen: 
ölz Dtto Str. 


Andreasberger Kanarienvögel, bi:- 
Ave., nah: Galiforniae und Milz 
Ind,2ia 


Zu verfaufen: 
fig. 5 Nobniton 
waukee Ave. 

Zu verkaufen: Edle importitte Tauben, Andreas: 
berger Kanarienvögel und alle Größen Holzkäſige. 
Vogel- und Tauben-Hoſpital, 905 Otto Strabe. 


Alle Sorten ausfändiiche und ceinbeimifche Sing» 
vögel in großer Auswahl, jprechende Papaagei:n, 
Soldfiihe, Tauben, Aguariums, Käfige, alles zu 
bilfigiten Preifen in dem neuen Atlantic und Ba: 
cific Vogel:Store 117 Fifth Ave. 1508, jajomomi, * 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wenn Sie nah North Ave geben um einen Ofen 
oder Möbel zu kaufen, jo vergejien Sie nicht, bei 
un vorzuiprecden, denn Mir bemeijen duch unfere 
enorm niedrigen Breije, dab Sie bei uns vortheil: 
hafter faufen al3 anderswo. Schöner Selffeeder von 
$11.75, andere Seizöfen von 3.50 und Kochöfen mit 
6 Löchern von $14.75 aufwärts; ftarle Eifenbetten 
von 1.25, Matrage $1.48, Kommode 82.50, Chiffo: 
nier $2.08, Dreiier $6.75, Sideboard $9.98 aufwärts, 
Couch 4.95; jhöne große Rug? von $8.75 aufwärts 
Baar oder Abzahlung. Botichen, 194 E. Nortb pe. 

2nov Iw 





Zu verkaufen: Ausgezeichneter Stahl Range Koch—⸗ 
efen für nur $20, wegen Umzug. BL R. Francisco 
Ave., 1. Flat. Snov,X® 


Zu verlaufen: Neuen Ausziehtiih, Bettitelle, 
Kommode, PBarlorofen und Stühle, billig. 932 Hals 
fted Straße, oben. 


Zu verfaufen: Neuer Heizofen und SKocofen. 
ſpottbillig. 430 Larrabee Straße. 


fehe billig. 
ſaſon 


Ein guter Heizofen. 606 Wells 


Zu berfanfen: Gin gauter  Rocofen, 
1134 Sceminary Ave, im Hinterbaus. 


Zu verfaufen: 
Str., 1. Floor. 


Teppiche und 


Zu verfaufen: Ein 7=:$immer:?Flat, 
Franf Ernit, 


Möbel, jebr billig, wegen Todesfall. 
5% E. Divijion Str. 


Zu verfaufen: Guter SHeizofen. 
Avenue, eine Treppe. 


318 Weft Chicago 


feine eilerne Bettftelle, voll= 


Zu verfaufen: Möbel, 
Eisihrant. 1343 Belmont 


ftändig, Gas-Lampe, 
Une. 


Gebe nad Europa, verlanfe Kohöfen, Heizöfen und 
andere Möbel; werden jehr billig bverfauft. 748 
Milwaukee Ice. 


Zu verfaufen: Kleiner Heizofen: billig. 22 Blad: 
hawf Straße, vorne, oben. 


Zu verkaufen: Zwei einichläfrige Bettitellen, mit 
Spring und Matragen, 8.00 das EStüd. Schnei— 
derin, TI N. Halited Str. 


Muk verfhleudern: Möbel von 5 Zimmer⸗Flat 
Barlor:, Ehzimmer: und Bettzimmer-Möbel, Rug 
u. f. w. 312 State Str., eine Treppe bod. 

Znod,imX 


Nähmaſchinen, Bicycles n. j. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frauen-Krankheiten und Nerven-Leiden. 
Dr. — Spezialarzt, 


& Of Waſhington Straße. 
Sof, fadido, im 
Konjultation und 


Radium heilt Rheumatismus. 
erfte Behandlung frei. Dr. Pohl, &IZ N. Clark Str, 
oft8, jaiomilm 


Unterridt. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrik 2 Gents das Bort,, 


Privat: Abendihule ertheilt fpeziellen Unterricht in 
enalifher Sprade, Hejen, ichreiben; mündliche 
Uebungen. Kurjuß beginnt am 16. November. 
M. 634, Übendpoit. 5—16nopX 
Engliide Spradhe nah neucfer — 

er⸗ 


ſtorrespondenz, Ueberſetzun⸗ 
John Siebe, Manager, 
nahe North Ave. und Lincoin 
Bart, Etabl:rt 1892. Yo, jomija,imo 


Engal:ide Sprade für ae oder Da: 
men in Rleinflajien und privat, jowie ——— 

— Pa tg belanntlih am beiten gelehrt im 
Zufineh College, 92 Milwaulee Ade., nah: 
Bauline Str. Xugs und Abends. Preife mäßig. 
—— jegt. Drof. George Jenſſen. Vrinzipal 
Etablirt 180. 16ag,»idoia* 
Shmidt Zanzihule, 617 R. Clark Str. Mitt: 

mob; 604 Wells Str. Freitags und Sonntags. 
läof, ‚Imt&2 


t bei erfahrener - Lei 
R6 Aben 


men; Sanbelsfäher, 
368 Larrabee. Str., 


Gründlicher Viano⸗ Unterricht 
rerin. 50 Ets. die Stunde. 


= 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


Zu verlaufen: Möblirtes Roominghaus, megen 
Abreije. Adr.: M. 636, Abendpoft. fajon 


Wegen Aufgabe des Geichäfts, gut 
Was- 

©. 
jajon 


Zu verfaufen: 
eingerichteter Yladimith:Shop, mit Werkzeug, 
renlager, Majdinerie; . Alles für Kraft. Uor.: 
2. A, Abenppoft. 


Ausverkauf: Ein Zigarren-, Candy: und Delifat- 
ejien:Gejhäft, nahe”einer Yabrit von 10,000 Arbei⸗ 
teen; 5 Wohnzimmer, Miethe $l5; imegen. jofor: 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Ahr findet in Verbindung mit unjerer Banf ein 
fchnell und richtig arbeitendes Departement für 
Grundeigenthums-Anleiben. Vrompte Bedienung; 


! fofortige ——— Baudarlehen eine Spezialität. 


tiger Abreije für $150 zu verlaufen, wenn jofort 


genommen. 905 Elybourn Ave. 


$250 Taufen fofort feine Ed:Grocerp, Delilatejien:, | 


Eaudy:, Bäderei:Store; cetablirt_ 15 Jahre; 
Konturren;; gutes Yeben; muß Stadt verlajjen; 3 
Ihöne Zimmer, mit Store; nur $12 Mıethe. 1258 


Rolfram Str., Ede Scminary ‚Abe. 


Zigarren: und Gandy:Store, vier 


Zu verfaufen: 
Preis $150, oder befte Offerte. 


Wohnzimmer, $17; 
%4 Wajbburn Ude. 


Schönes 10-Zimmer Roominghaus 


3u_ verlaufen: minghe 
57 Süd Eliza⸗ 


und Leaſe, ganz vermiethet, billig. 
beth Str., nahe Madiſon. 

Zu vertauſchen: Leaſe und Möbel, 24 Zimmer— 
Haus, mit Front an Lincoln Park, monatlicher 
Reingewinn $200. Nehme PBoritadt Bauſte len oder 
bebautes Grundeigenthbum. Sofort. Scharfers, 344 
Nord Weitern Avenue. fajo 
billig. 


Zu verkaufen: Sandy: und Tabaf:Store, 


2442. Princeton Ave. 


Großer PBargain, 
Qäderei:Store, altes Geichäft, 
für $275, werthb das Doppelte; 
HIN Miethe, bezahlt bis 1. Dezember. Kommt 
Sonntag Morgen von 10 bis 12 Uhr; joldhe Ge: 
legenheit fommt nicht wieder. 222 E. Belmont Ave. 


muß verkaufen: Delifatefien, 
oroßes Waarenlager, 
5 Wohnzimmer, 


Rotions: und 
Einnahme 
Nehmt 

fajo 


Zu verfaufen: Zigarren:, Gandp:, 
Grocerpitore, mit Wohnung, $12 Mietbe; 
SUN per Monat. 615 N. Humboldt Str, 
Kurth Ave. Car. 

u verlaufen: Meotmarket, gute Tage, _ Logan 
Square. Rahzufragen nah 1 Uhr Nahın. H. Der: 
man, 1493 Drate Ave. frfaion 


tägliche Einnahme $4 — 
Fabrikdiſtrikt. Buſineß-Lunch. Näheres 241 Süd Ada 
Straße, 3. Flat. frfajo 
ne Eee 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter tdieſet Rubrif 2 Cents das Bort.) 


Saloon zu verfaufen, 


Wagenarbeiter 


muß guter 
Ave. 


Aibland 


Partner, 


Verlangt: 
Riſiko. 547 


ſein; kein 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stock des „Abendpoſt“⸗ 
Gebäudes, 173—175 Fiftb Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefahr 4000 Quadratfuß Voden flache Dampf: 
heizung, Perjonen zund radts&ievator, Nähere 
Auskunft in der Office der „bendpoft. x*bio 


Zu verimiethen: Freundliche Frontwohnung, 
Zimmer. 332 Yime Str., nahe Halſted © Str. 


Zu vermietben: 5-Bimmer flat, $9 monatlich. — 
öl Wolfram Str., nahe Weitern und Diverjey. 


Zu vermietben: Store, gute Gde für Grocery oder 
irgend ein anderes Geihaft; Nordjeite., 1854 NR. 
Marihfield Ave, Ede Roscoe Str. 


vie 


Zu verimietbhen: Vier beife Zimmer. 21 Raymond 


Court, 1 Blod von Straßenbahn. 
Cottage mit Bajement und Stall. 

Gelegenbeit für Zigarrenfabrit oder Milch-Geſchäft. 
NRebne Zigarren als Rente. 946 N. Wajbtenaro Upr. 
Nahzufragen: Mare, & Madiſon Str., Bafenent. 
1a}o 


Zu vermietben: 


Zu vermiethen: Zwei bis drei lecre helle Zinmer. 
34 Sedgwid Str. 


5 Zimmer Wohnung, Bridhaus, 
066 Augufta Str., naR 
tja 


Zu vermiethen: 
modern. Miethe $13. 
Weſtern Avbe. 


Guter Store mit Wohnung. 1175 


Zu vermiethen: 
frja 


MW. North Ave. 


Zu vermistven: 7 Zimmer „Wohnung, ivenn g> 
wünjht mit Stall. Miethe für Wohnung $16. 815 
N. Wafhtenaw Ave. fria 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dame, die Tags über arbeitet bei 
IE N. Halſted Str. 


Verlangt: Eine 
einer älteren Dame. 

gu vermietben: Gemüthlices 
payjend für eim oder zwii Herren. 


warınes Zimmer. 
1151 X. Glart 


3u vermiethen: Koft und Zimmer, $5.00 die Woche. 
Meyer, 359 Dearborn Ave. Tel.: Black 28. 


Kinderloje Wittwe wünjht einen 


gu dermiethen: t_ 
Board zu nehmen. Weijinger, 


— Zzwei Herren im 
W. Odio Str. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, 81.0, an 
155 Illinois Str. 


anſtändigen Herrn. 

Zu ver miethen: Großes, ihönes Front:Schlaf: 
jimmer an Deren, in aus gejeichneter Lofalität, nahe 
dem Yincoln PBarf. Adr.: X. 319, Abeuppoft. 


Möblirtes Zimmer für ein oder 
Bud, Gas; jeparater Ein: 
Maplewsod Ave. 


Zu vermiethen: 
2 anftändige Perjonen; 
gang; billig. 760 N. 

Zu vermiethen: Zwei 
fhöne Zimmer und Koft 
wertb. Zelephon: 3031 


Zu 
Str. 


Schadipieler können ztvei 
baben, privat, und preis= 
Vearborn. 
024 Wolfram 


vermiethen: Garretsgimmer. 


Ineinandergebende gut möblirt: 
Dampfbeizung,, auh Küche und 
Gaz:Range. IB RN. Clark Str, 


Su bermiethen 
Vorderzimmer, 
Schlafzintmer, 
Warmes, gemütbhlihes Frontzim= 


Zu vermiethen: 
Wil Nord 


mer bei Privatfamilie. $1.50 die Woche, 
Elarf Straße, Zop Flat. 

Zu vermiethen: 
Zimmer in deutſcher Familie. 


Doppeltes und einfaches möblirtes 
116 Oſt Superior Str 
Zu vermiethen: Zwei helle leere Zinuner. Waſſer, 
Gas. Nahe Hochbahn und Car. 148 N. Halſted Stt. 

Zu termiethen: Möblirtes Zimmer, bei 
chne Sinuder. %. Geteln, 03 Wabanjia Une. 


136 Front Str., 


Leuten 


Berlangt: Deutjhe Boarders. 
Ehriftof. 
—— 

Zu vermiethen: Schönes 
ohne Koſt. 1453 Newport Ave., 
Hochbahnſtation. 
‚gu vermiethen: Billig, ein freundliches Vorder: 
zimmer. 643 R. Halfted Str., nahe Elybourn Ave. 


Bettzimmer, mit oder 
nahe Chart Str.: 


Gront: oder Pettzimmer, groß 


Zu vermiethen: Yyr 
billig. 382 Larrabee Str. 


genug für Bwei; 


— — 


Zu vermieihen: Kleines, helles, jeparates Zimmer, 
$1.235. 571 Wieland Str., nabe North Abe. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Dampf: 
heizung. 19 ©. California Ade., 3. Flat. 
übfches Zimmer in kleiner Pri⸗ 
oche. Frühſtück auf Verlangen. 
nahe Belmont Äve. 

ſa ſo 


Zu vermiethen: 
tatfamilie, $2 per 
56 Seminary Ape., Top Flat, 
Hochdahnitation. 


Littwe wünjht ein Kind in Board, „nit unter 
6 Jahren. &9 W. Divifion Straße. 


Zu vermietben: Zwei unmöblirte Zimmer, binten. 
395 Dayton Str. 


5 Ordard Str., oben. 
didoja 


bei alleinſtehender Ftau. 307 


Kinder finden Board. 


Verlangt: Boarder, 
Larrabee Stt., nahe Hochbahn. a 
Boarderd. $3 die Wodhe. %7 Eilenes 
binten. 


Verlangt: Boarders; Öfterreihiihe Familie. 
Milwaukee Ave. Znov, 1wx 


Verlangt: 
land Avenue, 


Zu bermietben: Schöne möblirte Zimmer, mit 
Dampfbeizung. Billige Preife. 359 S. Elarf Str., 
Lenog Hotel. Inop,imX 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter _biejer Rubrif 2 Cents das Wort. 


Zu miethen gejußt: Heiyaares, möblirtes Zimmer, 
Nordjeite. Adr.: 3. 989, Abenppoft. . 


Zu miethen gefuht: Junger Mann jcht bei 
einer alleinftehenden Frau oder Wittime ein möblir: 
te3 Zimmer; nahe den Stodyard3. " Adr.: ©. 38, 
Abendpeft. 

Zu, miethen gejuht: Gin bequemes, möblirtes 
Zimmer, mit yrihnüe, in anftändiger Familie. 

t.: 3. 85, Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: 2 bis 3 belle Zimmer mit 
Gas für alleinſtehenden Mann. I60 Mohamt Etr. 


Gejuht: Junger Mann jußht Zimmer und Koft, 
nabe Wilfon Ave. Station. Rorbfeite borgezogen. 
Adr. 8. 308 Abendpoft. frfa 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter "diejer Rubrik 2 Cents das. Wort.) 


Berloren: Auf der — Kuvert mit der 
Aufſchrift von Mathias Schutß 
elf Noten. Der. Finder 
wenn er. fie abliefert an 
Oft North Avenue. 


De Es 
er gute nun 
Riholas I. Shmig, 


Dadıdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beter Jaeger, Felt Tar, — und nee 
Roofer. Office d d: 
Sn < r— ve 79 Milwaukee Une. 


* * * — 
AN — 


feine | 


82 Bonus. 


Royal Truſt Co.-Bank, 
Royal Injurance Gebäude, 
169 Jadſon Blod. 


Geld ſohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und oͤerechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sihrrheit vorhanden. Zinjen von 4%. Häufer 
und Soticn jhnel und vortbeilhaf® verkauft und 

ertaujht. William Sreubeuberg, & €&o., 1409 Ward⸗ 
ington Eir., Südofi:Ede Sa Salle Straße. 
2Z4ien,ddju*® 


Geld zu verleiben. 

Loais PFreudesberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Rroy. an, ohne Kammifjion, und bezahlt jämmts 
liche Untciten felbit. Treifach fichere Hypotheken zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nabe de Ave. Yadım.: Unity:Gebäud:, 
Simimer 1614, 79 Dearbern Str. l6jep, £* 


Grecenebanm Gons, Banters, 
Berieiben Beld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf- bebautes —— rundeigenthum zu verkau⸗ 
fen. &8 und 85 Dearborn Gtraße. 8in,X* 
ei. G Bauling 132 La Galle Straße. 

t ⸗ 


Hupothelen zu bverfaufen. Geld zu verleihen 
sum niedrigften Zinsfuß. 


6mai,ii, 2 

Geld zu verleihen auf Chtcagoer Grundeigentyum 
su den niedrigften Raten. 

Erite ——— zu verlaufen. 

Ridard U. Koh & Go. 95 Waſhbinoton Tate, 

Sin, 


— 


Hnpothef in Fleineren 
dofrfa 


400 auf 1. 9 
1638 Wrigbtimood Abe. 


Zu verleihen: $ 
Summen. Schaipdler, 


$1750:Mortaage, 6 Progent; gute 


M. 616, Abendpoft. 


uw, 1. Sppotbel; 
Abendpoft. 


geſucht: KIM, 
Adr.: 2. 38, 


und $1000 auf 1. 


Zu verkaufen: 
Sicherheit. Adr.: 
aeindt: zahle 7 
M. 608, 


Zu Tleiben 
Proz. Adt.: 


Zu leihen zahle 


gute Sicherheit; 
Abendpoft. 


8120 
Ade. 


Zu verleiben: Hypothek. 
16 


JW. Diverſey 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen⸗ 
tbum prompt bejorgt. 1& der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 1128. Elart Str., — 

‚Im, 


jajonmo 


Reine Rommiffion, fein Wärten.: Darleben auf 
Chreagver un Norftadt:Grundeigentbum. bebaut un? 
leer. Xelepbon Main 39. 9. ©. E:one & Co. 
06 La Salle Str. Hian® 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu En 


Ehrtide Arbeitsiente 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pierde, Wugen oder its 
gendiweihe Sicherheit oder Werth, zu dem allerni:. 
drigften Raten. Wir leihen Gud; das Geld nur der 

irjen wegen. nit um Eure Sacden zu erhalt:n. 

arum laſſen mwır die Waoren in Eurem Bari 

Darleben von SO bis unjere 

Epeyialität. 

Es werden feine Erfundigungen eingezogen bet 
Guren Nachbarn. Ahr fünnt das Darleben in Eud 
polienden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
aujammer zu beitebiger Zeit und auibören, Zinten 
zu beyab!en. 

Wenn Ihr eine Anleige zu mahen mwünfht ums 


ehtlich und reei bedient jrin wollt, iprecht vor H:i 
A. French, diaae 

85 TDearborn trade Zimmer 45. 

Seld! Geld! Set»! 
Ghicago Mortgage loan Company 

175 Dearbora Eir,, Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage loan Company 

EN Madiſon Str., Zimmer MM. 

Savcr, Ede Salfted Straße. 

WRir leihen Euch Geld in großen nnd Meinen Aa 
tränen auf Wianos, Möbel, Pferde, MWageiı oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den osilligften Be— 
dingungen. Darlehen können gu jeder Zeit .. t 
werden, — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe = 
rıngett werden. 

Chicago Mortgage 2oan Company, 
175 Deurborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 

Darleben auf Möbel und Rianos an gute Leute, 
obne zu entfernen, feine andere Koften. 

830 nur 81.50; SO nur $2.M: $ 75 nur 92.50. 

$40 nur 81.75: $60 nur 82.25: KIN nur 83.00. 
Lang ctablirt, alles privat, leichte Zabluneen. 


Otto EC. Voelcker, öffentliher Notar, TO La Sall: 
Str.. Zimmer 4. Pitte jprecht vor. 2oft?X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtil 2 Cents das Wort. 


Albert A Kraft. Deutiher Advotat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts- 
geſcho te jeder Art zufriedenſtellend beſorgt. Erb⸗ 
ſchaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollektl⸗ 
tungssDept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löbne 
ſchnell kollektirt. zen eraminirt. Befte Refes 
renzen. 155 Ya Salle S Zimmer 1015. Telephon: 

Gentea! 58. Wohnung: "2497 North 43. Upe. 
l6jan, didoja,1j 


3 red. 2 lot! e, deutfcher Rehtsanwalt. 
Ale Rebtsjahen prompt bejorat. PBraftizirt in als 
Ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Brier Place, nah: W. 
Halfted Str. Tib* 


Joſeph Sabath, deutſcher Addvokat, 70 Dearborn 
Str. Abends: 50 Blue Island Ave. SOjen,t&Xl 
Udolphb Tra 
deutſcher Advolat, 4 LaSalle em. 
Keleppon: Main 478. 


Ribard U. Rod, 
deutiher Anwalt praftizirt in allen Gerihten. — 
Sprebftunden jedn Sonntag von 10-12. 95 
Waſh naton Sir. erſter Slopt. 


Simmer 814. 
639,8” 


4tb2* 


Rerfjönliches. 


(Anzeigen unter biejer- Rubrit 2 Cents das Wort.i 

Pridfeger und Steinmaurer, Spezial:Berfamm- 
lung am 8 November, um Seltion 3, 9 und 10 des 
5. Wrtilels zur Konftitution zu amendiren, jomie 
Settion 13, Artikel 10, der Nebengefege zu ftreichen 
Im Yuftrage der Union. famodi 


Möchte hiermit befannt machen, daß ich ieder 
in Chicago bin und ——— wieder 
aufgenommen babe. Dttilie Krosnid, 9 Rees Str. 


Damenjhneider würde gegen englifhen Unterricht 
ein Damenfleid mahen. Yor.: 3. 994, Ubendpoft. 
Ahr zu plaftern oder Schorniteine zu repu> 
ihidt Karte. 602 N. Francisco Ave. 

29of,jamodo, Imo 


Wenn 
riren babt, 


Schorn⸗ 
Oſt North 
didoſa 


Zement⸗Arbeit, 


Keparire Häujer, Brid, 
R:iher, 158 


fteine. Schreibt fjofort Karte. 
Ude. 


3 Echte 
Größ: 
mann, 





deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 

fabrizirt und hält vorräthig. A. immer: 

148 Cipbourn Wpve., nahe Larrabee Str. 
ot,t,imo 


Ieganders Gebeimpoligeı-Agentır, ımı Waiding- 
F traße, Zimmer 6, unterjuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdliche Familienverhältnijje 
n.f.m. Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bi? 12 Uhr. ZTelepbon: Main 1806. Tot,Im,X 

leberfegungen und fhriftlige Arbeiten teder Art, 
dentih oder englifh, prompt bejorgt. Beglaubiguns 
gen etc. Gartorius, Öffentliher Notar, 173 Fifth 
Ude. Wbends 6 Mobamt Etr. 2 


— — — — — 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter ı einem Dollar.) 
Herathsgeſuch: Jungegeſelle, 43 Jahre alt, an- 
tändiger Handiverker, mit mit gutem Madchen oder 
Wittfrau mit Kindern nicht ausgeichiojien, befannt 
werden, zweds Heirath; Feine Agenten. Briefe mit 
Angabe de3 Alters und Perjonalbeichreibung zu 

tihten unter M. 064 an die Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Batente!—Shüskt Eure Sich, kein Pa» 
—— feine Gebühren, SKonfultation frei; etablirt 
Soredftunden: 8:0 bis 4:0. Epeziell: 

En chftunden je Ronjultation arrangirt. Milo 
tepens & &o.. 18 Randbolph Sir., erfter 
Er SI, Frantlin 1. Haupt⸗Office 
ibingten, D. 6. Dian*? 


Deutiheg Batents-Aurean Suet & Co. ud 
Rechtsanmälte. reier Rath und —— 
Dearborn Ste. Thicago Zimmer . 2 Dept 
Office, 1008 & Str. Wafkingten. D. ©. ides.lıa 





Grundeigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit ‘2 Gent3 da3 Wort.) 


Beriiedenes. 

babt Ihr ein Haus oder Lot3, die Ihr für 

Wbisten vertaufhen wollt? UWebernehme Schulden. 
Abr.: 3. 905, Abendpoft. 


Wir Binnen Eure Säufer und Lotten 
taufın oder Tertaufchen. verleihen Geld au 
eigentbum > sum Bauen, niedrigite Binfen, reeß: 
Bedienung. Hreudenberg & Go., 119 Milwaut:- 
Ave., nahe Kor Une. und Robey Gir. veja® 


x Euer % jcnell verlauf der 
— — 


& , 8 Wafbingten —S 


deutiches 
Sapf” 


Grunseigentbum und Hänfer. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrif 2 Cents bes Bart.) 


Sarmläudereien, 
SüdKalifornien, deutihe Koloni 
20 bis 30 Ddeutjhe Familien, weldhe über St 
oder mehr Baar verfügm können und ji einer 
reuer Deutiden Kolonie anidi ießen möchten, fünnen 
jevem H MKortag, Mittwoch und Samfag Abend von 
38 83 IC ihr in unjerer Ziwsig-Office, Ede Leı- 
mont und Milwautee Abe. ausführli ie Ausfunit cr: 
balten. Der Eigentbümer der befannten 00 Ad 
umfaljenden Los Flores Ser beabjichtigt Gejund- 
teitshalber Dicieibe an rtlıhe Anjiedler zu ver⸗ 
tbeilen und bieret —— ei * ausgezeichnete Gelege 
beit für Mleinere Gejhäftsleute jomobl als fie 
Farınır bon 10 bis 40 Ader bilig zu erwer 
Vejonders gürftige Bedingungen für die eriten 
Mittsieder. trjafon 
Sacensge& Üheel Tribune:Gch., Chicago. 
Le t Zweigoffice, Ede Belmont und Milwauf:e Ane, 





Für ein _Flatgebäude der Nord 
N Ucres Yarm- in Indiana, 73 
WR Ncreß unter Rilug. 17 
Mcres Eichen, 2:ftöd. Framebaus und andere Ge 
bäulichleiten, Majhinerien, Werkzeug, 5 Bierde, 
Kübe, Kälber, Stier, 10 Hühner, 35 Iruthähne 
Wagen u. j. mw., einjhl. Ernte von Korn, Safer 
etc. Eine borzüglic bewirtbihaftete und tomplet te 
Farm. Preis, $4,500. Mortgage KV. Yrihur Jo: 
tetti, 20 Oft North Ave. dimtja 


Zu vertaujhen: 
oder Weitjeite, 
Meilen von Gbicago. 


Neues Arkaniaz Od: Feb. — G. M. Bailey, 
Mijjouri Pacific Immigrations Agent, Little Rod, 
Ark., beicrgt eine Delpaht zu geringen Unkoiten. 
Vermögen in fünftigen VBerfäufen von Padhtrehten. 

Dot—äldey,tX 


„MuS jotort verkaufen: 160 Ader beites Wistonjin 
varınland, 86.50 per Uder, ai Ubzablung. Kann 
getheilt werden. Nebf, 119 LaSalle Str. InoX* 


120 Ader Farnı zur &Sälfte zu vermiethen; muß 
guter Farmer, mit Söhnen, ſein. Farm Land auf 
monatliche Abzahlung zu verlaufen. J. War, 
Grand Haven, Mich.— 5. Pnov 

gu dertauihen: O Ader Farm nahe Town, mit 
Vieh und Ernte, IM) Aufbel Mais , ID Tonnen Heu, 
3400. Zu erfragen: Schaefirs, 44 N. Weitern Apr. 

jajo 
sen een ge ee 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 190 Acres 
Farmland. Nähkeres: 5017 Loomis Str. 

„Bu verfeufen: 75 Uder Farm verbunden mit 
Hühnsrfarm, billig zu verfaufen, nebit allem Niep, 
Wagen, Maichinen und Ernte. MD Meilen von Chi: 
cago. Theilzablung. Adr.: 3. 85 Abendpoit. jajo 

gu verlaufen: Zwei aqute armen, 7 Jahre alt, 
11 Meilen von Waujau, Wis., Marinctte Countd; 
& Ader und 1% Ader; guter Bargain. . Ber: 
way, Dayton Str. jajo 


257 
Farımen, mit 
für Fam hie 
119 XaSalle 
Inopdvjaion* 


— 


Zu verkaufen oder zu bertauichen: 
Pferden. Vieh. Maſchinerie. Nabrung 
und Vich: wüniche Chicago Property. 
Str., Zimmer 32. 


Nordfeite. 

Billig zu verfaufen: Nabe Lincoln Ape.— Gin ö- 
Zimmer Haus mit Attic, großer Stall. Alley-VLot, 
daſſend jüt Milchgeſchäft oder Erdreſſing, nur 

Sputtbilig: Fin 2eftödiges T=gimmer Brich Ge⸗ 
bäude, SteinsBajement, AJurnac, Lot SOx125 
BERN „aodsse tea Ban 

Eine Yot an Lincoln Ape., zwei Straßen Fronts, 
mit 7-Zimmer Haus, Lincoln Ude. Front ift leer, 
ift vajtend für irgend ein Geigäft. Schr billia 
WER man ee FW 

Häufer und Lots in allen Staditbeilen. Schreibe 
an uns, oder jpredht dor, wenn Ihr kaufen oder 
verkaufen wollt. 

Kocter& Zander, 
Swerg-Office: 1340 Lincoln Ave. 

von 2—6 lihr. 


69 Dearborn Strake. 
Dfjfen jeden Tay 


in der neuen 
in 


faufen 


Wollt Ihr eine Lot billig e r 
Gregoriuss®emeinde 


dentichen katholiſchen 
Sunmmmerdele, nur ei Wlod von der Kirde. Ru 
roch jirben Yots übrig, Werden unbedingt Diele 
Moche verkauft; alfo kommt gleich, wer zucrit kommt, 
befomnt den Poryng. Preife mur HW aufwärts. 
Neihte Bedingungen. 
Rvocter& Zander, 
Frlat-Haus, 4 Zimmer 
tleinem Store 
ferner 
Zuftande, 
bringe 
Mesa:t, 


Et. 


Dearborn Straße. 


Zu verlaufen: Fin fhönes 2:5 
im jYlat, mit ausgebautem Bajenent, 
und großem Stall, 2600; große Bargain; 
eine Yot mit 2 Gottages in jebr gutem 
ON: Heine Anzablung, Reit auf lange Zeit; 
$21 Mietbe, PBargain. Näheres bei Wu. 
1451 Ne Wibland Avenue, 

Zu verfaufen. Gin großer Pargain, halb aeihenft, 
eine Lot an Nibiand Ave, nabe Gornelia Str. 
9825. Nachzufragen: John Bobel & Co, Soutb- 
gort und Belmont Avenue. dofria 
S:@de 
einem 
aroper 
ob l 
dofrſa 


Zu verkaufen: Ein Bargain — Gute Geſchä 
Diverjey und Wbipple, Yot 533x125; mit 
feinen 7:3tmmer Haus: alle Verbej jerungen; 
Stall. Breis HIRMW. Zu erfragen bei John 
& Go., Soutbpori uud Velmont Abe. 

Zu kaufen geſucht: Brick- oder Frame-Gebäude, In 

autem „Zuitante, preiswerth. Arthur Joferi, Wu 
Oft Rortb Avenue. 
Reft aus den Einnahmen 
ber jährlichen Mieth> von $4S, verfaufe dreiftödiges 
Haus, nahe der Yarrabee Str. Hodhbahnftation, Fü 
rur 200, Arthur Jojetti, 29 Oft North oe. 

Dreiftödiges Brid:Gebäude ar 
drei Wohnungen von je 6 Hlms 
20. Arthur Joietti, O Of 
Ofien Sorntag Voru,) 

ö—ñ— — —⸗— 

Billig, Ecke Bindeiter „und Winne: 
Gigentäitimer: 29 €. North 
78 liphe Abends. jaion 


Mit Meiner Anzablung, 
v 


3n verfaufen: 
Mobuvt Straße, 
mern; — 
North Ave. 

u verfaufen: 
mac Ave., 52 bei 17. 
pe. Vorzuipteen: 


Doppel-Yot, mit bübjcher "Kottage, 
Bedingungen. „312 Kupfer ve. 


aejuht: Kleines: Haus, nahe Yincolu 
ſehr billig ſein. Adr.: 3. W. 57, 


Zu vertaufen: 
Borgain; gute 


Zu kaufen 
Parkt, muß 
Aben dpoſt. 


Schönes Storegebäude, 4 große 
24); gegentiber öffentlicher 
Gandy:Geihäft: $200 baar, 
John Seim, VIE N. 


verlaufen: 

binten 
paiiend für 
monatlihe Zahlung. 
pe. 


3u 
Zimmer 
Schule; 
kleine 
Aſhland 


Zu verlaufen: 
Winora Str., 
83750. Stiedel, 


Elegante 8-Zimmer:Refidenz- an 
nahe Yincoln pe, 500, Werth 
510 Sedaw:d Str. 

Zu verfaufen: Modernes Pridbaus, 3 

x 
n Addijon Are.; zwei Blods von Hochbahu, 
Ehmidt & Son, R2 Lincoln Ape. 

Zu verkaufen: Feines Brich-Wohnhaus von 11 
Zimmern an Glevelaud Uve., nah: ullerton, Lot 
3% bei 10, 87000, wertb $10,0. Macht Offerte. 
Schmidt & Scan, 22 Lincoln Ave. 

500 *aufen 


neuem Plumbing, 
Schmidt & Son, 293 


Mohnungen 
$7300, 


dreiftädiaess Pridsjylat-Gebäude mit 
mabe Webfter und Lincoln Ave. 
> Zincoln Ade. 


Norbiweitieite. 

Ba verfaufen: Neue 5: und 6eBimmer Häuser, 
Brit Baicment und 8 Fuß Lots, am Francisco 
Etr., 2 Ploda füdlih von Irving Part Blpd. Gars 
und nördlid von Wddifon Ave, Spreht Sonntag 
zwijhen 2 und 5 1lhr in 2175 N. Francisco Str. 
vor, ıdh werde dort jein und Euh meine Häujer 
zeigen. Habe 10 Käufer im Bau, infpizirt das Ma: 
terial. $100 Anzahlung und $15 monatlid, — 
Ernft Melms, Gigenthümer, Ede Milmaufee und 
Fullerton Avenue. doft ſu 

Zu verkaufen: Neues, modernes Haus, 5 Simmer, 
Padezimmer mit 6 Fuß Brit Bajement und 30 Fus 
Lot, en W. Melroje Str. rıbe Belmont und Ga» 
iifornia Ave. Gars. Nehme 83100 Anzahlung und 
$15 monatlihd. Genft DMelms, Gigenigümer, de 
Miltwantee und Fullerton Une, dofrfa 


500 kaufen 2ot3, Springfield Ane., nahe Obio 
Etr., Asphalt Straße (bezahlt), KO Gaib, $5 mo» 
natlıh; cheufalls Lot3 nahe Humboldt Park; Aus- 
verfauf. Kynder, 154 Dit Lale Str. fria 

Zimmer Frame Gottage, 4 R. 


Zu verkaufen: 
nahe Divifion Straße. faiy 


Arving Xlpe., 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: $1000 Guthaben 
in 2lftöd. PBrid-Saus, 4 Partien, Miethe 86; in 
der Nähe von drei Straßendahn-Linien. 

Rhine Str., 3 XYotten, —— nur $1200. 

Kimball Ave., nahe Wellington, 2. Lotten, zmeds 
ſchnellen Vertaufs 30. Teofil Stan, 6M Mil: 
mwaufee Ave. 


nn edge ee 

Zu verlaufen- oder zu vertaufhen: $700 Guthaben 
in 2Mtöd. and Bafement Brid-:Haus, 7 Zimmer, 
Gas, Pad,. Usphalt-Straße und Zement-Seiteniven ; 
Alles bezahlt; Mortgage $1300. Zeofil Stan, 694 
Milwaufce Ave. 


Sehr bifig— Geihäfts-Grumd: 
eigenthum, Kraus, ertra große Lot AIX16816, Heine 
Gottage binten, 3500 haar. 003 R. California Upr. 
Gigenthümer, Store, 1186 Milmantee Une. 


Zu verfeufen: Für 2M, werth EM— Ziweiftödi: 
ges Flatgebaude, 312 W. Indiana Etr. HM für 
Diviion Str. Lot Mbe: 17. Sewer und Waller. 
Rochler, 18653 -W. Divifion Straße. 


Bu verlaufen: 6- Z:mmer BridsCottage an Gentral 
Bart Ape, 5 Minuten von der Hodhbahnitation; 
toßer Bodenraum umd — MM Anzahlung, 
15 per Monat. John R. Traife & Es., 72 Dear» 
born Straße. 


Pur verkaufen: Große 6-$immer Brid⸗Cottage. 


nahe Humboldt Part, Abzablung. 68 Hadbon Fr 
1a 


Muk verfaufen: 


Südweitieiter 


Wer fönnte wohl jo unpernünftig fein und hohe 
Miethe zablen oder ein zurehtgeflidtes, altes Haus 
faufen, wenn fir denjelben Preis cin ganz mene} 
Sans zu haben ift? Meine feinen Käufer an Artejian 
Are., nabe 39. Straße, im blübenditen deutjhen 
Settlement Ehicagos, find beinahe fertiggeftellt und 
zu verfaufen für nur 8130 (liberaler Rabatt für 
die Hälfte oder mehr baar), bei Anzahlung How 
$100; "Reit 310 monatlich. Dieie Cottages find rec 

ebaut, enthalten 4 geräumige Zimmer, Hileider: 

lojets, Epeiiefammer, Hall ujw., ferner ein 8 Fuß 
bobes Bajement; oly: Fubböden und “arts 
Finifh durchiveg, Gas Firtures, enamelirte Siuts, 

ment: Wainscvatind. 3 Häufer gebaut in 2 

lods dieſes Jahr, JBlod nom prächtigen Rix- 
Rinien Bart; nabe denticher und öffentliber Schule 
und 3- Strakenbabns®inien. - Nehmt Urcher Wne.a 
€Ear bi? Arteiian zu u und 248 Sleds ſudc 
Sonntag veöffaet. Wendelburg, HU 
Artefian Ave. 


Zu verlaufen: Eine 
Sorn. 1456 Sarrifı en 
200. Wr.: 3. 


ES ee rohe 


En 





ed) 


seh heile) 


Titeln, Hämorrhoiden, 
Chronifcde Berfiopfung, 
Juckende Hämsrrheiden, 
After:Fifteln, 
After-Gefdjwüre, 
Magen, 
Leber 
und alle anderen 
After⸗ und Einge⸗ 
weide⸗Krankhei⸗ Loicagee herünn 
ten ohne — —— — — 
zeu oder Meſſer. lu sebanden. 


Ich berechne nichts für Konfultation und Un 
terſuchung. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Borm. bis 
Hbends. Conntags von 9 bis 12 Uhr Vorm. 

Wenn moglich ſprecht vor wegen Konſultatior 

Wenn nicht, ſchreibt hente noch wegen 


Freies Buch, 


J. M. Auld, M.D 


lich 


„After⸗ und Eingeweide Ur 
ſache und H eil ung 


e | find, ift natürlich) jhmwer zu fagen, da 
der | 


a Ur: | 


| jten zu Tchreiben rn 


| terfeit und Enttäufehung, melde in 


| ber Kommiffior für die Heimbringung 
| ver Buren hihi heraus zu befommen 
5 up | He, 
| verlorenes 
ı iwurben, 


Berftimmung Der Buren. 


Sohannesburg, 10. Sept. 

Verſchiedene Buren⸗ Verſammlun⸗ 
gen, die in mehreren Theilen des Lan- 
des ftattgefunden haben, haben eine 
überrafhend jtarfe Unzufriedenheit 
unter der Landbevölferung gezeigt. 
Nah dem Gleihmuth, mit dem jich 
das Burenvolf im Allgemeinen in jei- 
ne Niederlage und in die politifche 
Reugeftaltung feines Zandes gefchidt 
hatte, muß man fiaunen über die Bit: 


dieſen Verſammlungen zum Ausdruck 
gekommen ſind. Ob die Leute wirklich 
mit Recht behaupten, daß die Bedin- 
gungen des Friedens -Vertrages ih- 
nen gegenüber nicht gehalten worden 


bei der verworrenen Rechnungslegung 


wieviel von den drei Millionen 
Pfund, die den Buren als Erſatz für 

Eigenthum zugeſtanden 
auf wirkliche Hilfeleiſtung 





und wieviel auf Verwaltungs-Unko— 


J. M. AULD, M.D., ; 


80 DEARBORN STR., Chicago, Mi 
Golja’ 
Wie ich kurirt wurde, 
Meinen D 
ge 


Tant 


en und Entbehrunge 
| im Allgemeinen unverftändlich ift. Mir 


| ärımften, wo ganze Familien auf ihren 
| arnıen jeit Dionaten nur von Mais- 


| Iprechen, von der Abficht, ihr ödes und 


ihnen ſchon 


ine Gaittin | 


dam dieielbe 
Rrantheit 
durch nich, 
wir verſuchten 
7 Aerzte, es wurde ſo ſchlimm, daß ich au 
dachte. Hatte keinen Appetit, konnte 
en und ni at ihlafen vor Schwerzen ım 
hen und Su Hatte Wunden über den 
ganzen Körper, als mir jagte, Brof. Dr. 
2, &. Sins, 297 U Str., zu fonfulticent, 
da er uns helien —— en eriten Tage 
hörten die Schmerzen auf, id) ‚beiierte mid) 
täglich, und jegt bi ich 
Ah bin Prof. Dr. 2. €. Zins, 247 W. Madijon 
EStr., jehr dankbar, und vb Fanı nicht aenuga zu 
feinen Gunjten jagen. Meine ganz: Familie wird 
vn Doktor immer ge fadi 
. Zurmiris ta, 4751 Avondale City 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verſagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Zungen- Balfam, 


der wird Euch heilen, 
— oder — 
ivenn Ihr fofortige Linderung jucht, ge= 
braucht jofort Hartwigs Yungen-Baljanı. 
Dies ilt fein Erperüunent. Yejet, 
nige unferer Ehicagoer Leute jagen: 
Chicago, 5. Febriar 1%. 

Sartwiga Drug Ev. 

Mertbe Herren: Nh habe Hartwia's Lungen— 
Palfam gegen einen jhlimmen Huften acbraucht, 
nachdem zahlreihe andere Heilmittel völlig verjagt 
hatten. Die Wirfung Nhres Baljams war ebenſo 
überrajchend iwie erfreulih für mich. Ach empfehle 
ihn aufrihtig Nedem, der äbnfich leidet. 

up der Ahriac: 

8. Krutaloff, 3635 TDearborn Straße. 
AQAum —— in jeder Apotheke. 
teife: 25er, 50c u. 831 die Flaſche. 

i1of, Didofa,6mo 


Gleich 
und 


Abvoe., 





A. 


Leidet Ihr au den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiiten Dr. Rame 
fer, Arzt und Wundarzt. Cr wird Euren Nus 
nen ®täfer andafleı oder fie debandeln zu den 
Preifen. Giäfer $1.00 aufwärts. 
DOhren:, Rafen» und AMebl-Leiden mittelit ver 
nexeften Metbode alle Furrirt. Unterjucdung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave, 
nabe Chicago Ave., 2. Flur. Wo das Rad und 

die Lichter ſich drehen. 
9 Norm. bis 8 Abend, 

taas 9 bis 3. 


niedrigften 


Sonn 


Srredftunden: 
vrechſtunden —* 


8500 3 elohnung, menn der Mors 


ris’ elettrifche 
Gürtel nıcht der befte in der Melt if. Er heilt ade 
Leiden der Nieren, A m 
Teber, Lungen md 
Gerz, ferner Rheus 
matismus,. Merven: 

ihmwädhe, font: 
ſchinerz, Rüden⸗ 
{dmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
der lorene Mannbar⸗ 
teit, ale Frauenleis 
den m. f. wm. Wenn 
alle Medizinen nicht 
acholfen haben, Dies 
ir Gürtel miro 
Kuh ficher beiten. * 

Vreis iſt 55, 310 — 815. 
Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
6o Fifth Ude, nahe Randolph Str., Chicago. 
Ach Sonntags offen bis 12 Uhr. 13of, jadipo® 


—— — — —— — —— TEE 


Gegen Nieren; Leiden — 
Blajen: 
Katarrh. 
Heiſt alle 
Enileerungen in 
45 Stundem 
Jede Rap ſel 
— 


1A. ie,® 


N DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 

Bes 

gründlid und 


raat 
Nanıcn W” 


Ehyrrüs, Rafen- m. Halöleiden. B 
bandelt biefelben 
ſchnell bei —— n Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najenlatarrh, Schwerhör 
rigkcht und en oder Difhals nad 
neueiter Methode fnrirt —Hünftlide Aıts 
Bei Brillen angepaßt. Unteriuhung und 
a fe frei. Sffice: 261 Lincoln Abe. 
Etundn 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Cyrzialiit für Männer! Ich beile 

Nerven: Chwäde, Blutbergiftung 

und ähnliche Xeiden, u. alle Krantl: 

heiten und Schwächen der Männer 
unter Garantie. .tatb frei in der 

Dffice oder per Bolt, Mepdiztu S1. 

Dr. * PB. Bennett, 

Tr. 45 Ealt Ban Buren Straße, 
meben Siegel & ECooper’3, 
Pen don 9 Dur. bis 8 übe, önntags 10—12, 

Tui,mifa® 


Dr. KLEENE, 


Dbhreu-, Naien- und Halsarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abend3 7--9 Uhr. 
Chröder Gebäude, Milmaulce und Chicago Mpe, 
13ag,dofudi* 


Sind Sie Taub?? 


Shwerhörigteit, Taubheit, unb Ohrenfaus 
ten in Furzer Bit fiher und anhaltend geheilt, 
Mit geringen Koften können Sie ih zuhauie 
feipft Zuritren. Coreibt fofort. Einziges Heilin 
jtitut Diejer Kirt in Amerika, Deuiidhes * 
tut zür Augen⸗ und Ohrenleidende, “»742 
Geyer Ave, St. Rounio, Fin. 


Flur. — Spregitun- | 
‘€ 


| aus ber Anfammlung bon Yunderten 


und meine Gattin furirt. | 


| berboppelt. 


ı ren betrifft die 


| ders wird angenommen, dab 


was cis | 


| 
| 
| 


If 


| 


über dem Sarge lag. 
| zum Schlimmiten g 


| 


| 
| 
| 


IN 


Letztere ſcheinen 
ungeheuer groß zu ſein. Die Wider- 
tandsfähigkeit des — gegen Lei— 
gen aller Art,-jo 
lange er nur auf eigenem Boden ſitzt, 
erreicht ein Maß, das dem Europäer 
ſind Fälle bekannt, beſonders im Wa— 
terberger Bezirk, von jeher einem der 


brei leben, ohne zu klagen, aber auch 


Wenn die Leute von Auswanderung 


doch ſo geliebtes Land aufzugeben, ſo 
muß wirklich das Elend bei vielen von 
l einen ſehr bedenklichen 
Grad erreicht haben. Dieſes geht auch 


yon Buren-Familien hervor, die, je— 
der Mittel entblößt, um Hreioria la⸗ 
gern und die Regierung um Hilfe be= | 

firmen. Der Rothitand ift natüriich | 
noch ärger aetworden, feitvem die Re- 
gierung Die verschiedenen Straßenbau= 
ten eingejtelt Hat, bei denen einige 
Zaufend Weihe eineBefchäftigung fans | 
den, ui weniaftens ihr Leben friften | 
zu fönnen. Dazu fommt der überaus 
Itrenge Winter, der feit einigen Tagen 
eingejekt hat und die Leiden der armen. | 
Ausgeftoßenen ınd Obdachlofen no | 








Eine andere Bejchwerde der Bus | 
unfreundlice Salz | 
tung, die ihrer Behauptung nad die | 
Spiten der Behörden ihnen gegenüber | 
einnehmen. Von Lord Milner befon: | 
er nicht 

nur als adgefagter deind des hollän— 

diſchen Elementes ins Land gekommen 

ſei, ſondern auch nach dem Kriege ſeine 
Haltung ‚und Gefinnung in feiner 
Weije geändert hat. In den geſetzge— 
benden Rath habe er einige abtrünnige 
Buren berufen, die keinerlei Einfluß 
auf das Volt befäßen, den wirklichen | 
Führern jedoch verhalte er fich durch: 
aus ablehnend und nur dann und 
warn lafje er fic) herab, diefen über- | 
haupt — zu gewähren, und mit ! 
feptiihem Lächeln die wirklichen Be— 

ichmwerben bes Volfes anzuhören. Lord 

Milner, jo behaupten die Buren, ze:‘ 


| giert das Land durchaus autotratiſch 


mit Hilfe einiger Beamten, Adiutanten 
und Sekretäre, deren Ausfůnfle für 
ihn maßgebend find und jteht in fei- 
nerlet wirklicher Verbindung mit dem 
solfe, weder dem = ttifchen noch dein 
buriiyen Theile. (Lord Milner iſt 


feither bekanntlich ———— Anm. 


d. Ned.) 


Ein grelles Streiflicht auf die hie— 
ſigen Zuſtände, auf das herrſchende 
Elend und die Verbrecherklaſfe, die 
ſich hier angeſammelt, hat der Verſuch 
einer Entweihung des Grabes des 
Prinzen Albert von Schleswig = Hol: | 
ſtein geworfen, der während des Krie— | ? 
aes in Pretoria ftarb und deffen Grab 
jet die Prinzeffin Chriftian, feine 
Mutter, befuht. Am Morgen des 5, 
ds. fand der Friedhof : Wärter, dap | 
das Grab während der Nacht geöffnet | 
ivorden var, daß aber die Leichen: | 
Ihänder von ihrem Vorhaben, die Lei- | 
he zu Itehlen, dur eine fchiere | 
Steinplatte abgehalten wurden, die | 
(3 ft aljo nicht | 
elommen, trotzdem | 
aber muß man ji mi Schaubern fra: | 
gen, teer bie Scheufale gemwefen fein ! 
iönnen. Da bisher die polizeilichen | 
Nahforfchungen fein Ergebniß aehabt 
haben, verliert ficy die öffentliche Mei- 
nung in allen mögligen Muthmaßur- 
| gen über den Sived des Verbrechens. | 
Zuerſt wurde verfucht, e3 als Rache | 
und eine Urt politifchen Ginfpruchs | 
der Buren gegen die enalifchen Erbe: | 
rer hinzuſtellen, jedoch widerſpricht die 
ganze That dem ganzen tief- teligiöſen 
Gefühl des Buren-Volkes. Es ſind 
während und nach dem Kriege ſo piele 
Unthaten auf Auſtralier zurückzufüh— 
ren geweſen, daß es nicht ganz unha- 
türlich erichien, wenn au in diefem 
sale das Geflüfter umberlief: „Aus 
ſtraliens“ Die Leute haben nun ein- | 
mal hierzulande feinen jehr guten Na: 
men und man traut einer gemiffen 
Klafle unter ihnen alles zu. Dennoch 
liegt auch nicht der kleinſte Beweis 
vor, daß die Leichenſchänder wirklich 
Auſtralier geweſen ſind und es iſt da— 
her gerathen, mit ſeinem Urtheil zu— 
rückzuhalten. Vielleicht handeli es fich 
hier um einen Erpreſſungsverſuch. 
— — —— —— 
Allerlei Serbiſches. | 


Wien, 6. Ditober, 
Serbien — gekrönter König hat aller⸗ 
lei Reiſepläne, und falls auch ſeine 
feierliche Salbung in dem alten ſerbi— 
ſchen Kloſter glücklich vorübergeht, ſo 
möchte er ſich bald an die Ausfüh— 
rung dieſer Pläne machen. Vor allem 
will er einen Beſuch beim Fürſten 
Ferdinand in Bulgarien abſtatten, um 
ſeinen „Balkanbund“ um einenSchritt 
vorwäris zu bringen. ıDer Mönig | 
hatte nun ziwar gelegentlich derDurd)- | 
reife des NFürjten yerdinand- in Ser: | 
bien mit biefem zwei Begegnungen, 
aber es handelte fich dabei im feinen 


| die paar Säde Mais haben ein Ende, | IN 


| ich hauptfächlich 


| nommen, 


; Serbien 


| feit zumenbe, 


diren. 


Abendpoit, Chicago, Samitag, den 5. Rovember 1904. 


eigentlichen Befuch des Koburgers, der 
einen Gegenbefuh drfordern würde. 
E3 find nun zur Zeit Verhandlungen 
zwiſchen Belgrad und Sofia im Zuge, 
um eine Einladung von Seiten des 
Fürſten an den König zu erwirken. 
Das Ergebniß dieſer Verhandlungen 
iſt noch nicht ganz ſicher, und ſo wird 
in Serbien dieſe erſte Königsreiſe 
noch ſehr zurückhaltend behandelt. 
Was den geplanten „Baltanbund“ an— 
belangt, ſo wird es damit wohl noch 
ſeine guten Wege haben. In Wien 
würde man übrigens nichts lieber ſe— 
hen, als daß die Balkanfürſten ſich 


“endlich vertragen und in einem Pro— 


gramm einigen, das in Ergänzung 
des Programms der Mächte die Er: 
haltung des „Status quo“ auf der 
Halbinfel fihert. Ein „Baltanbund“ 
dagegen, der fich irgendmweldje aben= 
teuerliche Erpanfionspläne zum Ziele 
fegen würbe, müßte auf ein Veto der 
Mächte ftopen, das allen jeinen politi= 


| ihen PBhantafien ohne viele Umftände 


ein Ende machte. . 
Bon der ferbifchen SKrönungsfeier 
ift bier noch befannt geworden, - daß 
unter den Studenten, die Peter 1. 
während jeines Paraderittes mit den 
Rufen „Zivio, König der Südflapen!“ 
begrüßten, auch die Studenten 
Kroatien und Slavonien Sich befan 
ten. Die Sade ilt 
ger, als der Serbenhaf 
ein aroßer ijt und fich vor faum zir 
Sahren in blutigen Serbenverfolaun- 
gen und Bertreibungen äußerte. 
dem beionderen Bankett 
dem Die fremden 
theilnahmen, 
aus Bosnien 


aus ı 


um fo auffällis | 
in Kroatien ı 


zwei 


Zu 

in Belgrad, 
Deputationen 
und deſſen Theilnehmer 
und | 


der Herzegowina, Kroatien und Sla= | 


bonien, Syrmien und dem ungarifchen 
Banat refrutirten, wurde 
glied der Fremden Breije zugelafjen, 
fo ehr fih mander aud) darum be= 
mübte, und die jerbijche Breife wurde 
zur Diskretion verpflichtet. Ihatjacd): 
lich follen die Reden, die bei dieler Ge 
legenheit gehalten wurden, von der 


fein Mit= | 


Urt gewefen fein, daß, fie, wenn fie: 


befannt geworden wären, im Aus= 
fande und namentlich in Defterreich- 
Ungarn das größte Auffehen erregt 
hätten. Man erzählt hier ferner, daß 


| König Peter nicht bloß den größten 


Iheil 
die Million Tyrancs 


feiner Apanage, ſondern auch 
s, die er im letzten 


Winter bei einer Wiener Bank aufge-⸗ 


er kürzlich vom Zaren erhalten haben 
foll, zur großſlaviſchen Propaganda 
verwendet. 


und die 50,000 Rubel, die | 


Db die Angaben über die | 


mertthätige Propaganda des Serben: | 
fönigs richtig, find, läßt fich natürlich | 


nicht fontrolliren, 
Sade ganz in jeiner Art-läge, da er 
ja auch als Prätendent die Mittel ter 
ganzen Familie aufbot, um die Naita- 
tion für Die 
zu fördern, wird es 
manche geben, die es jchwer zu alau— 
ben vermögen, daß er utopijtifchen 
Ideen ſoviel klangvolle Opferwillig— 
Zu dieſen 
gehören wohl auch die Wiener Kreiſe, 
denn auf meine Erkundigung an ei— 
ner eingeweihten Stelle, ob König 
Peter, der im nächſten Jahre ſeine 
Antrittsbeſuche in Petersburg und 
Wien machen will, am öſterreichiſchen 
Hofe empfangen würde, wurde 
der Beſcheid, daß einem ſolchen Em— 
pfang nichts im Wege ſtände. Zweifel— 
hafter ſcheint die Sache in Petersburg 
zu ſein. Wohl hat der König anläß— 
lich der Krönung auch vom Zaren ein 
Gratulationsſchreiben erhalten, aber 
Rußland hielt ſich doch während aller 
Feierlichkeiten ziemlich im Hinter— 
grunde, und es iſt wohl noch unver— 
geſſen, daß der ruſſiſche Kaiſer die 
Beſtrafung der Königsmörder als eine 
kategoriſche Forderung aufſtellte, die 
bis heute unerfüllt blieb. In Wien 
ſcheint man über die Umſtände 
Thronbeſteigung Peters J. bereits ei— 
nen dicken Strich gemacht zu haben. 
Sollte das auch der Fall in Peters— 


burg ſein? 


— —— 


— — — — 


In's Garn gegangen. 


„Ich empfange * Tag Journa— 
liſten, aber Ihnen, die Sie dieſer Welt 
ſo fern ſtehen, kann ich es ja ſagen: ich 


und obgleich die 


Karageorgiewitſch in 


doch 


Skeptikern 


der 


| Bonneton 
| aelejen, 


führe fie alle an der Nafe herum, ohne | 


on 


Ausnahme!” Mliv iprah Dr. 
Bachrach, HoF: 


Adolf 


und Geriisadvofat | 


in Wien, Ehe= und Finangdireitor des | 


Prinzen Philipp von Koburq zu einem 
bornehm auftretenden franzöſiſchen 


Herrn, der fich ala Klient bei ihm eine | 


geführt hatte. Diefer Herr ivar der 
Barifer Journaliit Jean de Bonneton, 
der im Nuftrage des Pariter „our 
nal“ nad Defterreih und Deutichland 
gereilt var, um die Sache der Prinzeſ— 
fin Zuife von Kobura, für die fi) Das 
genannte Bariler Blatt befonders ins 
Zeug gelegt hat, an der Quelle zu 
Der Streich war geglüdt. 
Adolf Bachrad, der die Journalijten 
an ber Nafe herumfühtt, 
Sournaliften ins Garn gegangen und 
hatte, da er nicht wußte, wer vor ihm 
ftand, alles Wiflfenswerthe iiber bie 


Pr 


Li 


and-Sapolio für 

[ Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa- 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte jih auf 
jedem Wafchtifh befin- 
den. Hält die Haut 
weich, beſeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 


derungen der Haut und 


verleiht eimangenehmes 
Gefühl neuen Lebens 


Derfucht ein Stüd. 


ſtu— | 


| fer bat aber feiner ehemaligen Schivie- 


I er Ite nicht 


; ihre Angelegenheit fei, und daß fie e3 


ivar einem | 
| habe, twieder qut zu machen. 


a — 


wenig tt — allerdinas genug, um uns 


Reine Bur 
keine 
Zahlung. 


und ich furire fie 


nachhaltig! 


hein Dollar il zu Bezahlen, wenn — 
nicht kurütl. 


Sicherheit der Kur | 


—— 
„ 
not Kranfe wollen cine nadbalti 
nicht blo& zeitwei⸗ 
lige Abhilfe. Die quien Wir» 
Nicht ſonſtwo tungen meiner Behandlung 
find fo dauernd wie das Le— wird bald geſchwunden ſein, wenn 7? 
Ah Turtre mahbaltig. nichts Dagegen tbırt. Rervöſe —— 
ein Patient einmal — wie alle vitalen POS: 
uch min gerettet wurde At zum Stilfitand. Entweder Ihr mükt N - pr 
zner verbeerenden Sr oder ſie vird 6 ch bemeiftern und erhbolt geth —* 
nn einer verbeere den raul⸗ "eben unbeibreibiih eiend geital- der auf ied e üe 
beit oder Shmäcce, imie tie dir Haben jo viele Fälle dieier rt | i ac fegten © 
jeinem Geihleht eigen tit, mdelt das mir damit jo bertraut J Ki 
fo wird er nie wieder damit I vie Ihr mit dem Tageslicht. Un 
geplagt. Sch behband!e nicht ere Bebanalı ng für ſchwache SRÜRIET 
alle sirastheiten, aber ich fu: beilt Diele Leiden u acht aus Euch 
rire alle. die ich bebandle, wieder geſunde Mär vollſtãndi 
und lurire ſie nachhaltig. ger 


vbpit’cher ud acıttmger Mtratt, mie die 
RNatur beat 
yr . 
Niänner, welche in 


ven Ehelland 
(relen wollen 


folten boripreden, um fih 
einer Unteriuhun au unter- 
merfen. Es !önnte im Störper 
itgendweldbe “ranfbeit vor— 
banden jein, tweldhe das be: 
Ihr mũßt 


Junge Mänuer 


Wenn Ibr durch 
heitswidriges Leden 
Unterlaſffung 
ei ges re li 


Kräfteverluſt 


Männer —Viele von Euch ernten jetzt 
das Nefultat ibre3 früberen geiundbeits 
widrigen Lebens und — — 
Mafeıt. Eure Lebenskrafte: 


ein geiimd» 
durch 


se Heilung, ; 
oder Vergeben 


; (de 
Rörper 


experimentiren, 
nicht das 
Kur 
übernehmen. 
Geht in die 
State Medical 
Dispenſarn, 
Chicago zuerſt 
und ſeid der 
Kur ſicher. 
Wir 


ben. 
Tarp 
sehn 


Riiifo einer fie 


beit ent. ut 
Haturgeic 8 e 
ver! un allgemer ipeitt 
€ fi nd der art iQ day ı 
a irgend eines 
Ddertei® l er den Nebemes 
fen die rafe der Aranfdeit, 
des Nerialls md des Iodes 
beiteht. Dies if io Ticker, wie 
Nadt dem Tape Folat. 
Ihr, ihre jungen Leuie 
jönnt dann früber oder ſpä— 
ter diefer Strafe mit entac 
ben. Entrinnt = e 
und gebt nad 
dDical Dispeni b 
und lakt Cu Iuriren. 


a. ⸗ 
Waſſerbeſchwerden 
Es bleibt ſich aleich tie 

lange Ibr ſchon mit Striltu— 

ren bebaftet ſeid, noch wie 
viele verſchiedene Doltoren 

Euch enttäuſcht haben wir 

werden Euch ſo ſicher furiren 

al& Ihr bei uns in »Be 
bandluna tretet. Die Au 
wird nicht durch Schneiden 
bewertſteliat. UnſereBeband 
lung iſt neu, durchaus origi 
nell unſererſeits und vollig 

Ibı merzlo® 

Stri ftur 


sl 


Blutvergiftung 


iſt eine ſchli arme und verheerende Aranl« 
beit. In Hütte und Ralait hält fie ib 
ren Einzr 1g, und teine Geſellſchaftstlafſe 
iſt vor ihr ſicher. Blutvergiftung wird 
auf die dritte und vierte Generation 
übertragen, und die Stranfheit der El⸗ 
tern zeigt fih an den Nindernx Die 
sranlbeit lanır primär, jefundär oder 
tertiär fein. Wenn Ibre mit Uuediilber 
oder Nodlali und anderen giftigen Stof: 
fen beoandelt worden feid, und Doc 
noh Schmerzen babt, die Schleimbäute 
Eures Mundes ıumd Halfes nit rein 
iind, wenn ihr nom Rimpelm und Fırpfer- 
rotbe Fleden oder Grenze: am Körper 
babt, wenn Euh das Haar und die 
Augenbrauen aus — dann iſt dies 
Alutvergiftung, die von den Aerzten 
der State Medical Dispenſarn Turirt 
wird. Wir find den bartnädigiten äls 
len in ihren vorgeichritteniten Stadien 
aewadien. Das Hut und das Soſtem 
werden bolfrändig gereimigt und bon je: 
der Spur des Nirus in fürzerer Zeit 
als dies in irgend einem Hot Springs 
auf Erden möglih wäre, befreit. ı 


garaittiren die 
Kur, wenn 
wir fagen, Dad 
wir furiren 
können. glück ſtören lönnte. ũ 
Önne derart Leiden tor der Ebe 
nicht zu berdeden Suchen. Der 
Eheſtänd wird dieſes und ſei— 
ne Folgen berihlimmern, 
und die Nacblommen werden 
die Spuren tragen. Che br 
beiratbet, jeid männlich. Gebt 
erit wegen ünterfüdung nad 
der State Medical Dispenlas 
rd, Chicago, und vergemiffert 
Euch, ob ‚br zur Ebe pafiend 
ſeid. 
Unterſuchung 


Jeder Bahnzug 
bringt jemand 
aus einer Ent- 
fernung, um 
furirt zu 
werden. 


vol 


und Rath 
find abfolut frei. 

S . N > Wir Furiren &uf die Dauer Ausiluß, Anſchwellung, 
P ivpat⸗Kr The t drocele, Krampfaderbruch, Bruch, Organſchwäche, 

r an en Geſchwüre und alle Krankheiten privater Natur, 
welchen es Euch unangenehm wäre, den Familienarzt konfſultiren zu müſſen. Alles ſtrikt konfidentiell. Je— 
der Zug bringt Manner von einer Entfernung außerhalb, um kurirt zu werden. Eiſenbahnfahrt abgegogen für 
auswärts tmohnende Patienten, die zur Stadt fommen, 


Mlle Medizin frei geliefert bis furirt. 


Der 
größte 
Spezialift 
für 
Männer 


verlangt 
wenn 
nicht 
kuricl, 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., Chicago, LI. 


Eingang 88 Ost Van Buren Str. 


Stunden von 10-4 Uhr, und Arbeitern ijt Gelegenheit geboten, zwiihen 6--3 Uhr AUbendE vorzufprehen. Sonntags 


Konsultation und Untersuc 


mir: 


„Affare” langſam, aber jider aus 
ji herausholen Iaffen. 

„Wir tönnen die Vorjchläge der 
Prinzeifin nicht jo glatt annehmen,” 
faate der Hof> und Gerichtsadpofat, 
„aber wir müjlen ein Ende machen. 
Der Kaifer hat uns miffen laffen, daß | 
er das Ende wiünfche, um jeden Preis. | 
Mir können Doc) aber die abe nicht 
im Sad faufen. Wenn wir die Na- | 
men der bon der Kranfen eriwählten 

| 
| 
| 
I 
| 
| 


Mus alter Zeit. 


In früheren Sahren waren bei Krantbeitsfällen in der yamilie Der 
Hausvater oder die Mutter Doktor und Apothefer zugleih; da wurden 
Hausmittel gebraudt und im ‚hlimmeren Fallen murbe noch der Dorf- 
fchulebrer oder der Dorf-Geiftllihe zu Ratbe gezogen, ıineil erwartet 
murde, daß diejelben höhere Kenntniffe aus dem Pfianzenreich mie über 
den menschlichen Körper befäßen und den Verhältnifien nach wurden die 
Leute damals älter mie jet. Wie zır jener geit, fo fann auch heute noch 
geholfen werden, menn man bas rechte Mittel zur Hand hat. Eines dieler 
erprobten Mitteln jind Lemtes Sobannis= Tropfen; bieje 
Tropfen haben fchon oft in gefährlichen Unfällen von Cholera, Rolit,Ma- 
genfrämpfen, Durchfall und Ruhr manchem das Leben aereitet. Ber An 
fallen von Herzklopfen, Schwinde: und aufgereatefterven nehme man 1—2 
Doien und e3 mird fchnell Linderung bringen: bei Magenichwäde (Dne- 
peplta) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; es wird ficher helfen. Die- 
fe Johanni3-ITropfen fünnen in der Zeit der Roth gro bewirten — 
Schmerzen lindern und heilen. 

Trage in der Upothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elbourn Ave., Chicago, Ili. 
25e und S0r. 


Merzte Iennen würden, fönnten ivir 
pielleicht annehmen; aber wir fünnen 
do nicht über unbefannte Aerzte dis— 
putiren. Haben Sie fchon jemals ge- 
hört, daß die Perfon, die unterfucht 
werden joll, ftch felbft die Merzie aus- 
juht?“ — „Ih babe,“ unterbrach 
den Wdpotaten, „irgendwo 
daß die Prinzeffin Stephanie 
ter Schiwefter ihr großes Vermögen 
zurQerfüqung aeltellt bat. — „Ach las 
Die Prinzeffin ift nicht reich. 
„aropes Vermögen“ find 
läderlid. Sie beiigt die Apanage, 
die ihr der Staifer gegeben hat: 8000 | 
art monatlid. Die Prinzeffinnen 
find fo verfchmenderiich, daß es jehr 


ec 


ye= 


es aud. 
Die 


Preis 


Worte 


Ein Vrichdend, 
das auch den 
geößten Brud) 
gut ard fidher 
ſchliehl, iſt un- 


ſer Ideaſ Bruch· 
' Sand. 


zu Schaden, menn die Prinzeffin ihre 
Schmeiter unterftügen will. Der Kai: 


aeriochter eine LYeftion aegeben, indem | 
wie fonft im Hotel befuch: 
te; er lieh ihr ſogar Tagen, daß fie fiw 
nicht in anderer Yeuie Angelegenheiten 

mifchen Tolle. Sie ermiberte aber, | 
daß dieWechſelfälſchungsgeſchichle auch 


Dieje Iddrldunrg geist unjer Ideal einſeltig mit Tadiral-⸗Zut-Kifien, ſowie Stchet heits-Kiſten a⸗ 


eſuauode Saite. — Dieſes Band iſt Daß 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals fabtizirt wurde. Ein Band, das and den größten Prud, aser au me die läftigen Umtem 
siemen, \icder und bequem halt und au mit ber Zeit 'chliek:. 


Bir verfaufen dieje® Pand unter unierer perföntigen Garantie, 

€3 gibt tein ebenio gutes ober äynliches Wand für den zednjacher —F reiz, und wir ſind das ein⸗ 
atee Haus, von dem dieſes Band zu unicrem befannten billigen driigreis bezogen Werden fon, 

&ute, mit Leder üherzogene Stahlbänder, von GGe arfmwärts Hr einfeitige und von S1.23 
unfnä © 28 für doppelte Bänder. Ueber 70 verfätenene Sorten; ein aut zajiende: Pand für Jedcm. 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
a gebhter Uuswchi zum niedrigften Wabrikpreiie ftetS vorrätbig. 


fen täglih von 9 Borm, [is 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 


Bir verlaufen feine Bänder in einef Wposhele; iaiien Sie fig nigt irreführen. Unfere vu I 
Snpabzimmer iind im 6. Stod--nehmt GEievator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zburmuhr-@ebaude, 
Milwaukee und Chicago Ave., öter Etsd. Rebint Elevaten 


Andere Ichlanen fehl. KNIGHT’ 8 
RHEUMATIC 


GURE Schlägt niemals fehl. 


Schreibt oder fpreht vor wegen Einzelheiten 
und Beugnifien don beiannten Berionen _ ver 
Alfred B. Knight, Chemiler, 3300 State Str., 
Chicago, ZU. Etiablirt 1883. ipt5,momija* 


für ihre Prlicht halte, die Ungerechtia= 
teit, die fie unfreiwillig mitverjchuldet 
. Ich ſage 
Ihnen, die Frauen ſind noch 
mehr zu fürchten als die 
Preſſe 

Dies und noch einiges erzählte Dr. 
Adolf Bachrach einem Franzoſen, der, 
nach ſeiner Meinung, mit der Preſſe 
nichts zu thun hatte. Die Journali— 
ſten ſind gerächt! 

BERNIE 

— Zeitgemäß. — Herr W.: Müllers | 
haben hre Kinder wohl fon alle 
berforgt? — Herr B.: Jawohl, ſehr 
günftig fogar; Die Tochter hat die Me- 
dizin jtudirt und erfreut fich einer aus- 
gezeichneten Praris und der Sohn hat 
fich fehr günftig verheirathet! 

— Thut nicht3. — Sag’ ’mal, Em- 
ma, Du heiratheft den jungen Schulze? 
— Wenn Du nichts dagegen haft, ja.— 
Aber wie fannjft Du nur! Der Mann 
hat ja abfcheulich rothe Haare!— Mei- 
ne Mama fagt, dad macht nichts, die 
fallen mit der Zeit jo wie fo aus! 

— Das Chealüd. „Nun, haben Sie 
das erhoffte Glüd im Ebeitand aefun- 
den?" — „D ja; aber jegt ift’3 bis auf 
ein paar hundert Thaler bereits ber= 
braucht!“ 


— 
DR. J. H. GREER, 
beutfer Merst, 52 Drarborn Str., 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
. —— —— der Männer 

unb Frauın, & Barica und 
Be ESTER, zä 
19 übe ce Abends. Sonntags bi 


Heiße Luft⸗Kur 


Elektriſche Bäder 
gegen Rheumatismus. 


Selepbone Blad 2741. 
Herren Dept. } Damen-Dept. 
257 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
16m:,mija* 


DR. SCHROEDER., 


ER; Deuticher Zahnar;t, 


0 8. m tr., nabe God» 

.8 Fein ne bon $5 aufiv. 

Zähne «ohne latten, Gold- uiid 

| Silberfülung zu_mäßigen Breifen. BZufrieden- 
beit garantirt. Zonntags offen. momifa* 


| und 
! 81.00 


\ Ronfultirt uns beaüglid Eurer 


en x dender r 
‚änpder, 200 verichren 
1 Eorten, Te:bbinden 
ſchwachen Leib, Mur 
fette Leute und 


und an alien regulären Feiertagen nur von 10-12 Uhr. 


hung frei. - 


mit 
Nlpparateı 


geheiit. Bruc 


Bo für Rh ampfadern, Ürs 
r Peine „u ). w. 
ifwart Beſonder3 


—55 


miſttür npi e 
' fünfti ihe 
ents und 


eu er! —* ne3 


u. dauerhaftete 
7 Racht 
Schmerz gettagen 
Dd’ ei ſichere 

* 


tt Wolferk 
ca Fitth YUve, nabe 
talift für Brühe uns Ber 
en Des Körpers, Anh Seuns 
> Uhr. Tenıen werden von einer 
8 Vrivatzimmer zu 


Rafndolph 


im Anpaſſen. 


Wichtig für Männer. 


oder Arzeneien Eu nidt 
fuht umfere sicheren erprobten 
Seilmittel, weiße memals fehlidlagen in 
folgenden acheimen Krankheiten: Formulare 
Ar im 2 fi on jeden noch fo bartnädigen 
Fall bon achei ranfbeiten Urinleiden. 
Rreis 31. 00 pe he.— Doktor Tuders Blut 
Speeific lnctıs 9 rgiftung in allen Stadien 
Rreis $2.00 ra Fo He. Brof. De Bois Baiti!- 
les NWigorateur ders Mämmerihmäde, Ichlaflofe 
ächte Nervöfität, Sag im Mrier, Melandolie 
mat zufriedenitellendes Übelehen. VPVreis 
die Schadtel fir 32,.50.— Die obiger 
Heilmittel find mim hei uns au haben. Behllke's 
Sentihe Mpothefe, 441 Sid Gtate Straße, 
Chicago, IN. 15m;tZ1i 


— 


Lenn Aerzte 
he —* ver 


F d —X & N 


E. ADAMS STR. 
Optiter, 


a Unterfuhung bon Augen und Anvaſ⸗ 
ſung bon @läfe rn für alle Mänael ber Sehfzaft. 
Augen. 


— 


' BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 


'ım Gtart 


gen ar bes Beii-Dfiien. 


—— w. Frenz, 


Str, Ede WRafhington Str. Opera 
Joule Butlding, Zimmer 512. 


10er 


| Chroniſche Krankhtiten, FrauenKrantheiten und 


| 
| 
F 
— 


Privat⸗Kranlheiten. 
| Aut rfuhung, Behandlung 


und Medizin 51. 00 


Sifice-Stnnden 12 Mittags bis 5 — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, "Simmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find eriahrene dent- 
ſche Spezialiften und betradten es als eine Ei» 
ze, ibre leivenden Mit nihen fo ſchnell ala 
möglich von ihren Gebredeit zu beilen. Sie bei» 
ien gründli$ unter Garantie alle gebeımen 
Ktrantbeiten der Diänner. Frauenfeiden zn. Mei 
kruntionsftörungen ohne Iperation, Hantkrani« 
gen Folgeu son Selbitbeiledung, verfsrene 

aunbarteit etc. Operationen don eriter Klalie 
Bas für radilale Heilung bon Brü- 
ben, Rreb3, Tumoren, Baricocele eit. Konſultitt 
ans bevor br beiratdet. Wenn nötbig. plazie 
ten wir Patienten im unfer ®ri ſpital. 
Frauen werden vom Frauenarzt (Dame) be⸗ 
bandelt. Behandlung imfl. Medizinen 


Rur Drei Dollars 
Monat. — SHneidet bie aus. 


Dane Beige ee bis 7 Ude Ube Abends; —— 


——— —— — —— — — — 


Gefet die „Zonntagpon« 





Be wer 


J 


—— 


—— — 
—— ie 


Bonds und Werthpapiere. 


822, 000 52 Chicago Improvement Bonds in Stüden von $100 bis $1000. 
Jahren und zahlbar durch die Stadtkaſſe, 


85000 5% Weit Side Elevated Bonds 


fällig in 1 bis 8 


58000 4% Goot Gounty Bonds. 
Vouchers ersicten 6 5is 7% Binien. 


E3 find dies bon der Stadt an Gontractors 
Schuldfceine, jälig in 12 bis 18 Monaten. Die Stadt zablt 5 
Zinfen auf diefe Beträge, und die Contractors verlaufen diefe Schuldfcheine 
um baares 
das betr. Grundeiaenthum, wo die 


18,000 Mark 3 and 315% Deutidhe Reichsanleihe. 


Sowie eine Anzahl deutide, öfterreihiihe und ferbiihe Staat3loofe. 


— 


Nachlaß, 
durch 


nit einem 
„Vouchers“ 


49* auf Depoſiten bezahlt. 


Rückzahlung ohne Kündigung. Bankbuch von 835.00 aufwärts ausgeſtellt. 
ſind alle engliſchen und deutſchen 
Warum liegen hunderte bon 
überall in den Bantlen des 2andes ? Sie bezablen Eud ! 
oh ein ganzes Hcer von Bantangeitellten, 
Präſidenten ſowie ungeheure andere 
heraus? Ganz einfach — ſie kaufen mit Eurem Gelde 
und befommen die doppelten Zi 

Warum jeid Ihr nicht Eure cigenen Bankicrs und befummt die doppelten 
Zinjen? Alle bon mir_gelauften Bonds 
aud die Zin3-ftoupons einaelöft. 


Borihuk in jeder Höbe von mir bewilligt und die Erles 
digung anıtli und prompt bejorgt. 


General-Agentur und Bertreter aller Sciffs-Kompagnien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Warum Euer Geld haben wollen? 


baben außerdem 
ftenten, Direftoren, 
len. Wo Tommt dies 
die Bonds 


Erbidaften, Vollmachten. 


Sonntags offen non 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


Schiffskarten! 


Im neuen Geſchäftslokale von 


H, ELIASSOF, 


Figentbümer der 


GLOBE TouRIST ÄGENCY, 
93-95 Fifth Ave., 


Zimmer 3, Dank Floor, kverden Schiffsfarten 
nad und bon Giropa fehr billig terfauft, und 
Geldjendungen, Kollektionen, Erbſchafts-Einzie⸗ 
hungen, ameritaniihe Bälle und Notariats:An- 
gelegenheiten pünltlih und reell beiorat. hr 
ſpart — wenn Ihr dieſes Geſchäftshaus Eure 
Angetẽ? genheiten beſorgen läßt. 


N. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 


Zimmer 3, Bank Floor. 
Eonntags offen von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Mittags. 


Extra 
billig 
nad und von 


Deutschland. 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich ete, 


mit Doppelidranben: Damsfern. 


Tirket-Office: 


J,5.LOWITZ, 


15i E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Rauft Enre Tidets jest, ehe vie 
Preije wieder höher achen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


Waugfamodiru* 


3001** 


ö— — — — — — — — —— — — — — — 


— DDDDDDDDoo—— 


**kRk*rkk*b *krbkrek·kkrekekkkrkek 


—EIE 


gegrundet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Echſchaſlen, bollmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär· u. Pen- 
ſionsſachen, Notariats⸗ und Rechtsbureaun, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 


Offen bis s Ubr Abends. Sonutag ‚is 12 
2Ono.mifa 


—— um 


Von allen Städten in Europa nach irgend 
einem Puntt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auslunft erthbeilt frei die be— 
mwährte deutſche General⸗Schiffsagentur. 


A. ©. SHAW, 
228 ©. Glarl Str., Chicago, II. 


l4icb, jomija. 1} 


ssKohlen:: s0 


Noyal Nut ‚50 

Royal Zunıp.. * 9J 75 

Ve ſte Indiana Nut. 3.77 
4.00 


Hoding Lump 5.06 


Semi⸗Hartkohle, —— und Cheftnut... 9.25 | 
Semi-Harttohle, Zump.. snhkissssuennenn 7 U 1 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 


Beitellt per Bojt oder Telephone Central 331. 
240f,e0dX, Im 


Üscarf.Mayer&Bno. 


Meat Market und Pork Store, 


(Bholefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


= feinfien Sorten ten Würfte Ketö fe. 
25 und 726 Noertb. i915,2,2 


Jarfand Staff: —— 


init hohem Shelf 


Aarland Bafe-Rurner, $25 


mit 14580, Feuerplatz 


A.V. Smith & Bro. 


| 

| 

| 

| 

| 

241 Ost North Ave. 
12jep, mowmifa, de 


Zur Beailung der Damen. 


Hüte mit der größten — berfertigt, zu 
folgenden niedrigen Breifen 


Hüte and impt. Belour, extra fein, von $E50 an 
SH lade die Damen zur Anfidt ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwaulee Aven 
0115.19,22,26,29,n0b2,5,9, 12. i6, 19,23 


Mefet die „Beuntagpern« 


| skatafaktokaksetekaksiafgiekkiiekekikkstkktkikk 


Wi. 6. HEINEMANN & Co. 


| Geld Mi 


THE PHOENIX, 


‚Gel 


| halb der Stadtarenze. 
firte Straßen, 


abfolut jicher. 


für „gelieferte Arbeit ausges 
Pro}. 


Sefichert find Diele 
Arbeit gemadht wurde. 


Geld zu befommen. 


Zeitungen boll bon Banl-Annoncen, welche 
Millionen Dollars 
; Prozent zinfen und 
Kaſſirer, Aſſi— 
Ausgaben zu bezah— 
nien. 


werden auf Wunfh zurüdgelauft und 


1201,mifa* 


Finanzielles. 


ö—— —r — — — — — en BE US — — — 


SSavings Bank 


Monroe und Dearborn Str, 


3 % Sinfen bezahlt auf 
O Spar:Einlagen. 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nadjlajjenichaften verwaltet. 
Vertranensjadhen bejorgt. 


Die Altien Diefeer Bant gehören den 
Ültieninhabern der First National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direltor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 21a», dofabi* 


gu ERRAAFRERTTTHFTTRTTTRT IE 


£ohn:nerdienende Leute! 


Wir ſuchen die Aufmerkſam— 
keit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unſerer Sparbank 
zu lenken. Dieſelbe gewährt einen 
ſicheren und einträglichen Platz 
für die Anhäufung kleiner Er— 
ſparniſſe. 


INDUSTRIAL 
Savıngs Bank, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
2601,nifamo* 


akakakaksekakekikseksksiekstserdkskiiiksiikiickie yorgfopakkakikiuk 





92 La Salle Str. 


Derleihen Geld Hadımane 


| lachen 


Ban: Anleihen. 


[I Wer Eigenthbum verkaufen oder kaus 
fen will, wird erjucht, fi an obige Firma 
au wenden 2ap,didofa® 


A. HoLINGER & Co., 


| Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer Ir 3—4— 5. 
u. 6 Prozent auf Grund 
3u berleiben. 


Erite Gold en in beliebigen Peträgen 
ſtets zum Verkauf an Sand. 
— 


eine Jefellichaft für Sparer. 


4 WBrozent Binfen bezahlt. Boller Gersinm 
Eintbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Benlier. E3 bezakit fi. 130>,3,14 


245 Sedgswiock Str. 


Kozuinskı & YONDORF, 


zu verleihen auf 
Grundeigentyum 


zu der niedrigiten Zinfen. 


Erfie ihere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. ı1/,iemi,n 


| 8200 Baar und 


S10 per Monet 


laufen S Zimmer Steinbaus mit % Acre gqus 
tem reidem Grund an der Nordmeitieite, inners 
5c Fabhrgeld. Maladamis 
Seitenmwege, City Waffer. | 
Rird au eingetaufht geaen anderes berbef: 
GSrundeigenthum. Schreibt oder fprecht 


„gement 


fertes 


!.perfönlih dor bei 


‚JOHN R. TRAISE & 0. 


72 Dearborn Str., Chicago. ddfa 


Ge zu verleihen 


auf verbeffertes Chicagver Grundeigentbum.— 

Niedrigite Raten. —Prompte Bedienung. —Dar- 

Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hh- 

pothefen immer zu berlaufen. 

zu Grundeigenthum 
gelauft und verkauft. 

Spredt bei und bor. 


S. W. Straus & Co,, 


114 2aSalle Str. Zel. Main 3624. 
Ino—Rfb,X 


Altes Gold u. Silber 
aelauft zum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 
Kunft-Antiquariat, 121 N. State Str. 


Inmnn miia® 


Adendpoft, Chicago, Samftag, den 5. November 1904. 


(Eigene Rerzeiponbend der „Abenbpoit“.) 


Mündener Bilderbogen. 


Von den beionderen Reizen der Sfaritadt. — 
Die Münchener Behaglichkeit und Urfprüng- 
lichfeit. — Münden, Berlin, New Vorl. — 
Gegenfäse zwifhen Nord und Sid. — BWit- 
telsbader und Hohenzollern, der Prinzregent 
und der Sailer. 


Münden, im Oktober 1904. 


Wie jchön ift das Reifen, wenn man 
überall quite Freunde mwiederjieht oder 
neue gewinnt. Denn mo Freunde find, 
fliegen Freunde zu, gerade mie bei den 
Tauben. Das tjt eins der Geheimniffe 
angenehmen Reifens, wie e3 zualeich 
eins der Geheimniffe unangenehmen 
Reifens ift. E3 ift wenig Vergnügen, 
wenn man in eine fremde Gtabt 
fommt, und fei fie noch fo gemüthlich 
wie Münden, und Niemanden fennt. 
Man wird nicht warm, befommt fei- 
nen Anjichluß, hat das Gefühl eines 
Menicen, der eine fröhliche Feitlichkeit 
bon draußen durch das TFenfter mit an— 
fehen darf, aber nicht hineinfann. D- 
ber ilt es von jeher mein Grundjaß 
auf Reifen gewejen, Anfchluß zu jus 
chen. Beionders in Münden tit das 
nöthig. Erjt dann gelangt man zum 
rechten Genuß Ddiefes reizvollen ©e- 
mijches von Kleinftadt und Großitabt, 
von BhilijterthHum und Künftlerthum, 
das fo mohlthuend und beruhigend für 
die Nerven wirft, befonder3 wenn man 
aus dem hajtenden, niemals ruhenden 
Berlin fommt. Berlin ruht niemals, 
au in der Nacht nicht. New York it 
eine Schlafmüge dagegen. Nun gar 
erit München! Uber das gefällt mir an 
der Iſarſtadt. Ihre zahlloſen Reſtau— 
rants und Kafes rufen dem Worüber: 
gehenden zu: Komm' herein, ruh' Dich 
aus, lies irgend ein Blatt, plaudere 
mit Freunden — es koſtet nicht viel. 
Das iſt das Schönſte daran: es koſtet 
nicht viel. Ich kann in das eleganteſte 
Kafe gehen und bei einer Halben aller— 
beſten Bieres für 15 Pfennig (in New 
York muß ich 20 Cents dafür bezah— 
len) oder bei einer Taſſe allerbeſten 
Kaffees für 25 Pfennig ſo lange ſitzen, 
wie mir's paßt. Ebenda kann ich zu 
Mittag ſpeiſen, einzelne Gerichte oder 
ein Menu, entweder für Mark 1.20, 
für Mark 1.50 oder für Mark 2, je 
nach der Anzahl Gänge. Vier Gänge 
ſind das Mindeſte. Ich habe im Kai— 
ſer Franz Joſef am Matrximilians— 
Platz für Mark 1.20 tadellos gegeſſen. 
Wo könnte ich das in New NYork in ei— 
nem Lokal von gleicher Eleganz? Un— 
möglich! Und es iſt nicht das Eſſen 
und das Lokal allein. Unzertrennbar 
davon iſt die Atmoſphäre ſtiller Be— 
haglichkeit. Hier ißt man noch, man 
frißt nicht, ſchlingt nicht die Speiſen 
herunter gleich einem Raubthier, wie 
in NewYork und ſonſtwo. Man nimmt 
ſich Zeit zum Eſſen und hat daher ei— 
nen gefunden Magen, der verdqut, was 
er in ſich aufnimmt, ohne Pillen. Nie— 
mand hat auch ein „Extra“ irgend ei— 
nes ſchmutzigen Senſationsblattes vor 
ſich, deſſen neueſte Depeſchen oder 
Nachrichten über Mord und Todſchlag 
er gleichzeitig verſchlingt, mit der ſel— 
ben Gier wie das Eſſen. Die Zeitung 
oder das Witzblatt kommt zum Schluß 
der Mahlzeit, mit dem Kaffee und der 
Zigarre. Damned slow? Gewiß — 
aber der Himmel erhalte dem Lands— 
mann ſeine verfluchte Langſamkeit in 
dieſem Falle und damit die Geſundheit 

des Magens und der Nerven. Was 
nützt mir die Schnelligkeit auf Koſten 
meiner Geſundheit? Wenn den Yankee 
vor der Zeit der Teufel holt und ganz 
Amerika dazu, ſo wird er's in erſter 
Linie ſeiner verfluchten Schnelligkeit 
zu verdanken haben, die ihn nicht mehr 
ruhig eſſen, trinken, arbeiten und 
ſchlafen läßt. Auf die Dauer kommt 
der Neuraſtheniker nicht mit, ſondern 
klappt zuſammen. Ungeſunde Treib— 
haus-Kultur! Der Münchener iſt ein 
geſunder Junge, noch kerniger und 
härter als der Berliner, körperlich und 
geiſtig. Es ſteckt noch mehr Urſprüng— 
lichkeit in ihn, wie im Bajuvaren— 
Sprößling überhaupt. Das machen die 
Berge vor den Thoren Münchens. Die 
ſchicken immer neue wetterfeſte, ſtähler— 
ne Menſchen in die Stadt, mit geſun— 
den Knochen und Muskeln und Hir— 
nen, die berühmten bayriſchen Hiesls, 


von den blitzſauberen Madln gar nicht 


zu reden. Durch das ganze Münchener 
Leben geht daher ein Zug von kräfti— 
ger Natürlichkeit, es weht etwas wie 
friſche Bergluft noch um die Stadt— 
menſchen. Da kommt Einer im naß— 
kalten Wetter auf der Straße daher 
in langem braunem Lodenmantel und 
verſchoſſenem grünem Berghut mit ei— 
ner Feder drauf. Regenihirm? Is 
nich! ———— Is nich! Kennt er 
gar nicht. Dafür hat er nur ein ge— 
ringſchätziges Lächeln. Das iſt gut ge— 
nug für die vermweichlichten Jämmer- 
linge aus der Fremde, beſonders die 
Amerikaner. Den Amerikaner erkennt 
man immer an den Gummiſchuhen und 
der allgemeinen ängſtlichen Einge— 
twideltheit. Der Mann im Lodenman— 
tel ift vielleicht ein Profeffor, ein hoher 
ı Beamter, ein berühmter Künftler. 
| Was gibt er um das euere? Gar 
nicht®. Der Münchener zmeifellos gibt 
unendlich weniger darum als der Ber- 
liner. Das verleiht dem öffentlichen 
Leben in München jo viel Eigenart, fo 
bie! Farbe, fo viel Gemüthlichteit. Der 
Mann im Lodenmantel ift gröber als 
der Mann im Modenmantel mit jei- 
denen Auffchlägen, aber er ift natür- 
licher, ungezwungener, gemüthlicher. 
E3 fällt Einem fo befonders auf, wenn 
man aus Ne York tommt, überhaupt 
aus Amerika, wo ein Menſch ausſieht 
wie der andere, weil die alberneGleich- 
heitSheuchelei elle Individualität töd⸗ 
tet, wo daher Jeder eine förmliche 
Todesangft dabor hat, ander3 auszu- 
jehen und zu fein al3 der Andere, wo 
der Mann mit ungepußten Stiefeln zu 
den Verbrechern aerechnet wird. Der 
Amerikaner fieht überhaupt mehr auf 
das Weußere, der Deutfhe auf das 
Innere. Daher die amerifanifche Ober- 
flächlichkeit. “He is a well-dressed 
man!” jagt der Amerifaner, „Der 
fann mas!“ jagt der Deutfche. Eben 
weil der Münchener fich natürlich und 
ungeztvungen zu geben liebt, ift ihm 
ver Berliner jo imenia u 


Konfeffionelle Gegenſätze glaube ich, 
fallen da weniger in's Gewicht, als 
vielfach angenommen wird. Es iſt 
mehr der uralte Gegenſatz zwiſchen 
Nord und Süd, die ſich von Natur 
ewig Feind ſein werden, gerade wie 
Feuer und Waſſer. Das iſt überäll ſo, 
in Amerika ja ebenfalls. Der Süden 
wird immer einer freieren, leichtblüti— 
geren Lebensauffaſſung huldigen, der 
Norden einer mehr förmlichen, mehr 
kalten. Beim Berliner und beim Nord— 
deutſchen überhaupt iſt daher die ſteife 
Methode, die ſtraffe Disziplin zu 
Hauſe. Sie iſt dem Münchener und 
Süddeutſchen zuwider, beſonders we— 
gen ihrer Auswüchſe: des preußiſchen 
Unteroffiziersthums und des preußi— 
ſchen Anſchnauzerthums, das überall 
zu Tage tritt, im Heer, im Beamten— 
ſtaate, im Geſchäft, ſogar in der Fa— 
milie und auch im öffentlichen Leben. 
Vieles iſt darin im Norden beſſer ge— 
worden, unendlich beſſer. Aber die bay— 
riſche Gemüthlichkeit hat der Norden 
doch noch nicht erreicht und wird ſie 
wahrſcheinlich auch nie erreichen kön— 
nen, ſelbſt wenn er den ehrlichſten 
Willen dazu hat. Der bayriſche und 
der preußiſche Gegenſatz in der Ge— 
müthlichkeit iſt in zwei Namen enthal— 
ten: Luitpold und Wilhelm. Bei aller 
bezaubernden Liebenswürdigkeit iſt der 
Kaiſer in München nicht beliebt. Man 
achtet ihn und bewundert ihn, aber 
man bringt ihm keine perſönliche Zu— 
neigung entgegen. Er iſt den Münche— 
nern zu ausgeſprochen nordiſch, preu— 
ßiſch, offiziöss ungemüthlich, zum 
Exempel in der Kunſt. Gerade in der 
Malerei läßt man in München die 
weitgehendſte künſtleriſche Freiheit 
halten. Als Grundſatz gilt: nur kein 
Zwang, nur keine Vorſchriften, von 
Niemandem, auch nicht vom Kaiſer. 
Geberdet ſich die maleriſche Jugend 
oftmals wild und wüſt, ſo iſt es eben 
Jugend, gährender Moſt. Das 
Schlechte, Ungeſunde wird von ſelbſt 
zu Grunde gehen, das Gute, Geſunde 
wird bleiben. Des Kaiſers Grundſätze 
ſind andere. Sie ſind nach des Mün— 
cheners Ueberzeugung hausbacken und 
philiſterhaft, vor Allem zu deſpotiſch. 
Er ſchwört auf die Kunſt von geſtern 
und vorgeſtern. Die Künſtler von heute 
verwirft er oder was noch ſchlimmer 
iſt, er ſchnauzt ſie an. Alles, was 
Sezeſſion heißt und die jugendliche 
Malerei bedeutet, iſt ihm ein Greuel. 
Daher ſchloß er die Sezeſſion von St. 
Louis aus. Noch heute hat ſich die Em— 
pörung darüber in den Münchener 
Künſtlerkreiſen nicht gelegt und aus 
den Künſtlerkreiſen iſt ſie in andere 
Kreiſe getragen worden. Das Volks— 
Verdikt lautete dann wieder: preußi— 
ſches Unteroffizierthum in der Kunſt. 
Prinzregent Luitpold würde derglei— 
chen niemals gethan haben. Seine bay— 
riſche Gemüthlichkeit würde das nicht 
zulaſſen. Wie in Berlin heute wieder 
der Krückſtock des alten Fritzen umgeht, 
nur ohne den Müller von Sansſouci, 
ſo iſt das Verhältniß der Wittelsbacher 
zum Volke nach wie vor ein patriar— 
chaliſch-gemüthliches ohne jeden auf— 
dringlichen, verletzenden oder die Hei— 
terkeit herausfordernden Gottesgna— 
den-Mumpitz. Der Prinzregent und 
die Bayern verkehren mit einander un— 
gefähr ſo wie König Edward und die 
Engländer. Es iſt ein ganz volks— 
thümliches, gemüthliches Verhältniß. 
Zwiſchen dem Volke und der regieren— 
den Familie iſt kein Stacheldrahtzaun 
gezogen. Die Wittelsbacher leben und 
laſſen leben. Ich wünſchte, von der 
bayriſchen Gemüthlichkeit käme recht 
viel weiter nordwärts. Es würde man— 
che ſcharfen Gegenſätze mildern, die ih— 
re Hauptnahrung aus dem preußiſchen 
Unteroffizierthum ziehen. Ob Bebel 
halb ſo bitter wäre, wenn Luitpold in 
Berlin regierte? Man vergleiche Boll: 
mar, den bayrifchen Sozialiften, mit 

Bebel, dem preußifchen Sozialiften! 

9. F. Urban. 

— eo — ñ— 
Die Bismardwarie auf den 
Müngelbergen. 


Um ein eigenartiges Denfmal, bei: 


jen Einweihung am 16. Dftober be= | 
it Die Umgebung der ; 
| deutfchen Reichshauptitabt an einem 
ihrer landfchaftli jchönften Punkte | 


gangen wurde, 


bereichert worden. 

Wer Berlin mit der ditlichen Vor: 
ortbahn verläßt, fommt nach etwa drei 
Viertelftunden nah dem kleinen, 
freundlichen Friedrihshagen, wo uns 


| ein Denfmal des alten Fri an ben 


Gründer Diefer Kolonie erinnert. 


Dur jtile Straßen, 


gen, den größten See, den die Umge- 


bung Berlins hat. Schon dehnt fich die | 


dunfelblaue Wafferfläche, von 
meißen Geaein belebt, vor 
uns aus; bier wird viel Sport ge= 
trieben, Ruderer und Gegler der 
Hauptjtadt find bier faft das ganze | 
Jahr thätig. Ringsum prangen die 
Wälder in frifhem Herbftiehmud, ro- 
thes Laub der Buchen, dünnes gelbes 
der Birken glänzt zwifchen dem dun- 
feln Schwarz der Kiefern, die, bier 


weite, 
einzelnen 


ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, et etc, 
“ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


in denen nod | 
friedlich eine Pferdebahn mit mirflis | 
chem Pferd dahintrabt, geht es an die | 
Große Müggel, wie die Berliner as | 


J Leſet was wir für Montag offeriren. 


Diejenigen, welche mit unſeren 
denjenigen, welde ibnen nodb niemals 
anderswo im der 


Stadt offerirten zu vergleiden und den Unterfchied auszufinden. 


libe Herabfegungen, aus welden Ihr Rutzen zieht. 


Kleider: 
itoffe 


Schwarze Kleider 
ftoffe— 50:30. rein 
wol. Granite, 48: 
3öU. import. Whip- 
cordg, reinwoll. Bas 
namas etc, $1.50 
Stoffe, zu 


69€ 


Reinwoll. 
und Angora 
inas — gute Aus 
wahl don Farben— 
ſpeziell, per Bard 


39e 


Slirts, 
Wrappers 


Zibelines, 
Su it⸗ 


Shawl 
grobe 
ſchwarz 


Dreß u. Walking Skirts, 
fhmwarz, grau oder blau 
— Taffetafold beſetzt⸗ pe 


wertb bis zu 4.95 — 
- 
2.95 
Walting Stirts, aemadt 
aus grauen Melton — 


Sorte 
oder 


$1.95 — zu mit Braid ır. 


— 
1.25 
Zlauneleiue Brappers f 


Damen — braidbefegt, 
Montag nur 


30€ 
Schuhe 


Juliets uliets für Da» 
- fließgefüttern — 
pelzbeiegt — Größen 4 
bis 8 — mertb 79c, per R 
Baar i für 


Tam 


oder 
ſpeziell zu 


Filz 
men — 


4öc 


Feine Damenihuhe — 
Vici Kid ır. 
- alle $rö- 
wtb. 


Näbte 


50c Hofen, 
Batentleder, 
Por Galf 
Ben und Weiten, 
$2.50 — zu 


Hatrline 


Wertb, 


Eifenwaaren 


Wir baben ein grobes 
Affortment von Zoilet 
Badezimmer _Fir- 


und 
niedrigiten | 


tures zu 
Preiſen. 
Nidelplattirte Toiletten⸗ 


papier⸗ Halter, mehl, 10 Pid. 


5 Pfund für 


Nidelplatt. 
Seifenhalter 3 Pfund für 


Pfund für 


Kurzwaaren 


Quartflaſche 
Mafhinenöt, — 
lUnz. Flaſche 

Bruſh Binding — nur 
in ſchwarz, 

per Nard. 2 
Fanch frilled Strumpf- 
band @laitic, 5 
Yard 


futter, 


Sped- 
fen— ver Bid 


19e 


Reinwollene Knichoien 
Knaben — ihiwarz 
oder blan — eingefaßte 
- fo aut.. ge: 
madt wir irgendwelche 


19c 


Reinwollene Männer- 
ſt in grauer 


— 
1.75 Seele — Größen 


— 
Kinder · Trachten 


Kopftücher — 
— in — 
weiß — 
— ſpeziell für Montag 


15c 


Kinderlleider— aus gu— 
ter Qualität Plaids — 
Applique 
beſetzt — 6 bis 14 


98e 


D’Shanters u. 
Togues — aus 
Angoramolle — us 


bis 40—regulär 
folange 
Norratb reicht, 


69€ 


Wieboldts Breit xx 
Sad 
Fancyy ſchottiſche Erbſen, 
Electric Seifen 
Beite Calumet S 
Standard Waſchblau, 


Gelbes Kornmehl, 
10 Pfund für 

Ar. 3 Banner Geflügel- - 
100 Pid. 
Spec —Morris' 
-fleine magere Strei 


Ron 10 His 11 Borm.— Natural reiniwoll. 
Unterzeng für Männer— Hemden und Holen 
=. in der Bartie—der reg. Preis Sm 
vo dieier. Sorte ilt $I—tegt nur. ddE 
Schwere flichgefütterte Hemden und * 
Hoien, zu nur 39Ic 
Reinwoll. Hemden u. | Reinwoll. zn 
Hsien für Männer, | und SQofen für Ta- 
. vv ‘ i il. 
in dunfelbraumn, reg. Gamels Hair, Sr 
Wth. 


—* 00 Werth, 89c si 


Shwarze Sateen- 
Blonien für Knaben 
- Größen 6 ‚bis 


14 — 50 
Aloufen zu... 250 


Schwere flichaefütt. 
Hemden und Hoien 


.%< 
Br ann BC 


| Slanelle, 
Calicos 
Schottiſche Tartau Plaids 


für Kinderkleider und 
waſch⸗ 


Plat. 
Waiſts⸗garantirt 
echt — ſpez., Hard 
9:e 

Flanell — 

weiß und 
völlig 1246c 
per 9ard 

3 

6ic 
Bon 8.30 bis 9.30 Rorm. 
— Kalikos — indigoblau 
— dolle Stüde und tadel- 


' nur 10 Yards an 
einen Hunden, Yard, 


3 
ic 
Hut = Departement 


ı Golftappen für Knaben— 
fhmwerer Stoff — ihivar;, 
blau oder Oxford — ſei— 
dengefüttert und Knopf— 
Band, zu 


48c 


Wicboldts Special Terbh 
oder weiche Hüte — alle 
$ 35 | neuen Facons und Far— 
"der | den — fein befferer Hut 
zu haben, für nur 


1.95 


Ginderella 

rotb navy, 
cream 
wertb, 


netten 


Cloth 


Werth 


füttert 
Ends — 
Top 
ſolange 
reicht, 


Batent- 31 c 
14c 
1lc 
10c 
3:c 
19e 


np, 15 Gall. 
Trojan Brand feines 


Friſches Brot 
alfort. Sorten—Laib 


per Badet 

Reiner Waben-Honig, 
ver Wabe 

Java Nafiee — 

ver Pfund 


Sad Pd. für 50c, 


Matchleß 1 Ue Salz; 


re 4 Rip. 
ver Eid 


res: 
Dr. WEINTRAUB 


a Beihräntt feine riefige Praris ftrenge 
auf Baricocele, Beihwerden, Blut: 
vergiftung, Nervenzerrütiung und 
andere Beden » Leiden der Männer 
mit ihren Reflex : Komplifationen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
J 
| 
| 
| 
| 
| 
{ 
| 
| 


Ich heile Euch für 812 


.50 per Monat. 


Tr. Weintraub behandelt nicht alle Krankheiten. 


Gr behandelt Beden = Leiden Der 
Männer, und heilt jie nachhaltig. 
wenn Ahr nad) Tr. Weintraub's 


Männer, 
Krante Männer, 
Office geht, 


nur 


wird 


er Euch feine Methode der Vehandlung diefer Krant: 


heiten erflären. 
wundern, 


She werdet Fuch dann nidht mehr 
warum er mehr Heilungserfolge hatte als 
irgend ein anderer Arzt oder Spezialift in Chicago. 
Eine Privat = Koniultation wird Eu nichts foiten, 
und der Preis für eine vollftändige Heilung, 


Dr. WEINTRAUB, 


Biener Spezial » Arzt. 


wenn Ihr Euch dafür enticheidet, 


wird mähig jein und nicht höher, als Ahr willens jeid für die Fudy zu theil wer: 


dende Wohlthat zu zahlen. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Speiat-anı, 


vom New Era Medical Jnititute, 3. 


m 246—248 State Strafe, 


gegenüber Rotbicbild'S Department Store. 


8:30 Vormittags bis 
Vormittags bis 5: 


Spreditunden: 
taas nur bon 8:30 


| breit und !norrig, einen ftattlicheren | Bismard- -Ihurm vor ung, 


| Eindrud maden als im Grunewald. 
| Drüben am anderen Geeufer aber fiei= 


por, von zwei Thiirmen überragt; ver 
eine ift der alaAusfichtsthurm befann- 
ı te Müggelthurm, der andere, in grau- 
weißen Stein, frifch und glänzend, die 
Bismardmwarte. Wir laffen ung beim 
Müggelihloß überfegen und gehen 
dann, immerfort durch den Wald, un— 
| ferem meithin fichtbaren Ziele 
: Tiefe, tiefe Einfamfeit herricht bier. 
An Sommerfonntagen mimmelt es 
natürlich von Spaziergängern, aber 
| ſchon der Herbft legt tiefe Stille üb:r 
| das Land, gleich ald wüßten die Men- 
| fehen nicht, daß im Grunde der Herbft« 
| liche Wald jchöner ift ala der fommer- 
liche. Der Kiefern röthlide Stamme 
| wechfeln mit den meißen der Birken, 
dazmifchen ftehen Buchen, auch Eichen. 
Zur Linten begleitet ung immer hinter 
mannshohem Röhricht verborgen det 
See. 

haben wir den Fuß der Müggelberge 
| erreicht und beginnen die Belteigung. 


j 
| 
| 
! 


Zwar Hade und Drahtjeil brauchen 
mir nicht, um die 200 Meter hohen An= 
böben zu erflimmen, aber megen bes 
tiefen Sandes wäre ein Bergitod mit- 
unter ganz gut angebradt. Am Tube 
ver Berge laffen wir den idyllifchen 
Teufelafee zurüd, der aanz verborgen 
zwifchen hohen Kiefernftämmen liegt; 
der Sage‘ nad joll fi in ihm eine 
wendiſche Prinzeſſin ertränkt haben. 
Denn das iſt wendiſches Land hier, 
und die alte Wendenfeſte Köpenick, die 
alte Rivalin von Brandenburg, liegt 
faum eine Stunde entfernt nah We- 


u per Höhe fehen wir auch den 


8 Uhr 
30 Abends.— 


oen mwalpberedt die Müggelderge em= 


Abends. und Frei— 
12 Ubr. 


la” 


Montage, Mittwochs 
Sonntags don 10 bis 


Wie ein 
grauer Rieſe ragt er einige 50 Meter 
hoch in die Luft, vieredig, in ben. al- 
tertbümlichen, dem romanijchen Stil 
entlehnten Formen. Auf der der Spree 
zugewandten Geite ift ein großer 
Reihafchild modellirt mit der Unter 
Ihrift: Unferm Bismard. Darunter 
fiehbt man einen liegenden fteinernen 
Löwen, der ins Spreethal binabjchaut. 
Maffive eiferne Thüren führen in das 


ı Innere der Warte, die dem Publikum 


zu. | 


als -Ausfichtsthurm eröffnet -morden 


tt Die Ausfiht von bier oben ift 


mehl die fchönfte, die Berlins limge- 
bung überhaupt bietet. Auf der einen 
Seite überfieht man den ganzen Müg- 
gelſee mit Friedrichshagen, Rahns— 
dorf, den Waſſerwerken von Berlin, 


den fernen Höhen bei Erkner und Rü— 


dersdorf. Auf der andern Seite grüßt 


: una der von Schiffen belebte Strom, 


die wendifcheSpree, ganz bon dem net- 


; ten Grünauer Forft umfchloffen, über: 


Nach etwa drei PViertelftunden: ; 


— — — —— —— — —— 


all Kiefernwälder, ſoweit das Auge 
reiht. Im MWeften werben die Thür- 
me und Efien von Köpenid fichtbar, 
dahinter Berlin. E3 ift ein geeigneter 
Drt, um die Feuer emporflammen zu 
laffen zu Ehren des großen Kanzlers, 
der das Reich erfchuf. 


Schwindſucht geheilt. 


Einem alten Arzte, der von der Brazis zurüdges 
zogen lebt, wurde durch einen oftindiihen Mijjtonär 
die — — einfachen vegetabiliſchen Heil⸗ 
mittels für die ſchnelle und dauernde Heilung don 
Lungenſhwindſucht, Bronchitis, Katarrh. ſtoma 
und allen Hals⸗ und Lungenkrankheiten ausgehän-— 
digt. Wach ein Mittel für pof.tine, radikale —— 
von RNervenſchwäche und allen Nervenkrankheiten. 
Rahdem ich die wunderbaren Heilkräfte in tauſend 
Uen erprobt und ich die Leiden der Menſchen zu 
nderu imlnice, jende id -Diefes Mesept ganz 
tokinfrei an Ulle,' die «3 mwün ‚ in beuticher, eng. 
Kühe und franzöjiicher Sprade mit valler Untwi= 
ung der Deritellung und be Gebraubs, Ber Bolt: 
derjandt nah Empfang don Mdreile und Briefmarke 
und Angabe diefer Zeitung. W. #. Rones, 847 


Vowers er, RB. 
4ip,5no,17B5,21ja, dung. 15ap 


Zuderforn, per PBüchie 


Montag-Berläufen vertraut find, brauchen nicht beionder® zum Kommen — 


beige wohnt haben, möchten wir ratben, jeden einzelnen Actifel forgfä 
Die Rüditändigfeit der Zaifon erfordert außeracwöhn: 


MILWAUKEE Avant AND PAULINA STREET. 
Beachtet diefe Unterzeug-Bargains für Montag 


zu.. CODE RN 


250 Stüde Spisen — 
Qalenciennes 

audb dazu pafiende Ein 
füge — 
10c, per Dard, 


4 


Kleine Partie von Kor— 
jerihüser-Stiderei, 
Muiter-— 
Bargatn, per Yard, 


25c 


150 Stüde fanch Band 
Nr. 60 — völlig 15c | ger 
wert — per Pard, 


dc 
Strümpfe 


| Baummwollene 
Soden für 
in ſchwarz 
gemiſcht — 
Ends — 


Schwarze je ? 
menitrümpfe — fliehaer 


12% 

su 
dc. 

Lejet dieje Grocery: und Provijion-Bargains 


„Ner" Brand feiner Tajel-Sy- 
Kanne zu 


Vigor⸗O⸗Breatfaſt Food, 


yo und Moda Kafiee, 
ver Bid 15€ 


Borf—ieine mage- 
Stüde und mehr, 


| 


j 


u werden, aber 
tig. lefen, fie mit ſolchen 


Seide, 
Sammet 


Shwarze Moire Ans 
tique — cine Jobs 
Bartie Raaren— für 
Unterröde u. Baiits 
— 22 Bol bret — 
dauerbafter Stoff — 
$1.00 Bertb, 


65€ 


Fancıh Samme — 
neite, moderne Raus 
ren, für Snit3 um. 
Waiſts — 33 Zoll 
breit — 75c Dual., 


Ic 
Blantets, 


Federn 


Rothes deutiches 1e8 Feder 
Finihütt — jebr feine 

| Qualität — req. Preis 
‚It 40c — per Yard 


221c 


' Superior Down — Ca; 

hitarb Brand — requl. 
| Preis iſt 81.20 — ſpez. 
ver Pfund 

= 
95c 
Baumwollene — — 
extra ſchwer — 114 
Größe — grau oder loh⸗ 
farbig - - Schöner + 
—— og 50 2 


mwertb bis zu 


alle | 
arobßer | 


1.75 
Gardinen 


Spigengardinen-Muiter, 
bolie Länge — nur 1 
bon einem Mufter — ei: 
tige leicht feblerbaft - 
werth bis zu $1.50 per 
Paar, per Stück, 


19e 


nabtloie 
Männer — 
und braun 
Odds und 
10c und 1560 
folange der 


Norratb reibt, zu 
6c Rope Portiered® — für 


einiade Thüren—fchiwe: 
Tas res Chinchilla Cord — 
$1.75 Bertb — zu 


95e 


nahtloſe 


Odds und 
mit geripptem 
erth 
der Vorrath 


Miſchigan 
Apfel 
Gider, 

| Sallone 
Import. Kiric- 
Swetichenwaiier, 
ver Flaſche 
Noufuſil Pure 
Whisten, = $1 
Wth., Flaſche 
a. ner 5* 

randy, Gall. 

$1.85, Gall.... 5e 


Kurzwaaren 
Briefpapier in Schadı- 


tein— 24 Boaen Papier 
und 24 Rouverts — 


Ttertb — 
‚se 


1 8 oder 


"Ic 


per Schadtel 


Xeder Geldbörien, 
10c Sth., Stüd.. 


Nilel Plate. — Die New DMork, Chicago u 
&t. Konis-Eifenbahn. } 
La Salle Str. Statien, Ban vuren an Sa Eule 
Straße. e Züge täglich. 


FOR .— 

Nein Vorf und Boftlon Erpreb F 

Ato Vorl ui ER 

New Vork und Rofton Erprek.....- 3. BE 2 1 * 2 

Stadt:Tidet-Office: 111 Adams Str. und Audi: 
torium Unner. Telephone Gentral 2057. 


Weit Shore Eiienbahn. 


Dier Limited Schnellzüge täglich zwiihen Chieaye 
und Et. Louid nad Nem Dorf und Bofton, via Wa: 
bafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahır, mit elegan-, 
sen Gh: und YBuffet-Sclaftvagen dDurd, ohne Wa: 
genwechſel. 

gige geben ab bon Chicago mie folgt: 

ia Wabalh 

Abfahrt 11.00 Sem. Antunft in Rei York. 3.30 m 
Ankunft in Bolton... H 
Abfagıt 11.00 Abends, Ankunft in New Yort TOD 
Unkunft in — 

Bia Ridel Plat 
Abfahrt 10.8 vorm Ankunft in Rein Dort 3.0O.N 
Ankunft in Bofton.. IR 
Antunft in New York 7.503 
Ankunft in Bofton..10.202 

Züge geben ab don St. Youis mie folgt: 

BiaWabaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Aufunft in Rem Dort LAN 

Unfunft in Bofton.. 5.0 R 
Ankunft in New Dort 7508 
Ankunft in Bofton..10.0 3 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, 
Plag u. ſ. mw. fpreht vor oder fchreibt an 

General: Bajlagier: Agent, 
5 Tanderb:it Uye., New Port. 

Gen. Weitern Vaſſagier-Agent, 
Glarf Str., Chicago, I. 

S, Clark Str., Chicago, IL, 


Abfahrt 10.15 Abends, 


Abfahrt 8.40 Abenos, 


n €. 
Tidet⸗ Agent, W 


Zuinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 


Ale durchgehenden Züge fahren ab vom Sınttal 
Bahnhof, 12. Str. und Vark Row. Stadt Tider⸗ 
Ofiite, M Adams Sir., — Gentral 2705. 


Abfahrt. Ankunft. 

Et. Lonis und Epringfield: 

air Special 

Dayliahr Special.. 

Diamond Special.... 

Midnight Special... 
Memphis, Nem Drleans.. 
Evanspille, Cairo.. ....... 
Memphis, Kot Springs, 

New Orleanb.......nunnee .... 
Evansville 
Southern Faſt Mail 
Minneapolis und Et 
made, Gountil Aluffs 
Drbuque, S:our Eitn, &. f 
QDubuque, Omaba, G. Biuffs.. 
Dubuque u. S. City Felt Mail 
Dubnugue Local 
“ Töalih. ** Ausaenommen Son 


„erkannten 


22222282 
585828288 
⸗ 
8 e——— 


— — 
Rs 


ta 
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a 
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Chicago & Alton. ‚‚Der einzige Weg’, 


Stadt ZidetsDffice, 101 Adams Gtr. Telephon: 
arıifon 440. Union Bafiagier » Station, Gänal 
tr., zwiichen Adams und Medion Str. Telephon: 
Main 13, 

Et. Louis:Sp’gfield Züge. Abf. Chic. Ant. Epic. 
Brairie State Exprek 9,00 On *8.02 Rm 
Alton Limited 3 5.0 Nm 
Balace Expreh ⸗ 

Midnight Special 11.40 Am 

Bloomingter-Spr’gfield Local a An 
Streator:PBeoria Züge. 

Beoria Tag:Egpreb 

Veoria⸗Chitago Limited 

Beuria Midnight Special.. 

Jad ſonville-Sanſas City Züge. 

Ranias Eity © 6.00 Am 
Widnight Special °11.40 
Blosmington w. Yadionville..**9.00 Bm 


Diouon Route Dearborn Station. 


TidetsCffices: m. gu Str. und 1. Rlajfe Hotels; 
Telepbon Harr. ab bfährt. ntunft, 
lorida — 7.233 
ndienadetis un) Eineinnati.. 
Safapette und Lourspille.. *9 
— Cincinnati und * 


a n 
Lafayette Urcomodetion ...-.. 
Lajapette und Louisoille 
‚Indianapolis, — und 2 


r. it. W, Daden ea ° 9. 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonn 


* Saltimsre & Ohie.. 


Babrbof‘ Grand Gentral Bailagier:Station; Tide: 
CHices: M4 Glart Str. und Auditerium. Reime 
———— verlangt ‚auf * Sägen. 


—— 





